








Alle Recbte vorbehalt en.
," ortrag , gehalte n in der Vollver nuun lung um L F ebruar 190:? \'0 11 Dr, Hans Gold.chlllidt.
Gclt'g-l'ntlieh eines Ex am en". da:; ein 'hl'mikcl' zu be-
Rtel.H·n hatt e' .ll'gt e ihm der pr üfemlo Pl'Ofe:;:;ol' der wenigel'
au t au.:.nvend .lg ~elern te n Formelkram aIR auf g ute Auffa ssun g
u.ud • ehla gt cl'tl g-keit " Tert legt e. die Frag-c \,UI': ~ 'ag-cn •' ie
l'lnlll1ll. Herr Ca nd idat. wann brennt e:;? - Kurz entsc h losse n
lllltw OI'let (' ihm der junge ~Iann: _'Venn es an einer Ste lle
W:uilgend heiß gew~) )"(len ist:' D'er Ex aminat or war zu-
Il'lt·dl'n mit der Antwort: und auch Sie. vorehrt e ll orren.
wissen alle; da:;.' sie richt is- war. Eil ; Streichh olz. ein e
'iglll'l'e muss nUI' an eine r Ste lle Irl'nllO'end heil} Ire\\:ol'lle u
. . . h"
sein, :;0 filngt es zu brenn en an und brennt unt er g Un:;tigc II
Illstilllden au('h weit er.
Es ist länrrst bek an nt. da. lI olz. ,' t roh. Kohle ein
g ut(': Brennnlllt erial bilden . nd doch g ipngen Generati onen
un dur : tcinkohl vorbe i und \\ usstcn nicht, dass die , 'tein-
kuhl e etwas Hrcu nbaros sei. das einmal .entzündet fort-
brennt. Dir ]1~igen s('haft des "reite rbronnans hesitz cn nun
auch l'ini ge ~l rt all e. Zu d iesen :'IIetllllen ze hört auffull end er-
. "
weISt' das Aluminium. , as bislan g- nicht bekannt wur.
Ohn eweitPI'l's brennt dieses ~I ' tall a llc rdinzs ni cht.
wohl a~el' in VI'l'bindung mit " fcs tem ,a uerstoff"~ den iel;
nun l1leht etwa der Li n d e'schen Eisma:;chine entnehme
sondl'rn den ~I ('t all :;auerstotf\'l'rbindungen. den soge nannte I;
Metalloxyd ' 11. lIIiseht man zerk leine rtes Aluminium mit
Oxyden; so kann 1I1an \Iulllinium zum An- und zum \\Teit el'-
brenn en brinzou. lJr oi Körper sind es dann die bei (leI'
V ' I'bre nnlllig- eines Ucmi sch es aus Aluminium und ilIetall-
o. ·yd .in \V chse l\l'irk ung trct n: 1.•\ lu m i n i u m, 2.,' au e 1'_
s tot f, H. ~, c ta 11. Die beiden letz teren sind zun ilehst im
O:;:yd ('hellli :;('h mit r-inund or ve rbun de n. In dem l\ I(O'('n-I~IIl:kc. wo da s f: ellli s('h zu h l"l' nnrn anfilng'f. wandcrtll pI'
: au er stutl' zum Alumin ium, und da: ~I etall wird fl'ei. Es
Ist al so ein a u l.\ e I' u I' d n I. I i ch p i n f a c h c r c h e m i-
sc h I' V U I' g a n g, (lcI' Rieh hier ab spi elt . Das Bem erkens-
W?I'test e ist Hupr, da. : ieh hiebei einp Tcmperatur ent-
W! ·ke lt. wie man :;ie bi :;her nur mit Hilfe de: elek tl' i. ehen
LH'htbogens h('rstpllrn k llnnt e.• ' ie bctrHg-t sr hHtw ngs weise;
denn " enaue Messun gen la:sen sieh bei so hohen 'rem pe-
I'llturen nicht vorn ehmen; , t w a ilOOOo. 'Veswegen wal' cs
11111" so sr hwier ig. Uberhaupt zu rk ennen, dass ein der-
llrtlge: Gemisch brennt : \\' arum i,., t mun '0 spllt dal'lluf
gek omm en, zum HI Illan dllPh da: Aluminium hereits se it;;? :'al ll'en .k~l1lnt : ()pr (:rund hieflll' ist darin zu suchen,
I 'ISS, Alu.lIl1n.l1un Rehr ~ (' h we ~' zu e n t~U lHle n ist. und da
lab n W/I' mcn \ crg lpleh /lul d I' • tel/lkohl e. ~'an kann:~uf in derartige: Uemi.'c h ,'on \ lumin ium. I~i sen unu
, au erstofl' (E isenu ·" d), dem ieh urn 1 Tam ' n T h er mit"
gegeben haht>, f111 :' i!!eli Gli SS is('n O' ieß n. n;~ln kann dasG . ~ n
en\ls('h in ein offen('s " ohl cnfeupl' s('hUtte n, ohne da ss es
zu bl'cnn pn llnfilng-t. (Iie I' i"rper tr ten ben nicht in
Wech selwil'kung- wie ieh vorhin angeO' ben hab e. 1';I'st,
wonn lIH1n di e:i('m Gpmi sch e ine :;rh r " hohe 'remperatul'
he.ihringt, tl'itt )i;ntzUndung ein. und dann brennt das G ,-
Inl:('!I. das TIll'l'Init. von se llrt w iter.
Wie winl nun di Entzllnu ung bewil'kt ? Die Ueunt -
wOI·tung- uie sel' FI'Ug' bot llnn nlTlich die g l'jißte ehwi erig--
keit. I ch will ~i e aber nicht damit behelli gen, dass ich alle
die verschi edenen We<Te schildere, die eingeschlage n wurden.
um eine Entz ünd un e "he rbeizufuhren. Das Princip ist sehr
einfac h. E i' g iht Körper, die ihren uuersto ff an das Alu-
minium abgeben s hon bei der Temperatur von cuuzcn
100'1. 'uwie nun diese K örp er ihren auerstoff an das Alu-
minium abgegebe n haben; entwicke ln sie eine sehr hohl'
Verbrennungstemperatur. und diese ge nUgt d,ann. ~.III das
ichwe r entzü ndliche Th erm it zu entzünde n. Di e Ausführung
ge ht ebenso schne ll ab cinfnch : Es.wird ein :-;~Jl el'~ Jx yd
mit Aluminium zcmi scht. dieses Gemisch dann mit einem
Zündhölz chen --~Im besten einem soge nannten Sturmst reich-
holz - entzündet. ' Ton diesem Entzündun gsgemi sch braucht
man nur ga nz wen ig. einen halb ?n Fingerhut voll. also
2- il f/i trotzdem ttberträgt es seine ~ lOhe y erhrennung':;-
Temperatur auf das Th e,,'mit, so da ss S /C]I dieses entzündet
und dann von sc lb t werter brennt.
Ich will hier auf dem Podium in einem Tiegel cinig:e
Kil ogramm Thermit einfüllen und di ese en tz u n lle~; damit
, ie die Reaet ion kenn en lernen . Ich kann es mch.t ver-
meid en, dass dabei ein Funken spr ühen ent teht. das j edoch
nur unb edeut end ist und in der Praxis nicht in Bet racht
kommt. .
D er Hoden des von mir zu ben ützcndcn f pitzticgels Ist
mit e ine m Abflusslocb ver. ehen. das . nebenb ei bemerkt.
keinesfall s weit er als 1O- J2 11111/ sein darf. Ein kl eine:;
aufge leg tp,' Eisenpl ätt chen. auf \\: el ch e~ etwas. t l'Ocke!1Cr.
fein er and rrezcbcn wird, ve rsc hließt diese Oetinung. • uch
Bccndieunz ~I e~ Reartion. 'die, wie ie g leich schon werd cn.
nUI' \\'~ni ~e ~crlll1l1 en dauert. wird mit lIilfc eines \ ' 011
ohe n ang~bracht cn ~t ifle .. der in das Abflnsslo('h hin:il~­
I'llO't. da Vers ·hlu 's plllttehen hoc1JO'elitoßen. wozu dlC~rkl~ine einfache hebelllrtige \ ol'r il'ht lllJO' dient (Fig. 1). Jo.. s
tließt dann z u c rs t d a s f I u s s i ge Eis e n auS. nach-
hm' folO't die chllleke . das Alullliniulllox"d, das auch den
" -1 Ta rnen C o I' und fuhrt. (Vr rsuch.)
:::ii e selwn . da:;:; tlie
T emp eratul' ganz
m om entan und 10-
c a 1 e i n g e wir k t h at.
denn die unt l'l' dcm Tieg I
ange brac hte zolldi cke E i-
senpllltte ist durch das
T' T-r-
Fig. I. Hebelvorrichtung zum Abstechen des Thermiteisens aus dem Spitztiegel
(automatisches Verfahren). Form mit seitlichem Einlauf und Ueberlauf für den
Corund.
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Da eine r Culorie hr-knnntli ch 42:) II/ /ky mechani s('h
ilquiva ll'n t sin d; so r-ntsp rer-hcn
~OO 'a l. in 1 Sccunde 1:!7.f,()O IIIjk !J
oder 1700 IJ, '
ode r 114!)'o Kil owatt
ode r eine r BoO'enlalllpe von ~O.OOO Amp. und
40 Volt während eine r 'ee~ lJ(le ! Da er,;e1H'int auf den
ersten Blick fast undenkbar; aber dass die , e En ergie thut-
sile1d ich in \Virkung tritt . leh rt folgend e Thut .ache . W~nnSie jemals dem Ab sti r-l, eines Ca leiulllca rbidofcns b~ll?e­
wohilt hab en, so haben Sie booba ehten k ünn .n. duss eInIge
Fig, 2, Durchschmelzung einer Eisenplatte mittels Thermit.
Stun de n lan z mehrere hundert Pferdest ürk en aufgewendet
, e- , 'I ter t eine ehmel~-wertlcn müssen. IIIl1 nur weruze .\ e rccn ner I ,
I 1 I I k I' 'I' ' tur dc \Jrenll en-g utes abzus« ICH cn, I as uum urc curpe ru .
den Th ermit: besitzt . 0 n, el.be n . ':-ill'lnee~cct ka:l~ 111::;;
abe r mit Hilfe von Thermit In e imgcn :\1muten. (,\ entu .
, . I V I " \ .r.. I' ' I' \ erhlllt-'oO'a r ;-,ccunden erzte eil. erg e ie ien wu uies .
nt : e, so huben wir den Beweis dafür, das s wir es .!tier ullt,
eine r Eu ereiedichte zu thun hab n. wie sic Illsher uul
un,' erem pt Iwt en nicht bekannt war, Da.' i:t fUr die T eeh-
lIik \ ' Oll helT oITlw{'lJ{ler Bedeutung.
' ud .-omit komm c i('h j etzt zu den p r akt i .' ehe nAn w (' n d u 1I 0' e n d e s V er I' a h I' e 11 s, Ieh IlIUSS da ~l;­
\"lW e rwllhnen.'" da:s die: c Anwendungen außcronknt!l<i IIllllnni O'fue!tC'r , · atul' sind und es mir infolO'e dessell nt<' ItHli',glicll ist. a lle dipse Gebi et an cin('m Vortmgsabencle ZU
bl'rllhrcn, "pse!twcige einge hend zu b' 'pre ch n. .Zunii~h 't mi',c!ttl' ich auf die einfache tier \ I u m I n n-
t h er 111 i ' (wie die ser npup \Yi 'sC'n: zweiO' henannt worden
, .., . \\" 1 ,1 eni t) zugrunde lipg nde Hcactlün zurUekgrClfen. Ir. 1:11
gesehen. cl a~ s ine Wech:clw~~·kung. zw~ , che~ ~\ hlm l ll ll~: :~Sauerstoff un(1 . [dall. z. B, bI S ' 11 elll tn tt. F~ ' I t nun "?fund en wurclen, da, .' ni('ht nUI' da, Ei sen auf diese \\.Cl~c
zu redu cier{'n ist ' ondcrn auch viele andere ~Il'talle. r ra 1
tisrllP Verwendun" haben !>l' 'ondc rs da: ~r u n g an un\das C h I' 0 m {re fl~lIlle n, Ich kann wohl sugen: da's tlllllni• l"l
• • L' ful un 'Tein lan O'O'{'h " te l' 'Yun ' h d('r, tuh!l'heullker In c.r f 0,
,.. ,.. • l"l • • • k hl f,,' · hrum {\Ig{'ga n~l' n 1St. l'ndlwh elIl relIlC, 'u e IlIC~Lt'"ierulws~w,,('ke ~u erhalt n. auf
l"l hrom wird ,rllOn : it langem in großen . fenO'l'n I
. b ' , koh e-a nlle re m " ' cge hCl'ge teilt. war lluhel a er lIU!IICl. .'haitier. da wenn hl'om mit Kohl (' redueiert WIrd, Imnllilt l,.. , '
. .' I \Yo ('kohlPllllltl ge, hrom, d, h. hrumclll'bld I'rzeuO't \\ Irc . nIlllln alwr den hl'OlIl , tahl "'nuu erfors 'hcn. ' 0 musste lI;a t




'Venn wir Th ermit verbrenn en. hab en
wir. wie bei ]' ede m rlcrarti vt-n th ermi-I . "sr-nen VIJr!!aJJO'l'. Einnahme" und Aus-1 ,,", :1 ~g-a )('- an Wanne. Di es ist auf T ubelle TI
Ubers icht lir-h zusu rnmengest ell t:
Fe2 o, -I- .\ 12 = Al2 ():\ + FC2'\Vi~rm e ~'erh~'au('ht \ \\' 1i l'lIlP r l'zpugt durr-h
11\1' di e Bddung Vel'hn'llnl'n von





Demn ach betl'Hort dip di sponible "THn ne 92:d)~> al.Da 1 Ag Th ermit etwa l j ,) /. 'Y Eisen lic'l'ert. "iht diese,; "t \\" l4r>o Ca!.
- , l"l ~ ,
Da. muss fUr tlen erste n .\ uge nbli(.J- rl' s('hreek en(1
weni.. ,pr, f'h ~in en. (la beim Verbl"('IlI11'n ocr 'teinkohlp j a
: ehon lIbCl' ,000 Cal. erzeugt werden, AbcI'. meinl' " c....en.
,' ip mUs,;en bedenken, das,; wir beim '~el'1ll'pnnpn der Kuhle
nur ga: igl' Producte habl 'n; ,"erbl'enn ' i ,li ab el' T h l' l' mit.
: 0 C1'halte i('h I e tl i 0' I i (' h f e s t l' S t 0 f f e, Ir-h hilbe al:oI , '1'1 ' ",l C11ll lel'm It den g-lInzcn Etl'ect bpisammclI im Ti e"el.wH~ll,pn(! ( 'I' bpi dei' Kuhle zum g rii[J ten 'I'hril e zum , el\(~'n ­
: tl' lIl Illnau swllndert. ,"ur all em al)('r sich auf l'inen sl'hl'g- roßen Baum \'erhreit et . Es wird fel'll{'I' nehen cine r außpr-o~'den ! l i (' h ~lOhpn Tl'lI1pe:atur pine grolle Reueti onsg( sein in-lltgkl'lt, ' rzlClt , ~I cnn dll: etwa ;~ /. '!J Thermit sind, wic :'ie
sphe n... n w c nl gen ,'p e il n d en \'el'hrannt; hutt e iph~t :ltt d IC~er 100 ky Thpl'mit in pinen l'ntspl'epllPnd gro(';en
rl eO'el plIlgefllllt und entzlindet. so hutt die Vf'rbl'pnnUIl"llIl,l,>ed uten(! lungl'r gpdlluc.rt. wpil dann cin e pnt:prpPhend;;ro(Se re I!clztlil.ehe ZUI' \V l l' k ll n~ gpllllgt w1lre. . Tun will
wh sehr IIngUnstig annplllll en. (Inss in 11/ ,. ,c('unden nur1 kg 'fIH'rmit abbrennt. •0 k ann il'h i n e i n"p I' ::; e (' und f'~ou al. hervurbringen . Jph hittp Sip nlln. pinen Bli('k aufdic Zahl en der Tabelle III zu werfen:
nusflicßende 'I'hermitr-i scn s (' h n r f k a n t i ~ durC'hge- I
;whmolzen (Fig. 2). Ei ne EI'will"lllnng der Platt e hat infolgcdes sehne llen Durehdringen « des heißen Eisens durch d ip-
sc lli« kaum sta ttge fun de n. denn ich kann. wie ' ie seh en.di e Ei senplatte ruhi g mit bloßen Händ en hochh eben . Die\ c rb reu nungs prod uetc des Th ermits best eh en au s Eisen undCo run d. Sie ers ta rren. wie Sie sehe n. auf der Ste lle 1Il1l1k önnen nicht weit erfli eßen. Darin liegt die äußers t ge r ingeF e u e rg c f 11 h I' I i e h k C' i t d e s T h er mit s und d ie~I ügli('hkeit . dass ich die Exp crin: mte. die. wie ie später
sehen werden. ga nz den Arheit en der Praxi s entspreche n.hier im aa le auf dem Holzpodium vorm-lu non kann. Be-hu fs 'eha fl'ung ei ner feu ersicheren nt crlag c ist auf dem -
se lb -n nur eine Lage vo n Zi er-el st cin cn nusgcb roi te t.
Cm nicht allzu tief in die Th eori e des Verfahrens ein-
zugehen. möchto ich nur kurz ubel' den theruri sr-hcn Efl'eet
etwas mittheilen. Sie sehe n. mein e I1 erren . scho n a us dem
vorgefüh rte n Experimente, ciass. da man in einer so außer-
orde ntl ich kurzen Zeit e ine derartig g l'O ße \\' ill'llle hervor -b ri nzen kann, wir es hi er mit Energi em l'lIg-pn zu thunhaben; di e, ich will da s hier g leir- h vorausschicken. ~a n z erhe b-lieh g rii(jer sind als diej eni gen. die im
clek t r i 'ehen Ofen h ervorgerufen werden
k önn en. Zum Vcrglei r-h o hah e ich auf
'l 'ab cll « r die Vprbrennungswiirm on des
Was~er:tofl'l' s ~4o:);\ 'al..
der Kohle , 7.' :1!)
des Alum iniums
-1 telI 't "dcs :-'ehw efel.' :!llj~)'(; ..
angegeben.
x-, :11. ZEIT:'C 'lmIFT n E,' OE:'TEIW. {. 'f:E. 'JEtTR- u x n AT/CIIITEKT E. T-YElmI. 'E:' 1 ~1()2.
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Fig. 3. Zahnrad·Abschnitt mit abgebrochenem Zahn , mit unbearbeiteter und
bearbeiteter Aufschweißung,
Fig. 4. Aufgüsse von Thermiteisen auf 20mm starken Blechen (angeätzt).
zur Anwendung kam en. wo ein T itanstahl horgc ·tellt word en
ist, Endgiltiges lässt sich abe r auch hier kaum sagcn. oo
viel aber ste ht en tsc h iede n fest. das ' da ' 'I'itan. in den ge-
ri ngen angegebenen ~Iell"en zugesetzt; herv~rra frpncl gp-
eigne t ist. GUsse zu verbessern.
~I e i n e Herren! Noch kann ich das metallurgi sche Ge-
biet nicht ver las sen, denn (las Mctull, da s am häufigsten
bei diesen Aus ehei dungen Verwend ung findet da. Ei sen,
verd ient be ondc rc ErWäh nung.
Diese a luminogeneti. ehe Ei sen hat die E igenschuft.
da ss es auf etwa 30000 temp er-iert ist und die Zu sammen-
setzun g eine weichen. k ohlonstoffurm en F'lussciscns hat.
\\Tinl nu n sulch hocherhit ztes Eisen auf ein Ei cn stück
aufgeg-o sscn, so weicht es sofort die Ber ühru ng .stc llo auf
lind verschmilzt mit dem Stücke. Auf diese E igensch uft des
uluminorren efis chen Ei sens hat sich vor allem ein Verfahren
t> f I ..gegru nclet. das man als _A u s b e s s e r u n g 5v er a I r c n-
bezeichn en kann. Es hat be re it - di e weit este Verbr eitung
ge funde n nicht nUI' in den Stuhl- und \\Talzw erken zu!"
Beseiti gun <y der unli ebsamen Lunl~er und por üsen • t rll ~n
(Fig. ;~ ); zu I' Ve!"sehw eißung von Hissen, sonde rn auch In
ckn Beparatll!"\\"erbtiltt en. "'erft en lind :\Ia s~hin (' n~ahl'i~en .
Ein e fUI' a lle Fltllp passende Geh rauch::;a nWCl" Ung 1st n ~rh t
zu "eben. \\"11 1"(' nuc' h unn iith ig. da das Vr r fahren sehr (PIC ht
au sflllll'bal' und sehr a npa ' sllIIg-sfuhig ist. •' aturliell II1U :' ?S
von Leut en 'yeha ndha bt werclen. di mit ' tahlg ießen Be:,ehCl.cl
\\"i : spll. UmoHmeIl ri n('n Beweis von der gruße n Einfarh~l Clt.
I d<,s \ ' erfah ren - zu g<,ben. will ich auf diese:, '. t U.I·k rlller
Kpsselplatt pin n Bu(·kcl " on weichplIl 'I'hel'll!ltr lsen .auf-
s('hm e!zcn (Fi g. 4). Ieh benutze hi.e!" wi cc~ el' elne!1 kl~l~en •
;-;l'itztieg l'1 wie bpim el'st('n E. -l'cl'lllH'nt. 111 den Ich CllllO'e
Kil o"ramm Th el'lIlit l'infuh re. I t'h strp llO nach becnd ?ter
Hpac1ion wit'cle!" dCII T iegel von unten ab. Das Ei en fheßt
zu<'!"st aus, dann folgt di e ~phlac+e . Teh !ns:,r abel' das
sir-h di e alt e F.rfahrung- wieder bew ährt. duss ein rein es
I\ktall rlen Leg-ipl'U11"PII zug-esetzt diesen Legi erungen
andpre Eig-pnsphaften orthe ilt a ls das nre inlichkeitc n r-nt-
haltl'lHle :\Ietall. Das durch mein Verfahren here o ste llte
. {. 0
rein e ~ h r lJ m wird auc h von österrcichisc hen Firmen viel
~'erwendet und findet se hr erhebliche n und steigend en Ab satz.
Zu dr-n neur-n naturh urt on Stahl n. di e fünf und mehr Pro-
vcnt Chl'Olll neben W olfr am entha lte n. wird rein es kohle-
freies Chro m benutzt. ferner findet l' : Vcrwcndurur in der
(; esehulis-, Kan onen - 'und Panz erplatt n-Fubrication.
. ~lIeh da . 1\1 an ga n ha man hishr -r in dies r Hein-
hClt nicht ge~ann t. Es lil'gt hier ein g l'ii(il're s rück uus;
das alleh . WI: das hrom etwa !)!)o/u Heing-ehalt aufweist,
rler Rest Ist fast aus . ehlicßlich Eisen und ili cium Mancan,,:ir'c~ viel Iür Kupfcr., Bronz e- und Nickelg üsse v~l'\yendl't.
vlCltach als Ersatz und au ch g leichze it ig mit Phosphor;
hezw. I'hosphorkupfor, da letztere '. selbs t im kl ein sten
C~)e r lll ll ß zug setzt. schädlich wirkt. während das leicht
Ipg~crb~r~ ko!t1efreie l\lan glln in ge wisse lll ehe rsch uss " 01'-
tl}eJlhaft 1St. Zumeist werden 2°/0 Mangun zugl'geben . Gro(.\e
\ erwendung findet c ine Lctri rurur von ö"/o ::Um1"an in!r o/ " C''''' "o ' I rein em Kupfer für Locornotiv- 'te hholzcn und Hiihrell
bc sonder in Frankreich.•\ueh in d r 'tah lindust l'il' hat das~ohlefreie Mangan, trotz des höheren Preises gcg-cnllber dem
I' el'l'omangan s inen Platz gefunden. und zwar für die
I (J c h p r () C C' n t i g en . I a n g a n s t a h I e. Auf einen
naturhllrten 'tah l mit 1"211/ 0 :\Ian gan nuur besond ers aufmerk-
sam gemacht sein.
Ich erwähne sr-hlicßlich noch ein clJ-ittl's Metall. da s
auch in größerem 1\lal\stab e verw ndet wird. o - ist da ' '1' ( t a n.
l\Ian künnt Ilb r di eses iutere. sa ute ~I etall alle in pinen Vor-
tragsa~end au::;filll en ~ denn ge l"Ude in I tztCI' /';eit ist Yi el
nbel' Tlta~ gearbeitet wonlen. Man hat nämlich j etzt durch~Ias nlullllllot hel'lnisehe Verfahr 'n ein zuvel'1l1ssige5 Mitt el
l~ der Hand, dieses Titan in :tahl und be:,onder s Gu ::;s-
e' ..en l'inzufnhrrn. Es 0' ':,phirht di es einfac h dadurch. das s
sog nanntos 'I' i t an I. h C' I' mit, al so elie Mischun". aUIicl,~r sich das 'l'itaneisen absch ' idC' t. auf das geschn~olzel1 e
1-••1s('n gcwor~ n winl. Das f11l '5iO'p Gu s 'oiscn entzilnde t
lhese~ . 'J'itanthermit wuhrencl ('," das I{c",ü hnlic'h Th crmit.
das 1·'l.'onthel'mit, nicht entzllnd t; denn dieses wird erst
';OTll f~Ussigen , 'tahl zur Entzunclung ge lll'lll'ht. \rird also
c.as 1'ltanthermit auf das l\Ietallhad gege be n. 8 0 sC'lwidct
sll'h S()~()I·t auf demsplbpn unter J<:ntwieklung hrllstel' \Vl'iß-
glut .111 ' Lel{il'runl{ von etwa "2f) "/oig m Titaul'i"eu
l'~~. che sich c~llnu ill . tat.u 1I1~ -c·cIH.li t!?m GuS5eis cli ~~I -
e"lert. ach c'I'loll{lcr' Hellc·.tlOn Ist lIut 1',lsen stilb en krilltlg'
umzurnhrc'n. Das Titan wirkt nUll nic'ht nllr c!t'so,·ydicl'C'nd.
;ondcl'll vl'l'bind et ~ic'h llueh mit dt'm ' ti c'k 'to ll', ch,,' IIl('hr
oder mindpr im 1\Il'tallb acle sirh vodinell't. [JeI' Ti t a n-
z u.s atz b '",il'kt dl'mnach ein dichtc.. 'efiige und purcn-
fl'elCn Guss. Ganz bc onelt'r::; aufralleud i 't die Ver b c s s p-
I' U n g, die du s G u 'C i : e n dUI"('h lias Titan erhillt,
w.?'·~n ich mich vi Ifadl i1bcl'zeug-t hab e; l'S wird fC'in~
ko rl1lg-t'r. wenig l' 'prüde , unel d l' U 's Illuft vollkonlnH'n
aus: ~:s werdc'n dpsw g n besond rs beim Gus ' von l\la-
selunentheill'n Titanzu 'fit ze in der be -clu' ieb 'n ell \Veist'
vorwendet. Der nblich e Zusatz zum Gussei 'en i:,t 1/2 bis
111/ 0 Titanthermit. 1 ur ch di e..r n Zu 'a tz wird cli p T empe-
ratur cles Gusseisens etwas l' I'hr)ht , ps wird fpl'l101' rine sieht lieh
g-I'iißcl'e Dunnflns ' ig-k eit. clTei ht cl ie ebenfaIls cl ie Qua) itilt
:1,C's 1':is ns v I'bl'. sel't . gin Zu ..a tz von Titan ist auc'h fUr
I t'mppl'gulis zu I'lIIpfehl en. Bpim ,' tahlg us.. gt'nll l{c 'n
n~Jrh l'11Cblich I{ ringerc Zus: tze von Titan , um l'iuen
dichten GUSli zu (,I'l'pi(·ht'n. wa .. i('h gl eic'hfalb an j'ro)\('11
el'sphpn habe. Das . 'tudium ubel' di e Titanzusutzc zum :-:tahl
lI~d Ei. en i..t 1J(J(·h I. ng'(' nic'ht abg-l'sehlosst'n. J['h \\'ill
I1IC'ht. unol'wllhnt las , en, cla.... pine n ' ihe \ '011 V('r ..uehen
ang-estellt sind, die zu keilH'n I{lln "tig n H('sultaten g'/'fnh"t
IlIIben und z\\'1Ir in den FlIllen. wo g-riilkre ~Ieng'('n Titlln
ZEIT:;;CIIHl FT HE OE:::iTEHR. L -f: Ex I1TH· L "1l .\I1(·II ITEKTF.x ·n :m :I x E. t !102. : r. ;I\.
Ei sen n icht mehr direct a uf di e Pla tt e sc hlagen wie vor hin ,
so nde rn habe. wi e di e Tllhersitze nde n wohl deu tl ich seh en
werden, eine kleine, feu erfest e runde Form vo n etwa 1 dll/2
(l rundfl üche auf di e' orwnhnte Pl atte gelegt und mit , and
a hg-ed ic hte t. Di ese Form hat eine n se it lich i n , a uf dem
Bod en der Form mündenden Einlaufean al , über welche n
di e Au sflu ssöffnung des pitztiegels geste ll t wird. D a s Ei sen
tritt nu n un te n in di e F orm ein, und rlr-r nuchfiicßenrlt-
Ceru nd fließt übe r dassel be durch e in weiter oben arur -
brachte horizont al e V Cl-b ind ung. di e zwisch ' 11 Einlau fl'ana l
und For mirinern a ngeb rach t ist. E s ist g ut; di e Platte vo r
d em G us etwas un zuwä r men. dam it a lle Feu chtigkeit ent-
fernt ist . (Versuch.)
S ie se hen wi ed er, meine Herren. a us dem sta rken
Li chtr-ffcct. dass wir es ' hi er mit SeI lI ' I;oh en Tr-mperaturon
zu thun haben , di e den en , di e auf e lek t r ische m W eg e l' r-
zeu gt werden können, mindest en s g le ich kom men. Ich will
noch e rwä h ne n. dass man mit Hilfe von 'I'h ermit An-
sc h wc iß ungen a uc h a uf Gussei sen a usfuh re n k an n. D as' e r-
fahren i t a uße ro rdent lic h e infa ch, da di « Bcnutzung e ines
T ieg els fortfällt. Besonders find et es Anwendu ng bei m
.\ n . e h w o i ß e n a b ge h I' u e he n e r 'V al z (' n z a p fe 11.
~ 1Il das Ansetzen der chlacke zu verhindern. wird zuerst
eine d ünn e Sch ich t Gussei sl'n Ilufg eg-usscn , darauf wird das
Th rrnit gesch lit te t, un g efähr 11/ 2 I.y a uf das tI11/2 , 'eh weiß-
t1 i1 el \('. Durch das A hbrennen des Thermits wird eine so
hoh e T emperatur auf der Sch we ißfläc he erze ugt. dass das
darunter befindlich e Met all aufgew eicht wird , u. zw, in
e ine r Tief ' von ß ' V/II . D ann lässt man Gussei sen ud ' I'
tahl nachfließen. E s fällt nach di eser nIl'thod e, di e. wie
ich zu bem erken ni cht unterlas ien m öchte. von Herrn
L 0 e h n e 1-, dem Betriebschef der Guteh otrnu ng sh iltt e in
, te rkrade, herrUhrt, da ' lustige Ueb ersp ulen von G u spisl'n
ub e,' di e ch we ißfluehe weg. )Ian k ann a uf di ese '" e i.'e
a uch ,' ta hl a uf Gussl'i sen. Gussei sen a uf ' ta h l a u fseh we ilipn.
Vi el e ".e rke haben di eses V erfuhren ein lTe fllh r t.
Es is mir nun a ufg efa llen. dass d~s Gussei sen. da .
a uf di ese \\Teise mit 'l'h ermitei sen YOl'Jllis(,llt WHI' seh ~ vi el
di ehtel' und f~inkl'ys!allinisehCl' wal' al s da s UI'~prllll rrl i('h
\' erwcndl'te Elsen . DlCse Versuchl' sind so oft vorrren omm en
wor~en , das:> in di eser Bezi ehung ein Tllusch~lI}lJ' ni{'ht
" .orll egl'n k onnte. Der Grund hi efUr ist dl'I'; das:> du~ Ou :>:>-
e lse n. welel\('. a u f da:> ho~herhit.zt e Thermit gegos:>pn wird.
v<~n unten .noch mals ed u tzt wlI'd, das' a ls!) c1adurl'h pin
S~:1 I:~ ro.s j\.och e? und \ bsehuulll en des Ei sl'n s. l'ine .\ rl
hafhnahun statt find l't. D a das Ei:>ell h (,z\,' (Ier 'ta lll 1 I1 '1'1 . . . , " , ( ure I( en lCrI llItzusa tz hi;her erhitzt ,,·in!. so tritt rine " r oof>Du fl" " k' . j' ' Ö Ololr re
. nn U S~Hg elt em. ',s werden lIlll'h e l'ka lt et Glls n , f'd " T. . I .. , a u
.
JC:e. e lse Wle( er a ufge fr isch t, und Sfwena nnte K i111)lTlI ~p
ver d D '1'1 . Cl Cl ..,
. rnle . en. e r lCl'lllItzusatz zum Gu ssei sen lTe8chieht nil'ht
WIe hl'lm TitanthPl'mit direet a uf da s flU ssic~c Ei s ' n weil
I ~tzt res das Thermit ni('ht, wi e bel'eits er wnl m t en t z~ l n det.
b, k ann desh alh dUl'eh das Gussei sen eine Alu:lliniumauf-
nahnH' au~ dem 'I'hel'Jnit statt finde n, dil' au f di e Fe ·t irrkei t
dps GUssClsen s ' ehil(lI iehen Ji: influss hut. ?Iran bringt (1l1lCr
am h : ·te n das Thermit a uf den Bod en deI' Gi eßpfanne Z U I-
ReaetJ.on und Ilisst so fur t unter krilftig em HlIhren G uss i 'en
nachfhpßen. Die 1 ren g e des Thermits. di e dem Gu se i "cn
zug~setzt wird~ ist seh r yerschied en. Vi elfach werden nur
ger~ nge Meng en, 1/ 2 bi s 20/0' gewilh lt, wuhr nd a nde rwe it ig
4 In.' ()fI/ O gegeb en werden. Di e F'esti .. lwit wil'(1 durch e ine n
hiiheren Zu~atz w esentli ch erh j',h t, \\~lhrend heim, tahlguss
heson~.I? I's (1I~ Dehnung durch e ine n Zu satz vun twa f)lI/o
ve rg-rll l'e r t WIrd . .Jed enfalls mu ss !}('im Gussei sen unter 10%
genom men werden , da so ns t ein stah lha r te r. fa st unhearbeit-
harrr Guss ent"te ht . Man se tzt mit VorlielH' a uc h etw'ls
Titan ~n F'~)rm yo.n Titanthermit zu . V('rgl eil'h rndc \'er,'III'11O
hah en IJI di e.' I' Hlehtun O' :>eh r rrute Hr sultatl' "cze it l' rrt I,' · I' ' t
. n b ",. r"'. ~••
?atil r.l ll'h unmüg-li ch, pin _Hl'rppt (. hil'fnr zu g-l'hl' ll. 1('h ka n n
IJI (!J cser Hin sieht lediglich .\ IHle ul ullgcn und .\n regu ngen
b ringen un d übe r da mi r B k an nt e und ande:wei~ig Ge-
lei tote -- oweit m ir darüber offe nk undig e )I1tthCll un~en
gemacht wo rden sin d - bericht en. Bem erken mu~~ Ich
a uc h. dass der Erfolg di eser 'I'he r mitzu sät zc vun d en I'..JIIzel -
heiten, ja gewissen C:eptllwenheiten der Betrieb swerkstiltt en
uhh ängt. \ '01' ullr-m aber von der Bl' ~whaffe nheit des G uss -
eisen mate ria l . und den versr-h iedc nen Yerwend ung-sartpn .
Es bl eibt a lso den cinzr-lncn " T(' rk n immer di e A rbei t
üb r ig . h ier ins Det a i l einzud rinaen un d d ie b~sten Be-
d irur un z cn fU I' sieh :elLst ausfin dig zu muchr-n. • ach denb isl~er hekauntg{'wo rdenen Hp .ultuten hab 11 d i het re ffe nde n
V ersu ch e abe r bei d en Gieße reien sehr leicht und 'eh ne ll
zu einem gü nstigen Be ultat gefll hrt un d gestalte te n sich
I'Ur vi el e Zwcr-ke seh r loh nend.
G le ichze it ig mit der ALseh ei llung der )Iet all e ents te h t
das Alum in iumoxy{I. der Corund. Dieser hat den g-e-
sc hü tzte n •' a men C ~ r uh i u e rha lte n und ist e in nußc r-
orden t lich harter Körper: wi e wissenscbuftl ich und pra~ti s(..h
nae hge wier en ist. i ·t CI' vie] h ärter a ls der a llg-emp,n fü r
,~ch mi rlTe l.'cheihen un d dergl . benutzte nat ürl iche Ol·und.
Di eser letzte re ist auch e rheb lic h stä rker mit Ei en, resp.
E isenox vdu l un d K iesel säure ve run reinigt a ls d er Ruf a lu-
lll inot IH,j" lIIisc hl' m \rege en tstand ne. Fe rn er enth ä lt der
nat ürli ch vo rko unnen de 'u rund uder 'e hmirgel a u(·I.1 uo(:h
eine lTC\ isse Menge Wasser, )- 2% , • ' Ibs tvers tll nd heh in
g-ebund('n I' Form. wo d urc h woh l d es weiteren se ine HiI.rtr:
be int räe htigt wi rd. Der .. 'o r ub in (( ist v i;lli g- wa ssert I'CI
und enthä lt se h r wl'uig Verunroiniaunz en . D~l'sel~ e hat
sich bere its a ls ch lei fini t te l. wen n a uc h noch ni cht in seh r
g- roß m Jla l'tst ab e. rech t g-u t ei ngefüh r t. Di Einflll~ru~lg
eine ' , 'ch lei fmittels i t nä mlich a ußererd nt lich . l'1l\ne l'lp '
D ie chwie rirrkeit lieg t zu m The il darin, da . zu welli g
r:'-act e ' IIbe r d ie "'ch le ift plmik lTearbei te t wo rden i t, nol'h
weni"cI' aber da l'uber a llgemein \ekannt ist u nd ausg~u bt
wi rd. D ie m ei ten Firm en , di e a uf d iesem rebil't e a rhc lte,n,
b si tzen k eine zuyeriU' ' ig e in wandfreieu Jl ethod en. um e J ~
, ch le ifm ittel g nll g end prllfen zu k önnpn . Ich will danllt
k eim'n T ad el aussp rpche n, denn iph w piß. wi e a u l:le rord~u t­
li(~h se hwie r ilT P ist , in c'n ~e h lp i fsto tl· iu a llen Einzelheiten
a uf se inl' t e~lm isch~ Bratll'hharkeit zu probi eren un~l r;ur
tc(·hniseh en Brauehharkeit a u zubildeu . Dip g rj',ßtc :-lcll\\'lel'lg--
k eit lie lTt \ ohl darin, da.'. 1'111' j Pdp. n Ul' :-;ehleifmi.tt el
a uc h r in n{'ue ' Bindpmittel ~efu nd ' n w{'n le n mu ss. DIese
lTroße ch wi l'ilTk l'it war aurh bpim .. oru hi n - zu uh er-~v i nden. Ich hal~p h ipr pinen fla ch en Kr ,,:tllll ausg ste ll t, dpr
von d er 'h ro mda rs tc ll ung herrUhrt. d l'~" l'lhe ist r, )sen~oth
"cfllrh t. e twa 10 1/11/1 hOl'h und f) 11/11/ br it und ste ll t Plne n
kllnstlichen Rubin dar. In di esl'r Orj',ßl' h ah i('h ihn hi sh er
nur e in ma l prhalten. J) l'1' \Y ert di ese: Krystllllp s ist e in
r in wi ssl'n scllllftlich el' .
}\lcine lIen-en! Il'h k om me j et zt zu den Ver fa h ,'en.
di e ich a ls i) e h w e iß v er I' II h I' e n zu 'llm men fasspn
mijehte.
" Tie :-;ie wi~ srn. Iwfi nd pn . i('h im Tieg I na(·h dem
Abbr nnen ei l" Thl'rm it: zwei :-;eh ichten. un tpn ist (lie (Ies
j':i sen s. obe n di e der 'o r und l'h laekp . Den T ieg el k ann i(·h
nun a uf zw ei Arten ntl rcn . Jl an gil'llt d n Tnhalt ent-
wed er ub er dcn Hand ud r l'n t le rt ih n dadurch, da;;s lIIan
den Tnhalt (!t'l'eh ein am Bod l'n de,; Tieg-pl: befindliches
Abflussloch a us tl ießen lus. t. Di ese bl' iden J) ptho(il'n a nge-
wendet ergebe n zw ei versehi edcn Artpn des Ch WPj(.'Il'US.
Di e letztl'I'e hub pn ~i e bcrpit · hei A usfuhrung dei' ('fsten
beiden K 'pel'im ut e ge.' hpn . W enn ieh nun den Ti e:g-e l-
inhalt llber d en Hand a ll:w i ße, tl"itt etwas Ei g en artIg es.
nerwart te.' e in. Fl i l~t nUmlich der 0 run d a uS dcm
Ti eg el uuf e in k alte. 'Verk ,tUck. .' 0 e r.' t Irr t der or unll
mom entan a uf (l ie ' m i u d ll n n l' I' I ' ' h i l' h t e. und d er
na(·htli eß nd e COl'lllld hat n il'h t di e I" h i.,keit. di esl'1I e r-
,., I ' I' I 'sta l' r te ll ('o t'ulHI w il'dl' r a llfzuthu ue n..\u(·h da: nll{·hf H' Ic.nl l
Ei 'en k a nu deu l' iullla l fe.'t gewo rdcn n 'u r und Illcht
xr. :H. b2\)
wieder Iiüs 'ig mach n. Teh kann 11 U" diesem Grunde das
Thcrm it zu ~('wissen t u m p f s r h w e i (.\ 1I n gen ver-
wenden. Das Verfuhren gl'staltet sich so: Zwei Eisenstücke
w r.den mit lIilfp eine; pa -" IHlen Klemmapparates stumpf
uneinander gepresst (Fig". ;l). Gm die :-\to(.\stelJe wird eine
Fig-. 6, Form mit seitlicher Einlaufrinne
für Rohrschweißungen bei senkrechter
Lage der Rohre (fertig zum Eingießen),
Spielerei aus. \Yic erw ähnt. können alh- nöthizcn )lalJe für
Form und Zahlen fUI' die erforderlichen Thermitquanten
aus be S 0 n d e r e n Tab C I I e n entnommen werden,
Zu der hier vorbereiteten :)('hweiIJung zweier zweizöllizer
Rohre brauche ich nUI' 1 1.-,1/ Thermit. Diese Hohl'::;ehwciljung
ist viel billirrer als eine Flunsclu-nvcrhindung und schneller
sowie einfael~er als diese herzustellen. Ein dcrarfiges Stumpf-
aneinanderschweißen sehmicdeeiscrner Rohre ist für Rohr-
durchmesser bis etwa 6 Zoll hequum an wendbar. Bei weiteren
Bohren treten. ehwiel'iO'keiten auf'. Diese Hohrsehwcißungen
haben sich in etwa lüO-20U Hotrieben eingeführt. viel-
fach auch im Auslande. Es sind ueiliiufig erwähnt allein
in den let z t e 11 1'1 0 n a t l' n ! 0-1 fl.OOO •• c h \I' C i lJ u n gen
ausgeführt worden. (Versuch.) A utfallcnd•.ist r; ', das '. diese
aus 11/ 2 11/1/1 starkem Bll'ch bl'stehend~' .1·.lsl'niol"ln; die lll~r
etwa 10 11/111 von der Hohl'\\'1md Il11Sl'ltlg ubsteht. und die
eine so hohe Temperntur beherbergt hat; kaum angegriffl'n
wird und meist 5-Gmal gl'hralleht \\'ordrn kann,
' ie . ehcn hier unter den ausCYl'stelltcn Gegenstilnden
eine grijJlel'e Anzahl von gesch\\'eiTIten HolJl'l'n liegen; .tlie
an der Schweiflstello gebng"cn oder I'lattgcsc!l1aO'ell sind.
Die. e . 't umllf'ehwl'itlung hat also .allcn dleSC!l Bcun~
spruchungcn getrotzt. \'oraussetzung" 1St. dass WII' es bCI
der Rohrschweiüung mit einem
schwr-iüba n-n JIaterial zu thun
hahen. da auch aus Flusst-isou
hergestellt sein kann. Es ist
aber auch nach dem alu-
minothl'I'lJ1isehen Verfahren
Illiiglich; , tnhl zu sr-hweitien.
und gerade hier tritt die
Eigenal't der aluminothcrrni-
schon 'ch\\'eiliung besonders
hervor, da sie die JWglichkeit
bietet. unter Lufrubs ·Idus:; cin«
SchweiGung' zu hcwerkstel-
liO'cn ulld der ;Schwl'i/jstclll'
gerade so viel \Vlll'lJ1l' zuzu-
fUhrelI, als fUr l'ille gute ~ tah l ­
schweiÜung lIiithig ist.
)Ian kann. tlas ist lilng"st
hekannt, au eh ohne Thel'lllit
tahl sehwpilil'lI. ßl'sollliers
in Schwl'dl'n <riht es pine An-
zahl til('htig"l:~' SchmiedrllIPi-
' tel', die sl'lhst "chwiel'ige :-'tahlslJl'tl'n aneinllntlcl'-
sl'!J\\,piljl'n kÜllnen, weil sie llie Fprtig-keit habelI. .z,u
el'kenn('n, bei welehcr TI' 1111)(' I'at11 I' :-\tahl g"esl'hw('.lIJt
wl'n!en kann. 1 ie :-\chweilihitze lIes • tahls liegt niillllll'h
nicht bei \\'l'iliglut. sondem bei IIl'llel' Rothglut; l'R i:t aber
Wl'it ;chwiel'igel'. den riehtigl'n Gmd dl'I' helll'n n(Jthglu~
zu ('I'kennl'lJ als die \VeiJ.Iglut. Diese Filhigkl'it iRt nu.n.hel
ml'il1Plll Vcl'fahrt'n nieht nothwendig", wl'il die empJrts('h
festg"('stellte Jlcnge de;; Thermits die ni·,thige 'rll\reif't-
tf'mJll'I'atur ohnl'\\'eiteres l·I'Zeug"t. ,
llielllit kOlllllll' il'h auf dil' ~l'hil'I\l'ns('h\\·l'ifhmg". Dabei
IIlijehte ich zuel'st l'ine Fl'Hge aufwerf'l'II. die mil' v'JI'g-elegt
wel'den kiilJntl'. Kali n III 1\ n iI h I' I' hall p t :-\ I' !J i (' 11 e n-
I il n g' l' 11 a n ein a n deI" ::; (' h we i li ' n'! jlan muss do~h
zwi ~l'1ll'n dClJ •'elli clH' lI die Dilatationsfug"l'n Iasscn! Das ,Ist
ohlJe Zweifpl I'i(·hti<r bl'i fl'eilil'''endl'lJ :-\I'hienl'n, al 'o tur
• t'" 0 .
dll' Sehil'IIl'1I dl'l' Hanptbahnen, jedoch fül' die Im Pfla~tCl'
lieg'l'lIdell, z. B. filr die ~tl'1dienbnhnsehil'lH'n, ii't es l1lcht
lJothwpndig'. Z\I'ur gcgrlJ da,: ehl'I'JH' Ucsetz dN ll1 0leeularen
.\ u'dehllung" bl'i hijhel'l'lI '!\'mlH'I'atuJ"('n IHsst si('h nil·ht all-
killlll'fl'n, \\'ir hahen ahel' . aueh das ('hl'lIso miic·htig(' Gesetz
deI' Hl'ihulJg: Die ~('hipnell liegclI im Pflaster l'ing"ckltommt.
DadUJ'('h, d. h. dun'h dil'se sUg"enallJ1tl'n Bl'ttung"swidel'swn(le,
. ind sie in ihl'l'l' ganzen Lilng'e l'inrl' ::;I'hl' !)('drutendl'1I
Heiltullg ausg'l'sl'tzt. dil' dl'l' \'l'I':whipbung', IJI'Zw. deI' .\IIS-
Fig, 5. Rohre mit angelegter Eingussform (unterer Theil ist zusammengenietet)
bei horizontaler Lage der Rohre.
ent.prephenel g-I'O(.\P Form gelegt: es kann dies eine Blech-
~oru~ S('i~l, die außen mit Sand llhg"estlltzt ist. • 'un gieüc
Il·h 111 elle"e Form den 'I'icgclinhulr üb I' den Hanel aus.
\VIIS gcschieht ? Hings um die ZII verschweißenden Werk-
stür-ko lazert sich sofort in einer etwa 1 11I111 dieken chiehr
der Ocrund. Der undcre orund tlielit nach, das Thermit-
ei~en vbcnfalls. •' a r- h d e 111 E I' kai t e n k a n n i (' h
d I I' g- u n z p nl u s s l' 0 h n e w e i tel' 0 s 11I i t c i n c m
l~ u m 11\ e I' a b s I' I. lag" o n. denn das Therm itoiscn ist
I'lllg-shcrum umgeben von Corunrl: CI' hat sieh auch an rlcr
kalten Wand der Form in dünner Schicht ang"eh'O't. Es el'-
scheint .das 'I'horm ircisen in der ahges('hlug-enen bSchlaeke
etwa WH' das Eig-' Ih im Eiweiß,
"'ol';\n lIIag" '; lipg-en, da"s man mit dies('m \'I'I"I;l!ll'en
-- wie zahlJo;e Zerreilj- und Bie"epl'obcn cI'O'('hen hahell -~lldra~lendel·.weisc eine "0 .g"ute ,'t~mpf 'e1l\\'eiTIlIlIg- erhiilt; elie
Im I\.ohlonlpllel' bekanntlll'h so wenig- ZU\'l'l'lilssi'" und des-
wrg-cn mit Beeht su IIllhelieht ist: Die a!tllninuthel'misrohe
•'eh wriliung linell't nilmlieh untcl' \' ii II ige m L 1I ft a b s chI u s s
st:~tt, So 1111 'S elir AtnlOsphiil'ilicn ni('ht an die ~('hwpir.istelle
dl'lngen kiinnen. FpI'nel' wil'd zu jelh'r S(·lnn'iIiUIW ein O'anz
bestimmtes QUlllltnm 'I hel'lIIit g"('n~mnll'n, also slet..; dips~IJ)('
\\~iil'mclIl 'nge dem :-'(·hwl'ii'lstil(·k g'l'wis el'llwlien zUg"c\\'uO'('n!
DIe \' ii I 1i g I' G le i (' h 111 il i'l i 0' k e i t dN :-'(·h weilitlll"en ist
I ' "~ amlt g(~\~'illll'l('i.stl't. !Jas zu Y'l'welHlende Thl'l'mitquantulll
I"t . el1lpll'IS('h festg-I';tellt ulHI aus aufg'l'stelltcl1 T;I1ll'llcn
l'l'sl<'htl\(·h. :'IIuII ist !ll'i die,~en Thpl'mits('hwrifiuIWl'n ni('ht
mplll' ahhilllgig" \ '011 dl'm mehl' odl'1' minder rreOhten und
dl'l~l melll', odl'l' Illindel' zU\'I'rlii.sig-cn .\u"l' lft·S ~eh\\'cif.',­
l1~elfltel's. I-,s h'inIH:II al"o :-'l·hw ii'lullg-en allsg 'flihrt Wl'J"(ll'Il,
d IC • 1I nah h II n gig S i n 11 von deI' Kiln s t fe I' t i g"-
kelt des Iland"·el'kl'l';. !Jas i.t t\'pisl·h und
'I~~('ilis('h I1PU, dllss m,i' einel' g"anz IIl';timmteu, ;(hg l' wogl'nl'1I
\\ ;ll'luellll'ngl' g"l'al'hPltet wel'den kann~ Da" g'eht Illit deli
and('I'cn hpkllnllten \'I'I'l'lIhn'lI nil·ht. selhst\'el'stillldlil'h aueh
ni('ht mit lIill'I' \'011 Elektl'ieitilt. DiesI'::; :-;tulIlpfsl,IIII'('il',-
verfahl'ell wil'd lIun in erlll'hli(·helll jIal'tl' all~l'welldet fiil'
Ho h 1' .. r h \\' ci li u n g' eil, u. ZW. hl'i "l·hl;lil·dc,·iscl'Ill'n
Bohl'en al" El'satz deI' FlanH,lwnYl'l'biJl(ll1n"I'11. Dil' Bohl'e
kiillllen in jPdpl' Lag'l' zusaIllIllPIIg-es('h\\,L,i'l.it " '(,l'dl'lI. \'or
allem !wi der jlontag'c. aulit·r1l11lh dl'I' \\·l'rk ..liltle ( Fig. li ).
I,rll Imllll'hr als "ten;iliell nur l'inl'lI Heinen Kh'lIlmapparat.
IpI'nl'I' I'illl' Blel·hfol"lll, die aul"l'n Illit •'a nd ahzustlltzl'll ist.
.\ IIs dplIl Tirgl'1 wil'd das Hiis;ig'(' TIH'nllit auf dil'
.~t,h\l'eil,\;tl'lIe g"l'g'OSSI'11. wo(!tu'ph die niilhigc :-'('hweilitClllpe-
I'atul' h '1'\'OI'g"l'rufl'1I wil'd. Die Bohl'r wl'l'd('n dalln ptWII:5
uII('inIlIHIl'I'g-ppn's"t, und dip, '('hweiliung' i..t vollen(kt. (kr
g-anZI' YOl'gallg' ist so einfUl·h untl sil'ht fa..t wie l'illl'
ZE1T~( 'IIHIFT DE~ tJE~TE IW. I. ·(; E. ' IElJH· C'IJ AH(,IIITEKTE.'-\"EHE[XE~ IfIO:? i r, :31.
dehnung eutgeg-euwirkt. denn hcid e Kr ilfte r-ompcnsierr-n
..ich. Das ist nicht etwa Th eori e, das ist Erfah l'ung /lUS deI'
Prax is. Denn p" sinrl ln-rcit s vor 1 1 /~ J ahren nach meinem
Verfah rcn rund J;!OO S {' hi p n r- n s t ii li l' geschweiCit
worden. also imm erhin einigp Kilometer. Es haben si('h hr-i
den sOI'g-fil lt ig ausgefllhr ten St ror-kcn eine sr-hr kl e ine Au-
zahl von Br üchen g-pzeig-t, z. H. auf Strcr-kcn in Hoi-l iu,
Dresden, Pl an r-n nUI' 1-2u' lI ' • ' ur dort. wo hci den Ver-
schwe ißungc n nicht imm er die I'il'htigp Sorg-fa lt g'phplTseh t
- man hat hck unntlir-h nir-ht i111 111 er zuv crl ässig« ~l outeul'e
zu r Hand - sind eine g- I'iißere Anz ahl von Br üchen ent -
sta nde n. " 'alm al)('I' sinrl a lle diese Hrüche eing-etre te n'!
Die R ücksi eht a uf diese Frag e ist sphl' hcuchtrnswr-rt und
wieht ig'.• ' un, e in g- I" .r.ie Anzahl hat sich g'pzeigt , unmittelb ar
nachdem der erste 'Vag-pn durüber g-c fahrpu ist. Da" ist
ei n Zeichen. rluss ,.; hlccht vcrschwcitit wurde. dass der
Monteur eb~' n sein e l'llldrlig-keit uieht gethan hat. Dann
sind rlio weit eren Hrilplll' nach (11'111 e rste n kultcn TllO'C rlps
seh r kalt en " 'int pl'" J!IOO auf \!)01 einge t re te n. Ahp~' se it
der Zeit sind Brür-hc nicht nu-hr constat icrt word en . Es hatt en
sich also, nachdem eine Anz ahl Y OU Hrür-hr-n einge t reten,
d ie vorh und enon ~pannuu g-pu im Gelei se a usgeglichen.
Diese Erscheinung ist etwa mit eine m g'esprun,rc nPII
Lam pcn r-vlindr-r zu ,·pr g-l pil'IIl'II. der einma l gl' ri. "l~1 in I
d icsem Zustaud l' "oga r besonders laugp se ine Dien tp th ut.
wpil dpr ents ta ulh' l1l' :-'pl'ung' der :-'pannung' illl G lase Luft
g'ell1ae ht hat. ~\ us di psPIll VPl'halten Ilpr versehwpißteu
'. 'h ipne n ist zu l'ntnehuH'n, das" that silchli{'h b l' i m p i n-
g- e hau t P U G el l' i s e d i e :-' (' hi p n e n aue i n a n rl l' r-
g' e s {' h w p i Ii t w P r d (' n k ii n n e n. ohue d ll " ,~ etwa
rlaut'rt lll :-'('\li eu pubrii{' hc zu g'pwiirt ig-(·u wiiI'PII. Dieselben I
tret pn nur illl .\ ufang' piu, k iinu en danu SO j4 J1't na('h-
g-esf' hweiß t W CI'(]PU . unrl rl a s g' a n z e Ge l p is I' hI p i b t
h i e I' a u f i n 1I a u P I' h aI' t I' p s t P 111 Zu s t au d e.
Ich will nuu. hevol' il'h weitpr gehe , 111I1eu das K '-
perim~nt .der . ('hicn?n sell\\'('il,illng' YUl'fUhl'en . Die Appar atur
1St. \\'le ~.IC sehe.n? C1 n f~\ rh lind hean sprucht yur alle m \\' l'nig
Raum. 1',111 kl'ilftl gel' hl('mll1appal'at hiilt die :-lchi elH'nend t'n
zusammen und gestattd vel'mittels Sl'll1'Hliben spindeln 'i u
Zlisamm pnlH'essen. m dip St oUstell e ist eine feuerfestp
Form, die mit Ll'hnl an di l' S(·h iene gedi cht et ist, <re leO't.
Die Form hat aueh {'inen "r it liel){' u Einlaufl'anal 'w i~' (I ~'_
j pnige. mit dl'I' i('h Yorhiu dip .\uf,;ehwpilhlllg allf (leI'
Platte vOI'mdlln. Aus lliesem Cana l tliel,a lIuten dil 'el't a n
lind 11 m Ilcn Sl'h ipnpnfull (la" 'I' h (' )' III i t I' i ,; l' 11 . Dies :;
liist {Ien '(' h i (' n r n I' 11 fj ZII III 'l'h {'il auf. " I ' I' " I' h m i I Z t
a ls 0 au f s i n n i g s t (' 111 i t i h m. p i n (' v 11 I I st 11 n (I i fY'
"e I' s (' h "" r i f', t el" u 1\ 1a s (', h e all f di l'sP \\' pi:;e bildcnd
( Fig. • ). I)er Curund tritt wiedl' l'um a llS eine lll hiihel' ~('-
leg-enpn .\h llu8,;11I(' 11 dl's Einlall f('all1ll l's in (Iie FOI'Ill l'ln
un(1 I'rwil l'mt den . '('hiPlw nko pf a uf Se hw{' iljhitze. d. h. auf
Fig. 7, Zwei SCh ie n e nh en~ßen mit T~ edrm i.t stumpf geschweißt und gleichzeitig mit
angesc v,el ter schmle eelserner Fuß!asche versehen.
hell e lioth zl ut. Ich führe c loichzei tic eine doppelte ehweiß ung
e l':> M • • l ' l'
a us ; denn ersten ' we rde n d ie 'chieueneuden mit einer •~ J-
In' ehe a us Th erm ituisen verbunden, zw iten. kann eine
,'ülligl' •'tum pfschwr ifhrng der Profi le noch dadurch erzie lt
werden, dass nn«h cinzctrc tc ne r •'chweißhitzp durch den
t'l
Klem mapparat d ir- :-,phienen etwas zu 'ammengezoge~ ", erd.en.
Zu r Schweiüu n <r ei ne r "Tonen Trnmbuhnschienc sind
I U ky Th el'mit ni·,th ig . Diesen "'werde n noch etwa 10- 100/0
kl eine Ei senthei lc. am besten kl ein e :' ieha u 'stanzungen
unt ermischt . die min-ineesclunolzcn d ie Fnlllasehe ver-
stärken, Das 'I'h r-rmitquuntum wird wie in dr-n beid en
erste n Versuchen au f einma l in den T iegel gegelJP n, ungc-
z ündet und von unt en abgestoc hen. (Versueh.) D i e. Üp c-
r 1\ t i o n d a 11 c r t. wi e , i c s e h r- n, u ur e I n I ge
, ce und e n. Ich bemerke IIOPh. dass liie •'eh\\'e i13unge n.
die ich , ' 01' etwa zwei .lahren a uszefü hr t habe. nicht nach
. '" .
di esen; " erfahren vorg en ommen wurden . sonde rn nach dem-
jeni g-en. hei welch em der Ti ceel über den Rund a llsgegossen
·wird. IIi e(lurch wurde ledi;"lil'h eine :-lt llmllfschweifhll1g
'" E'hervor gerufen . Das I I U" dem T iceel na r-hfließendc ' ISpn
'" I 'hatte a uch hielJl'i wohl pine Las('hp ge bilde t. die den c nenen-
Fig, 8, Durchschnitt durch die SchweißsteIle einer mit einer Fußlasche von Thermit-
eisen umgossenen Rillenschiene. Na ch erfolgter Anätzung des Schnittes ist nur no ch
ein kleiner Theil von demSchienen profi l sichtbar.
fun umgab. ahpr d ie.. ' war. wip ' i ' d i ..es bei der Rohr-
..chwcillunO' g- ,- -hen hahen, ring-s "on incl' dUnncu orund-
",'hiPlltl' II lIIg beu . war nirgend: lI1it den :-'ehicnen d irpct y~r­
bundeu un(1 k unntp leicht a l)<7e -l'1du<ren w n len . Da: jetz l"'P
,"er fahren hiptet eine nOl·I,'" ,rriilJp l':'e Uew l hl'. (la ieh eineu
"oll:-; tl1 nd ig ,'el ':('hwei fiten :-1ehien nflllhllnrrus' c l'ha lt '.
e> '1l('h bllbe~chi('n n(lu l'ehschnitte all,,~el rrt. die zum Th l'.1 ('
IIngl'lltzt ..ind. lind an dencn mlln ·ir'ht. (la:: einc viilhge
Vr'rsch ll1elzllng- , ta ttgl'fllnde n hat (Fig'.<). Die. e a u~cs('hwp i l\tl'
F u li 1ase h t' 1\ 11 ,; T h el' m it pis c n gpnllgt c rfa h ru n~s­
gr'lI1it li a I I l' i n zu r I1 e l' s te l I u u <r e i Il e l' d 1\ 11 C r-
h a f t P n Y p I' \, i n d 11 u g' dpl' ' eh i l' n e n~ Liegl'1l d ie Schi elH'n
bl'l'e its im PlIa"te l'. :-;0 bedarf es des J' lell1mappa l'llt es Ili ~·ht.
es lI'i l'(] nur die z\\'l'it heilirre FOl'm 'ln<rn]nrrt Ilud in dll' seo I t"'l'- '-r'l • •
liis ·t .lIIl1 n. (las Th el'm it au,; dem :-'pitztil'gp l ein flipl'oe ll. ~) II'
1\ 1' \' ' lt WI rd dlldllJ'( 'h ganz 1)('''(IIHle r" pinfach, UI1 {] das ' Cl'-
s('hll'e il\en geh t "l'hne llc l' "un . tatt en ab lla...\ nIPgl'n ,·"n
Lasehen.
l l'h miiehtl' nlll'h (,in \\'Ol't :agt'u ilhel' d ie E i~el1­
;l'lllIften dcl' •·(,llWeil'I ,tpl le. E.. i. t selb, t, pr:tilndli{' h. das':
llIan bier eine g'e\\i ....l' .\nzahl ,'"n B I , nl J'( ' h t ll l1 ~e l1 hegte.
llIan lIIeintp wuhl. die. 'l'h\\ eili ·tl'll.' dl'. . ' t.dde" wllnk
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hilrt er gc won lC' n sein , andere, sie wü rde weicher Olle r auch
spri·,det·. Th atsäehl ich wa r es .nich t voran zusehen . dass der
;;;ehienensta hl durch die e E rhitzune sich nicht nachtheili g
vorhudert. Das ' dies abe r der Fall ist. hab e ich dadurch
nachgewiesen. du ss ich au mit Th ermit umgossenen
1'5chi enenstu cken Zcrreißstäba unfertizcn ließ und dan eben
solche a us dem gesunden: nicht erhitzten ~rateri a!. Dabei
kon~lte constutiert werden. d a " w e d e r di e F e s t i g-
k el~. n o c h di e D ehnun O' dur ch di e Erhit zlln g
b.e e ~ n.f lu s s t werden. Di e ga nze Erhitzuugszone liegt
IlIebCl inn erhalb der Zerreißst äbe ; letzter e sind 200 1/111/
lang, wahrend die inn ere Lanc e der Form. die um die
Schi ene ge leg t wird . nur etwa 160 111 111 b träzt. Ich hab e
h.i el· e inige von diesen Zerreißst äben mit gebracllt. Es haben
Si ch e.rge ben au s 'chien enkopf eine Festi gk eit von 64'2
u,nd . elll? Dehnung von Jr)'J% ; beim chicnenhals eine
I' estigkc it \ ' 011 72·~. Dehnung 11Ufo. Es sind dies die
'-' e s t i g k e i t e nun d D e h nun ge n. d i c da s 11 1'-
~ P r n.n er I i ch e )1 a t e I' i a I besit zt. Xuch Ausspruch lind
ZeugJ1lssen von Farhleut en befuhren ich di e vcrschw eiüton
,'chienen vollst ändig g-Iatt ; nirgend s ist ein Hochbierren auf-
ge tre ten. lind einige Buhnverwultunz en haben mir I:>da rubrl'
sehr zufri edenstell end Zeugni sse :~lsge,;te llt. Ein e Reihe
der Bahnen fuh rt j etzt diese hwcißun zcn aus. ande re Ver-
waltungen b absic htigcn d ie 1':infnhl"Ung' in n äch ster Zrit.
Einem C'twaigt'n Einwande möcht e ich noch beccen cn.
l\!an k ann mir nämli ch entgegenha lte nd 'a"'e n : ~ \,reIeher
\ erlass ist a uf ein neucs •·chienen yerbindullCTssyste m. das
nun g'lu kli eh etwa zwei J nhre Erfahrun e hi~tC'r sich hat '?
Die ullerzew öhnlich st c Schi enen verbinduno- bleibt so lunze
• u I:> I:>
mtuct!- IJ r Icbelstand zeigt sieh bei der zc wühnliclren
Verbindung eben ers t nach ciniecn J ahren. D:~nn borrinnen
1· \ r I I I:> •lle Cl'SC ll'au lUngen an dC'r Lasche locker zu werden. die
Geleise sind nieht mehr f 'st. die \Yagen sehlill"ern. und
aut.ie l"()J'(le ntlieh kostsllieli erl' Au 'weehsehlllCTen sind nöthi O'.
. I I:>
nIe It weil die Schi enen selbst yerschl issen sind. sondern
ledi gli ch, w'il dpr ,' tot\ so : t:tl·k Abnutzun"'en zei"t. dassl'il~ Bef:thl'C'n .der , t recken nicht mehr ang'llngig ist.h.\nders
hel ver schw edJtell •'WUe n. 11 ier g ibt es logischenveifie nlll'
z~\'(~i Mügli chk ' ite n. EntWl'der die chwe ißung hlllt. ode r
Sie hillt nil'ht. :-; iC' bl"i l'ht. Jo: i n L a c k e I' w I' d en 11 e l'
i-i .c.h I\' e i l.', 11 n g g i b t l':; e !J' n n i c h t, Da nun die
bl:-;hcl'igcn SI' h w e i 11 u n " e n. d it' etw:t zl\'ei .J ahre be-
fahn'n I\' rd en. hielt en und sieh w il h I' l' n d z w e i e I'
\\' i 11 t el" bewilh I"t en, so i.,t mit :-'icher h it :tn:w nehn1l'n .
das,; ..ie nun lI uf IlllWI' Zeit den Betrieb l1 usllilltPII wl'rd en.
'I' . t:>l'ltt ab ' I' :tn eini"en . 'tell nein HeilIen der 'ehienen ein.
HO i:-;t ,;clllH'lIl' H('pal"atul" m!"glich. ~la n kann auf einem
1.I :tndkal"ren alk niith ig n ~Ia teri a l i 'n zur :-,pll\\'l'iHstelle
fahren und die \\' ieden·el·sehweil.lung sehr schnell V()I'-
1H'llInl'n . Es sin d da.. un" heure " olt heile "c"en dil' \ ' er -
I · I '" '"lllil ung Ile l' :)eh icnen mit L:t';I'hen und 1, III'au !JC'n. Auf
di e ';OIlstig'en Betrieb..yortheilp 'ine," ~e 'l'hweißten :-'c h icnen~
Ht l"a llgps I\'ill il'h nieh t bet rl' f!': allC' I' ":inzelhl'itl'n C' ing'ehell.
Ich e l" l\'ilhlll' 1101'h. dllss :ieh dcl' Preis dl'r ;-iehwpil'lllng
b ill i ~l'r ste llt a l.' eine gute \ ' erla -r hung'. inr !. Kupfl'r-
\'('I'bll1d r. [)o('h einl'n P unkt miiphte il'h nOl'h hel"Yul'he!JC'n.
~\'eil d LS ge mde fnr g rolle ~tlldte von \' ital ster Bedcutung
1St. •' i I\'('rd l'n wi lisl'n. du . d ie ~ehienen bei l'lek tr isl'hen
Bahnen dl'1I Hliek strolll IIlI fnehllll'n ; :-;ie könn l'n ihn aber
11.111' a ufnchmen. wenn sie g ut leitl'nd lIlite inaJl(!('1' \'C'l"bullden
HlIld. ..Sta llt .. "il'h dpr :-'tJ'OlIl info lg'l' ''l' h1Pl'htl' !' Vel'bindung
d('I' ,' phielll'n. S(l :-I lIcht 1' 1" si('h l'inen alale r ' 11 und natur-
g'1' llIil l,\ den bequem. tl'n \Y g uud g'l'ht allf die \Vas. er- lind
Oa,;leitlln gell lIbel". Die: e ,;"gl'lHlnntcn \' aga b on d i I' I' (J n-
d p n .' t I' ii m e. nur h 11 1" Irrströme bezeichne t. halll'n infolgc
DUI'('hl i'dlel'n dcr Itoh n' :chon el·heblil· ll(' ,rhill!igung'l'n
IIl'I'\'org(,l"ufl'n . Ein ~l itt l'1. die ' l ' ,'a~ab()ndic n' l llle n ' t ri'II IIC
a uf pill ulI : ph Illiph ~I a lj zurU kzufllh r(·n. wil·d in l'r· tcr
I.in il' in eim'l' g'utl'n .'ehienl'Il\'erbindullg' g'l'. !l('ht. und dil'
beste ist dahe r ane rka nntermaße n die r h i e n I' n-
s e h w eiß u n g, da nur mit Hilfe dieser cin gen Ug I' n d
ger i n ger un d c 0 n s t a n t el' \V i d er s t a n d i 111
Ge l e i s e zu er reichen ist. E in consta nte r ,rider stand ist
mit der Kupferver bindun g nicht herzu stellen. Es bildet sich
ein Ucbersnncswidcrstnnd zwischen Kupfer und Eisen, der
beständ iz l:>"'rü1.\er wird. und je nach der Beschaffenheit desErdbode~ s '" wird die Kupferv erbindung fr üher oder'pitter
zer stört: weil Kupfer und Ei sen selbs.t cin Element bil ~l en .
Ich habe hier eine ga nz gewühnhche tautsbahn chiene
(Vignol-P rofil) ausges te llt: die mit einer s~gen1lJ~n ten. T h e 1'-
mi t l ei s t e verbunden ist. d, h, es ist mit Hilfe von
Th ermiteisen die chiene ,'cr bunden. Da nur 1 1 /~ /.'g Th erm it
hiezu verwendet word en sind. so ist die Verbindung nat ür -
lich nUI' eine partiell e. Di ese Ver?i~Hlung e l's~t zt den !\.upfer-
verhinder . Er soll in erster Lini e dazu dienen, die soge-
nannte dritte tromzul eitungs- chiene der elek tr ischen Vol1-
bahnen zut leitend zu verbinden. Die sta rke n Kupferver-
bindllllCTe~ bei diesen Bahn en liegen wie diese . ohiene frei
und h~ben neben ungenü gend er Leitfäh igkeit den Uebel-
sta nd dass sie häufiz gestohlen werd en! Das fest ver-
schweißte t ück Ei ' Cl~ gibt also eine weit solide re und
auch sehr viel billi gere Ver bindung als das hisher übliche
Kupf rseil . . .
Ich wend e mich nu n zur Frage. k an n man auch t I' ~ I
I i e gen d e Ge l e i s e. die Geleise der Hauptbahnen. die
das Gros bild en. vcr schw cißen ? Diese Fraee kurz zu hC'-
iah en. hieße die ache über da Kni e brechen. )Iaßgebende
t cchni sch e Krei e haben auch für die Ver schweißung dieser
Schiene n da höchste Inter esse. j a es wird die chienen-
schweiß urig auc h hier als unzu trebendes Ideal ~et rachtet .
wenn sie durchführbar i t. I ch habe Gelege nhClt gehabt.
mit el" te n Autorituten darubel' zu sprechen, und zu meiner
Freud e und GenuO'thuun'" O'esehen. dass diese Herren der
I:> I:> I:> 1 .An <releO'cnh eit s\"lnpathisch "'egenuberstehen und den a unlln o-
I:> I:> .J I:> 11 ..
thermischen ch ienensch\\"e ißunge n niiher treten \\" 0 Cl1....)
Es ist j a \ ' 01' alle m sicherlich mögli ch: einige (' h ie n en l~ngel~
zu ver schw eißen: aber n durchgreifend vorzu gehen \\"I C bCI
"'tm l.lenbahnen. wird nicht angehen. Die zusamlll enzu-
schweißcnd en Lilneren werd en \"on mancherl ei mstilnden
b . I .
abhilngen ; hier kann nur das E.'pcI·iment BC'l clll"\lng mngen.
Erfahrun <ren lieeren noch nicht Y Ol ' .l ehl:>kollllll~ zum 'chlu sc. Ich habe sl'lhsl.\·erstilndlieh
lIas Th ema der Alumi nothermie nicht vol1stilndig behand elt.
hab e ZUlll g roli n 'I'heil soga r nur andeutu ngsweisc auf tlie
\'m" ch iedenen .\ nwenl lun"'en hi nwC'isen können.
... Ieine Herren! Es i, t bereits jetzt tlie Al u m i n 0-
t Ir e I" III i e in eine I" ganzen Reihe vo~ Betrieben eingefllhrt
und hat. wie ,'ie au ' lIen Darl egu ngen wohl entnomlllen
haben wenl en. verlw,;sC'rnd und förde 1'l1 t1 gewi rk t. Da mag
di e Fnl"'c "'(' rechtferti~t spin : ob diC' .\ lu III i not h l' rm i I'C't M . • •
Ilazu bpru fen i ' t, in eincr Heihe von Bl'trieben t l e t e I'
e in er I' e i fe n d e • m Ir e s ta l tun'" c n zu I)('wirk en '!h b I:>
Ge:tattl'n wil' unse rer Plwntll ' ie ein mal - z\\"a r nicht
die ZUgel s('hießen ZIl lassen - aber einen verswndig'en
Ga lupp zu rpitcn! ~('IH'n \\" ir an dC' r IIand de ,;en. W ll S be-
reit s geleistC't un d dur l'hgearbeitct i,;t. uns naph Ilelll u.m.
\\"as in tler Zuk unft \\"ohl ert'e ichba r sl' in kann . Ich g-relfe
zur ~r etnll urgi e zuriiek und llarf wohl mit Rerht alll1l'hmcn,
das. nicht nU I' die a l u III in 0 er e n e t i SI' h e n ~r (' t II Il P.
sonde 1'l1 :\lJ('h da,; 'I' he r mit s~ lhst so\\"ohl in tier ta Ir l-
i n d 11 S tri e als au·h in d('n G i C' 1.'1 P I' e i (' n nOl'h einl'
sch i" hellPutend e Holle lipie len wC' rdpn. !eh sehe \\" eiter in
der DUI''hfllhl"llllCT \"on l'h\\"eißun,ren nipht nllr \'on ~tra fi en-
b ~ r •
bahn sehi en pn ein F('ll! ,'on kaullI norh ulwrsehba rer \\ plte
und erblicke einen tech ni:d1Cn und s('hli('(H ieh auph einen
a llge me in I\'i1'1,;1'haftl iphen Fort ,;('hritt ,'on weittr agemb ter
*1 ' ·(''"I:d . "Z"ihchrifl für Ell'kll'Ot"chnik". ,," il'n, lI eft ~ . :!3. F.··
hnt:lr l llO:!, :-;.'itl' 10" .
ö32 1!l02. x-, 3 1.
Bed eutung. D enn es li egt entschiede n di e ~Iüo-li ('hk eit " 01"
_'ch iene nsehwcißungen au ch auf den Hauptbahnen , wenn a uch
nur th eilweise, einzuführen. ....ber ich darf wohl noc h einen
ch r itt weitergeh en . Reim Co n tr u e ti o n - und Hr ü c k e n-
b au d ürften k aum Bedenken vorliegen. in ers te r Linie di e
ged r uck te n t äbe, ans ta tt zu verniet en. zu verschweißen ,
Ich bin ni cht etwa ein solche r Optimist. dass ich
g la ubte . das man das Ni et en nun bald entbeh re n könnte,
da man j a mit Thermit sch nelle r und billiger schweißen
k ann. Sie w erden sich vielleicht er in ner n. dus s. a ls vor
m ehreren J ahren di e elek t r ische ~ ch weißung a ufk a m, eine'
Anzahl von beg eist erten Enthusiasten auftrat, di e den
Ni etbolzen schon für unzcitgcmnß hi elten! Di ese H offnungen
sind gar schne ll zu Grabe get mgen worden , und wenn man
auc h j etzt mit Hilfe von Thermit sehr viel bessere und
billigem Sc hwe ißungen ausführt, so wird di e Ni et crci darum
ni cht verschwinden. Ab er trotzdem wird man eine g rolle
Anzahl von Thermitschweißungen dort e in fUh re n k önnen.
wo man j etzt ni et et oder schr a ubt. Vor allem hab en ei n-
ge he mle Berechnungen ergeb en. dass in all en di es en F all en
eine Thermitschweißung sich erhe blich billiger ·te llt a ls
e ine Vernietung . Di es ist so rgfä lt ig durch calculiert worden .
W enn es aber thatsuchlich mügli ch ist. für di e vcrseh ie-
den en Const r uc t ions ba ute n , ferner auch zum V CI' S c h \\: e iß e.n
von L 1I n er S n 1I h t e n a n K esseln oder HeservOlren. p
v iell eicht '(Wil l' bei 'chifl'en. da ' Thermit in me h r ode r
minder "ro(\~m .:\Iaß ·ta b anzuwenden . so sehe ich auf ,(~e r
anderen O"eite auc h di e eminent Arbeit, d ie Y.U!· bn-
Führu ng nötlriz i 1. den n es hand elt sich um nichts zcrmzercs -
a ls fü r a lle di ese mannigfaltigen Anwend ung "arten neu e
J.:~or rna lien aufzustellen und a usz ua rbeite n.
.:\Ieine Herren! Ich g laube, dass abe r das über kurz
oder lanz <TC. chc he n muss. um eine Prüfung anzuete lle n,
e 0 , 1'11 'wo und w ie weit in j ed em Falle 1111 1' bequem ere. JI Igere
und auc h lies sere Verfahren der Therm it schwei ßung anzu-
wenden ist. D och ich will Ihn n ni cht zu vi el von der
Zukunft vorschwärm en, vi elmehr möcht e ich auf das von
mir G czei ztc hinwei en. wa s bereits a ls brauchbar und g ut
ane r kannt ist . \Va s ich zeigte. ist in seh r \'!el n. Be-
tri eb en eimre füh rt und wird hoffentlich hald In vi elen
anderen \ Vc~'kstil t tcn ein Ir eim find en!
Ind wenn ich heute Ab end Ihnen. mein e H erl'pn:
eine ode r di e ande re Anregung gegeben hilben soll te . . a u f
di esem Gebi et e weiter zu ar bei ten . so i st <1 ('1' Zweck mcm c-
Vortrages er reicht.

































Von Prof. •\. Oehn-in.
Ge legent lic h de r Besprechung de r verschiedeneu \\' a" erstrußen- Zn anuuen: tellung' der , "iede r ' c h Ia g ,;. und .\ b ll n " lIIl' lIgl' n ans dem
Projeete in Oesterreich ist selbst redend auch die F ra ge der Be- filr die Wn... erversorgung in Iglnu in .\ n ';lIr nd l I:'l'nollllllcncn
sc ha ti'ung des ZUIll Betri e be erforde rlichen 'Yassers berüh rt wo rden. Xlederschlugsgehlete von RH liu ,
Da die e '"a se rquant um fü r die. che itcls treckon de r proj cctiortcn ._ _ _
\\' aß . I 1) Niedersch lag s - Gemessene AbOU88menge aus demasser tr en ZWI c Jen ona u und Elhe, Don au lind Uder 11. s. w, in ,"iederachlags::eblete
kiin tl ich herge teilten Thai sp erren a ufzusam me ln se in wird , ka nn wohl [ menge
a l fes ts teh end betrachtet werde n. ]) r Passuncsraum di eser Thal slll'rr\Jn Jahr': t·m Nieder- \V~~:edrvleer_ unbenUtzte Gesammt-
. d 1I ~ -:; s achtags- - AbOu...· Abdus
wir n e n li ng e in wesent lieh andere r se in, je na chdem man sieh lie i den .., e j:ebiete 80!'l:UIlg in menge mene e
,rass rsch eid en-l ebe rgii ngen für ~l'hlensen oder mech an isch e 1h'])('- [ In .IIS }~l::.~ in IHS in .IIS
werke entsche ide n wird. Bei di e er G el l'~enh l'i t sind nun vers chi xlo ne -- - =--
Ziffern für da s Verhiiltnis der Ahfill s slll l'n g e zur ,' ie d ,- r' 7lU ~ ,ljlt . 00' tlIß.700 3 1:U'00
sl' h lags me nge al s für di ese ~ch eitt.JI c anHI \J nutzbares W rh spr - 44 6 1,6tl.:1001 :110.100 147.IUO
qu antum (sogar 400/0 \"0111 1 ' ie de rs l'h l:1"C) ooenannt worden. Ilhne a uf 41,0 I , 6 9 ~ . S O O U1 2.51 ~) 4BB.!JOO
ei n' Kritik di eser oft ~anz willk ürl ich en .\. nnalllne ll einZII"l' hu n will ' IGG 1,6i ' .1001 H6 ' .700 2liO.70U
. I I' n ,I ~') uer nur uine n ganz kl pin <'n lI \J itrag zu di ese r so hr wichtigen Frag e GI; I ~.H:l .500 :l:l '.I)O()
hefc rn.
un ~ ,~4 500 ;11O.bOO
Die \\' a sl'rverso rl! nng von Igl an b....uh t a uf de in ~\'s te l ll " der ;)1, 1 ~ ,Of;ViOO :l '7.100Th~IBp rr en, (::,id le \\' a ss\Jr \"crso rgung der ~taclt l oolan lUk li"nl'i tauer ~ ,:101l. Oll 408.:,1")
T eiche n, ,.Zeit.5chri ft d·s Ucst ..rr. In gou h·ur . und Archit l'kten .\.....l'ines" ~ ,05i.l00 471. OU
1 '. ) Da in die on T eich en an ooosaln llleit e \\' a ~S I'I ' \\ i..d in "roß- ~ .101.1 0 4!):!.t Oü I
llngelog te n llnd filte .... gerei nigt, und hat di ll. e W a "cl'\' er or"un: Li~ I!JOO l ' iOI I ~ .~11.i0 fJl!J.OOO I ·10 '.GOU
jetzt au ·h eine genü"elHle Yer hrau ch slll en g p prg:ehen. "'" I!JOI f. I:) I , 5. ~ 0 0 5:1! I.f)()(I :
Da nlU l. hat dl'r I :ollleiuderath üher lIIeiuen .\ntrag aUl'h di. 1~~:.:..JJ..::.:~I:"~~:,!...,j~:'~6~. t:":0:"::O:"-4-.:'::::'::I~1.:":!':::OO~I-:!-,(-I-1 1-.-:.?(-lO-T/-:.::.:.:;;.:-:-.....:.-----i
~r i t te l zur Enil'htung pine r olllhrO llle tris~hen :-'ta tion, dan n aloeI' Iluch ill Mittel:. :\ ~.l4tUOO .1O:!.7UO 1l;7.l'1
ZUIII Eiubaue all(')' EiurichtunO'cn uud zu r Be 'cJlllll'Ulw '11I" r \1 t 'o 0 • 4 tpara c
- zu wis eU 'chafllich n Zwe" keu - be \\'iIligt, UIII 1!l'IHIU so \\oh l dil' per Kopf dl' r Be\'ülk "runl! vo n ;}G'2{ iln J ah r<' l "'!'U auf tiU'G ( illl
fü r dil' " ' a ' el'\ 'cr_or"u llg de r ~tad t abgegeLen als a uc h lli., ou t J ah .... I!JOI gl' . ti "l!ou ist. lI ishl'r i t k(,in \Va ~"rJnang..1 piu~c t rden.
noch au " dl'1Il unterstpu ~alll m l'l te i ch .. un beu iitzt a hflipßl'ndl' \ra ,' r- do..h hesteht da I' roj e('( , zur : i..h 'ntng der Anlag" ;!,'g"n ..iuo n no..h
me ngl' tiigli" h, luonatlie h nn d j iihrli l'h IU.."SI'n zu kÜIllWII. \\' i.. " ..haltln leig"'ndl' 1I Ye rh ra u" h ei n wl'it"res , 'ied\Jr ..hili;! g'l'hi ..t \'OU r llu ol ;IIM) {II'
somit aus diesem. 'i\Jdl' rs l'hlagsgchie tl ' iJlI A usm aße \'on ;lli ' ha, gl'lIan in dr be tehend , , ', It'm "i nz nh"zieh n.
geme . on, die Zift'el'll nil' di e ," i\Jden;chlagsl nellg'p, (Iie .\bfluss llionge \\' ie ~Ie ll t sie'h nu n hil'r das " " rhiilt uis zwbclll'n .·icdo rsc hla;!
. u t It 1 d ' . I I , . 11 .' Tl'iclll'Z I' , III UIH 1l' lIl e It nutz 'are Ahlluss luen g u, S 0 111 i t' da s un d "\ h llus. nll'n!!.., l u Ig la n be trug' do l' ,. ;1"",Unl:,.r:l1l1l1 ,I CI
" " I' h ii I t n i s z w i s ,. h e n ... ' i 0 cl .. I' sc h 1ag n nd G ' s a 111 111 t- -18:1.000 m\ abo illl I2ji ihrigen ~I itt cl 22'5 '/0 v " III " i e d l' 1' . ' e h I a;! "
A 10 f1u s s . ~Ieir ll' s Wi ssen s is t di es di e e inz ige :-'tation in (J.. ~terroic h und 85 % rOll 111'1' gl'III('1l8pnCII .\hllIl8';II1CIII:I'. \\' iln ' de r F assungs,
di e di ese Dat en dm'ch dir 'cle Messung' Iiofert. 111 der fol g"IlIll'n Tal l('I1 ~ I'IlUIII kl e iu PI' gl' \\'tJsl'n, 0 \\ iin' d ic un lwn iitzt p Ah fluss llJl'nge .. ~ ntJ
wel' llen d i erh h · 1 1 I " ß I' f'" I' \\. I \\ ' . . 'rllll' lWC P Ineo e ne n UIH gellleSS"U\JU An ga lell , nllC) ./ ahr..n zu- g l'o CI'. 110 ur 1 1" as \JITCI'Sorg'ung' nu tz laru .1 b' '"
S'llll lfle nlYust Ilt I I . 1 l .., 11" J'utz t d ,'r
c. 0 ..... t.' • g'cg-e ICII . k ('lnere gcwurt _11. 111 hlo tzte rt.' zu *.'1'110 H' II,"'O .. , 1011 ...
Das , 'iedf' I's..hl a" "gf'bit'l lieg'l in d ..r :-'..ehii lll' \'on ,-,:.0 bi. (iOO 111. F lI "Sllllg"rllu ln d..1' ' J't'i..hp lIuf ru nd nUU.OI.lO 1113 "rhlihl \\ ..rden.
Da "eibe i. t al s " ' ie e und \V ald, und mit 't \\'11 ;)00/ " als Al.k ur- 1111 l~j Uhr i lYl'll ~r ittcl betrug llil' gCIII '~ " n" .\ I, f In ~ ~ 111 e n "C,
feld h tJ\\'ir tseh aftel. DeI' . "ied ..r ch lag betrn ;! ilu I:!j iihr ig" n ~li ttl'l aLu d: illl Ma imunl nu tzb .ln ' \\' a r'lullntulII nur :!70 0 \'0111 • "i" d:' ~;-
5, '3/11111. Dlls K lima i tal 1'lIuh zn bl·zei,·hn en. Al s Er g iinzuug' lIIiichtfl . \Jh lllg l'. 7:3°' 0 d,' .'i ••d" r ..hlag"" "ntfall"n lInf di .. \"l' r lu t .. chu' I
ie h noch h inzufügen, da s d pl' l'on ",ulll ron Trink. uncl , 'utZ\\ 11. pr, " rd ull tll ll" und ' '''l's i..kenll1'' owi. lIuf dpn Il..,larf de I' '1I Il1~r.
ein 'Chli 'ßlieh de '''a se I' zn illdu . (r'iellen ulld iiflf'lItlich"1I Z\\ t'l'kc lI H ier hl'stl'hl tipI' P n tel'g m nd dllrchwpoo alls C; l'I nil lind ( ; npi, gra nlt.
• ' 1'. ;n, ZEIT~('''H1FT nE~ ()E~TElm, L ' G E. ' TE l R· I . '1) AHCIIITEKTE. '·VE HE!. ' ES 1902.
di e Bod t'llkrllln e kann du rc hschni tt lic h höc hst ns mit I 'i) m ~I Hchtigkeit
an gest'tzt worden.
In einzelnon Jahren , d ie n 'w 'u arm waren , "der den oll reg en -
a rme .Iahr,' vornngi"ngpn , unk aber di nutz bare \\' a ' iermenge his
auf 1.. n n rl 180/0 vom .' i " d 0 r S 0 h lag o, und "1'11,. tredend ist der
\ ' t'dnst fiir \' ick I \ ' I ' . "erste rung 11lI ( Pr! unstung In Per cent on des • ir-der-
sc hlages rolut iv griißer, je geringer di e . 'iorle rsehliige sind.
Di e ges:lInmte Ahlln. 'menge, di e hi er in einze lne n Jahrpn bis
11 lind 180/ vr I •• d 1 I h b , .o ) 11 .I. 1 e r C 1 mre ra gcgango n J st 1St abe r lall i r c
' I . e ,,
n I C I t J C n On u t z h a r e \\' a e r me n "e, di e man i n Thai .
Spe l"J" l' ll fiir dil l \'ers orgnng der ~cheiteklln :i1 e unsn mmoln und dann
zur \'e r fiig ullg s tel len kann, d 1111 eine n Theil des •[ied ers ehlu g es mu ss
man aus wa er recht liche n und anderen Gründen ste t im Flussgeri nn e
abfli eßen las. en, und ein anderer Th eil des -Iahresni eder schl ag os wird
hei außc rgewöh nlichc u • -iede rsch liigen unhen ützbar abrinneu, W eit ers
wir d ina n wo h l kaum Thaisp erren mi t eine m F assnngsraume hau en, der,
wi in Igl au , 8;)0/0 der mi ttleren J ahres-Abtlussm emr o beträg t, Bei
so lche n' I'hu lspe rren wir d a lso das \. e r h ä 1 t n i s d er nut z h a r e n
\\' a s s o I' m e n g e z u m .' i e d er s c h i a g e j ed enfalls ge ringer se in
al s das Verhältnis der Abtlussm en ge zum Niederschlage (in Ig la u im
l::!jHhrig on ~[ittel 2j%, im ~[inimum 14°/ 11) , ~[an kann also hei
solchen Anlagen auc h nicht mit )Iitl elw ert,'n , so nde r n höchst en s
nur mit Durch chnittswe rte n au s den ~Iinimal - • ' iede rsc hlägen
rechn en .
Antrittsrede des Rectors der Berliner Technischen Hochschule, Prof. Kammerer,
gehalten am 30. Juni 1902.
~ ehr gee h r te ll err en l' oIl l' g en!
DlI: auf Ihr Vortrau en ' egriin dct l' .\ mt übe rnehme ich in dem
Ill'Wllssl sein eine r hoh n und sc h we rwiegende n I'tl icht, Denn nicht
nur da s hohe An cho n der T echnisch en Ho ch schule mu ss erhalt en
werden, di e soit ihrer .Inhrhunde r tfo inr in d: hell e Li eht der Auf,
IlIt'rk "llllkel'l weit I" .. k ' '1' I 1 ' .
. .... \, 1 or \.rPI ~ f'e ruc· t is t ; es g'l t v ie nie Ir , 111 e i ner en t-
wll'kllll " . ·1 Z · . I ' II" rel' ien .011 ZWISC lI'n 11'1<er provhonden An chuuungen und
~l riilnnllgl'n da s H" chto zu treflen, neu en uu abwcisbnron Forderungen
s lI'I1 nuxu passen und neuv Einrichtnng en durch zuführen. \\' ie un sere
(:o;.:('nwllrt l'in c Zeit lebhaften Kampfes ,'on ncu elu nnd alt ern ist , so
Wl'rden an eh fiir un sen' Il " eh schul ' d ie uiich stl'n ,Jahre eine Zeit er ns tl' n
l-'chat!','ns nnd Hin:.:.'n s im I,e ten :-.inne de \\' ur tes se in mii SSl'n.
Il i.. Il'tzten fiinf .Jahrzchnt, · hahen ih r eigenartiges G epräge er.
I ~ a l ,l eu durch den I':iuIJrlwh eine r m' uen Arheit th eilnug iu da s üher-
hch'r.t e r: ufii:.:e ein,' r \\'irt c1Jaft ~ordnung, d i.· aus ei ne r gauz anderen
Arhell sglu'rll'rung' IH'r:lUsgowaehsen war . naufllalt sarn wurde rlie alt ••
(l rdnung zorhriickelt, aher nur rnall:.:elhaft wurd en di e Liicke ll rlurl'h
nOllo ( lr'ga llitmtion all sgl'fiilll. Die 1,' 01,,1' war ein ZlIsarnrn enprall
s ,'ha l' fer G pgl'n siitze und eine enrllos' Zerspl itterung, di e hei all er
If ,' h llng dos än ßeren Culturstaude. zu vieItiH'11l'1I1 iun erern \Yiders treito
fiihl·t en. 1}ie ,\ ufgah e der heranreifenden Zeit ist es. fiir di ent-
slanden,·u G"",·/ls1lt,·n . ' \ , I . I ' t' rl I" I
.. ~" . • M ' elll en J US" "IC I zn In en, (IC. pa lung'en zu
UI"' I'llriil'k en 1 I' I \11 . I' Iuni ( Je (er . gell1elll lelt ver ore u gegau <Ten e Lehens.
kun ' t wi('dl'rzllgpwinnl'n.
Ein s l'h r" t!'.' r (; egeu sat z tritt un ' znniil'hs t in rll'n \\' i 'senseha ften
lind I"eslllldon. in dl'u tecllJli twhcn , I'nt:.:egen. Auf rler I'in en f'eite s teht
di l' • ol hwl'lllli"k eit cl , \ ·1 't ' f' II rl ' I" I' .
. ..., ni•• I H'I oS e ( es ~ lI lze nen U1n zu"ng"l'1I da lmt
111 I' T ' r '110 leu' g"drnngcn wird: a nf rI,'r ande re n, l'it !' ste ht di c Er-
kenntnis d" ' s h' I I ·1 I \\' I 1 '
. " • ,I In Irec len l c I'g nnr von so c lPn "etnnde n werden
du ' iil" 'I' il ' '" \ I . f Irl I' , ' , , " , . 'I1 en...es . l' lelt s e IIn.IUS ,'In I, e rn leht Imhl'n lind ll"l sc'hc
.\ n l"(" ' un" '1111' 1, ' 111' ,I b ·t \ ·1 't u' 1' ''\ .~ ,,' e l I IU e J I lei sgo IO tl' IInu lertragen, Dieser Gegen.
sa tz Ist ulla llsg ll'i"hbar, '\ 'I'nn rnan al wi ' 'c nl'e haft liehpn Arl"'itel' nur
dl'nJ'l'lIi orcn I,,·tr·u·llt ,t I "I " I " ß' \\"
... . I,' ,'1' 11 te l' Plnp ~urnll ll' p anllia I""n Issen s
,'prfii"t· in rler '1'1 It . ' t I ' I f I' I I . e
" , I1 I II ler wissen se 1:1 t U' H'r Ar JPlter nur d er
wl'I,'lwr di .. I"ithigkpit hesit zt, auf inPln noch ni eht c1urchlorsehtCJ:
( l.·h ict e s ieh s('lhs tiinclig znrl','hl znfiIH!I'n . J)i.~j pnig" Au shildung" ist. dil'
r:'chl" . di p hei ,'orhandeller • 'atu ra nlagp di e I'un t zu w"cken verst eht ,
" 111 ('rkanllt e: Ziel nil'ht IIUT auf nu /{et re tl' lI ' 111, so ndl' rn au('h lIuf
n~dlegallg"nPIII \\' ege zu t'rn' id u' n ; g ll'ichwip der wahrp Bergfiihrer
IIldll nllr ill s('illl'n 1f,' illlat h l'r <Ten, so nrlern lIueh ill fr ernden Liindorn
eillPII P fad auf den (:ipfl'l zu tiluh'n " rst eht.
Einen f:egonslltz anderer Art linrl pn wir in der Knnst: l'in Ich ·
haftes 1I" ln iiht'n r"gl s ich, s ie llns c11111 I'ng gl 'zogelH'n K rois l' der
~l on ll l ll (, ll ta l we rko hprau zufiihr n in rias L phell: in di o Alltagsumgehung
IIl1d in di., .JlIgl'ncl,·rzil'llIIng. Di l' prn B"llIiihen s tl'h t. ein llnsclll.inellfi
n.'lIlnl·,·llIlringlicll I' \\-all von I-'orml" i;Aeit g geniih,'r in flisL all"n
. lIt~ltantl'n uucl (: pl...,lIlch . din /.:I·n. 1" ,1' . \ usgl l'ich diesl's G"gen sllt z.'"
s..helllt nm so 5 .. 11\\ il'riger, 1I1 'ieh di, . iilH'rli ef"rl< 'n I'un:<Uurmen nur
Z~ig-"rnrl d""1 IlIod..rlll'n L I·hen lInJJIlS8('n woll,·n. ~o kOlnillt "s. dass
""lohn.. kiill sl l..ri sl,I" , . \ h~ i ..ht hl'rgl,,,tellt .. (:"ltild.. - wil' et,,,, ,·in"
.Jal'llt od"I' ..i111 ' ~llIs,'hin" da AU/{l' ni ,·hl s l'1te n Inehr J,('fri edig-t
ldR IIlalll'h,.s nnr zu kiinhtlt 'ri s ..hl'n l ZWId.,· I'nlwor fpue Zil 'r stiick, Und
dlJl'h ist I' \ . ., I 11 I1 . .( 10 t ·rt..-·Illllrlln~ IUut. "-n lt' r pr .. t e UII g' 'ar t rillt kiilJstll'rI8l'hl'r
Form mögli ch. • -oth we ndig dazu ist , dass Arch itekt un d Ingeni eur
ih r" ge me in am e Thätigkeit a ls Ruumkuust er fasse n : a ls Hau mkun t
im k ün stl erisch en inn e für den nr ch it ektoni sch en . a ls Haumkllnst im
..ons t rn ct ive n Sinn e für den technisch en Theil,
An sch ein end unvereinbare G,' gen s:i!ze zeigen sich im Wirtschaft s·
leb en , und zwa r im privat en wie im üt!'ent liche n, Im erstere n werden
durch h öch st . Yel"\'ollk ommn\llJ" de r technisch en ~I ittel un d durch
so rgfä ltigste \\-"rkstätten-Ürgani slltion di e Er zeu gungsk ost en miigli chs t
vermindert. In sc ha r fem \ \' idors tre ite zu den hi erdurch gewonllolll 'n
Erparnissen ste he n d ie imme r mehr an schwell end en Au sgahen für die·
j eni g e unprodnctiv ' Arbeit , d ie im Kampfe des \\-ett be we rhes eiuzig
und alle in bestimmt ist, di e Anfmerksamkeit der Abnehmer wach·
zllrufen. Dieser Zw ie palt kaun nur " ereint werden, wenn an rlie ~t el! e
der fiir (Ien heutig ,'n \ \' elt mar k t zu kl ein ge worclene n Wirtsch aft s-
eiuhoit des einze lne n Industriewerkes di e g ro ße \\' i r tschafts einhei t ries
nati onalen \Yerk\'erbande tritt. ",0 weni g sich hi ezu im ganze n dio·
j eni gen Verbiind e - Ca rte lle uml yndicate - geeigne t er wiesen
haben , welch e lediglich den Absatz kaufmännisch regeln woll en, so
große Zukunft hahen di ej eni gen \\' erk\'erbänrle, wel ch e Verm ind erung
dpr Erzpugllll <Tsk ost en durch Be chriinkung rler nnproducti ven Arheit
hezw eck en. ::;olch e \\-e rkve rbände zu scha tfe n uno ZII leiten i t eine
zukunftsreich e Aufgabe fiir oen weit schauenden Ingeni eur; ihre gUle
Lö sung herleuf et di o wirksam ste Abwendung der am erikanischen G efahr.
Inl ütf' nt liehe n \ \'ir t 'chafts lehen tritt un s rlie Gem einrl e als rler-
j eni ge \ -erhand entgegen, dor wie kein anderer zu rlem id eal en Ziele
berufen is t, den wirtschllftli ch Schwach en gegen rlen wirt schaftl i..h
Starken in ..hul z zu nehmen. egens re ich wiiroo di e sUid t ische Ver -
waltung wirk en , di e durch wohh'orhereitete und one rgis l'1le Dnn'h -
führung" der !l;tarlterwciterung, in sh esonrl ere durch eine ze itge mäße
Bod enpoli tik, den wir ' cha ftlic h t'c1l\\"ach en von der Aush eutung dureh
di e Grunrlsp ecul ati on befreien wiirde, Diesen imm er e lllJllindliche r
werrl ond en ~lisst.md wird nnr eine \ ' erwall ung milrl ern könll en , rler en
Fiihigk eit nicht nur auf di e K enntnis des goltl'nrlen Hocht es geg riinrlet
ist, di e vielm ehr d ie g,'cig note n teclmisch en und orga nisa to rise hen
:trittel zum Ausgl eich e rler wirts chaftlich en Geg en s:i!ze zu linden Ullrl
anznwendon versteht.
D"r g röß te C:egen atz in un ser er morl ernen Zeit , rIessen Au s-
g le ich l'ntsch eid end für di e Zukunft rler besteh enden ' t:llltsgehihll' se in
wird, ot!'enbart s ich in dem Durchdringen der Erkenntnis auf dor ,·ine n
",eito, da ss der tuat dem Kampfe der einze lne n :-5chi chten nll1 ein
lohen sw ert e Das ein nicht müßig zusehl'n durf, und lIuf der anrl er en
i'eit e in der \ ' erkennung dessen , was in di eser HichtuJlg' erre ichha r
i 't. und welch e ~[itt el dazu helfen können. Bostrebungen , die darauf
hinausgeh l'n , den Unt iiehtig tln ehe nso zu unter stützen , wie den Leistungs-
fiihi;.:en, wiirdl'n bei ihrer Verwirklichllllg ehe ns o sl'hne ll znm Ende
..in es :-;laat"gehild.. fiihren, wie es hei den sOl'ia lis tisc he n Erwerh -
gesells l'ha fte n der Fall gew t'seJl is t, die ein Lohn. y st em ohne .\ hstufung
einzu fiih...·n ver su cht hahen.
Erreichhar ist in soe ia le r Riehtung nur da s eine, da ss dem Ent-
wieklung'sfiilri/.:en di, ' notll\\'('nclige .\ us hild ung ge gel,en wird, und da ss
dl'r L istnngsnlhige auf dl'n Plut z .. ..langen kann. der se ine r Kraft
,·nt spril·ht. Ein ~('hritt au : d ip"eln \\' I' ge kann c1l1dn...·h gemul'ht
werd"II , da ss all ..n t' chul cn nlt'hr al s hish <!r di e ,\ li tt ..1 in d ie Hand
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gegehe n werd en , die u fähigon auszuschei den und di e Bel-(ahton vo r-
wärts zu brin gen , ni cht mit d ürft ig en ~tipendien , 'u ndern mi t lI U '-
rei chenden Staateunte rstü tzunge n. De r Begahnng d as Hel'h t auf nter-
richt! Der '" eg zu so lche n er rei chhuren Ziel en ist nhe r hish I' nur
we nig' he eh ritten worden ,
Die bi sh erig e sociale 'I'hä tig kei t hatt e ihr H uupt urur eu m irk a uf
die ntcrstü tz ung der d urch Alter und Krankheit G eh cu gtt 'n ~erieh tct:
ei ne uroße That, mit der Deu ts chlund al len Staaten ve rbild lic h voran-
gcgangf'1) is t.
Eine ni cht mind er hoh e f:l'r cl'htil-(k eit liegt uhc r in der Fo rderu ng,
d ass d em T üchti gen das I ~ cch t auf nterricht und Leistung wird , Das
Volk al s G an zes wird se ine C'ulturaufguh e j ed eufull s hess I' r-rfü lle u
k iinnen , wenn es ni cht einer zufälli gen Auslose, sonde rn se ine n besten
Krllften ZIIr vollen Entwiek lung verhilft.
Di e ber ührten Gegensäta o und dns Hingen nach ihrem Ausgleich e
bilden den bew egten 11 intergrund, vur dem das Schauspiel der
modernen technisch en A rb eit vor üh erzir-ht. An di e techuisch on Ho ch -
sc h ule n nls di e Erzi eh er zur technisch en Arbeit tritt daher di e " oth-
wendi gk eit heran, di e techni sche Au shihluug und ihren Abschlu ss, di e
Diplompr üfung en , in so lche m G ei st e zu leit en , dass di e kommen d e
Zeit mit ihren große n A uf gahen di e Ingenieure findet , di s ie ge-
hie tor isch fordert.
Di o H och schul e hat die Ptl ich t, di e innere Org nni ati un und ihn'
Arh it de n geä nder te n Verhältn issen unz upnssen, durch Vorsl'hlag vun
n"uen , t ud ie n- und l'riifnn" sordnnng"n l'r fiillt.
I eLer eines muss zu niichs t Kl arheit hernwh en : \\' en n ei nt·
l'riilnng ih r Urth eil " orwil'g ellli auf da :< 6"'iindet , wa~ in einigen
~tunden al s se h ri ft lic he od l'r in e in ige n ~linut l'n al s miindlich e An -
kunft ZIItage gefiir de r t wird , dann ist d em Zufalle ein woit l's Thor ge-
iifrne t. 'o lehe Prilfnng is t ni chts wciter al s einc Erprobung d er 'c h lag-
fertiorkeit , di e dem In g,'nieur zwar nicht fehlen, di e aber keine 'wegs
der einz ige '" er t messer öein darf.
Ein weit g er echten)s Urlheil iih I' den ~tndi cnerfulg i ~t zu e r-
langen , wenn d io Thlltigk cit w1ihrcnd d es ganzen , t ud ie ng: ul" '" zu r
B,'urtheilung herangezogen wird, wenn al su di e Ergehnis~e der ob ungen
im Con structi on sHaal o und d"r .\ r bo itc n im L ahoratoriulll in allprerst e
Heiho gest ellt werden.
Grundsätzlich nnrichtig wird ferner ebl/' Priifung sein, w..lch o
nicht das Verstiindni s, sonde m das ( ; odäch tu is priift, wolt'he etwa con -
s tructives Kiinnen (!lu'in zn prk ennen glaubt, da ss ein Candidat oin
dem C:ed 1iehtnisso eingeprHg toö G"hilde in dl'ln kurzen Zeitraulll" einiger
,' tu nd cn zu Papil'r Lringen kaun ,
Eiucn vollwertigen ~(aßstah wird dagegon eine "unstnll,ti n '
Arhpit liefern, die in einc m s i" h iibCl' Illehrcr e ~Ionatt' e rs t r "k '11,I,'n
Zeitraum unter BeniitZllng" all or wi ssen schaftlich en Hilf nlittel l'n t t, hl.
eh ungsnllcb we is c au s der gan Zl'n ~tudienz"it und Diplom llrb eit ,
al \ Ver t me se I' in ors te Linie g eriickt, w rd cn fiir s ich all ein b"reit s
eine gute Biirg chaft bi et en dafiir, das nicht " ' issen all oill , .olld" r n
vo r all om Künnen da~ ~I erkmal des Diplom -Ing eni eurs hildet , lin d
da. s der Cand id a t lIn n:ihc rnd na ch dem >' Iben ~ laße ' ew rt, ,! wir, l,
wel ch os p:iter d lls prakti s"he L bon hereit hält. Di e miindli eh l' I'riifnn or
erschein t dann ledigli "h a ls form al \'r A bschlus b 'huf \\' e r t nll' pe;'
ü nlid ll' r Eigen cha fte n.
In g eni enre . in so lcllonl G ei 'I' zu unbefan g ell em J>ollk l'n, eigt' lI\'11I
K ilnlI en und fr ei em VOr:Ln s,.jlreiten \'rzogen, wcrden kaum der (: ..fahr
" erfall en , kurz::.ichtig e 'pecia listen zn werd en , di e ihr Arllf·i tHf..ld irr'
th üml ich für di e \\' e lt an seh en, , ' ie werd 11 "iolm ehr b ' m fe n ein,
elen früh er hervorgerufcn en G egen satz zwisehen eier Zersplittl'ruilg in
Einzolarbl'it auf dcr e inc n nnd zwi schen d('r Ob ertl1ichli"hk oit dt 's Viel -
wi s 'e lls auf eier undpr cn ~eit au sl-(Ieichen zu helfen,
V"lIkvmmlJII l'r IIOI :h wird di"~t'r . \ uSl-(leich gt·linl-(on, 11"'1111 d"r
In genieul ' :leille A ufgahe nil'ht lIlehr damit al s orHch iip ft all ~i"ht , da ss
('I' di e A nfordernngen dor lIa nlw rrell und A bil/'illner durch Zll "" k-
lIläßige Ilaut cn und COllötructioll on zu h pfl'iedigen ver ,t" ht, öond" l"11 11'1'1111
CI' al s letztes Ziel eilll' g""",'hlt, A rh citsv l'rth"ilung und ..in('n f'hrlh,l ... n
\\' e tl l ,ewl' rh intll'm (: ..bi,·t" lIn ~lrebt, c! ('ssen natiirlichl'r B,'lu'rr, l'h"r t' r i l.
E in t' InIHlurn,· D ipllJlllpriifnnl-( \I inl illsh,·sulld.,l'\· in ~I'tlß" n I 111_
ri 'sl'n vcrlang cn IlIii, HOII: \ '"lkHwirt sl'lllIftHI"hr' ; " wi., Hp"ht - und " 1'-
waltull gskunde. \'urllll"'ge~etzt iöt duh"i fr eilich , d a di o l 'mri",
ni"ht a us dodriniin'lI B" grill""hildllll g ell IIl1d zw"i f"lIll1ft"1I II )'potl ... . ..1I
. 1 1 11' k " l das wu im wirklidwnbestehen, so ndern IIUS 01l1l'1II 0 ieru IC ce 11 ier ,L •
. . hb' 'd er I sh re r w irrlL oh 11 d u rchceführt IIl1d weite r er rorv ar I t. ,ur •
., . k k ö 1 Vol ksw ir ts chaft linddann nat urg emäß nut. utzen Wir con runneu. ( I'
Ver wal tumr aus eil-{ incr praktischer Thä tig keit kennt.
Die I ng en ie urkunst se tzt eine sranz hos t im rnt c . 'aturllnlage vor -
aus : sie fordert ei n lehh uft es Vor tcl lungsv er mögeu , sie verlangt I'ha~l ­
tasie. D ie e kann wohl a ngeregt, aher niemals erlo. nt werden. DIO
Anreg u ng k ann d adurch wohl am b esten gef'ö rdo rt wer? e n. das~. das
S tud ium ni ch t in ei n un a händ rli ch f stgelegt c: lei se gozwangt,
• • ' 1.' ' I ' , d Arbeits vuhl ,'cw'ih rtso ndern das Ihm eine gowlss c rer 10It 111 er .. r leh M 0'
wird , Ein tuden t, der nach eigene r •T ei"u ng und V ran lagung tudieron
kann, w ird zu einer krä ftige re n Entwicklung der l'ersi)nl it·hkeit .une!
ZII se ih ·tiineligero lll A rbei te n go [s n"cn a ls ein solche r, der an l'lno n
st a r re n Studie nplan gefesselt wird.
Die alte Prüfungaordnung mit ihrem Allzuviel erl ei auf der einen
Sei t e , ihrer s ta r re n, di e lndividualit ät en nicht herii,'ksi cbtig end en ~n l!­
uezoecncn ~ larschlin i e a ndere rsei ts, ents p r ich t dem Bediirfnis, o eine r
o 0 1 .
Fach schule, aber nur wen ig dem W esen einer Hochschul e. h e nell O
Ord nung so ll - so is t ihr Sinn - der Veranlagung und Bethiitigung
des einze lnen freie Bahn "ehen, sie so ll j en er ch te n und wahren
nkademis ihe n Freih ei t di en en , d ie in d I' fr ien W ah l d es ' tud iu m '
und in der eisreue n wisse n chaftliehen un d res talte nden 'l'h iiti gk eit ihr
h öch tes Ziel :ieht. » I' Eitrenar t technischen Studiu ms l'nts p re 'hend
wird a uc h die I'rii fu nl-( lInl!epas t 'i n m üssen: l' wird t'i no Gl il'd crung
not hw en d ig sl'i n, die der wirklil'ile n u lld fru ehthrin " nelen Stud ~cn ­
freih eit ' in n gewisscn Ha u lII gi ht. »i e Th l'ilung da r f aher IIIch t
ci nc äußer lic he. ie nlll ei ne innerlichc ei n.
~o lch innert' L:lil'll erung hat elie ,\ h theilung fü r Ar\'hit l'ktur in l
.\ uge, wenn sio ei l,,' vo r wi "cnd co n tru l't ive u nd einp ni cht a us-
bchließlil'h , uber yorwieg 'n d kiin t ierische l:iehlUng eI,'r lJ ipl olllpriifuug
un to r cheidet. Ein in ll'tzt ercr Ri ehtlln or ve ri llJll' rlich to>' un el " on d elll
.\ llzu,-il'l erl !'i der iibl' r lio fe r ten Priifung en tla te t s tudiulII wird in
d e m k ün ' tl erb ch veran lagt n ~tIIdi er 'nden d ie Kräfto week on , di e lI~th ­
won di" sind zu einer intimen l'fl l' '' der Haumkun t im ganzen Ber el \'h o
o . I' ( ' " t 0 ' IlIS-d I' IIIgehung d o mod erncn ~l onsch l'n , d:lIUII (1l1 Te" en S,1 z '
. 1' " I . 't' '[ . Isku n~l uurl
"eghche n werden , ' H' Jt'tzt ZI\'lSC I n e\llSOI l",'r , I u",clln .
a llz u diirft i 'er Vol kokunst hestl1holl .
Al s inn rc (: liNierung ist es all ch liufznfas"en , " onn di c Ah-
th eilung für Bauing enieun 0 en fordert, da~s ein Fach lIIit hesol,lderl'r
Verti ofnng g trioh ' 11 wirli, uh ne elas jl'do·h wiehtig o a mie r!' ~ ,ieh er
ganz >JIn \\' el-(' 1il' I-( l'n hl c ib"n diirfen , '"
1 'ach innon'r t : li 'dt 'run/-( ",t reht \ llI'h d ip A htheilung lI~r
. ., . '11 I St d ' I d ' 'l ii "li"hkelt~l : Hc!lInUlllng elllo ur we 'e n: ; 10 WI (em, u lere lH I n 1' , ...
"chen nach filnf \'t 'r chiedcne n Hich lun rTl'n h in : in' Fäh il!k eit nu:-
.... ,
zu hildo n. \ 'tm d ip pn ind d I' 0 i H auptrichtung en " onl ie"end co n-
trllcti vl'r Art, he;tilllmt l1ir ~l :<chi ne n- l ngeni ur , fiir E lektro·ln" l'n ieurc
und fii r \' ' rkl' h r' lIll 'c hi no n- Ingeni url'. ..'
Hin ' I!l'n is t einc vi e I' t A Lth eilung d,' r IJip lompriifllnl-( Inr
La horato r iulll s .lrl"!'n ieure ill . \ 11 , k h t "enommen, wl'lch l' " ine \'l:~­
wie" end e. perinJl'n t cll e \I i en ehaft lic he Au hil d ung' ,-orau etz t. \\ Ir
• 0 1I L d I' I I ' . lTeri /we "'ahls1l1d un H Wu / WU t, ( I l1l JI t rll' nur o\lle ... ....
" on L ahoralorinlll s-Ing cnie uren henöthig t j "8 i. t uh ' I' n icht ZU " (J~ ­
k"nnell , d : ,,, als \ ' orher itung nil' do n L hrht'rnf ei lH' t ('hni. 'h-e. (ll'I'I-
ment ell Th liti"kl'it 111 'h r und 111 hr " ford rt " erd"n IIIn ~.
Einl' f ii n f t 0 Ri oh tung' dp r ()iplumprii fun l! e nd lic h, elie .mr
r crw ultlln " -Inl!(' ni ure, ent f rn t ich am w 'it,·, t l'n , ,1lI d III UUS ehh l'~ '
lich en F al'h , tudium, wie e~ bi her g'l't rich n wurd,' , Wir hegcn elle
. . I' I' fl om lI in ter-ch rz cu gung, d as C1l1C t ·e!lI l1S 'h· .\ u' nldung , ( 11' an ' .
I · 11' , I f I' h I Ik ' I '1I'I 'I'll'lfllll'hl'ngrun, I' Plnes 11 go me ll1 s taat:<wls e lls, ' Ja I IC on nn ( ,." ", . ,
~tndillm ö anfl;oLant ist , di e jpni !(l'n Liit-k ... n im prakti"'l'h ell Loh en an f -
r" ll I f . I' : I I . I . 1 1 dl'll \ ' orll'endnn~Z U 11 (~ n Jür u t~11 1__ t, l lP ' H ' 1 H\I (PI' .le tz t lt1rrtw t Üll . .
, '"n r"in j n ris t i t:h :.:ehi ldo t" n V"rwaltul \" lll' llllltl'n imllll' r dl'ln l!"llfll'r
fiihlltllr ma ch en . ß
In d' r Indu~lr i e wird d i, t('('h ni. el l" \ ' Pl'\l nltnng in (10m Mn "
h l,u pulnng ",,11,,1' nn d " h" i" ril!" r. al. di .. k lt.i n.' Fahr ik in d a, l-{r: ,ß{'
"
k I' . I \\. k 1 I I ' I l i · '" zn r \ " I'-\ t' r· . tU· P. 111 ( tl n t ' r ".tr .:uHI ii Hlr~f' H'II , \ Irl • \ f .. ..
' I I ' I' I' k ·,tiOll' 11 1'r \\ Ir! '1IIt 'I« uug u ll ltro« tll'llvl'" r Hllt und zur '"r tar ' \lug' 11 . .
I f · I ' I' I . I I' k' . d I) I' \' " n ,11 t nnl!s,c I t C\Il" nn"r 'It tpr \(' I" • tJI IWI'I\( I)! elt " Ir . " . _
In" l'lI il'n r " inl rlah.'r in tll'r Intln. l r i" 1I"in ,·hon ('in grußt' Arl ..' I1'-
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felrl finden . Aher au ch di e Vl'rwallnng- der iitl'entlidHln Verb ünd »,
nam entlich der Stli eltl'. hat .\ ufj.,'1 l1>en vo n bed euten der ' I' rugwo ite, di~
in iuuner ste igendem Umfnmro te .h ni ehe K ön neu er fo rde rn. I lie~e
Aufg-ahen werden nicht et wa durch di e rroße Zahl techni sch er Au -
lug-en in d in Städten hervorgerufen; di e Ei<renart mod erner Verwaltung
tritt vielm eh- in der Thats aehs hervor , dass die fr üher vorh errsehend en
HI'chtsfrng-en in d en Hinder grund getreten sind . und dass \\rerde n
und Hestehou der , tädto von d em \\'alten t echnisch er und wirtschalt-
licher Einsi cht ahhling'cn. E~ wird dah er der In g eni our mehr al s hi sh er
zu der \ ' er wa lt u ng- der Gl'm eilHlen herang-t'z ogen werden m üssen , um
als V er 'I' alt u n g s - I n g en i e u I' neben d em Verwaltungsjuristenr ö,
t le moderne Entwicklung zu fördern. Gelinut eine lmrenienrerzi ehunsr
. ~ "
nut so lchem Zieh' , dann wird mit mehr Erfolg al s hi sh er an eroßo
: oc ia le Fragen praktisch herang-etret en werden können , und llIa~chl'r
jvtzt schein ba r unuusgleichbare Geg IUltZ wird versch wiudcn.
Diese Bestrehung-en zu verwirkl ichen, ist der lebhuftost e \\' lllIsch
der Hoch schule se it j en en festlich en Tagen , in den en ihr mit d em
I'rolllotionsrechte eine neu e Bahn fr ei gem acht wurde, Der Wunsch
I~'ird um so ti efer empfunden , j e län rrer das F ortbest eh eu getrennter
~taats- und Diplolllpriifung'n das Studium und di e :-'tudenten s('haft, in
lIufrnehtharster \\reise entzweit,
1\1S Hofreiung ans so lch technisch em l'arti eul ari smus ist di e \n-
reg-ung- ZII he;:,r Ußell , d ie von un serer Ho ch schul e und von oiusich tige u
I' ersün lieh ke ite n im ~lin i s te rium der iiftc nt lic he n Arbeit en gcgebe ll
wu rd e. und die - wie ei te ns un serer :-'taa tsregi erung im Abgoord-
net enhuu so mit getheilt - eine Vereinigung d er hish er ge t re llnft'n
I'l'iifung-e n zu einer ei nz ig-en a ka do misc hc n verwirklich en \I,BI.
\\'ird die e vo rnehme Aufga he in d em Sinne g eliist, dass d urc h
Befreiung" des i' tn diUln s au s enggezogene r )Iarsehlinie di e wahre
llklld emisch u Freih eit 'zu ihrem Hechte kommt, dann werden in d er
hernnrei fenden Zeit d ie se haffende technisch e \\' elt und d er Staat den
P ipl Olu.lng enieur erhalten, d en sio br auchen: eine n In g eni eur, d er nicbt
nur Fuchmunn ist. sonde r n der im Aufklärungsdien st e und lu-i der
Pionicrnrbeit der Cultur thlitig sein und di e auf so lche r teilung in
der F en erlinie last enden et h isc he n Pfli chten erfülle n kann, an di e un ser
kaiserlich er Herr nn s so eind ri ng lich gemah nt hat.
D em Ingeni eur mit so lche m Loit sr erno wird das Dichterwort zur
\\rahrheit werden . da s die poeti sch e Verklärung technisch er Arbeit
mit d em G ed ank en sc hließ t:
". ' 11 I' d er v er d i I' n t s ie h ~'r o i h e i t w i e d as L eb e n,
\l eI' t ü g l i e h s ie e r o be r n mu s s".
(Z , rI. V, I). I . Sr. .'2!).)
Vermischtes.
Peraonal-Naohriohten.
Der Kni ser hat dem ontreadmiral und Conunnndanteu der
U eIJUng st' sc'Hlre, Herrn Julius v. Hip p e r in P oln, di e Bewilligung
Zur Anuahmu und zum Tragen d es ihm vorliohon en Großkreu zes des
kiiniglich s pa nischen Ordens de \ ' erd iens t.e zur See und d es Droll'
krI'UZl-S d es kg-1. italieni eh en Orden s der Krone Italien s ertheilt.
Abänderung der B uordnung für Niederösterreioh. In
der ,itzun~ vorn ~Ii. Juli hat der niederüsterreichis('h e Landnur
iih er Antra~ seirll's Bau-Ausschu se - heschlossen: Der niederüster-
, h' "
rOIC Ische Landus·Ausschuss wird heauftragt, e ine n G osetzentwurf,
Womit dio Bauordnung für cl Erzherzolrthulll Ue terreich untpr dl'r Enns
Init Ausschluss von \Vien und lIuch ein ' n G e etze n twu r f, womit di e
Bauordnung filr Wien auf eine , d en neUer n Anfordernn~cn ent.
s preche nd e \ Veise ahgeiindert wird. dl'm hohpn Landtll"" in d ei'
nlic!l sten t'ssion vorznlegen." Die er 13eschlu s hezieht si:h auf di e
r~ n t r!igc' des Ans, (,IIII S I'S für dip IJlIuIichi' Entwicklung \\'i uns, s it'he
. I'. 1!1 I. ,I. , Seittl 3iH der "Zeit~l'hrift...
Die herzogllohe BaugewerkBohule in Bolzmlnden
feil'rt 11111 IG. d. ~r. die Einweihung de neu en :-'ehul~ehliudl's, Di e
Anllnlnung' siinllntlicher :-'chulrlillme um einen Lichthof, do, ' al s
\\'andelhallo und Fest~lllli b niitzt werden '011, sowie dil' Anw eudung
anerkllnnt g-uter • ' oue ru llg e n lIuf l>:lute l'hni ch em G ehi ete hahon die
A IIt'rkl'nnnng" von Fachmlinneru de I ; ewerbeS"hulwPsl-ns gpfnlllien.
Preiaauaaohreiben.
Das . \lrtllliihmische G ewerhemuseum in 11eidll'nuerg- schreiht
zur Erlangulw von Entwiirfen für ein 11 ü c her z e ich e n (" I<:.
Iihris") nntm' den iistorreichi ·d lCn Künstlorn ein tln \\' .t tuewe r h :tus.
PUl' die he ' t 'n Entwürfe werden 1'1' i · von K :300, :!Ull und IIK) :tus-
"ps -tzt. Dit· Entwiirfe ~ind hi s I. \) e' mh er I. .1. '111 das . ' o rd hi illlllischp
ll ewerhelllllsOinn in Htlichenherg e inzus end ,-n, Wo lInt'h die llliheren
Auskiinfte und Bedinguugen zu erfahren -i llll.
Offene Stellen.
. la~. An d ". k. k . :-'ta:tt s-llandwerkerschult, in . 'aronll~i' gol:tn~t
',"lt I. (ll'tohtJr I. ,J. ,illl' I. t- h,' I II e fiir (: elrenst!llllil- dp s Bau -
hlt'hell ZIIr IIpsetzung'. ~Iit di e 'e r 1·111' i t der " ehah der IX. Hangs-
('111 se Von 1\ :!I'iUU, die At'lil'itl1t zu lag'e "on jährlich K 4lKI untl der
j~ n~prueh lIuf filnt Quinl(uennalzula<rpu zw 'i zu 1\ 4UU lind drt'i ZU
h, "IKI) verhundon. Dio an da s k . k . )Iinistl'rium fiir l'ultus lind
l.nterri,cht zu richtelHlpn. g ehiir ig belegten und g tempolten Gpsllchl'
SIIItI IlIlt dem Curriculum vital' bei dl'r I lirection tier k. k, Staat s-
lI a nd wer ke r (,IllaI e in ,Jaroln ' r hi ;1., Augu 'I I. .1. einZllrt ' ich('n,
wa, An tI"r k. k. Staat real schule im XV. Bezirko I'on \ViplI
kollllllt mit lIt'gillll dc s Sehuljahn' I!JOi/l !I03 eine provi 'or isl'he L eh 1'-
I S t e i l e fiir ~I athematik und Phys ik zur Beset zung . Die an d~s k. ~ .
~lini stl'rium für ( 'ultus und U nter r ich t " l'r ichtete n I [esu ch e sind bi s
;,.•\u;:,ust I. J . bei dem k. k. n.-ii. La~Hle -schulrathe in Wi en ein-
zuhr ingen.
I:l4 . Im ' taa t dienste der fr eien und Hansestadt Lübeek gelangt
mit I. Oct ob er I. .1. ei ne In " e ni e u r s t el I e zur Besetzung, Der
t\ nfa ng sge ha Jt beträgt ~1. 46& . Bewerber mii s en dus Studium für
~I aschinonhau an ei ne r technische n H och schule ab solviert und auch
im ßau·Ingeni ourfach o g enii g ende Kenntnisse erworhen haben . G e-
suc he mit L eb en slauf und Zeu gnis-Ahschriften sind bis 20. Augu st I. J.
an da Bau amt in L üb eck einz usenden.
U15. ~Iit Beginn d es f' chuljahres 1!)0:!/190a g elangt an der k . ~,
d eutsch en ' ta llt g ew erbcschule in Pilsen eine L e h r s t ell e filr dIe
mechanisch-technisch on F äeher zur Besetzung. ]) er Anfang sgehalt 1>,' -
trägt K ~ ~oo, di e A cti"itätszula O'e K 1;00. Bew erber, wel ch e die Fach-
sc h u le für )Iaschinenllllu :m (' i n~r techni ehe n H och schule ab soh'i ert
hahen, woll en di e mi t d en ~ t ud ien- und sons tigen Zeu gnissen h ,-
"'gten an da - k . k. )Iillist erium für Cultus und 1 ntorrieht gerichtet en
G esu cl!e bi s ~3. August I. J. der Direl'tion der obe n genannten An -
sta lt emsendo n.
13G. An cl I' k. u. k. )Iarin e- nt erreal schule in P ola gelan,rt
mit Roginn d es i' chuljahres IflO:!jl !JOa eine L e h r s t ell e fiir )Iathe-
Illatik und darstell eiHle G eom etrie zur Besetzung. ~Iit dieser n te lle ist
('in Uehalt " on K 2 ~UU. eine Acti\'itiitszulnge von K :100, derzeit eint'
(~uarti er-Ent chlid ierung von j iihrlieh K ·100, ferner der Anspruch anf
zwei QuintlUennalzuhllrpn zu 1\ ·100, und drl'i QuiIltluennalzulugen zu
l~ 600 verbunden. Dip vorschriftsm iillig hel egten Ucsu ch e ~ i nd h is
:b. A u~u st I. J. nn da s k . u. k. R eichs-Kriegllministeriulll , ~ I n r i l ll"
S,'ction" in \Vi en einzus enden , ! '! ihe re AuskUnfte külJllen "Oll d er
I'rli sidiul-Kanzlei d e genannten ?lIini st eriullls eingeholt werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. ni l' k. k . ~eehehürde in Trie t vergiht im Oft'ertwegt' di e
B n u a I' h e i t e n hetreft'end di p Verhesserung des Bootsh afens "lIn
l't)r~1 Isolana in u!,odi stria im " eransehla<rten K o 'te nbe tra"e ,'on
K I .Iilil. Utl'erto sind hi s .1. August I. J. , vo~mittugs 11 Uhr, 'L i der
obgl'nunnten Behürdl' einzuhringen. Das Vadiulll betdigt K floo. .
2. Dil- L i e f e I' n n" y 0 n .. u S se i se I' n t1 n I{ 0 h I' I' n IIn!~ost.enbetrage von K loo.OtK> und YO~ )lllsc h i nc n bl's t ll n d t he i l~ n
1111 Ko~tollh -tru g e von K :)0.000 fUr di e \\'i enthalwllsserl eitl~lIg 1~'lrd
,'oln ~Iagi ·t rate cler :-'tadt \\'i en illl Offertweg-e verg' cb en. Dw Oll erl -
,'erll:lI1dlnJJ~ find et am rl. Augu st I. J. , vormittags 10 Uhr, iu dl'l'
~Iah'l stra ~ab thei l u ug VIII im alten Hathhause, I. " 'ipplingerstraße . s ta t t.
, 3. Di e illl kgl. T el cphon - cn tr a lgebilude in 13udnp est erfo rde r-
hchpn Ei s C n c o n s tr 11 c t i on s- und l' l ek tri s c h o n 13 c I 0 u c h -
t.un g s - lu s ta I1 a ti 0 IIsa I' h e i t ell sowie di e Li eferllll" eiues )Iaterial -
aufzugl's w.'rd en im Oll'ertwt'gp yt'rg ehen. Die Bcdil:'gungclI. Detail ·
htJschreibulJ<TcJJ und Pläu c küllIIcn llei der Blluleitllng des T el ephon-l','ntralg"ebli~de ' in Budap e t ( VI. •TU/:,",)' JII CZÜ UtCll 41 ) c inge~ehen
werd,:n , Anbote si nd hi ' G. Au;..(ust I. .1., vorlllittll::'''S 11 br. b'i der
tl'eltms~hon Leitung der Reeonstructionsarbeiten des kgl. ung. Telephon,
netzes In Budapl'st (VI. Szerecsen nlea i -!l) einzureiche n.
'f. \ r0 111 ~Iagi strate \\'i en 'H'rdon di e Arbeiten zur Il e r s t e Ilun g
neu er e is e I' nl' r}<' l ei se h I' i l' m e n in dl'n :;;chlachtkllmmern ~2 a.
41i und 50 im ch lac h llllllls e :-'t. )!:Irx im Oll'ertwege vergehen. Di e
\'I-rl1nschlagt en Knstl'n he:rag'en K ~fiOO. da s YadiuJII :)"/0' Anhote sind
~EI'!' ::iCII[{lFT D E ::i U E::;'!'E I{\{. 1. ' (; l':, 'I E UR- U. ' I) AI{('1I1TEK'I ' E . ' -\' E[{I~I. ' ES I!IU:!. Xr. B\.
Eingelangte Bücher.
:!:!f> . .l lllt.it llng Y. u r _\ h le g u ng' der lI e i Y. I·l'Il r il fl~ ng• . \'011 .1 .
I' e c h a n. '0. '7 :-'. a. All tl. \V ien I ~ IU:! , I) e u t i c k e (\" U iU. l
ti1U5. ni e (k c hlchte d l' ~ t:i~l'ns i u j('chn i"chr l' nn ll cu llll l'-
geschh:h tllcher H('z ieh u u g'. Von I )r. L. 11 e" k . i'o, I; Lief. Braun -
sdlll't' ig I!J02, Y i e \I' e g :' ~ 0 h u. ~l :>.) ,
{ GI:!. ni e {l lIs lIIa sch iur. ihn' 'Eu t w k k i ll ug . ih r e h e l~1t g'('
Bauart uud ihr K I'I~ l s Jl rocc.. . " \'011 It. ~ c h ii t tl e r. :0. ,100 ~. :11)'
.111 .\ hh. u, 42 T llf. 4 .•\ utl. Br auu. ch we i;! I ~IO:! , (; u e r I t z. () I 1.1.
7tiG:I. •Iah r h nch der sch il r hllnlt'chnlschrn (ll'so ll , chan. a. Bd.
I ~IO:! . Bl'l"lin , SI' r i 11 ge r. (M 40,)
li('he...' und ti .. fere Ein .ir-ht in den Ba u de r 11 <l lzhearLei tu ng~IIl a.~('I~ in eu
....
"ewllhren uls di .. hi her erschie nenen Sch r ift en dieses Sp"c lal !,(·/' ~)·1Ck·t..s.
Il C '.
41;:!~1. Ilil' {;(·~4I'tY.t· dl'r Knickungs- und dr-r zusum..n('u~(·SI.tr;t."I~
Hr nc k fl's li g k l'i t l!t'r t(.(' hnisl'll wlchtlgsten lIan"IIII1(·. \ <I n 1 1.<11.
L . T e t m aj .. r. 11. A utl ag «. \"I11.1I .·f t d ..r ~Ii tl h .· i l u ng..n d..r )l a lt'I' IlII-
priifung-~.ansta l t il~ Ziir i.·II. ., .' ' . , " er d ..r
Diese \'cl'dleus l \'olle I 'uhl icut iun ..ntl nil t die ZU~' lI n ll l< nsn IIn ur
Versuche, welch e Zll \' l'l'schit·d ,'lIl·n Zl'i tl ·u in d..r .\ lIsil' h t Ilnt"l'nu~n UH' 1I
wurd..n, tli.. \·i.,lf:lI·h \'I' nli lil'rll' Fra g.' di-r Kll i.·k u ng. ft'sligk~'ll tI..r
t ..clm iseh wi..ht igst ('n lIau~to tl'(' au fzuk lilr ..n und die vi('lulIl ..tnll~· III:U
(;iltig-keit sgn'lIzf'n d..r Eil I e l'·s..II.·1I Ft~rm el ZU Ilest illll." ..n. Il ll'. 1Il.
tI"1II B iil·hl ..in e lllha lle llt' lI Vor ' l ...hserg,·!JlIlss" CI' n rceken si ch a n..h .1l.tI
ull.. herr-its früh ..r g('g.·h••nvn \' ('riitr..nt lieh un jron T .. t III u j I' r s: SI,"
..nt ha lt ..n als<l die ,;..hon l i' . ·l) \"'rii ll·..nt li..ht vn K niekllngs \'\ 'rsllclH' uu t
l l olz. di« i lll IV. II .. ft "''' ' t,tH·lIt·n i~ nir-kun jrspruhun uiit s,·!u ni .·d llan·1 1I
.... .... I .... . I I 111 ""1'Eisen 11. s, w. forl g t' s..tzt h is zum .1 :1 Ir.: 1 ~ItM ), 111 W. ' ". 11'111. I . ,~I ..isl.'r tI..r )I a ter ia lp l'iifnng n<H·h P rol'l' n anglil'dt· l'lt·.•h.· dll' ....1-
lI'..itertl. IlrllckproIH. l • b..l r ..trl' n, ,w..l..he lIt'lH'S Li.·I,t in das \\,•.';t: ~ 1 t.,.- r
Ku i..klln gs\'orgllu g c hrin g en. lI'ultl a ne h 11HII11' I..." Inl .....,s,.. ' I"'zn ghch
(h'r I'<lnst rIIt'l i\,..n I)n J't·h h iltln ng zus:IIl1llu·ngl·,...lzl ..1' I)n lt'k st J't.I,,' n 1' ~' ­
silz..n" . 1)..1' \ "'rfas,...r s.' h it'k t "inigf' th.'<ln·lis(·h.· ( ':lp it ..1 \·or.alls . In
\\,..h.llI'n .' r di e I's,u'h en (1"r Kni ..k llng. d ill h ..k :lnnt t·u (:rIlIllItOl'ln.•,ln
uud d i.. F on nlillth·rllng ..n h ..sp ri..tlt. I )ar:111 ...·ltli.·Il.·n si..tl tli,' _\ hs.·hult,t..
iib•.1' (li,· Er" l.huisS\· .h' r Expl' rinlen!<'. \ ' on ..il... r \\' i,·tI,·rgal ll' .h·r ~.~.,
.... . k I' . I I' I' I 'iu I' ..g'clJ nis~p. a u,oh IIttr a llszug'~Wt'1::::'l). °aun Ill' r I1U' I t t 1(' ~ P ( l' ::-t • ...
g-..niig-t al1;!"III..ill f..s tz u,. tl' II.·II. tla..s d i.· E r g-r iinduu g- tI..I' ..xp f'r illll·l!t. ·I\,·1I
I nt ..r lag-.·. \\'I·lt-h.· all.'i n iil ,..r di .. V..rHi..sli.·hk.·it d"r otl" r j"llt'r 1' ,.'I;n lt.1
l'iil' tl it' lI ..n " 'h n u ng g-..kuil'k tl' r ~ t:i1 ,, ' t·nl ...·I...itl..1I ka u n. tln...·11 I .. t -
, \ ' 1 I' I . 1 "1 I'" " 'IUZ 1,,·-III a l t' r t'i f'r:-ilU ' 11' Wt'~l'llt U" Pt"" ' I t t~ r l \run Pli l ~ . ..I IH' II!""'( • 1
stln,·Il'I'..n \\" '1'1 hah"l1 unSt' I'''S EI':wh tt 'lIs dil' Er g-..hll isH· in ( 'al!lt. -1 '
(Eintlus,. tI..r \ ' ('rh i llli un g-~a l'l vtln F <l n ll..i",·n 11. s. 11'.1. \\,..lt- h.~' lIul d",':
Euts•.I...idung iill..r d i.. 1"<11'111 ..1 lIi..t l t~ zu thnn Itlll...n. a l,,'r h<l..t..~lt· 11,
:1I.h t llng- \"el'tli .. lIt'n . /Ilrsch.
bis " Augu s t I. ,I. heim )Ia gislrate \V ien oinz urciche n. I)..sgleichen
ve rgi bt ge nanu te Beh iirde im (ltl'er tw eg o die K I i n k e r s t ei n,
l' I' l a s t e r u n g d er ers te n S tra ß.. de r l. Ahth . im eh lac h thause
:'t. )I arx im K osten bet ra g e von K , WO. Die Üll'ertal\llahm o h iefür i t
hi. ~ I. Aug-ust I. .1. , vo rmit tnzs 1\1 Uhr, auhe ruuuit. Vadium GO/o·
n. Di e k. k . S ta a tslmhn.)ireet ion in Linz \' ergibt im Offcr twoge die
Au s I' ii h ru n g z w e i e r B r ii e k e n w a a g e n mit 30 t ' I' rugfähigkeit
u nd ' 11/ la ngen Brü ck en sa uuut eise rnen \V aaghilusehen im unnähe rungs-
weisen K ostenbetrag e von K 14.700. Di e l'Ulne, Bediugui sse und
so ns tigen Beh elfe k önnen ho i der ge nannten St nnt sh uhn-Directi on ein-
geseh'n werden Offerte si nd b is 10. August I. J .. mittue I:! e h r, bei
der k . k. Staatsbuhn-Directi on in Linz einzub r ingen.
G. Bei d er k . k . ' a li ne n \'e rwa lt u ng in Eben see gela ngt die
Au s f ii h run g d e s U 111 b au e s der sogena n nte n "gemaue rten
Har ack e" in Rinnlmch im Offortw ege zur \'ergeb u ng, Di e Baukosten
ohne )laterial belaufen sieh auf zusanun en K l U.aaU· I!I. Anbot e sind
b is 10. Augu t I. J . h ..i d ei' k. k. :,alin('n\'erwaltung iu Ehen see ein-
zub ri ngen, uuu k önuen lIauplllue, Ko steuiiber schlag und Bedingnisse
in der Bauk an zlei obi ger Verwaltuug eingesehe n werden . Vad ium f,o;o.
7. \V eg eu Li eferuug von G e)l il c k- ulllI G ii t e r I\' a gen in
me hrere u L usen findet am 1:1. A'lgust I. J ., uachmittags :l e hr, a n der
Br iissel er Börse uiu.. Otrert\'crhandlung s lat t. •'iihe re Augaben siud im
k. k . ös te r re ich isch en lI a nu" lslllu se ulII iu Wien e rhil1t lich.
-. Fiir d en .' e u h au e i u e r I n f an to r i e k ase r n ' in
~zt·.k esfehl'I'\· :'lr g-el:ll~gen di e e r forderlichen Arbeiten im Otl'ertwpg e zu r
Vorgeb u ng . Pillne, l"OSlen\'orausehlag und nilher e Bedingnngl'lI köunon
\'UIII silld t isehe n In geni euramte in :;:'zck esfeh cr\':'lr orogen Er1l1" vo n
K 4U bezog en werden . Otl'er t · sind bi s 1·1. Au gust'\ J ., v<l r ll~ilta"s
1I hr. heim s til(lt ise he n Eilll'ei ehnugsumte in ~z" 'k " sfeh l-r\' :',r oiuz u-
hrillg'cn .
~ l, V0 111 Or t ssehulmthe Bl atm'l O'e l:lll"en di o A rh oit('n fü r den
Bau \'o n Y olk s- und Bilr g eres eh~,l pu für I\nahen u lld
~l ü,lt·hen im y?ran sehl agten K ost..nh plrag e von K a:!:) .HU~H (,nit Au '-
nuilln u d~r lI e~zunl? und Ventilation ) im Otrurtwe~e zu r \ ' orgehun/!.
Anhot · sllld Ins 11>. August I. .1. , nadllniU1V' fJ I hr heim C lrt ,...h ul -
rathe B1atn :'1 e inzuh ringun , Du s Vadium hotrllgt :10/0.'
10. Fiir d en .' e u hau e i n e s \Y 0 h n " e h il u d e s ein'r
I1eizhau s-K an zlei und oinos K ohlen schupfen s an d~r ,'tati un T e;u e ,\,ilr -
.Josefstadt werden di e e rforderl iche n Arheiteu illl Otl'ert\\'c <Te ver<Teh ,'n .
Di e I'l:lne und sons tig en Beh p\f o lie<Ten boi der Ballll<'rhll'i'tlllwS"~'l'ti on
der •.zogNline ,· Betrieh sl eituug- uut beim :;:'pcliuns,II)lYOllieu~al:lt e in
'l'em es\'ilr zur EiJ~sicht uuf. Di e Utrort\'erhandllll~T timl et sm
:!"2. August I. .1. I~el de: Szegedine,' lIetrioLsl eitung de~ k . u, ' taa "
bahn ' n s latt. V:l\hulII I" :!UOO.
11. Fiir di e Ein r i ch I u n" e i n e I' \Y 'I S " . ' r I . I . I
. . I ,. r.'" I Q Cl uni" 111
CII\'n ca Wlrl am 23. Au gu st I. .1. cine Ütl'ortvel'h 'III(llllll " lIU"'T ' I . 1
I. " I ,t • . '" "us.· Irre lcn .UI er te Sill< an ullS hxm o. A yuntallllentu constitu"I'.'llal 1'11 ' 0 •
. I I) I' ~ u nt'a elllz U-
r ele len . er '> os tun \'oransch la" hetril"t l' eseta s fj (j 07 I"I{ 1" \ ' I'I' esetas :33U:ViO. 0.... . " (as a( 11111\
Bücherschau.
L • ,7 ' I '. Hi l' Wer k Y.e uglll :lschirll'n. 11. 11 a n d . D i .. 11 0 I z h •.,
1I r e I ~ n n ).(s - ~I a sc h in 0 n. \'on 1I..rlll ann I,' i 5" h (' r. B"rlin ,
J uliu ' I' I' I n g • r, (P reis .\ 1 IG.)
Das vo r lie<Temlu '" c k I I · I I I Gu d 4')1 ' 1 r, r le Mn. (' t l " n (l<Tl'ns ta nll a u f :!:lG~l'il ('n
n _ 111 (en I (lxt <Ted ruckt<. I'" " e It he ils vo " I' I . \\" . .n Iguren 111 "IlIg-.' lend er uml <T1'I ,ß..n-
rzn <T 1C te r C1S0 wenn . I r L" I '1 ,..,thei lwoi e "l lk " I' I " ,lUc I (10 r.llIt 1('1 nu g der ~Isl or i e
. I \\ I u~ IC I , ~s t nnd dadurch da ' :;tudium ers ·h we r t wird,
110 I,S;II(. ~" B. di e b.'~spann - und ~ufühl'l1ngslnC<'hanismen für d il'
, 0 0 1II .lse IInen un ~1 ~:lgen ganz ge t ren nt \,on (li..se n hosl'ro..t\l'n ' dil'
N ellllllwerkzeu go sllld in di e filnft e U ruppo der \Y erkz t"1"(' ' d i
k~~II;~~alll bew ebrten od or rnhondon " , oingo lheilt, ein nicht n~'" will -
~u: IC 2~~ s~~dern. auch unri~htiger und g a nz IInn ;ithig er Vor!,(lIng' auf
• elte - tragt elll Absl·hllltt di e UeLer schrift . A nd e fl' p::na h-~ebende \V erkzou~mu~ch i nen"; in dit's elll kaulII eine Dru..ks..it e UIII -
a, ende n Abscl~lIIu e Ist alH'r vun keinen an d er e n s pa nahholJPnde n
" orkzougn~aschlll<-n di e Hedl·. sond ..rn nur \"tIlU :-'chniltwider land
(we lc ho r nllr. zu niedrif g t'g-r itl'en l'rs ..hein t) und der S"hniUarlll'it. Es
h~t da.. \'or~ lOg~ndo \\ e l'k l'rofl'ssor 1" i s (' h 0 r s ntilh in \,erseh i..dellt'
~I:lngel , thCllwCls' allI ·h th cor..ti seher ,'a lu r' so h illte in d em iih ..I, d as
"A b l.eh re n" d er ~I esserk iil'fe (•. 10 n. s. w.) G e~lIgton di p . ' ol h wl' nd i"kei t~01 Zu samlllenfallen . d er I{otali<ln sachse mit einl' r d er fr ei eu \;hse n
Aer::I~delt. w~rden su l ~en . E~ i.st dasseIhe . aber ? och eine s('h il!z eus we rte
•' , ,Clt, \\ elel~o u.es e lns " h laglgo n ~ lat l1rJIIl es III ) Ienl-.(o hi l·t et. .' I'd l'r
1 .1ch muu ~ 1 II'lftl IIllt'rl'ssanlo Einzolh oitl'n lIU S di "sl'm \V erk k ..nu ..n
l ~rnen • •he os 101.lIlen , dll~sl'l1, o e im' r !,(riindlielllJll I )1lJ't'hsi cht Zll nn ter-
zw he n. Il em AnHlngl'1' uh r \\'irlr d s ~tudinl11 d eo \ Ver kos Illnt:in" .
....
Druokfehler-Beriohtigung.
111 • 'r. 2~ 1, :' .i te :101. zw,·it , ' palto, . Z il· \,on obpn. snH es
rich tig' hei ßelI: ,,11 e he 11 je u e 111 d r L e hrt, ri nll .'n" s tlltt ,. 111,1)('11
j ..d l·1II J er L hrzilllmer" .
Geschäftliche Mittheilungen des Vereines.
~. 1141 \'. l ~ltl:! .
Ciroulare IX der Verein.leitung 1902.
D..r Vl'rhalltl Dent che r Arch it l·k t .·II' u nd III;!ellif'ur-V l'rt ·illt' lIilll
ill der ~eit \ '0111 al. Ug'U 't hi s H, ~cptpmh,'r I. .1. in ,\ ng hur;! seinI'
.' V , \\' alldern'rs:unllllulI" ab . zu wolt'I"'1" U IIS d" r Vu r~( ulld eies ' Vel'-
h:uHI ' f1 u f da: h .'rzl i..1J te ..ing ·la( I'· 1I hllt.
It'h IJeehru mi"h \'on die~t 'r Eilll adulI l-.( d "11 Vl' rt· ins- ('nl1"W·1I
hi..mil Kellnlni - zu I-(.. IH'II ill eI ..r . i('lll' run Erwart ull g', d ll .. dun·h n·dll
za h lrei(' 11I' Bethoil ig un g 1111 d ie"'r \ " 'r alllllllu n;! un e rt' h,·r zlit·h l·n 11<'-
zi ehullg"11 zu d eli deut..ch l-n F lwh g"nosspn eine nel1(' Kriifti gulI g' er-
fah r..n wt·relell .
\\ri en, 2~' . Juli 1!I02, I) er Vereill - urs tehe r :
Ger:;ttl .
d l'r Ilt ' r lch t lllu'r dl(' \'(·rl·i usrel. e nach
He r lin IlI' i •
-
INHALT: I?ie Alulllinolh ~rllli(' . Vortrag. g-ohall"11 in d('r \'oll\'ers:ullllllulI" 1\111 I. F ebruar 1!'O'2 \' 011 Dr. Hfln n ..1d (, 11 111 i (I t. - ZlIr
I- ~'a g' () der lIestlllllllulIg d.· · Vorhil1lllis..es zwis.·I"'1I A bflu 'sll lf ' n~I' nn (1 • ' i..dl ·r ('hl a" slIl ' 11",' Von P~ ,I' \ cl .·1 \\ I' i 11. - 11 -tr~.tt . n 'de dt' s ~~l'cl"rS (h'r I ~ ?r l i n r T U'hllisch pn !lodl ('hu h·. Pruf. K 11 111 111 1' I' I' r .....g-..lJ fl l ~ ·I ; lllll :10 . •) 1;11 ; 'I~IO:!, f erm i,.·h!<'- ·
Bu('hersehau. LlIIg olallgt e Buclwr. - l; useh äfll idl" ~I i tl h l' ilullgell de . \' I·reilll' .
Eig t'nl hUIII Ulld V"I 'la g' eI.·s \ ' en' in,'s , \' ..ralltw.. rtli ch .'r U..dacl pur: ('un sta ntill Fn·ih . \' . I' .. p 1', _ I)nll·k \,.. n It. .' I' i I' ( .... 111 ", i..lI.
Hci/I/,gc 211r "Xrilschr{/l des Oestcrrcichlschen lnqcnicur- 1/IId . 1rchltcktcu- J'creiues" I!JO:!, S r, :U,
Bericht über die Vereins reise nach Berlln.
2, bis 5. Juni 1902.
Erstattet \ ' U II ltau-Inspovtor Pani Kurtz,
Fig. 1. Feuerwache in der Fischergasse.
(, ach der Aufnahm. des Verf. ssers.)
Ein Vortrag, den Iler-r hef-Ingeni eur Heinrich
. ' ( ~ h wi e ~ c r um IG.• 'ovember 1\101 in un serem Verein e
übe r dir- e le k t r ische n l Ior-h- und Intc nrr und ba h non in
Ilel"!in hie.lt; gab d n An st oß. der 1"l"1Ige ci;cl' Vereinsrei se
~la( 'h Herlin nüherzutreton. Der Zweck d ips ' I' H ('i ~e sollte
111 erster Lin ie sr- in. d ie
Fortselll'itte deI' rlcut -
se l ~en Hei('h sh aupt:tadt
a uf den Oebi eten des
In geni eurwe. cns und der
,\ rchit ektul" durch 1)('1'-
siinIir- hcn Aug en schci n
kennen zu lernen, dab ei
ab el' au ch einen colle-
~ialen Vcrkch r mit den
Ikrlinp)' F'al'h~(,lI ossen
herlll'izu fuhren.
Der Aufruf zur An -
meldung I'Ur di ese tu -
d icn reise hatte den 1':1'-
fol~, das~ ~i ch bald 1I her
hundert Th eillwhmel' " e_
I:>
mcldd hatten wobei ab
nil"<lerl ich g('wi ss d 'I'
I mstanllmitg-ewirkt hat.
d a ~s zum erste n muh-
boi eolclu-n Gel cccn-
I . ~1 u cn -- auch den Da-
men der Vcreinsmin-I io.,
der llie Th eilnahme a n
der li ciso freigest ellt
wurde. \\' nn di osclb n
nu I' in der ge r inge n Anzah l von Il('ht von di eser Be-
gU nst i g- lI l1~ Gebrau ch macht en, so d ürft o der Grund hiefür
wohl in der Fur ·ht vor den g- roß 11 An strengungen einer
solchen. 'tud ienre ise g legen g w sen S in, Leid er war eine
Anzahl von ullegc lI in I tzter tunde durch llerufs-
g-es~hllft abgehalt en di e Fallit mitzum achen , so da~s a m
Abfahrtstage die Th eilnclnn orli ·te die Zahl " UII hUII(1('rt
knapp erreichte . Zu bedau ern WIll' auch die ccrincc Be-
tl ' I' t:l '"
. 1 ) II?Ul1O' der Archit ektclI a ll dieser E. 'cursion , d nn auch
IUr dIese hiltt e der Aufenthalt ill Herlin lind d ' I' Vel'k ehl'
mit d('n durtigell J"lInstkm vielfaehe AnreO'ungen geboteu.
Der Hpise-Au ss('hu ss, unt el' Yor sitz des VCI"{'inR-
"ol'steher~ Gen end - In ·I)('(·tllr r: (' I' t (' I. hatt t' ~ i e h ~llIh e
gegPoben, fllr die Fahrt die miigl iehsten Hpglln ~ti g-ungen zu
pl'I'elchen , und es ge lang ulH·h dank delll g l'o(.\c n Ent-
lJ'eg ' nk omnH'n deI" e~t l' l"',. '(I rd wl,~ t ha h n und tlel' ~Ileh­
Hisch n 'taatHhahn n d ie Ko:ten (leI' Fahrt auf ein
Jlinilll ulII hembzudrUtkcn .
Da;; Progl"amm für den v ie rtilgig~'n Aufpnth ; ~lt in
Berli n wurde in ste te m Einvernehmen nut den \ orst än dcn
der dre i b Fre undeton Horl iner Faeh vr-rein c (.\ I:chit k ten-
Ver in. Her-liner Bexirks-Vcrci n deutsch e r Ingpnleu re u)~d
\Te re in igun~ Berli llcr A rch itek tcn) sowie mit U!I scrcn .111
Bcrlin ansässigen Mit-
~I iedern, .ehoimmth
Professor H ied Ie I' und
Direct or • c hwieger)
bis ins kl ein ste Detail
vorberei tet. so dass der
k urz bemessene Aufent-
halt in der deutschen
:\lotr opule miigl ichst lehr-
reich und angenehm au ' -
""enützt werden k onnte.
" cho n lange V0 1' un-
se rer Ankunft in Berli n
hatt en sich die dorti gcn
Faehbl ätt er mit un 'prom
beab sichtiztcn BC'suchebeseh ilfti g'~, und so erhielt
auch die Berliner :-'tallt-
ve rwaltung hievon Kun-
de, nscr Programm er-
fuhr dadurch eine angc-
ne hme Bereich eru ng. in-
dem auch einige neue re
städtische Hochbauten
in die Be 'icht ig ung
mit einbezozcn werden
k onnten.
Die beabsicht ig t g('wesene Fort 'ctz llng' de ~" • tudien-
reise nach Dusseld or f zum Hesucho der dorti gen Aus-
stell ung mu sst e a ls eo r po ra ti vo Fahrt fallen ge lasscn
werden, weil s ieh e ine rse its für eine olc he nicht ge nlig I ~ tl
'J'heilne'llIll el' ccmelde t hatten und ande re r seits auch di e
Untl'rkunftsvCl~I 1tltn i sse dortselb st sich sehr chwiprig gc-
staltete n.
'ViI" wollen nun zur Bericht er stattung über den
1t ußerc n Verl auf der Beisl' üher O'ehen und soweit e~ miigli ch
i:'1t technische Einzelh eit l'n uber die besiehti gtl'n Obj ccte
eins ·hulten. Da c~ nicht thunlich ersche int, im Hahm cn
einl's Heiseh el"ieht es die ZUIII g rüßt n Th eilc ~('h l' llmfang-
reil'h en und int('res~a nten Bauw erke ausfllh rl il·h zu be-
schre ibe n. wullen wir für r1i ej eni O'en Lese)", wPll'h e sich
hiefür nl1h el" inle l"ps~ ie ren , Li t e'ratu~angaben b<.'i fügen ,
Erster Tag.
Am I. .luni abends wurde die gt'meinsame Fahrt
mu-h Berlin vom Wiener , Tordwcstbuluihofe lln:;etrt'ten und
dank der Fürserze der Hahnverwaltung. welche eine au s-
reichende Anzahl vonWagen zur Verfügun:; cestollt hatte.
in bequemer \\'eise bis Berlin zurückgelogt. Ein F ührer
dur 'h Berlin. welcher auch das detaillierte I'rogrumm für
den viertägigen Aufenthalt, sowie Fahrkarten und Coup on '
für alle gemeinsamen Fahrten und Veranstaltungen enthielt.
war . chon einige Tage vor der Ahreise J en Theillwillnern
eingeh ändigt worden, so dass dieselben Gelegenheit hatten.
sich über Berlin und die in Augcnschcin zu nehmenden
Bauwerke zu informieren. Außerdem hatte die Firma
, i e m e n s &: 11 11 I s k e A.-G. die hesondere Freund-
lichkeit. für die Heisethe ilneltmel' einen Plan von Hcrlin
anfertigen zu lassen, in we lc hen die
Bundfahrten und ~paziergilnge sowie
die zu besichtigenden Objccto einge-
zcichn t waren. D iesr-r Plan sowie die
Eintritts- und Fahrka rten für Hcrl in und
die \\'ohnungsanwei:mngen gelanrrten
während U('I' Fahrt zur Vcrtheilulw~
AI· wir nach 7 Ihr früh am 2~.Juni
iu dem schönen, neuen IIauptbahnhofp
iu Dresden anlangten, wurde-n wir schon
\ '011 einer Abordnung des Silehsisphl'n
Ingenieur- und Architl'kten-Verein's be-
grüllt. Gen eml-IlIspectlJr Gerstel dankte
für diese Aufmerksamkeit unserer
sächs] .chon Collecen. und nach weniecn
'I' . " . o'
.\ muten glCllg PS WIeder weiter.
. Gegen 101/2 Uhr vormittags trafen
wir um AnhalteI' Bahnhofe in Herlin ein .
W~) zu unserer Begrnliung die Ilcrrcn
I iircctor Mux K I' aus e (\ ' lJ rsitzelldel'
des Berlinor Hezirk s -\ .ercinr-s und des
Festcc mit ös]. Prof. [-;0 I f (Berli lwr Archi -
tekten-V?rein), .Di l'el·tor [-;e hwiege l'
von der I· rr ma I e m e n s & II a ls k e
i~.-G. und eilligl' UIIS vo ru usgcci lto
Collegen erschienen wa ren. 1 Ta(' h der
Vertheilung in die allgpwie:iPnen \Yohnun_
g:~ .(C'on~inenta l- lIote l .ulll1 TI utr l H lI s f; i e) ~
\\.1 II I~e" slcl~ gl:~tt ahwickcltc, YCI'I'inigte
ein l'l'uh ·t upk Im untlllental- \lutri ZIIIn
erstenmale alle Hcisetheilnehlllcl'. Um
:! hr n~lchmittags wurde eineWu~ellfahrt
durch dIC tudt unteruonum-n, wobei auch
cunge bemerken, werte f;tildtische Bau-
werke b sichtigt wurden. Die •'tU(It-
verwaltung VOll Brrlin hattc für rlioso
Fahrt in munificenter W eise eine ltciho
el~ganter Lanllal~('r zur verfUgung gl'stcllt . und i11 jl'dl'lI\
\ \ arrrn hatte elll Bedinl'r Fal'hgl'nosse Platz gl'n()nllIlPn
um un wuhrenIl der Fahrt fr('wilns('hte Au 'kllnfte rl'thpilen
z.u künnen.. Die Fllhrung ul~1 Ediluterung in den 1H':il'h-
tlgten stlldtlschen Anstaltl'1l haltC' , 'tadtbaul'llth L. \I offmann.
deI' Vorstand Ilel' Ahthl'ilulw fUI' \l o{' hbautl' 1l und 'l'l'isti<re
'I"f I t> ,.., "
, C IOp Cl' I pr neueren stHdtischen Architektul·wC'rkf'. uhel'-
nomrnen.
, Zunilchst wU!'11e die el'st vor kUI'zcm im Baul' IH'cnc!l'te
I, e.u e .1' w 11 C h ~ 1\ a s ~ I' n C an der Fisehe l'hl'ueke ( I ~ ' i g . I)
h ,~I eh.t l gt~ wobe I .unt! eIne j~ la l'miel'lJ~l1? und B,'and pw lll' \'111'-
gl ~ll ill t \\ ur de d1l\ d Ul'eh Ihr e 1'1'1leiSlon und die \Vil+ SlI lIl-
~('It dl'l' v~rwende!en j~ ppa l 'lI t e allgl' lIleinen Bf'ifa ll ernfl'!e;
flll' uns \VICner, d ie W 1l' gewohnt Hind. bei deI' Fl'uI' I'\\'ph l'
nur junge Leute thHtig zu se hen, wal' inslJ('sondel'l' dl'I'
mstan~l auffallend, dass hipr alll'h g l'auhill'tige ~l il n l ll · I · . an
J'uhnhelt lind 1': llls t ic itH t mit den jungen wetkifl·md. dl'n
;1·hwil'l'igl·n Dienst versehen.
Das Gebnudc selbs t. auf e ine in unrrgelmiif\igen Bau-
grund mit Fr onten in d ' I' Fi eh rgas:e und An J er .Fischer-
hrüeke in den .lahr n 1 \Jf) HlOI erbaut. wur eines der
ersten \V 'l'ke 11 0 f f m an n in S in I' Eigensl'haft als
Architekt der Stadt Herlin. Ef; enthüll in dem 'I'ractc an
der Fi chcrgusse di Feucrwa she mit St all, Hemi :·c. Munn-
schaftsräumen und Bädern, im 11 01' ein en tClgerthnrm
und Hemisen. währ nd in ' dem _:\n der Fi~eherbrueke .!
g legen nTheile. welcher eine zw ite Ausfahrt für u~e
Feuerwehr besitzt. ein • tandesumt unt ergebracht ist. D~c
Architektur des Üehä udes nimmt sowohl Hlleksieht auf die
Zwecke, welchem dnssell: zu dienen hat. als nurh auf die
Oertliehkeit. \n dies I' 't eile befand sich nämlich frliher
der AIt-Kölln benannte Studttheil und es wurde ei11 be-
sonderes G wicht darauf gelegt. bei der mgestaltung der
Fig. 2, Portal des Standesamtes an der Fischerhrilcke.
, ' t l'III', I1 den früher in Charakter der Uefrellli 1Ili'I'l'liehst
heizuhehu ltcn. Dip: ist dem .\rphit ,k t 'll I~('h Yllll.ti1ndi~
I g 'Iung n ' in 'he;ondel'e der Hof i:t ..chI' ml\lel'i:;ch !>('-
handelt. wubei d('....en lJnr ' gcllllüßigk eit helill'll:; Il.usgenlltzt
wurde, Die Fa~'llllc de,' • tande.amte: zeigt ('in f('lz\"ol,1 b~­
hallllt'lte ' POl'tal mit .:'elllptllrell. welt'he sinnig allf .1!Je
Bedelltung des hier untrrgebraehtell 1\ mtes hinwCl:;eIl
(F ig. 2). *)
Alieh bei delll I' i n d ' I' 1\ ,.; Y I e in der r ul'll;sier-
stmlle. welchcs wil' nun hesiehtigtell. zeigt "0f f ~n a,~ n
lIas Jk st relw Il. eine Ilwlcr'isehc Ahwe('hslullg in Ihe, ]', Ill-
fÜl'Illigkeit clpl' mit Zinshllllsern hebllllt<.'n , 't ra ncn zu hnngcn.
Uas alls. 'tiftllngf;mittelll t'lTichtpte lind ZU I' Allfnahl~le \'Ol ~
fiinfzig J'illd 'rn 1)(' ·t inllllte lt'!>1Illde CI'1I('1>t :;il·h gll'lchfaIlli
*) I,· I' 1'1 I' " k I' I I '1 ,11 '1111 ('.. ntral-"..UIl" tP . l ' " 'PI Hllllr • H' ·.. )3,U\\ t'r #e. 1I1t e . l .,
'" I' I" ,) cnt -blatt rI"r lIalll'pl'Waltlllll!" 1!IOI. _" I'. i!', "elcht'llI 1 U' ' lI!, -
lIollllllt"1I i:sl. .
auf ciu cm seh r unl'e~pllll i ili i ~pu Bauplat ze. der oiner scits
\"IIn (1r,1' ~enannt en l ' t l'aße . an de re rse its - O'egell ud('n - -
\"IIU ell'IH Waldeckpark hr~renzt wird . An der K ürassier-
Iit:l·a/.io, ist ein 1101' an gcordn t. um den sieh auf drei citc n
(he I-lugl'l in ubwcchslun zsr ichc r Gruppil'rung zichen.
Dpl' geg in den Park zu ge legenen Front sind offene Hallen
\"orgclrgt in welch e bei gü n tiz em 'Vettel' die Kinder mit
den Betten au s den dahinterliegenden Schl afsälen ge rollt
Fig. 3. Kinderasyl in der Kürassierstraße,
(A us »Derline r ArcbitcktuN eltC. Verlag von Ern t \V n s 11Iu r h.)
\\,el·I]('n. D('I' An-hitvkt hat es vcrst uiden, dem Gcbnud c
mit einflll'hen 7IlittcIn einen t ra ulichcn u;HI frcund liclren
('hamktPI' zu vor-leihen und da~~elh den praktischen Be-
Illll'fnisHcn vull llUZlllllls.en ( Fig. ~ u. -1 ).*)
Das uächst« Objcet, welches wir 7.U besi ehtirren Gl'-~cgenheit hatten. war cli p ~ t il cl t i .. I' h • D (I p p e I S°f' h u I c
In c1rl' \Yilms '!l'al'te. well'he in \'erbindung ~teht mit tler
. *) " '"it,·r.. J\I ,ltild llng'pn di... ,· t;(·ltliud ,, - tind pn ~ i l' h in (kr
,,1I1'1'lull' r .\r,'hite kt llr ll l'lt" I ~ IUI , II l'fI :J lind 10.
,.; t ii d t i s c h c n B ad e a ns t al t in der Bill'wald st ra lic.
1\ ier finden wi I' ein Beispiel. wie rlor Ililli ge Gru nd des
_lIinterhau ses- I'Ur eine ge rilumiO'e 'pilIde mit l f'h ulga l'ten
au ,.;g l'u utzt. di besser yel'wertbarCll Cl r ündo an der 't ralle
1'11 I' Privathuut cn \"el'wend et werden k önnen (\"ig. i»). Der \"IIn
vier tra ßen bcurenzte Baublock wurde in der \Vilm s,.;tral,le nur,.,
I'Ur ein kl eines Geb1l11l1e in An spruch genonllnen ~ weleh cs
den Ein~ang zum "'chulplatze; eine allge mein zugilngli ehe
L csehall e und in den rockwerken Lehrerwohnun gen
enthä lt. D ie Ar ch itektur diese ' Hause ist in ita lien i-
sche r Henai5san ee unt er Verw endung rauh er Fl ilehen.
welchen durch breite l"ugentheilung der harakter
von )uadermauerwerk gegeb en ist) geha lte n und
wirkt ~ehr krüftiz. W enn man den breit en Hau s-
eilJO'11I1O' durehsehI~tt en hat. befind et man sich in einem
ge ril u Il~igen ehulga rtcn , ' welche r im 11 int cr jrrunrl e
durch ein dreiHü <reli ges :-:chulgebiiud e begrem:t wird.
Di ese lI uffa c;adet"l ist ga nz einfach ge halten, nur die
zwei Ein <riln<Ye zur Kn ab en- und zur nIlldchen,.;dlUle
sind reicher e ausgesta t te t und mit hum uri tisr-hcn
. culpt ure n. welche ' ich auf die älte re und die m.odernl'
l'illlaO'uO'ik beziehen, vorsehen. Im Inneren I t nur
° <" •
Fig. 4. Kinderasyl in der Kürassierstraße. Grundriss des Obergeschosses.
(.\ u e Berfiner Architekcllr\\elcc. Ye rlag von Ernst W a s m u r h. )
der für beid c Schulen g'pmeinsame Fest- und Zcif'hen-
sual archite k tonisch ausgesta ttet; in den übrigen ,~i~l.e n
aber mehr auf gut C's Licht und zweckmäßig ]-,111-
th eilung Bcdal'ht gC' noIllme n. Von den l'achbar-
g'rellzel l ist das Gph iiude durch einen () 111 br eitpn
l lofruum ge tre nnt. Die I'ostcn des 'c hulgebiltllles
soll en sieh für da ,.; 1// :1 umhauten Huumes a uf . 1 1-1-'5
stellen . ~:')
Vom ehulg nr te n aus ge lang t man durch oincn
~pdeckten Verbindungsgan g zu der V 0 1k s h a cl c -
a n t a l t. w lehe di e Hauptfront gegcn die Hl1rwal~l ­
st ra ßc. eine breit e All ee traße. k ehrt. Die Fl\l:ade, 1I1
Florentiner Henai sanc e gehaltl' n. hat einen ungemein
anzieh end en Charakter (F ig, (i). Auf dem mächtig n
Quaderunterbau. welch er zwei Geschusse yer-
einigt. erhebt sich der mit srlutt r- m Putz und huh schcn
( ' 0 ("cnst ru mralunungen versehen e Aufbau. wodurch das leset»
vom k ün itler- isehen .egcn satze zum wirksamen Ausdru ck
gel angt.
Das n eh iiude enthä lt im Erdrreschosse in :-ichwimm-
1
. ,..,
laSSIll. (!tll'l'h hohes ~eill'nlipht heleuL:htel. mit den nüthi gen
*) Einu 11,', I'hn'ilJllng' , lip~er ~I'hlll c find et s ich in der. Il clit ehen~\ :llI 7.,'ill~n g''' J!1\1\.1• • ' 1'. l-l, d, 'r l'n Hl'd actilln IIns di p .\ \olti lrlll/:g'pn Fig. fl .
, 11. ~ lr"lIllllli l'h ~t Zlir \ \ 'rfii /;lIng gp~t cl lt hat.
1*
~'ebenräumen und Douchch üdcr, in dem niedrig geha ltene n
ll alb ge schosse die W annenb äder (Fig. 7).
Da s Schwimmhass in ist mit g l"ll ug rUnen Kacheln
ausgeleg t. wodurch das Wasser eine ange ne hme Färhung
erhä lt, Da s Rad, welches im Vorju hre der Benutzung \lber-
gebe n wurde wird von der I chulj ugc nd fleißig fr equenti ert.
und bei unserem Besuche herrschte hier ein I bhaft c
Treib en. *)
Zu unserer Freud e hatt e sich hier Irer r Obcrhu rzer-
mei tel' Kir s c h n e I' der Gesell schaft angeschlossen und
di e weit ere Führung übernommen. Di e Fahrt wurde nun
zu dem im Bau e begriffen en l\l ll I' k i s c h e n :'I[ u s e u m
Am K öllnischon Park, fortgesetzt, woselbst Stadt- Baura th
Ir 0 ffm II n n vor Betreten des Baucs wird er einic Er-
"lilutcrungcn übe r Z.weck und Entstehen des Bauwerkes cah.
Das Museum hat den Zwe ck, die derz eit in versehi pdet"ln en
Gebäud en und Depoträumen aufbewahrten, auf die Ge-
schichte der tadt Herlin und der Mark bezugbabendon
Gegenstände in einer, unnnlung zu ver eini gen. Die VCI'-
schi edenartigen Aus tcllungsst ücko sollen in ihrer Ei" enal't
ents prechenden Räumlichkeiten zur Aufstellunv "cl~ngen.
/:(------..-----\1
Fig. 5, Lageplan der Schule, Wilmsstraße, und der Badeanstalt
Bärwaldstraße, '
so da: ' sich also eine freie Bauunla ,re ohn e den %'\\','In"
I 'ß ' I' t"l ,.,
"{'goe nlli JIger "enste ruchsen von selbst ergab. .\ ueh die
.nre~e~lll ilßigkeit des Huupl ntzas Führte dazu , von ein em
einheitli chen Geb äudo ahzu sohcn und die "\ nlnge unt er
Belassung ,~l es vorh andenen Raum schmuck cH malcri 'l'h zu
g~', tult en (I. Ig. )., 'tadt-Baul'ath Ir 0 f'f m an n, welch er die: <' an-
ziehende Aufgab ' sr-hon bei se inem Eintritte in den Dien st
dr-r Stadt vorfand, hat sieh der Gestaltung diese: :'Ilonu -
Ill ~ntalbl~u~ ' mit g ro0cr Lil'b hill"cg-eben und hat damit auch
se in f1 Cll.lJgCS Studium an alt en mllrkisehen Bauw erken
hekunrlot. **)
enera l-Inspcetor G er s tel nahm die G 'Irgenheit
wahl', dem Herrn tlldt-Hauruth CUr seine fr'eundlieh e Fuhrun <r
und Erilluterung best ens zu dnnken und d 'n splhen ZIl d c~
l1 uf,\l'I'st gclung-cI1 en Bauten , weicht' 1'111' "i(·h seihst spl' llph('n,
un.d zu delll. hohen, idl'alpn 'pll\\'ung-, wl'lchen dil ~ : plbp~
Z('Ig'l>n, herzlich zu hegliickwllnsehcn, DeI' 11(·1'1' Ohcl'llllr" l'I'-
,.,
*) Eine Bosl'hreiJllIlI" d ipst'r Badean stalt l'n thiilt di l' , Ill' n tsehl'
Ba nzeitung " UIOI, .Tr . 1Il[ 1Il1.
. **,) Il ur Ellt.wurf di l' ~l's lIauwl'rk u ' i..1 in dl'r "Ill'utseh l'n lIa n-Z(:~tU~lgl. l ~'()I, _ r. ;, " , vl 'r iifft'ntli ..ht.. Ein "'''I 'k iihpr a lle npUl'n ' n
s~adtIst' ht'n Bautl'u III>rl.ln wird illl Laufl' d l's nii<'h 't" l1 \\' inl"r illl
\ e rlll" v"n B. 11 es ij 11 n g. IIt'rlin , e r 'cheitlt' n,
mei 'tel' führt e uns sodann in d n zu einem Festsaale um-
gewandelten Eboncrd saal , der •pnterhin zur \ ufna hn.16 d:r
prähis tor i eh n 'a mmlung 1)(' it iuunt i. t . B im Eintl'lt.te JI1
den mi schwa rzge lbe n Fah nen und Hei 'ig fest lich der orJeJ'ten
Ba um hczr üßtcn uns die Klärure der iiste r re ichische n Vulk s-o ' ~
hy mne, welche von eine r W aisenknaben - Kap elle c.'e-
cut iert wurde.
~Tach eine r tilrkung an dem von der 'tadt gas t-
fr eundl ich beigestelIt en Buffet ('rg r ill' bc rbu rge rmeiste r
K ir s e h n e I' das \VOI't zu einer An spraeh , in welcher er
nach einer einleite nden Begrll ßung Folgend es ausfiihrte:
ll'Tach mei n 'I' Erinnerung is t es, wen i/-t ten s so la nge ich h ier
th iitig bin , d as ers te ma l. da . e ine so hocb ansehnlich e za hkeiche G e-
sellscha ft s tä d tische Banwerk e nach ein an d er besu cht . Ich w ei ß wohl ,
dass wir di es e Bauwerke in erster Reih e dem lieh en w ürdigen , ho ch -
heguht en , kün ti eri sch foirnrehild te n ;\Ianne zu verdank en hab en, den
wir a n d er Spitze d er s tlld t isr-he u lt nu verwnltung b esitzen , und ich
fig, 6. Facadentheil der Badeanstalt , Bärwaldstraße.
..Iacb der Aufnahme de \P. d r .
Ir ou e ruir-h in he sonde re u m ..iner P er o n will e n, d ass I', iluu l!e!llll l!"11
i 'I, in we it en Kr r-i 'l' n da lut or sso nu ! d ies,' \\' prkp zu zi heu, Ich h"trt',
:,il' huben heut ;\Illn..hes lote 'p he n, wns Ihr n Bl' ifllll gl' fu nd l' n hahPII
d ürft e . :'ie ge he n jede nfalls nich t unbefried igt auc h von di eser 110-
skh tig u ng hinv eg, ob wo h l wir wi '011 , d u. ' in \Vi!'11 nueh 1III\IICh
sc hö ne r I 'lila. I und man che hervorrau nd e Bauwerkl' lIlIzlllrelrell s i r.ll!
IIlId Ihr G o c1l1 l1 ac k d lllH'r {'ill " ürwiihllt '1' i I. ;\I!' ill o 11"1'1'011 , lHe Klilist Ist
, 'I 1 I' " k . I f d' .. I {II'O t'l 'ltlich oll1II10rllallllnll , 0 111(' " U' -SI{' It IIU IC. allOIIOIi UIII ,.
Grell zen, All rlor KUli I hlllll'1I IIllo oin IlIlor ..8so, IIlId ., 11 os, wa s S'lIIs t
di C' OillZplliOIl Th eil ,> ller ~( 0J18chh ..it trellllt, wird dUrl'" dio K 11 list
iih ...rhriit'kt. (Bra v.. !) .' h l' l· lIi chtijrl es l uwolli~I'r ist I' S fiir IIIIS eille hrrtlllo
Frellde, da . d i · I ; I,,'.. lIs l'h aft , di o wir houle zu l, o~riißllI in dor Lage
si nd, e ine III IIn5 so ell /-t h efr 'u lHlolo lI ulld llu f r!l Inllig ' l I' Vl'r"lIlIdl'IIC'1I
• 'lIl' hha r 'Ural " IIIg'ph iirl. (li ra ,' ,, !) E ' i t j olzt zwei .J hro her, dll halJ('1I
wir. PS i, l pht'ufall. t'in l'hi; lIt'r UIi Ilt.'lI ht' lIt' r Friihlill;!Ht:l~ g'ewt."'scn,
I ,. . , ' I "11 11 'IOII 'II"I'h"1I d,'r) Irl 'n '1. :11 , "1' 111 1111 pl'l' lI ;\Ia ller ll ' l'~rll t. 11"1'11 ," .
I . . , I k n >rkiir)lerl.IIIl'h r a, 111 OI nl' lII 1I 11 derpII , 'wl:tle d" 11 :-> llllll ;:'1'( all Pli
) ,, " . I' J . 1 ' I I I rllll""11 wurd"II,( Ira vtJ.) lU 1'1' ' 1' 11 7. , 0 f 1.1 d a nlll JII ,,' 111 " 111))1; e'
, . . ' I ' . ' d eli ;\Ialll'rll
u lIll u.:h g la u he, pr hat \'011 d '11 l ag' 11 . dIP ,'I' lIe r 1II
I\prl in s v rl oht hat, ein g'ute. Andenken mit hinwt'g'g'('nolnlllt'n. " ' ie d.unuls
Ihn 'n Ka ise r , .0 'lIIpfang('n wir heute' Sie, ab die \'ertreu-r des \,,,1 kes
lin d hotl',' n, dass uur-h :--ie dr-n Eindruck der Befl'ipdigung mit von hier
neh un-n. l eh h ringl' mei n (:ta,; un eren li ehen (:ilstl·n. ie leben IlUch!
hoch! IlUeh !" '
G 'ne l'al- Tns pcC'tor Ge r s tel dankt, hi 'rauf mit nach-
st .hendcn Wurten füI' den G ruß:
, ., In lie l len wiirlligl' r " \ ' i: e hat der H er r Obe rhürgermeis ter der
(~ ast fnHlI\(bch a ft Au sdrur-k g'l'gchenllnd einen " ' er t darauf gele6>1. dass
"In., \' ere inisrun r " " 1 " k I .. I I
," ,,:, wu- \\ 11' . uen »urwer ccn lerlius ('I/\(' so lche I oc I '
. ,·lmt zul l" uozollt I t '" ' I . I I ' I r
" '" In, enn \\ Ir 111\" I nur PIIIU ,ps,' le u e ne , ertrc tu ng
un ser es g'roßulI " or c inl'S dnrsrolh-u, glauben wi r duch un s einiger-
lIIaß l'n al s beru fen lu t ra ch te n zu können. ei n rth eil über di« Berl in er
Banwerk e ab geh en zu k üunen die wir ' lu-uto ZII hesir-hti ueu (; el e" en -
heil hatt en . ' . "" .,.,
Es wurde un s heu te Gelegouhoit ~ehott'n, ve rs i-h iedone Ballten ,
d ')nHl AI,t und ZWl'ek k enn en zu le rnen. Ich ~Iau ue wohl in allm' . 'alll" n
all ssprl'eh en zu d ürfen , d ass wi r uns u nser I r th oil geh ildl'! hnlu-u. "in
IhllH' il lhs '1'1 'I I l' ' I
, I. Z U I II 1(ll .' e Ion nus uen ,\ o r ten h t"I'\'o"~('g'al1g'PI1 IHt.
I der Zahl ihrer Einwohner mu-h die zweitgriißto :-- ta d t des Continents
geworden i ' I. W oh l lllacht es die G riiße sei hst al l 'iu nicht, wir schätzen
Herlin nher auch als eint' :-- t:Hlt , die I'S vorstunden hat, an dt'r , pitze der
Civilisntion zu mursr-hieren und ihre ~I i t h iirger mit 1I11 dem ZII versehen, was
fiir sie uützlich und angenehm ist. (Bruvo l) Ein olehe :--tad t verdient
Ilewu nd ir u rur . l eb bitte .\110. mit mi r einzustillllucn in den Huf: " Die
S ta d t He rf in und der an ihrer :-'p itze stehende H err Oherbürgerm ist er
leben hoch! hoch! hoch!"
~Tachdem sic h dor l1eifall. welcher diesen " .orten von
nlh- n gezollt wurde. gelegt hatt e. wurde aufgcb roehc n. um
wieder zu \ragcn nac h de m Znulogi sclwn Garten zu fahren.
woselb t abends da uns zu Ehren vorunstnltctc Be-
grnßung>ö fest dcr drei Herliner I"a,ch\'cr l'in e sta tt ~ ll(l~n
sollte, Auf di eser Fahrt hatten wtr wl edcr Gc lege nlwlt, die
breit en, g ut gc pfl !'gte n Stra ßen und di e reiche Ar chitektur
vieler Bauten zu beobachten .
Gegen 8 hr abe nds hatten sieh in dem Fcst >Ölwle, des
llnuptrosruurunt s über 400 Dam cn und Herren dei: Berliner
und un sel'l~ >ö Vel'l'in!':" eingcfunell'n und an den nut Blumen
Fig. 7. Grundrisse der Badeanstalt, Bärwaidstraße,
w('Il'l1l' wir ehe n !-(ehiirt. u nd dR, dahi n geht. d ass wi r ei ue r St udt nur
g ra t u lil' l'llll k ünnen , d ie ei ne n sok-lu-n Ba u nll' i te l', wie :-- t:lllthaurlith
11 ~ f I' 11I u n n, a n ihrer :--I'it zt' hat. AIJI' r m ein e H erren , mit d em 11:111 '
1II"15t I' a lle in ist ('" ni ch t gethan, dl' nn nlll ba ue u zu künnen, gehiirt
IIlchr dazu; ni cht nur d ' I' lIau lllei 'te l', on de rn der wirkl i"h e Bauhl'rr,
ITIHI das ist , vuu all d em Gilt n un d ~chünen wa ' wir heut l' "l'sehe u
I ' '"1Il11l'n , di o :-'tmlt, r esp. d i :--t:HIt\'Orwalt lln" vo n Berlin. E s ist ni cht
Illiigli ch , ir~end ein ' n Bau 11\l:ZIlfiih r n, wenn ni cht di e Id", ,'orlll1r iu
dllr :--tadtverwllitung on t tanden lind in ri chtig er Erwllgung zu r Heifl'
gelll':lcht ist, wenn nicht di e Bedingun gen fe tcres to ll t s ind . unter den en ,leI'
l~l'ah"ichtigte Ball Will 'Vohl u d, 'r lliirger5('h aft wirklich k l;lII15volluud niit z·
lieh zn Ende " enihrt wird. D es weit er en ist lluch di e tinanzi ell e Frage
zu heriick sichtigun. damit dur..h di e 1\0 tSl'i oli orkeit d es Banes di e~.lIge/ll einheit nicht leid l'l. Abl'r noch ,in Vi r~ es gehii r t zur Au s·
fUhrun g l' ines Iltlld t is l'h l' u lIauwl'rk es : der wohlwoll ende :'iun fiir ))llll.
dl'r dalllit hetmut wird , d en lIau ausz ll filh re u du V('rtmllen und das
I' , '
' re lo- I la nd. las5 en, dl 'S der Ball mei st('r in der L:lore i t sein n Id cal en
"" ,
II:lI'hzul eb un und seine Id een in t in zu \'erwirklich en . Di es 111 1es
hal'en wir heute in Berlin ~efll n den, " ' ir lind n, d a ' es der Bl'rliner
Stadll·.'rw:dtnng' zn "l'nlallk "11 i" t. W CIIII Berlin wiihrend dr i I' .Jahrzehntl'
gescllllll1<'k tcn Tafeln platz gcn omm cn . Bald cntwickeltc s ir-h
ein reger Verkehr zwischen den Einheimisf'hen und den
Gilstcn, T nter den .\ nwesenden befanden 'ich u. a. der
Hect ul' der tech nischen Hueh sehulc Gehcimrath Bub c n d c y,
Pl'Of. R i e d I c r. Prn ' ide nt g n d c, Geh , 13aul'ltth BI a n k en-
st ein , Baurath :-) ehw c cht cl{, Arch . \Yolffell:"t ein ,
Di c Rcih e d I' 'foast e >rü tfnete dei' Vorsitzende des
Bczirksven'ines deut sch er In geni cure. II ' 1'1' Dircctor l\Ia.'
Kr aus e \'on der F'inna B or si g , ' mit folgender An-
sprache:
,, 11 0 e h \' 0 I' 0 h r t e ]) a m e 11 und II e l' l' e n !
D elll Berliner Bezirksver in deutseh er Ing oni ellre ist d er eh rpn·
voll ,' Aunr:!" zllthei l " ew onl ell Ihnen all en IIl1d besondors un ser en
lieh en hocl~'I'rehrten ""' \, ie lH'r '(;lis te ll d en ers te n herzli(:hen Will -
konlln en sgrnß 1111I h l'u rig ell A hl'nd dll1'Zubrin g l'n ,
Al s wir vur el wa sechs "'oche n Ihre I'rs te )Iitthcilung iih er die
g eplant e t lld ienrci se erhielten und ~i e hierin d en " 'nn eh a ns d riickten.
am Abend Ihn'r nk llnft ZWllllglos hei eine m gm llü th liehe ll f:lase Bier
mi t 1111 8 zusam lll,' n zu ~(' i n . da hah en wir lind ehens o d"I' . \ rc hi tl' ktpn·
(i
vorein ZII lI erlin und di e Ypreini l!un g" Borliner Ar-hiu-kt en dir» I'
fr iihlid te But bchaft mit a u fr i(' h t ige l' Freude h cgrii llt.
~eit uralten Z eit en , laug e lu-vur 1111' .Ioh uun , truu ß da s 11', ,\1 -
b ezw in" 'm lp EI ':ull-(elilllll von d er sehi ine n hlaueu 1)01l1l1l ve r kü ndete,
is t für un s • ' on ldeutsch' Ihr ' sc hö ne II ..im at stadt mit rll' lI' Zaul,, 'r
pin" r a unn u hvolle u Poesi e uud d em einsch me ichelnden Hufe d er in nig -
s te n t: nuü thl ich kei t umkl eid et gewesen.
Da s 1)ug llla :
E s g ib t nur a Kaise rstadt,
E ' gib t nur a Wien -
hat nirg ends in d er \ \"ol t mehr I!Hiubi g ' Auh äu g er und hOl!ei st e l·t e Vor -
th eidiger g'"fund en al s hier in Hevliu.
\\' ir wi s eu es g a nz g enllu , dn ss in früh eren .Iahren und .lahr-
ze h n te n d iese Gefühle zwi ehe u Berlin und W ie n. wenigstens in der
.\ lIg nueiuhe it der Hev ölk eruug, ni cht ~anz auf (: egpn seiti gk!'it 1",-
ruhten . ~ Iit II111 S0 dunkhurerem I ierzeu huhon wir hierzuland u di e That
saehe begrüßt, dass di e G efühl e g egenseitiger Sympathie nnd W ert-
so h' it7.ll nl-( j e Hing er j o mehr im ~teigen begriffen sind, zu ma l in den
Krei s en d er technisch en K ün ste und Wi ssen schaft en . d i» nm-h un se r
"'\ 111 heutig en 'I'ag'(\. Wo un s die
froh e Bul: eh aft l' r n· ieht hat. dass j ellt's
IIl1glei('h l' hlulig't' lIing "lI in :'iidafrika
"ul'{·h l'iu"l1 ,'hn'lIl'oll"1I Fri edpn 1"'I'II,I<'t
is t, " IIII" iud,' n 11 ir l'b lIll'hr dl'lIl1 j" ,
wl'I ('lll' s hoh, ' (;Iii "k liir .. in Lalld dl'r
Fl'i pd r'lI h l'd"lIlo't, Ulltl zlllll al wenll III1 S
dl 'r Fril'dell I' crg-üullt ist nieht all S ,h'r
(; uad,' d ,'r a lldp l'en, sOlll ll' ru all s UII e n' lIl
e i"l' nl' u \\'ill "11 lind a llb lh'lIl AnsehelI.





Elltwie kl un ;! uns re r ~U\(1t in Bl' zn g auf ih r Yr-rk eh r W,'SOIl und ihn'
iill','nt lie hl' n lind pr ivut en Hnut en e lll)' fa llg-l' ll wi-rd eu, uiusouu-hr zu
IInSOI' I'1I I; unst e u uusfullr -n werden. a ls un ser a lh 'c n,h r tes t"s ~tadt ­
uhc rha u p t , l l r-rr Oh c'rh iil'g l'rlll pLter r ir s ,. h 11 " I'. un d d ie :'t:llithall '
I' .. rwnlt un jr in G nnr-insc huf't mit d en berufen st en ~Iit g-li ed erll d es
Bl'rl ill c r Ar r-h itek ten -Yer ..ines IIl1d der \ ' pr "ill igll n ;.: Horliner Archi tekten
es al s r-ino 'lIlge lle lll lle Ptli eht üh ernunuu eu huben , ~ie auf Ihre n
\\' and eru llg e n Zll führeu.
\\' ie in te ns iv auch heut!' 1I0 ('h 1111 ere Residen zst udt in d er ~'ort·
e utwick lu njr begriffen is t. das werd 11 Si l' th eilwei se heut e sehon e r-
fuhren hub en und in d en nilch s t.en T ag-oll noch iiftpr g ml'a h r wcrden
un den ~Iockllngell, di e ihr \ Vag'e ll l' l' rk ,' III' in d rn uutgerisseueu ll uupt-
st rußeu . wi e nt er d en L inden. in d ' I' K iilli ggriit zerstra Bl' III1lI alld l')'-
wilrt e r fiih r t.. 'il' wvnlen d ies a ls suc h1' ,·1''Wlld ig .· ~I ünll el' und Fraupn
lIi('ht a ls .. in e ~tiil'lln ;.:. so nde rn a ls «iueu (;l'g'ell staud dv s :'tlldilllll :
lu-trueht c u.
• ' UII, meine verehrt un 1)'111 11' 11 IIl1d H erren , di e I!roß a rt il!l' Ent -
wi ck lung, wel ch e unsere ~t arlt in d en letzt vn :\0 .lahren er fah rl' 1I hat.
' il' is t d a: unm itt elbar» Erg ehlli s ei nes vhreuvul len Frieden 1!"'I\'os pn,
dl ' r se it .10'11 ch we rc n K,illll'fl'n VIIl!
, I 70/71 IIU8"1'l'11i ge lil' ut ('11 Vat erlandl'
I,, · ch ie d en war.
1"1Iugtll1 halH'l1.
~il' ulld wir pllll'linrlplI !'s in d:lnk -
haI' telll 11 e rzP lI. d a " wir dil's l' s . \ 11-
s l,lll' n ill "rsll'1' L ini e 011'1' ~Ia..hl. .kr
\\' I·is l.. ,it IIl1d dl'r Frit',h'lIsli eh,' IInSl''''')'
vl 'rhiintl l'tpu 111'1'1'. (,1)(·1' Zll dallkl'lI hal,,'n.
Di l' Li l'h,' 11IId das illllil!e r 1'1"
trallen , 1\'l'l eh l's UII , 'n ' hpilh'lI kaiser-
li..hl'1I I ll'l"rell l'ill. 'r d elll andl'n'n l'nt ,
g'(.g'f' " hr i ll ~p n, . ip tindt'n jt'dt'I·ZI'it. lI.'n
1f'lll'lIdig'. tell Widerhall ill 01"11 lI ('rzl' lI
ihn'r \ ' ülk ,'r.
Ulld darulll hili i,·h s i,·llt' r . ill IIlI'e r
a ll ,' r • ':l lIIl' lI ZII RIII·, ',·hl' lI, W('1I11 il'h :,il'
...J __~-_---l b ittI', di e fruh"l1 ~tlllld(,11 ('illC'S fn'lI lltl,
~ l'h ll ft lil' hl' lI Zu ':u lIlIH'nseills, dip UIIS
h. 'lIto ulld ill d"11 fol~elHh'lI Taw'n lw -
. 1· lti l'd l' lI si lld, zu .. ri itl'lIl'lI lIIit l'inl'lIl
" .' IJlI·illbHIJI 1'011 Lil'be Ulld Ehrfun·ht l'rfiilllt'lI .\ ut1,liek Zll den Ka is l' r-
..... . .' I' , lIIitthroll(,11 I'UII Ol' Stl'ITl'lCh und Deutschland. und wenn Ich:--te IIttl,
lIIir ei llz u timm ell ill d ' 11 Huf:
I' ni ser Fr:lJtz .Jo l'f und Ka i. l'r \ \' ilh l·h ll,
In In'lI er Lit'lJl' ,·.'r1l11ndl'II, il' lehl'lI llOl'h!"
l l it aufl'icltti~el' Begeisterung f()I(~ten dip Fe ·ttheil-
nehmer die er \ ufl'ol'llerung.
Bal(1 darauf nahm eneral- Tns pc 'tor er : te l das
\ Vort zu folgendCl' AnsJll'ache :
1I 0 ,. h g' I' 'h I' t el l I' I' r e 11 und I I 11 In I' 11 !
In " l'holll'1I1'1' ,'tilllmllng' ub d( 's 1'011 dl 'lI g-cI·hrtl ·1I hil'r ,'pr-
AaIIlIlH'l tPII Yprt'illtlll uu ' 'r" it'''''flUIl liphf'fl . \\ iirdig-t'1I Ellt~(·~t'lJkollllllt·IIS
in g'oIl11hl'I)('I' ~tilllllllll1~ u), d p ' . .. it('II ' Ih n 'r :'t:Ultl'I'rwaltllll l! UIIS. I!('-
I f 11 ' I ' I .. ', I ' li III'UII"ellWOI"( (1111 111 g-a t reun( 1(' )('11 l·.. lupfallg't... U'lIl1l ztt l li \\ 11 t, r:'.









a ll l' r I'e IWrZl' IIg-lIng- hout e ill e rb t l' r Lini e lIlit zu d on fiihrend"n
'I'l' ,igl'rn der Illt e ll ig enz zn rech neu s illd .
Ich 1'01' iinlich hallO das Glii"k g eha h t, illl Jahn' lii7:lj71 ein
vollp .Jahr und 'inos dl'l' schiin stl'n moines L ehen in Ihrer 'l.h iine n
K ai bel' tadt v 'r! olll'n ZII diirfen, uud in 01 0111 heut e v..r"allllll eltl'n Krei s l'
s ehe .ieh vir:l e. lIIoiner alt en I·'reu nd l' und Fachg no stien, di, ' mit In ir
all ~ .Ion en Zelt 11 pinen :"'hatz der S"' lü lISt l'U Erillnorlllll;l'n 1111
11 erZl'1I tragen.
Jlarum, meine ,'erchrt en I )amen und Ii e r re ll, 1.ittl' ich ~i.·, iih er-
zellg-t zu se in , da 'S wir all S l'ullCln IIl1d I'l'rst:iudni sinnigl'nl Ii e rzl'n
Ih re n Besch illss , IIns hie l' in IInSen'1' nordise lll'n H eim al l"'su"'ll'n zu
wollen, Init lehhaft esl .. r Freude hegl'iißten.
Es ist I'i elll'it'ht "lIt, da.. ' ~ie di esen Be lieh l'r t .it'tzt und
nil'ht ,·Iwn vor:!O oder :!5 .Jahren IIl1sgefiihrt hahen. ]) l' nn dalll al b
I~a~pn ~ic in \\' illll un s 80 ", .. it vorau~ in deI' All ssl'!lIniieknlll! Ih n ' r
h.'lIs e l's t 'lll t lIlit .!ll'rrlichen Ba uton lind grollarti"l1n P ra eh ts t raßl' lI, da , .
d er A h tand zWlb('h en un s ulld Ih llen eill zn h'Tolll'l' g ell I'SOIl 11 lin',
In ti pI' ZII iS"'lOn zeit l;iml aUl'h wir ZII e ine i' Kai PI ' tadt herall -




7Bcrlin r B zirk -Y I' lJ1 deut. eher Ingenieure,
TIllul'llth TI cer, Vor itzend I' des Archit kt n -Ver-
cines zu Bedin, toastierte sllllann in lilncrerer crcdanken-
, J ' 0 n
I'P1(: ll't' Hede auf un, eren \rcrein und die freundlwhaftlirhen
HezipllItng'l'n der l"arhg"l1o:spn bl'ider H 'iplIC, ITllll\cns
uns I'CR Vereines dankte cnernl-Tnspectol' Gel' s tc I mit
nllphfolgenden 'Yorten fUr diecen Gruß:
.\Iehrzah l darau f verzic hten , sich m it III1S ZII \'l'rl'inig ell j sie A 11(' über-
t r ujren un s jedoch d ie gl' l'I1e übo rnom mo u« ,\ IIfg a),e, den Hii ckg c ·
)'l iehe ll 'lI üher dus (Iosohe ue IIl1 d Erl ebte zu her ichte n. vo r allelll
uher, Ihn 11, gpehrto Herren . dio hcrxlichst en , frt ·lIl1d s,·ha ftli "h stt ·1I (:riiße
d,'" (: p"alll lllth r it 11118pr e Ver e ines zu überh r ing en.
E in Zi '1, «in U l'd ank e, ein St reben hoherrseht ja 1111 ul l«, d ie
wir der F al m e der T echn ik. diesem u mfassendst en (: ch ild e iue nsch-
lieh er gei t iuer ' I'hütigkeit zngosch worcn : nser \ri ssen und K önn en
'plk t los der .\ lIge mei llhe it, dem F ortsclu -itte der Cultur diens tbar zu
machen. nd mit St tllz können wir alle darauf hinweisen , was die \\' elt
in d en letzt en ,;0 .l uhren durch un s erru ngen, was wir der 'Velt g .,-
bot en , was da s ( 'ul tu rleb cu de r " iilk er durch un s gt' wo n ll' n.
.\I it 'I'ita ne nk ra ft g!' l:lIIg es un ser em \\'irken , un serem ~chatfen
der 'Ve lt das Gcpriig e tech nis..hen G ei st es, technisch er Erfindunu '..
kruft zu g eh en .
S.'hw l'r uhe r au..h ump tindp n j en e wi sscn schaftliclll'n St1ind e,
di e durch j nhrhundertelunge unumschränkt e l l orrschuft di e leit enden
Po sten in :'taat und G esell sch aft a ls ihre Domäne anzuseh en ge wö h nt
s ind, d en Einhrurh jü nge rer, neu er, ni e geah nte r Kriift p in ihr durch
(: eSl' tzespamgra ph.. un ll G p\l'ohnheit srl'I'ht vortheidigt es J{pich, Von
Zt'lotell Illu sst pn und mii s e u wir UIIS zur F'reih pit empo r r ingeu, uud
lan gsam uuu miihsam nur g elingt es un s , Stein um Stein d es noch
fest l!e ki tlpte l1 Bau es ahz uhrö ekeln,
Aufreih elId isl di ese Arheit und man eh cin IWckfall ist zu hc-
k lag-en , <ltw h a uc h manch Erfol g e, in d en cn ~ip , gt'eh r tp (' nll pg en,
un s zu m Theil \'oran l!eg an g en , sind zu verzei chncn,
• "ich I ruh pn und r: ' lcn werden wir in un ser em Kampfe, bi
un s gewo rdc n, w, . wir in allp r Bcsch eidenheit , dOl'h jm Bewlk~tsein
un serl'S \\' er tes , un "l'rer L cistnugeu an slrcl \l'n,
1111 ,Iit'sp Lei. tung en tl' chnisl'hen K ÜllIIcn s s ind 1' ", an den cn
wir un s nun a uc h hit'r in BerIin er fre ue n woll en,
Auf d eu weit e~t en Uehipten t eehuisch en " tr eh l'n8 und . 0 \ ' 01'
all em a u f jen cn der Archit ektur, des .\laschinenbllucs, d er Hygicn e
unu d es I~odernen " prk ehr wescn s mit seiJll'n g l'waltigen Hilfsmitt l·ln
wollen wir, in soweit di e ' di e kurzbem es sem' Frist zulässt , Ihr \\'irk on
\' llsicliligen ', s t llll ien'n, bewundern und zur ;>;achahmung in I1cidlosest er
'''eise un s I"'gei st el'll.
Di, ' Triig pl' abl' r all l'r di e l'r ,Schöpfung en, das sind di e hi pr
YlwtrC!,'nen Ver ein e, in d!'ncn j ed or einzel no von Ihn en seine :-;tiitzp,
sl'ine Kraft !iml t't , HUS d,'nen er se ine Anregungen gewinnt, di., .\Iii!!,
Iichkeit d l'rl'n Durchfiihrung e rmessen kann.
lTnd g l... idH 'm Streb en, gl ei ch cm Zi.·l c lel,t au ch un ser, geg-en
di p Jhn'n an Zahl 1,,'sch eid en!'l " wenn au ch iiltere r V,'rt'in nlll'h .
GIt'i ..h l's Stn,h"n, g le ie he Zi l'l p gehen e inen dur"h di o r;,'mein samkl'it
der ~pra..hl' nm so gpf,'s le tp r t'n Kitt, der un s all o verhind eI.
nd 80 rufen wir denn mit ß cg eist el'llng au : I IISl're li.·\,cu
('ollcg l'n >I US d om Deut che n Rllil'h e, durch da ' Band, da s un s,'re
J{' iche ulll sehl in gl. in trl'u er Bumlpsg en ossen sl'h afl mit un wirk end,
durch da ' hohl' geist ige Ziel der lI ehung tl'chlli schell Köllll el1 ullli
lcelllJi c1ll'n :-,eh lllrpns fesl m it un s \'erbundeu und ein ig' mil uu s zur
Erringuug .It'r im '" elt lt'hl' u uns zuko m mo ndeu ~t ellung', un er e Unult'r·
vereine im Deut sch en Hei cht ' , s io leb en hoch!"
(L eb ha ft l'r Beifall fol orto di e en \\'orteu,)
In hUlllori tis cher 'Veise und herzlichen \Vol'ten "'e-
dachte Director Pi e I' u s (' Yien) (ler Damen:
""'0 und wann illuli Pr im lII en ~,'hIi ..hon Lpbf'n sich .\lpns..h pl1
zu:a nlJue n ti nden, silld,' cnl\ l'l' do r Sympalhien od, '!' Intp...'s en, '\'elln
wir di' ht'utige ZlI8l11Uml'nkuufl l' im' I' di esh eziigliehPIi . \ lIalysI· unkr..
zieh en, so wenl"n wir zUlliit-hst tinden. da ss un s eig Plit lich Inlpl't'sseu
hieber"pfiihrt haben, da wir do eh eiue Studionruisl' IInll'I'IIOmllu'n
h"I"'n , Aht'l' ni cht IlIt ..n ' sst' all ein ist es, welcht's UIIS hil'herfiihrtl',
s tlud l' rn PS ist :II1 ..h SYlllpathie, wol..hp un s di e BprlillPr hl' slll'lll'n lipß.
\\'ir Oest"ITt'i,'hl'r hal ..' n imlll pr fiil' B"rlin wah ...· und allfri,·htigp
S,vml'athit'll g"haht , wpi) wir g l'\\ 'usst hal"'II, da ss wir' alll'h hl 'i Ihllt'n
SYlllpathi"n linden . dlrn"o! 1 lla ~s wi.. hior s."1II l' a thi8l'h a u f-
g PIIOIIIIII ..1I s illt!. dn~ hal"'11 wir g t' fiih l l. dn s !Jnt IIns S,'!JOII IIl1ser zehll -
s l iilld i" .' r . \ uf"lIthalt h l' St ,ili ~t, dn~ hahen nll s all,' die 1((,l'n'n 1",-
:-O tiit ig t. dito UIl l" ht 'utt l da~ (:pl t.'itl' g'l'g't 'lIPII, (lif' 111l ~ ))('11(" }H';!rii ßt








1 An de s Kaisers und I\/lIligs l\fajestilt,
ehrfurchtsvoll III Aufblick zu den erhabenen
ihrer lraiserli ..hen 11 l'l"en, brincren I~uerer
, 0
;\Iajestilt die in Bm']jn brüderlich vereinten :\Iitglil'der
des Üt'stc1'l'ei('his('hen und der drei Berliner Itl"enieur-
o
llllll Arehitekten-Ver('ine unterthllniorst e un.l becreisterte
o 0
11 ultligung dar.
OeRterreichisrhel' 1ngcn ieu r- und •\ rchitekten-Vel'ein .
A rchitekten-Verein
zu Ucrlin,
l~ u ch die CI' Trinbpruch
ul](l dlP Anwe 'e JHll'n stimmten
zu, den heiden Monal'ch en d n
lIuldigungsgl'uf.l zu enthi ten:
(l all es 1Il1<·h nu r "lulgc der ruust or]..dltig-cu s tä d tisr-he n Hunten
und E iuri"h tuug eu d,'~ .. ' üh" I" ' u zu h"si,'hti"eu, so wie «ino u Hüchrizren
Eiudl'llek der h,'n'ol'raW'IIl(s lpu iiltprl'n hist~ris;'hpu Baul ich keit ..n (;'Ier
au ch IIl·U'· rr' n g roßa rtigpn ,\ ulagpu fü r Indu strio, l hu uk-I, Vork ehr
I~',\(I Staat zu go win n('n, «der rlr-n \'OU fr üheren IIpsu eh ,'u fest gl'll:lltl'u eu
1~1I\(lruek wieder z u 1" ,lt·h ,·n, zu ve r. ehii r fon u nd zu v..rti .-f..n, so g....
uii gle da s (:t's ph pu c doch \'o lls tünd ig , um u ns a h ne n zu lussen, wel ch
roit'h.'n (: enu ss, we lc he F iill e neu er A n reinunren und Helohrunzen die
.. I e 0
n.u- rst e u 11l11" zu kurzen 'rag-l' u ns hringt1 1l w ür de n.
", l lpro r lp n » pnkmül ..r iHte rp r un d j üngere r " ergaugenh eit , ul ler-
ort PU her l'dte Keun wich eu m'ieh ti g aufst re henden G eistes , zie lhe-
\\:u8st,'r Thutkraft und krMt ig u nt ..rs tü tz te n S, 'halr,'usdrang'l' s , wie
di es nur unter d or w ei sen l lerrschuft nuu-ht vn l le r I{eg,'ut on miiglich wird,
, I ud muchtvull , zir-lhe wusst, lhatkriifti g und auf dn s U..d eiheu
Se ine r Viilkpr hed:\l'hl, ist uur-h Ihr ge g t' uwiir t igl' r .\ Io ua reh , Kni ser
\\ 'ilhelul 11.
Auch wir ijs tc lTPic h isclll' 11 T echnik er dank en Iln -om .\Iouarch,'u
Vi"lps, und bringen ihm di e lehh nft osten Sympathien e ntgegen.
, \Val' PI' es dot'h, der zuers t .lie \\'i chtigk eit t, .,'huisl'h eu
Dien ste:; für das \\'ohl d es Staut es e rkauntp uud all e ' lhat, Uill sel hp u
wiu . ,0 '1'·' .seme r:lg-el' zn r \'oll eu ,\ nprk t'n nu ng zu IU'iugpu,
'Var e r es dO"'I, der dt 'r Er t, · di · ::;chraukeu lll':ll'h, d ie un s
VOll :lnd l'rcn wi ss en st·haftli t.'h en :'tiindcn tl oenntclI lind drill 'l'ec hnikc rn
di .. Anlmhnung d pr olei "h\l"t'rt i"k eit und "olll'PI:uehti " uu " dun'h " pr-
I ' .. .. '"t'lhun g d ..s J)oct ort it el " e l'lui>glil' lll ...
Und W:ll' uud i t " r t'" dueh, d pl' das \ 't 'rlll ,iehtnis seinos "al"rs
nnd (: rollval"rs fr oud ig t'n II t'rw n: iih el'llahm ullll da8 fpst e Biindnis
Z\I iSt'1U'1I 1111 81'rUII Hl'i l'h"n l\tll'h \'urtil'l'l e IIIllI zu Oilll' lII IIl1allfli i lil 'h ell
g e 'Ia lte lt', so d ass \1 ir Zll 1111. t'rt' " Frl'udl' ill Ihn PlI lIi"ht IIl1r lieh( '
( 'OIl"gl'lI IIl1d F'r euIHlt., , 01ll11' I' 1I a m·h I\'('rt e, treu l' Blllldl's " eno ·S .. II he-
griißrll diirf"II, IllI so kOllllnt ,lt 'lIl1 lIlIS volll'1II lI l'rzen 1711 er' Hilf:
,•.eilll' .\l lIje ·tiit, Ihr Kai er \\' ilh ehll 11. pr lehe hO"h! U
,, 'ehr ~oohrtp 11 rr clI!
'Vorte dl'r sl'llIlIei,'IH'lhaftpstell AnerkenulIlIg wa"OIl es, di l' 11118
all s d(,u Ill'redtt'lI \\'ort"11 .h':< Ii errn 1'1';- id"lItt'lI, Din"'!tll' 11,' f''', Ollt·
gl';':"lItiilltell, ulld hl'rzlichl'r, doeh ill 1l"sclll'idt'lIhl'it lI),w.'hr"lId"I' Dallk
ist "S, den wir ihlll IIl1d Ihlll'1I all"11 dafiir 'lItgt·gl'nhrillg"II.
(:"1'1I0 \ "Ir 1 w:ir dpr ()e terr, lug"lI il'lIr- IIl1d .\ rch il l'k t l' lI"V"rrill
ill illlp"nil'rt"HIt'r Zahl hier ill Ihr('1II ",'hiilll'lI Bl'rlin tlr s,'hi"IIl'II, 1111I dplIl
gt'''e,'ht zu werdPII, WllS ZW"l'k un s"n', Stlldi clI",\ IIstlllg.·S hi, 'h,'r iFt.
ZlIln g"I'illgst"1I Th.,ilt' ah.·.. nllr , illd dit' .\Iitgli, 'd,·!' 1I11 .l'rt'S
"""I'ill'" 111'1'1"'11 ihn'r Zeit , lind n 11111 t t' I.,idl'r dit o \I ..itan :; ;!"iillft '
• J I 111 it -
,.lpump''l\.1Il l'il.I~)
IId rr-n (·h!tl 1-
[ ) I h und I u h.llh·n-
I' .'1 '11.1 11 \ ,,11 I IIdigo
111 •.1' urdvn h ,rt·ir
11 tl k· .\.-<:'
clun r-r ,·lnl·(1t IIPI' 1'''1'11 1
P I I I' dur -h eil U1I \\' 1,'('11
cl 11
I InI.-IIn' 11 oll n11l' 111 1111' I
Ir 11 11I I' Ipl1l ('h 11 \\' IIldl Ir ·In
I .' I !HlIh 'llln n 1111 pt 'JI\ H I
[ I 11 Z ,'li I :!:I ~ ", I,n, n (I •
1 I I' 1 1"t'l'11I 1', 111 I' I '11 '11 I" ,. r:







l Iicmit Will' di e !t ·ih dPI' 'I'oust« g'1', ph lo ('11 und
AlIeH h ei lte sieh den (; arlt'n und di e T erra ... (' a llfzu, ur-hvn,
UIII de li h ' ITlil:he n So uu nc ra he nd i m Fr ion zu ~(,lIi -Iu-u,
denn nir-ht IIUI' d ie . 't i11I11Iung'. sondern aur-h d itoT l'IIIP'T rtur
im •'aa lp hutt v mit dpl' Zei t ei lll' a nsc hulir-h« Il i',IIl' 1' 1'1' -icht
E.. \ ur mit lt ür- k.. i(·ht uuf di (' \o l'i~(' d lll'e·h f tltrl lW
•'twht lind d ie l\u. l n· lIg'ulIg'(· 1I d l', 1I 111 11 11' dif·ht·u T Ig"
. r-hon rcr-ht , pHI. a ls \\ ir dpu 11 1·illl wl'g' nnt rutvn.
Hi(' .·dllll·llhahll\llll!(·Il.
\m :~. .Juni morg r- ns vt-rsn nu ncl tc n . i('h d il' !tf'1 ,-
tlu-ilm-lunr-r 11 m Hillg'hahllhofl', UIII flip Fuhrt 1I11·h . lur u-n
fl·ldc Z U I' B('..ip h ti~ u ll" rlr- r S('hl wlIl l1lhnw Ig'PII d(·1' , ' tudi('n-
GI·.l' lb·llllft [ ü r r- lek t ri. clu- Schnc llb rhnen in .\ Ug'1'11. ('lu in
zu ne hme n. K wa r leider nir-ht llliig'lif·h. un. d il W I rr-n
in I·'ahl, t vo rzufü h re n. da dil' \ TI'I'..IH' I II · derzr-it " '''pn der
ni',thig'cn \ Tel'. tlIl'k ulIg' d·!'l Ohpl'l lllll ~ . l' ing'p, tpllt in(l. (; p " 'n
!I Uhl' lungt ell wil' in !\[uri{'lIfpld(· UII lind \\'1I1'd ..n hi('r
vo n dt 'lll Yorllllllldp dol' Studil'II -(: p ~wll pla uft , IIpl'n'n (Jphpilll
I"lt th 1,0 f' h 11 (' I' IIl1d Hpg'.-Halllllei ..t ~1' () I' nll i 11 " la () I' I'
elllpfung( 'II , wOl'allf di e< lhcl'-III"PlliplIl'c H . i (. h p I \ "11 d.·I'
,'il' 1I1PIL , ', lIabh' \ .-0, IIl1d L 11, ( ' h I' \ On ,It'r \ 11
g'PIIIP illC'1I I '~I ·H I·i ,· itlll. - (lt· ..e lhlt'h lI't (Iip I ',rkl llnl n ~ (I, I'
\\' ll" e ll, wl' I" la l' h(+ ullntli (·h \'011 d ip, ('11 III ·idl·1I (; p ..11 ('h ,fr n
(., ,n..t1'11 i('l't \\,unl plI. 1I hl'I'IIUh 1111'11 .
11 1'1"1' R I' i (. h p I \pit t·tp .pi ll' lI V"l'tl' W 11I1 d( 11I Hin
wei,'p dnl"HlI f pill, d ll.. d ie , ' i I' 11I (. 11 ,' 11 I I k 1 .\ ;
zum 1'1' tpnlll ul t ' !)' lllf deI' \ \ .1' Iwh. b dlll g'l'un d l.. '1'11(1
\ "PI'. IH'hp mit hoeh g'p. p:lllnt "lll [)n·h. tl',,1II ( 10,0 l( ) 'oll I
IIHH'hlt' lind VO I' a llc lII d i.· l 'I"I~p deI' . ' t l'mll dm dUII.
(du rph dn' i BUg'pl 111 l'it \ieh V"III <: ·It i (' uh ' I','w lnd I'
<lIlg'chrarht'n L(' itull"l'lI) Ii',. t " \\,('I('he Li'" II n ' lu(·h t[I'1'
'phnp llh d ln-A IIlag'C' zUg' l'lI l1 d(' ~ ·11'''1 WUI't! p,
\) C'r \\' l"('11 \'011 ,'je lllf'lI " II d ..k(· t:!:! /"
11Ilg'. "icgt !,:!t. pnth II ~l ll .'i tzpll tzp ulld i t ~ur ( 41" 1'-
\'in dllng' ,lI'. Lul'l\\' id, ·,'. t uHlc. mit p lI' Ih"l. ph zu,,
,('h\\,pi ft ' lI Enfl clI ( Fuh)'I ·I·. t IlId" lI) \'PI' plwlI I ) H ' 1''' 11I
d llWhllH' e l'f" lg t dlll'(·h zwpi auf Ei 1' 11 11I11 t('n dl' .'h h Ir 111
(r•• hl'll(.hll'lI . doppelt fl·dpI'IIII ' ·1I BlIg'(·III . Z\ \l' i 'I I' 111 forlll tOll' n
Vp l'lllilld(' 1' 1I die S IHln llullg VO ll (11.01111 \ ' oll (1I"1'1Il d l 1lI1
Il fl(l V"It. di e Hl'tl'i phR. PUIl1lUIIg' dpl' • [c,tor "ll , t!1'1' ('1I jl '1. \\ 1'1
H il f t!pn l lllk n' lI Ar'h Pli d('1' t!n 'i H·h ig'('11 Ih·.·hg.· t ·Ih· I
'1Il"I.h l' wht !'l ilId (ill. gp 1IIIIIIt 11 1 11 vi.·I' , [,/IOI'P II \ "11 :!~,o /'
\) 1~U I'I'1l'i tlln g' IIl1d 7.,11 /'8 11 i't( ·h . tlei . t1l1l " lu·illl .\ 11 1' rltn n
1)('1' .\ lIt r i(·h Illlllllt li(·hp l', ·(·h .11 ,'1' c r folg't d lll'ph 1'1"
luft ("I'i',l', t •' iph( I'hl·it fllr dl'lI Fuhl' ('r) lllitt ,,1 111I r uhr )'-
~ .
. t llld l' 1l1lg'1·1Jl'uphIPI' 11 dlll p. Ilw \ 111 11 \ Idt I' I IId( Ind 1Il
d"11 \\',tg'( 11. pit plI 11l g'1·()l'dlld . ( \'0 1'i~1I d i(·hp r IIhllllw 11I1I't'h
d 'n Luft ..trolll, dpl' dlll'(·h gi ttp ra rti"" , d tli lzl' t! '1 \ 'HI. I'
, tand. kn.lt' 1I ping'plt'i te t \\ in!. , \I lto t l'olllfuh r 'n(\ ' h tI
Zweiter Tag.
r ilhrt fühlou wir UIlS, <Ia. s sit'h di.· I :llttillllt'1l UII<I "\;.·hl"r c1"r H,
lill' I' 1'"llt'g"'11 "" <'.altlr"j"h hir-r ..illg',·flllld'·1l hulnn, <1"1111 "" IJ 1111 11
g-riiB"II, da gibl t', kr-in 11I l(·rr·s.... lvh \\ ('11<1.· lIIi.'h IIUIl Il, i, 111' 1111
I I,lIll" II! Ih r L it'h lillg' ·d i.'h t, 1', F ri..dri..J1 \Oll ,"'hillt'r, hut 111 'I' 'I' 111
ruuti ,.)11'1' \\' .·i e .I11" . ,·,·I(·IlI.,I"'1I <II'S \\, ,·ii,, · in "ill"1l1 • h Ir I.
ri ti .·1"'11 I l j lit'11Il1I \\ i,·d,·rg"g'.·l lt' ll, wo ,. III·ißI:
Fraur-u h,il'l'lI ni ..ht 1I1l1·h ( : rüudvn.
111' \\' .·i"'· [ rIIH'il i. I ..in« Li,·'It·,
\\' 0 PS nicht lieht, liut 1', ..JIOII g.· r il'hl ..1
[ ' lid da. S •'jp, IJIl'illp lI a11 ,,' 11 , 111 ' 11 1., 0 znhlr.. i,'h i..J1 hit I
pi11gt'i'tlll <I 1'11 , <'.,·igl IIIlS Ih n ' •''yllll'alhi.· IIl1d \\' 1r 1111', <111 IIIl
wohl IIIII!. lvh kauu Ihnen di« V" r it'h"I'ulIg g,.b'·II, d I niru '11<1
wo and«rs dip IJaIlH'1l h,;hor g(·,l' hill<'.' 1I11l1 IIlPhr gt'lil'ht \\ I'rd"II, I1
in <1,.1' sl'h,i lll'lI Kuiser ..t rult Illl (1(,,, l iu na u . ~( , · ill I1IIl'hrllf, 111 <1"11
ir-h dito Herrr-u rnit. 11I ir a llH \'1111" 111 11 1'''<'.1'11 "illzlI lilllrnl'1I "IlI' ,
g'i1t d"11 Dunu-n ! :-ii,' 1,·lwll hovh, hor-h, abl' nllHI. 11 "" h !"
Fig. 10. Villa in Grunewald , Arch. H. Harlung.
(. eh der ufn hme de \·.rf. .)
Die elek tr ische Einl'irh-
IlIng' des •. l II.-\\' ag-l ·n.
1)('~\'i1hrl - sich \'or~Ilg-lil'h, ueh
ln-i Duucrfalrrten. ht'i wl·I-
«Iu-n durch mchrmuliges I1 in-
und 11 'rl'ahrl'lI z. B.• 'Irl'l'ke n-
11111g'1'11 I'lIlspreeheud B I 1' -
li n - 11 u 111 h u I' g' zurü r-k-
g' 'leg'1 wurden, ohne da:. di «
Erwllrllllllw alle r' elek t r isc he n
'1'1'1 "H'I I' da. zul : s: ig'l' • faß
II he /' :1' ln-iII.
Hcruerkcnswert ist, dass
bei großeu ' c: r hw iIHI i,,-
kl'iten lila. . nh aft In : r-t ':'n
l~n.d au ch VÜg'cl von den
,tlrnwilndcn ge fus I lind ze r-
mul mt wurden. I I' (Jalw
dl'I' w I I''''llgen W .Lr Ir 1'11 \I '"( d l'l· i~l (' h. ige IJn-hg'e. telk-), ' i n~­
P~IY:lOlog'i eh - Einwirkunz auf
111. 11ilfuhrcnden \ a r uch
h~l den höchst en GI'.l'hwill-
dlg'keitl'lI nicht rl'st~u. tl'lll'l1,
lJic VI'I'.llI'hl' wu rdr-n
WI'.g'I'U d ' s Winter» \Sl·hwil'r ig'-
I· nt der Illstand ha ltung' dl'l'
<,l -Ii-ise) IIlId wCg' 11 d('.. clbst
1111' gl'Wi'lhll liehe Hahnen 1111-
zll l'I'il'11I'IIden I)('ruaues (iV kg
•'phi 'ul'n tlll'i lwpise Ei . n-
!whwell' lIund s('lIlel'lIt(' BctlllnK)
vvrsr-hobcn. Der Minister 111'1'
iifl'clI IJieh 'n Arhf'it(,11 hat. ich
hen'it cI,klilrl. leill\ ci 'c kr ftig-: .\ ·lIil' l1 pn ( 11 /"'1 ) IIl1d "lItf'
•'l'h\\'l'1l1' 1I hcizlll'ltell('n. IIl1d wird die " t'I'leg ll;]" YClI'~US­
' iphl li('h ]1(ll'1I diesen Somm er \'ol'gl'nlllllllll'll lind "'da1111 das
gestcckt Zif'1 (200 kill • td .) siche r er re icht werd en. +:)
1' achdelll noch die Lcitun gsanla9,e im Fr eien lind bei dCIII
\Yech cl besichtigt und durch Uenel'al-Inspeetor G er st el
ll.llen Bethe iligten für die freundliche Bewilligun g zur Besich-
tIgung und d ie Erllluterung der int er essanten Objecte der
Dank a uszc prnehcn word en war, verab schied oten wir uns
und fuh ren pcr Bah n nach der 'ta t ion Hal en .ee, von wo
aus ci n 13 such de r Yillcncolon ie Grunewuld unterneunneu
wurde.
Au r der tati on II alensee erwartete n uns Rcg'.-
Huum oistcr \\' i t I i g. Director der Gese llscha ft für elek-
tri sche Hoch- und ntergrundhahnen, Architekt Professor
o l l', P ro f. \ °a l ll'·. HedacteurAlb. H ofm ann (Dcutsc he Bau-
zeitung), die Arehitekten E b h a 1'11 t und I-I a r t man n u. a..
wel he Villenbauten in dieser Colonie atli;;gefllhrt hatten, und
begl eit et en uns durch die llusgedehnte Anlage, ind em sie
uns auf alle bemerken sw erten Bauwerkc Ireundliehst auf-
mcrksa m muchten.
IIIc YiIICllcolollill OI'Ullcwald.
Im • üdwestcn von Bcrlin, in der Fortsetzung des
Kud'Urst ntl unun cs g'C' lege n. durch die Hingbahn und die
Wunuscch ahn erre ichbar. ents tand diese Lnndhuus-Colonie
in den letzten .lahrzchntcn auf einem vom Fi scu s erwor-
ben m \Yaldterrain . Di e AnregUll'" zu dieser Gr ündung g ieng
vom F ür st en Hism ur ck nu , welchem der Ged anke V OI'-
. chwc bte , a us dem Gruncw ald eine Art - Bois de Boul ozne ''
und aus' dem Kurfurstcndamm eine "t1'a lle nhnli ch den
El vseeischen Feldern in Pari zu schaffen. \\' enn auch dicse
Id ee _ wahr.:cheinlich wegen der g'I'llßen Kosten - nicht
zur Ausführunz kam, so !rab dieselbe "doch den Anstoß, den
",., ,
großcn, ziomlich i'lden Fiihrenwald der Hauptstadt besser
Fig. 11. Landhaus in Grunewald, Arch. H. Solf.
* J \"ir lIl ii 1'11 \111 ' hi('r mit All gahe dit' sor welli"ell Datoll hc -
I<" ill-{,," ulld \'('rll'ci st 11 im ilIJrig-l.'1I lIuf deli .\ u fsa tz \'011 ('11, 1'-III"clli eur
L. :-: 1';111 l-{11'" ill 1111 .. r..r "Z,-itsc h rift" l~O:! . I ' r. .1. "
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cliem;tbar 7.U muchon. 1·:1' bildete sic·.ll e ine GI': rll,' c.llllft.
welch ' einen grol'ien 'l'hcil diese: \\'aldcomplc.·e. Vom, 'Iaute
erwa rb und zur Erhauung von L nudh nu scrn lll'stilllmte. Ein
' "ste m von mit Alle en versehen en. \'ers(·hied('n breite n
Straßen wurde du,' ehgefuhrt und mit alle n für die B wohn-
harkeit nüthigen Leitung n verseh en. Bei .\ uftlll'ilun<? d I'
l' arcollcn war von vomeher ein III hr a uf di e lI er all7.i ;hun O' I
cles beg üterten Mittcletandes. h öher r Beamter, ' Ichrtr r
und K ünstl er , als auf den kl ein on I rann Gewicht g-cl et, und
th atsnchlich finden wir in di eser Coloni e, welche heut ; schon
fast zur GUn7.e bebaut ist , zumei st sehr wohnliche Famili en-
häurCl' mit ge räumig en GUrten. nter Beibehaltung- do...
alte n I' adelh()l7.hestande~ wurden durch Anp~lan7.ung von
Laubhölzern und chling pflanzcn. weleh e sieh an den
sch lan ken Fieht enstumm en, an Balkons und Erk rn hinauf-
schlänge ln , sch atten. pondende Anlagen g-es!\llafl"en, in
denen di e von der Großstadt Heimkehrend en . e ute
Luft und wohlthuend e Huhe g-rnießen k ünn n. lehrr-r
klein e een, welche dr-n Grunewukl schon Früher zu einr-m
heli ebten Au sflugsorte machten, bel oben die Gegrlld und
ver leihe n der Villen- olo n ie ein n lal1l1,'ehaftlichcn lha-
rakter von eige nem Heize. Die Grunde fand en mit der
Zeit immer mehr Anwert, so da ss heul e für 1 /1/2 par-
ee llie rtc n W aldgr-und dort M 40- f10 bezahlt werd n. ,\ us
der beigeg she ne n Planskizze, Fig. ~) *), ist die Einth ilurur
und bisherige Bebauung zu ersehen. e-
IJi ' Villenbauten in den ver schi eden ten ,' Iilar ll'n
ge halten - zeigen zum eist eine n schlichte n und doc'h
mal eri sch en Charakter. doch finden sieh auch Bauten bei
den en der Phantasi e des Ar chitekten freier Spi elt'aun: g_
la. sen, sowie solche, welche durch Ausdehnung und Yer-
wendung echten Materiales schon mehr chl os 'lIhnliehen
Charakter haben . Einen Fuchwerksbuu, welt-her hier zi in -
lieh h äufiz zur Anw endung kam , zeigt di um tehcnd
abgehilde te Villa (Fig-. 10), welche von Architekt Ilu rro
11 a I' tun g in Dr s(h' n l'I'baut wlmle, einen and ren Ba~ ­
,'t il di· na(·h Pilln en, Pl'o.f. , 0 I f s el:huute Vill a (Fig. 11).
Am , ud{'IHle der Colollle hefind et SICh das Ga, thau s ~zur
H uIHlekehle ", in dpHscn ge rllumigem ~peisesaul c wir O"l'-
meinsllm mit uns er cn liehell swUl'(ligl'n Fuhr rn. den PIl ;eh
uu(·h Fl'llu Direl'tor 'V i t t i g zugesellt halt(', da. ~rilt ll l ?­
essen einnahme n. Di e Ge selbellllft wurdl' >\o(lann Z~I'
hleib enden Erinnerung im OUl'ten (I 's Re>\tuul'llllt, in einem
·h ul' penbild c a ufgl'n omnH'n.
m 2 Uhr kehrten wir mittl'I H uer elek t ri. ('lwll
, t ra ßenhahn nuch Rl'r1in zurUck und maehtell bei der
Kai er " Tilhelm-Gedilehtniskirch' Halt, 1II1l di·. ,Ibe unt r
FUhrung des Erhau I'S Baul'ath F.,· C' h w C I' h t n zu h _
sic'htigen.**) I'uch dl'l' ErI!luterung d : ubel'uus reich uu _
gestatte ten InnereIl der Kirche dUl'ch den \rehit kt 11,
hatten wir den gl'Oßell 0 nuss 'inc. \'on Prof, R p im n n
uem Verein~ zu Il..hr .11 g~geb ellen r'O'c1 coneerte.. Die pracht -
volle, VOll U U er I/l I- ran kfurt erbuute rg ,I i ,t einl' d'r
griißten Deutschlands unll l'nthUlt auf viel' ~runualen und
Pedal uher hundert kling nde .'timmen. Ein AbtlwilUlw
cl?r Orgel h '~ndct Hi<;h auf (Iem Dachb oden der Kin'lu' i~
mnem sclmllchchten l\.astcn, der mittel ' eine an 11 , 't
. f"' : 'l. IIlIl'm er rosetten .ol'~lgen Oeflnung in uel' IJerke in Y I'h in-
dung , ~ eh.~ ; (h.. hlCdurch erzielt('n I'~frcct e Rind \'on \\'ul)(11'1'-
harrr, chunhelt; mUll "Iaubt UU. großer' FerJH' Enrrel,'(,hiil'l'
zu ycrnehm en, wiche mit il"' clll l'I' llnl' , ' n I .
. . H. IIno n llI' )('1 O'l'-
Rpannte , t I' Aufmerksamkeit no(·h hi'll'hal' Rind. Dic' g ...~fJ•.
.*J Die .\I,"iltluIII-(PII Fig. !I u. 11 sind 0"11I "" ·rk,.. I)" . V'
('olonH '!~:rulI"wllld " YOII I-:I-(on 11 ,. 8 8 I i 11 " B"dill Y<,rill~ \\"11 ,;II <'n,
11 (' s 8 I 11 g, "1I111011lIJH'II. "" r U IIlt
**) \\'ir "'<'..d' ·11 lluf dito ('U :\(onul1ll'lJtaIlJllU ill pi lWl1I !!(' ollcl"r l"11
Aufsat ze zurii ckkullIlI"'lI. ..
. d, 1:•.,1.
. I 11 ' \1" 11 In "1'-A nzahl von H I'~ i , tr-rn und nu-r-hun i: r- u-n I um .....
st t tr-t, (la ,pi,·' dun'lr unz ählig« r l. lI l ~ IIr iufungvn 111 zur
:\Iaj l'>\ ti t und F ttll e cll'. vu llcn W er k e. nnwar-h: cn zu lusscu .
. I' I Z I " . I I . I 1·' ·lncl l'll('k m wht.\\ a: UII ucn , 11 io rr-r omr-n U ) r w tJg- l' n( cn , ,
I a kunstvullc I' pi ,I Prof. H (' i 11I I 11 n . br. eh.tl' den ' ~r-
. . I' I Vuri ut i üb l ' .. t ' (· 111 «-he \ olks-
-uisnu ttr 1'( vrn a r ia t ioncn Cl' I H' ,, ' ·rt I
I t" . . • I' I ' I '1' t 11(1 I"u'?en 1.11I 'mlle sow ie II1 Jfre )IU ' 1 . P H' oeca cn u
I · W rkcs; hör. D r Bl'trieh de.' G bll .' . die -s 0" wu tlgl'n e .
rr(','l'h i ht mit ,·1: (,in -s E lcktnunotors, wolr-her dureh den
t" . . I I . lId " .ich [e nachOrza nistcn elll'?p:-; 1ll tel \ ' 11' ( um .. en \l an g- :-; .
der vr-rbruuehten W ind m-nc e automati ('h r ·t1'ulil' rt. .
Ein zwr-in- r, noch g- ri',l"c r r El ektromotor h -tin dct . wh
uu f d em Thurm e 1.11111 Li ut en d ' I' Ulo(·k n. E ,' wu rd.e I Z,I~
wr-it füh ren. di masch inell e Ei nrichtun z di p. \ ntl' lI' .IC:-;
im r-inzolnen zu . clrild rn ; I" • r- i nu r ' 1"\\ hnt, dass ellle
Fig, 12. Au blick vom Glockenthurmder Ge dächtniski rche.
(. eh der Aufu ' hm d lug. F, D r I 1'.)
yom EI kt rumotor "e tril'l)!'n(' Tl' 1I1 mi·. ion. wl' l\e mit cin.,r
tll'r Hoekenz uhl ; nt: pr l'h nel n ,\nzahl von Heibungs-
I ('lorkenkupplun rr n ver phl'n i. t. wplc'h,' an cl n zu cen ' . ,
. h I 1 I '1 I . I . I I ie wlecklIII reJl( l'n ra 11. ('I ('n r 1\ tm l. (. 1 IIlZIe 1 n une ,
fl'ei gpbe n. •
\ 1 I 1I h 1 "1 llf wpll·lwr (Iie (:loekpnOll (r ü' ( P . lUl'IIH'. , I und
:-; ieh b find n, O'e llie lJt 10 In pinp h.'rrlil'h.· F"I'Il:i(' It
"
. \\" plc·lwl'pillen B1iek ub l'r di p 1'1' eht i,,(, '1 Iupllzin . tr 1 1('. IJ)
el ie Untergrundbahn clahill zil'ht (l"ig . I:! ), 1 " I 'n
•'al'h V I' lb 'ehi dun " on dl'n g,'nllnnh' ll )( li I
Hl'rr n b c?ub i('h in 'l h ~i l d r U , ..lI. pha ft n Ich «('T
'I'h ' ". . . I 1"1' Tlll'il n:l(' II r~urten zu ' 111" 111 • P IZ It'rrrllncrp. 'In nc I ' I • I
der \V Inn:el'b.lhn, auf we\<.hpr pin (.l,·k l'i.I'IH'r I'r,,!wh ' 11'1 (' I
'iner \'olll>alln . t,lttfinell't. )
Il i,' 1I 11 ,·h. \l-11t'1II1"1I IJ (I, 11 HIwI' t1i,' 11 (....JI".lwlri,.'k \:~~ .
d lIIk" 1I ir .1,·1' I'r\·lIlllll id ,k,·it 1111 ,'1" (:, I O'l!:' "" "li, k. II .
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struße eine Art Festplat z er richtet. auf
welchem die Pl äne und Ph otographi en
<1 I' elck tr isehcn 1loch- und Unt ergrund-
bahn zur Ausstellung gelang t ware n:
Hier wurde uns ein hübsches Album
mit Daten und Abbildungen der Bahn
über re icht und durch die vorerwähnten
Herren die Erlnuterung der g roßn rt ige n
und schwieri gen Anlage vorgen ommen ,
welche \Vi1' hier kurz beschreib en wollen.
o
))j11 elek t rlsche Hoch - und Untergrund-
hahn .0)
Zwei J ahrzehnte nach Eröffnun g
der Berliner l tadtbahn wurde ein Vel'-
UI, k ehr. mittel dem Betriebe übergeben.
welches bestimmt ist. die tudtbahn in
CTewisse r Beziehung zu ergänzen. "\Vnh-
reud die tadtbahn durch die nördlicher
ge lege nen tudttheile ge fuhrt ist : wer-
den mit der im Februar I. J. eröffnete n
elek tr ischen Verkehrslinie die üdlichen
:-;tadtthe ile erschlo sen und der Pots-
da mer Bahnhof in das tadtisch e Ver-
k ehrsn etz einbezogen . Die Idee zu dieser
ErCTltnzung der g l'Ofjstlidtischen Ver-
kf'l~r. mittel wurd e von \Verner v.• i e-
m e n . chon vor einem .lahrzehnt an geregt, und nach an-
zestrcn etcr zehn jnhriCTer Th ätigkcit ist es nunmehr ge hlllCTrn.
Jie Yicl faehen ' iche der Ausführung entgege nste llende n
Schwier ie kc itcn zu überwinden und den Grundstock zu
legen fi~' ein leistungsfnhiges Selmellverkehrsnrittel.
Die der zeit dem Verkehre ü bergeben e 10'1 ktu lange
Streck e Zoologis cher Garten- \Var sehauer ~l'ucke (~"elche
Punkte auch tat ionen der Stadtbahn besitz en) mit den
Abzweigungen zum Potsd am er Bahnhof; soll einersei!s bis
harlottenburg. ande rse reit vom Potsdamer Platz 111 •der
Hichtung auf den •' pitte lnwrk t verl äng ert werd en. ( iehe
die beiceseben Linienskizxe Fie. 13.)
I i p'j'~abn ist durchwczs zweigelei 'ig mit. ' ormalsJlur aus-
gpfUhrt und durchzi eht gl~jßten thei ls Straßen von ~ . 50 m
Breit e (Fig. 14). :'om derz?i~ igel.1 A?fangspu~kt~ n Z~ologll'eb~:'
Oal't en " fuhrt die Bahn bI S 111 die 1 ähe der tation • ollendorf-
platz als nt ergrundbahn . Die so als I1 oehbahn ha l teste ll ~ con-
stl'ui el't e Stati on wird mittel ' eine r Rampe von 1 : 32 teIglln g
PITci('ht. wobei ein Höhenunterschi ed der chicnen von 9'73 11/
I '1 ';') D i,' IIHl'h ..l eh pllll clI )) ;11"11 Ulld di t' UII 'i ~t "li • \ bbildulI <rclI s illd
1 Il'! " d"IU "rwiihult,u . \ III1 I1 U, tlll'ib \ ' , ' r iit l" Ul lil'h u lI" " 1I d es He" .Bau-
IIII'ltil ..,,, I I ' (Z ' I' " I \T ' '" . "'.
I :s ~ a ll~ 't.'111
.I"lt s l'lrJlI ( l ' S t"n~IIJt ·s d. fU lrenieurc I !Ut ! \U'" oll! ) ' ..r·, I I ' Z . 1 "'.
I . \.t ,...Il rll 11g':; 1' ,,1I H" ' \. t
.' 111 111 a Il 11 ( "t ' l l l1l1l r C. e s \ t"I 'e iliPS dt"UI .
oe 11', " E,. OlI,lmhll - \ -"1"\\ . I~IO:! I "lIlll lJlI'IIJeIl. " .
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Fig, 14, Querprofile der benützten Straßenzüge,
N
Fig. 13, linienplan der elektrischen Hoch- und Untergrundbahn,
_ _
Sllld l- RlIlt ba hn
_ _
" .rDb, hn
- fl ot'hha hn rra t'd u ...
• --. \'orlituflt" n ubbah ll ('pal ..r Jlud.b ah n)
••••• l 'nl ""p rl l'lnb ah n
•••• L..., lanl .. lnl ..q JII I ' htba ha
w
.\ uf der Vorortelinie \\' ann c'ec Poulam i, t spit zwei
-Iuhrcn ein elel trischer Prohebotrie]: in der Art eiuze fü hrt,
d us,' stü rullich ein Zug nac h Z hlendorf und zUl'ii~k ver-
keh rt. Di arnitur best eht aus j t' ei ne m )[ otorWll"en :1111
Anfang und Ende des Zu es und s iebe n Beiwll"CI~ in der
Mitt e, Die Motonl'llgen sind ähnlir- h denen der 7rlltlenhllhn
l~usgpfll hrt.. .1xlcr \ Vagen besitzt dr ei Il'irhstl'Ommotul'en
Inl' (iOU Volt. welch e den Strom von d nn Li ehtw rke der
•' il:lIIC IlS & 11 ulsk e A, - in Licht rfelde zurreführ!
I'I'hultt'll . lJi e • tromnbnulun e erfolgt mitt I eine!' dritten
~chiene, auf welt-her ein (nichtfed rnder) Hacken - älin-
1H.1t \ ie bei rlcr Il och- und 'n te rg-I'lllldba hn " le itet.
Di(, \Vagt'1l sind mit \Ycstingh ou: brem so vers h~. Im
abg- rluufem-n W inte r Wal' der ßetri b dur h \\' rc i ~HII]CT der
' ,tl'OlIIsehieuc einmal durch mohrere tund n gt.s tiirt Tm
• ommur konn te d 'r V rkehr j ed rz it an st andslos nufrer-ht-
' I'halte n werd en.
\111 Ahenrl de. 1.\ eiton Tll"e ' war eine Allzahl
I :l1IH'n und 11 rrr-n unserer Oe llschuft in er Einludune
Dir epto l' .' c h wi ege I' l' folCTellll - im 'uvuy- lIo te l "p_ °
U~ C i ll sa lll lIIit inpr Hrihe \'on B din ' I' Fuch~enos 'CIt'ZU
elllc m ,<'ost mal vereint: weil'h m u, H, lUch II er r Ober-
hU l'gc l'IJlCi stcl' K i I' s ch n ' r beiwohnt. Auch hier' feh lte
es nicht an l'Il ct u und heit eren TrinkcprUeh en, und es
wal' d i ' 1\[ittpl'llaeht. stumle : phon weit nberschritt 11
a ls sich di '['heilnehmer dieser "emUthliphen _
auf etwa flO Oll::;t ' he 'ch rilnk t 'n , , Ilspllaft
t r Illlt '11.
Dritter Tag .
, A III 1\[ol'gell de . 4. .Juni brg'Hben wir uns mitt elil
~tad t "ah n nadl dpr ,tutiOIl . Zoulogi sdl 'r ,arteII::
Um dort dir BuuausfUhl'llllg dr ,' nt >rg'rundtullJH'1s
fn l' di· 1"ol'tfuhn lIlg' der plektri eh n Tiefbahn nach
'hul'!ottl'nhurg in Augpn, chein zu nehll\(·11. Zu r E I'-
IHutel'llng deI' Anl.tgc ulld Fnhl'lIng' hutt n sich hicl'
eingofund 'n Il el'l' \Vilh 1111 . :-; i c m en il, die lJ inwt(lrpn
" (' h w i gel' unu \ Vi t t i g, Heg ier ullg" ra th I' r lll m a u ll,
Ih 'g il'l'un gs-Baullleister L p r (' h . und B u u s ~ C t. die
Olw l'- IIl"l'nieure 1': e k l' I' ! und BCI(' h c !.IIuupt lll. II l t z l'g l'ad
u. ll , \ ' ol,od '111 Einga ngo zum TUllnel Will' in de i' IJurd ell ucl'g-
1:.
anzuwenden. Di bei/{I·/{pl)('ne.\ bhilclung t Fig. Ill ) 7.ei/{t die
11 (',h 1I 111:r' der 'inz -Illell U sleisepunkt .
Von der GC>lllmlll t l' IIg de r Ha hn entfall'n
auf iser n V iadu ct - und Hrür-ken 7300111,
st in ern 71" HGO M ,
T u11ne ls 1700 M '
I 1I11p Cn :,70 M;
der k lein, te Rad ius bctrnzt 0 11 , der O' ri',/jtc 11 (',henu nter-
I schied de r Schienenob rkunt n I!J':!:! m, der mittl 're .\hstanll
der Ha ltestel len !l()O m. O ie Bahnste ig I' in den lI a ltc.'tc llcn
ha ben -ine mittl rv Lilng ' von ,0111 und l'ine Bn·ite VOll,
:3 1/1 bis ;3'0 111. B 'i der Hoi-hb hn . ind die Bahll.'teig aut
Fig. 16,
der -cchlencnob r "nt 11 an. )
(D ie Z ihle n eben die lI üht'll




ei ne Zuzlunec (ru nd .f~, m) ubcrdar-ht. Dip g ri', tr-nn n .
B ·t rirb:lll: tl'n het rucen fU I' c1 1'1l be.l'l7.te ll v rcr-
n
lleh:igl'n ! 10t01"\ agell fi';- f .\l' h, rlrur -k.
Die \,o rw': lu-iebenon Liehth iihen Iwtragen
übe r Fu lJ wl'g ell . . . . . , . . . :!·s /1/•
., Fah rst rußen .f ':,:)
" , '0
. itautshuhngcleiaen , ..
., d n Gel 'i>l sn der Hing bllh n . ~)·,'~l
Au f rle r Oststrecke k am en . 'phienpn \'on
t. 0 11/111 lI i',h4' un d .f:!. 'j ~'!I G wir-ht f[ir_ das
laufende :\letpl', au f der W e: t:trl'('k p I In mn!
ho h • shir-ru-n von :!~)' ß ~'g Iewicht in An W('n-
d ung.•\1: •'('hip nl'll, t(,f.\ gdangte d er 1I11armunll -
'('h W ech sel st 0' - Hlat t toll zu r .\nwell(l ung.
we lche r ge tatt t. d ie •'ohienen:tl'gl' an dl 'n
•' tu /.Istc lle n oh ne Schwach un z übe r sinander 7.U b latt en . D er
ele k t r isrhc •' t ru lll w ird von " drill l' i r('a in der litte de~'
St recke gcleO'cn n Kruftwl'rk ge li fort. w I hes derzeit (~rl'l
ste hende Ycrb undm aschi nen vu n , 00 bi . I :!OO 1'8 bC5ltz t:
Di e la ieh it ro m- .'eh n.c'h lu s ._\) )'ll llllJlIlll:ch inl'll (:-\ i C 111 e n S .\':
11 11 I k ·) . ind m it d 11 D Ulllp f lll I, ehinen d ireot O'c k uppe lt
ulld lei . trn je 00 I' i lowa tt. Di Betri b: plInnu ng h tr 'lgt
71')0 \"ol t.
'I.l1 überwinden ist. Von h ier aus fü h rt d ie Bahn ,iIIP r:pit .
bis zur vo rläufigen Endstati on n \\'arsehau cl' Br Ueke M a ls Il ol.h:
bahn, andererseits hi s 7.U der w iede r i111 n te rg run<lr 0"_
leg enen. Haltes.te lle .71Pot~d al;l.?I' Bahn hu!''' , wel ch e glei~h-
fa lls mitt el s eine r III <1 10 h .uth ell erstl"alJe e lll"eschnittenl'n
Ham pe vo n 1 :;38 Gefa lle er re icht wird. DUI'(·1 eine urvc
i rt di eser Bulinhof a uch mit der üsrlic he n trecke ver-
bunden. 0 dass hi er e in Gele ised re ief'k en ts te ht. we lches
d en Verkehr der drei End"ta ti unen unt rc inunde r er mü0'-
l icht. m d en Verkeh r a n di esen '.,
P unkten möglichst gcfulu-loszu gellta lten: ~
wu rde d ie Anordnu ng getroffe n, dass
keine K reuzung en im 1 'iveu u statt finde n
(l"ig. 1f> un d 1ß).
Diese Aufgube wurde naeh dem
A ntrag e d es B eg. HathesK o m 111 a n n
in der \V ei se ge l;)::;t, dass an j ed em
d ieser drei Punkte das eine Gele ise'
durch ehel'h r'Ul' k ung d erart über
Fig. 15, Das Geleisedreitck und Kraftwerk.
(. 'ach der Aufnahme des V rfn era. )
das un d rc hinwegg efUhrt wird. dass d ie ZUg e a uf
d en b eiden . i('h kreuzenden Gel ei sen unabhän gi g vo n-
ei na nde r verkehren k önn en. Aehnlieh e Gel ci sekreuloun'yen
. ...
k ommen a uch bei der Wien CI' tadthahn (JI 'idling, Bri g it t 1-
brucke) vo r. doch nur fllr lo we i Hichtung en. Di e .' 'hw ie ri"-
keit in B rli n lug a uc h dari n, d as das DI'l'i eck auf einen
ve l'hult ni mll/.li g kle inen Haum he5chrllnk t werden m u., te . I
.0 da s sic h (lie • T othwend ig keit e rgah. . ' tei"ungen von 1::1<'
.
JOQ0 [!]l 11 100 0 0 GJor 0 11 11 11 CY1 0
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Fig, 17. Zusammensetzung des Dreiwagenzuges.
:I
J 9 Si l rp l OI rt.
:I I :I
j :1 I :I
,!"rIllt': Wo~enk{a~st.
Fig, 20, Querschnitt der Haltestelle
"Hallesches Thor".
Di e Z.UgC' bc stehen auf' d r i \\' :l"'en. von denen zwei
l\lotorwag'C'n (11 1. lasse) an den Enden und ein Beiwag en
(11 . Clusso) in der Mit to sic h befinden (Fig. 17). D ' r Zug wird
vom F ühr rstund des vo rde ren Jl otorwag ns a us bedi ent . Die
l\lotorwag in entha lte n 3H iitzp lntzc, die Boiwagen j e 40l Sitz-
r}.ilt7. ; al~I.\C'rdem hat j eder " ' agen Haum für etwa ~O tehpl ätze.
1·.ln Dreiwagenzug vermag so nach 17 ~ bis 200 Personen
zu beförd ern. Der l\loturw agen. welche r im beset zt en Zu-
sta nde 1'111111 21\ t wiegt , hat derzei drei :\Iotoren von 71 P "
Fa!1s sich die •'o t h we~eligkeit ergeben sollte. einen zweite n
Helwa!!"l'n e inzusc halten, wird ein vi rt I' :\lutul' c inccbu ut
." • 0
werden. Die Leistungsfilhirrkeit der Motoren crmöclicht eine
Oe:=;ehwindigkeit VOll eo ~m in der tunde. ,~elche 111
H ~il·h st~e:l·l.lwindigk it in der oncession vorgeseh en ist.
Die wirkliehe Fahrgeschwi nd igkeit beläuft sich etwa
auf iW km.
Der • trom wird d n \Vagen durch Arbeitsschi en en
zuz cleit ct . welch e auf der Ho hb uhn links. auf der Tunnel-
: t rec ke (Fig. 1 ) rechts von der Fahrtrichtung auß er-
halb der Geh-iso angeordnet sind. Diese Arboitsl eitungcn ,
auf wel ch en der Oll'itschuh der l\lotorw ag' n sich bewegt.
Fig. 18. Iunnel -Profil.
sind t. U /11/11 über ....chicncnoborka nr gl' lC'gt. Bei der
lJlltl'l'grulllllmhn sind s iC' :)0 I/l/l höher ungeordlwt, UIII
di Ilutolllutisl'h e Ein - und Ausschultune d r \\'ugenb eleuchtung
7.Il cl'lllüg lieh cn.
:\ uf die ( ~ nst l' u et ion und a rehit 'k to nisehe AllRgestultung
d 'r PI RC'l"Ilen Viurluete wurde große 'org falt verwend et . l~s
kallll'n, versehierl en« on struction r-n 7.UI' \nwendung. zumei st
a!ll'r 1\I'agtl' llgPI', welch e mit den •·t Ut7.pn Icst verbunden
sind, 11 0 da:s die gri.l\tPII HiegulIg';lIloment e bei dem AII-
I'Irhlu ,;se der St/lt~ 11 an die 'I'räg or a uftret 11 (Fig. lH). Dadurch
wurde os möglich. den Stnt7.en all der . 'traßenoberflll che
deli klrill."lell Q,u I'sf'hnitt zu ge ben. Di Viaducte huben
7.UIII , j:- t l'in gpfil11 ig 'S Au '. ehe n und bild en ein anrrenehme.
\'~J1' J{pgpn und . onll PII ehein g'p.'f'hUt7. tp "randelbah~l. Dureh
d,H' ~)ci dplII Ol!prl.>au a?~pwalH1t en • ehalldlllllpfer ist alH·h (las
(,.pl'llIIl'l'h auf ell1 l\!lnllllum herabgedr/ll'kt, :$0 11asl'l auch
diP Bpwohllel' d('l' anraillend pn Hlu: r dun'h d ' n Betrieb
deI' Bahn nieht belu tigt werden.
Dil' Ilalt cstl'1len mu~ ten .'ieh natur" cmilß UIH'rull (len
iil'tlil·IH'n V()l'hHltni~';I'n nnpas: en lind zpirr~1I 11uher die VI'I'-
i'lf'h i('dl'lIstl'lI <:I'lllldl'i. : lii:UlIg(·ll. 1 il' IItel'bl'in rrun.r einigl'l'
lIa1l1·:tl'lIell. wie 7.. B. beim lIall ("I·h l'lI ' l 'h~ r ( I"i" . 2U)
bot hl'l'lIn«lC' 1'(' Schwiel'igkeit l'lI I·'nr dif' a rch i tek tor~il' l' h
.\ IIsgl' staltung dei' 11 0 'hlmhn ulld deI' •' ta tiunsgehllud(' wUl'dc
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I nebst den ständizcn Berathorn der Gesell cha ft. D irector
W i t t i g. Prof L 11 s k e und Reg.-Baulll . •' ec k? r , ein.e
Reih e k ünstl er ischer Mitarbcit or herangezogen. so d10 1\l'elll-
tckten G r i c s c b neh und Dinkl a g e. ,'u l f: Wi ch llrd s,
:\1 ü h I' i n g. t a hn. Prof. G r e n a n d er; C r e III e r lind
\Y 0 I f I'e n s t e in u. a. Bezügli ch des Baustils wurd e den
Ar chitekten freie Hand gelasse n, und es entsta nd dad u~'ch
eine H ih e ga nz solbs tändige r Bauw erke, welche sich
theils dem Baust il der mrrebung gesc hick t unpas sen,
theils in zlüc k licher Lü un tr die V irschmelzunz der tein -o I:> v
und Ei sen -Ar ch itektur dal"tellen.
Für die ' irrna1isierunrr ge langt das Sic me ns'sche yier-
felderi rre Block: )" te lll zur An\\'eIHlun rr, bei dem die Hand -
bedienung durch die :\Iitwirkung de Zuges ergä nzt wird.
Fig. 19. Hallesches Ufer und Haltestelle "Möckernbrücke".
-;\rit Rücksi cht darauf. dass r----------:~~
auf der \Yosts t recke alle I~f ünf 11inutcn ein Zug j
nach beiden Hi('htungl'lI .
(Potsdamer Platz und War-
schauer Br/lck e) abge he n
soll. somit in .\ bstnnd cn
von '2 1/ 2 11 inuten rrp fahre n
werd en mus s. erga b sich
hier die. ·othWl'IHligke it.
nueh " 01' den Ilult est -llon
Blt)1' k :=;ign alc unzubrin cen.
so da ss dir-so St lltionC'1I
eigene Hluek strcckcn bil -
den . Auf der : ts t rec ke .
wo di e Zugsintervall e
g riißel' sind. rei ch en di e
r~l oek str'ecken.i eder Fahrt -
n ehtllllg von Bahnhof-
ende zu Hahnhofend e. was
ein Zu rr'fol ge bis zu vier
Minut en ges ta ttet.
Di e Bauuusführung -
insbesond er e der lIter-
g rundbahn - bot in dem
au s • ehwimmsand beste-
hend en BOllen "on Berlin. bei wl'lclH'm in Tiefen von 2-ol l/l
sehon das 0 rundwusser angpt rofl'p n wi rd. hCl1eut end • chwiorig-
keit l'II, E · wllr(lon de 'halh schon , ' 01' In alwl'iffnuhllle der
Bauarbeit en llURrredchn te \ ' er 'uehe iih r di e ~ur .\ b ' enkun g
des Orundwa 'sp rspiege l anzuwendenden :Methoden an-
{.{l'. teilt.
Die 7.ur Anw endung g'cbraf'htf' Bauwpis hl'steht darin.
dass nach Au 'selwc htung der Baugrube bis ZUIll Cl rund-
wa. scr,;piegel a uf deI' Bau ·telle. rl'sp. in dereli nilehst er
UIII rrcbUlIg eisel'llc Brunnenruh rc mit liltcmrt ig'll An. lltzC'1l
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bis unt er die . oh lc dl'''; zuk üuftig cn Hauwerkes ei uget r icbc n
wurden . Die Entfernung dieser - I fl CIIl weiten Hohn' war
je nach dem \\' a:i,.;erandnll1gl' vc rs ch icdo n. in der Hegel
abe r !) 111, di e Ti efe, a uf wel ch e die Hohl' einge triehen
wurden, 10-11 m. Die Hohrl' wurden durch 3U cm weite
:-;augl eitungen verbu nd en. welche zu den von Loeum oh ilcn
a ngct r iehenc n Kreiselpumpen führten. Die L eist un.... eine r
solchen Kreiselpumpe war 120-1f>O Secunde n litc r.
Die weit er e Ausheb ung der Baugrube bei gleieh-
zeiti ger enk ung des Grundwu sscrspi ogcls er folgte in der
\Yei e, dass beider scit s mittels Dumpframme eise rne Pfähl
von I - förmigem Querschnitt einge ra mmt wurden, zwischen
denen - dem Fortschritt e des Aushubes folgend - Bohlen
einge zoge n wurden. 1 Tur an jenen St ell en, wo wegen der
• '1I he von Baulichkeit en di ese Bauw eise. welche ErschUtte-
rungr-n hervorruft, nicht Anwendun g fin'den k onnte, wurde
di e Her stellung der Widerl ager auf bergm änni sch e Art oe-
werk telli gt; am Bahnhof Potsdamer Platz aber ; wo be-
sonde re r hwie r igke iten vodagen, wurde die Fundierun e
dr s Tunnels mittels Caisson vorgenonunon. '"
sa mmtzuhl de r an Ilil':,pm Tage von den 4 Berliner :-;trallen-
hahn- lcsel lsch a ftcn h ·fiirde rten Per..onen ins .h licßlich der
Abon nenten sich auf 1.17 a .000 boziffern d ür fte.
Ich mö hte b i ' die er Ge le .... nheit hemerken. dass
'" . 'die elekt r-ischen trallenbahnen in Ber lin mit cmcr ge-
r ingeren Ge' hwindigkei t verkehren als in W ien, weil d ie
•' t raßen du rc h an de res Fuhrwerk so sta rk in Anspruch ge-
nom m n sin d, dass e in rasche ' Vorwä rt skonuncn - ins-
besonder e an 'den vi el en • t ruücnkreuzunzen - unmöglirh
ist. Die • tra ücnbah nen werden desh al b in d I' Regel nur
für k urz Streck n benutzt. ode r in su l hen Relati onen,
für we lche di e Sta dtba hn ;lI1d die elek t rische Hochhah n
nich t ben ützt werden k önn en.
\Yir schr itten nunm ehr zur Bcsichtigung der im Bau.c
IlPgrifrl'ncn Tunnelstrecke. wobei wir a uc h Colcgenhc it
hatt en. rias Ei nra mm en der isernen Pfuhl e ZII sehe n. (Ie r no
hätt en w ir noeh 11I n....er an dieser Ich rrci che n Baustelle vor -
'" . Iweilt. doch mu ssten wir we....eilen, UIll dr-r t c I' h n I. c n c n
Fig. 21. Brücke über den Landwehrcanal und die Anhalterbahn.
(. ' Rch der Aufnahme de Verfa rs. )
Die Ge,.;alllmtko..tr-n rI s nt crn elnn cn s belaufen ich
hi:her ohne Grunderwerb a uf rund 2:1 dill. :\Iark; für An-
kauf von Gr ünd en und lehnud cn wurden eu. 7 :\Iill ionen
jlark 'erllusgabt, wovon sich abe r [) Jlillionen durch
)Ii ten u. . w. verzins n.
Der Verkehr auf der clek t. r isc he n 1I0eh- unrl nt 1'_
grundha hn beläuft sich nach den uns ge maehIPn , Iit-
theilungen an Wochentagen auf rund 40- r,0.000 (:o mit
ca. ·WOO- 5UOO Iwr Kilomet er), an Sonn- und Feil'rt agen auf
1'11.. l O.OOO Per sonl'n . Es zeigt sil'h sonal'h hcut e sl'hon
nal'h kaulIl vil'rmonatlil·henl Betri ebe da ss die..e.. Be-
!ri eh.s,mittel einem Be/llld'ni sse entspl'ir·ht, und I' ist I· in I
Zw !fel, rlass sich dass('lhe na('h d ' 111 weit er en Ausbaup IlOeh
mehl' ' inleben wird.
Dass tr otzd em lIber die :-;tl'Hßenh alll ll'n unt er die. er
onl'urrenz nicht \'il'! zu leidpn hahen, wird rlun·h /lil'
nach, tehenrlen Zifrel'll e rwiesen. weleh e wir' e ine IlI Ikdin el'
Blatt entnehlllen. •\m :-ionntag, d 'n 1. .Iuni I. .1. hatt l' d ie
Ur o(je Hedinel' • tl'alienh ahn eine Einnahm p von )1 !)4 . ~)()O
Ilic Wl' . tlil·lJ(' Vorort ebahn pine Einn ahIllP von I 1:!.IHHi
u. ,'. w. lJu Blatt ..('h1Hzt ll US die..on Znhlcn , rl l..S die ; 0 -
Fig. 22. Thorhaus und Kraftwerk (Arch. Wit1 ig).
11 0 I' h ' I' h u I I' 111 harlott cn burg un .eren fllr!) ' h r an-
geslloten Hp..ur-h a bzu. tatt c n,
B im Eintreff n vor die: em dom lH'utigen :'t ndc .lcr
tr-chni sehe n \r issen r'haften \ 11 rd i....en :\Ionu111I'ntal bau e w urrlt'n
wir von dem H «to r P rof. H7t h (' n d P v, und mehr reu
Mitzli cdcrn (Ies l'rof ·....orcn- ollcziu m: p;npfangen, .Ulll in
der kurzen •' pa nne eine r ,' tunde c1 i ' haupt s "hllchs te n
,llmmluncrl' n und Labomt or icn zU bl','icht igen. \Yilhr cnd
der Redor und 1'1'01'. ){ i c d I I' "i nen Th eil dl'r Ge eI.l-
sr'ha ft in dip Ing nieur-Lahomtol'icn fllhrt l', Iw, iphti gtl'n ,l~ e,
A r(·hit 'kten unt er 1"lIhrun g 111'" Prof. B II S (' h d f) r. f f
SOll.. di l' Rl' ine r Init iati ve zU erdan kp nl1l' I' ieldlldtl gc
Sa mmlung \'llll Jl olIellen und Zeil·hnung n der .\ .'ehit eHur-
schule ; mit dl'n (; ef llhll'n der Ikwunderu ng. alwr llu('h des
l r oide. vcdiel.lcn wir die .. au f der II iilH' der Zl'it stehendl'
Billlu ng"lln ~ t lll t. wI,I('11I' ihren .lunger n "0 \·il·1 .\n reg u n~
bi ,tet .
Gpg'l'n 10 {'h.' hnll'llI'n wir wipIll'r au f und hegahl'n
un. 11l1l'h d"lII nterg'rundh ah nhof _Zo"ltwi l'her n :lI·t ~ n~
zu rIlek. 11 111 \'tln hipr 1111 Ili.. I.'ahr t nlll·h der :-ot lltlo.n
_ ~ Iiick ' l'nhrU('kl'- anzlltrctell. lI i 'I' 'rfr 'ute 1JI1I1I un ' 11111
ei nr- r nl'l\(:n Aufm ork..amkr-i t ; cs wurde j xlem 11 'i ethcil-
n hl~1 ' I' in e Sllmllllun~ re izend er A ns ich t ..postk nrtcn mit
Ahhildungcn der elek t risc h sn l loi-h- und nt rgrundbuhn
c ingch and i ~t.
Bci d ies 'I' Stutiun verließ in wir den un s zur VCI'-
ni ~un ~ ~('~ t p ll t(' n , ondc rz ug. um das K rnftwr-rk der Hoch -
hahn-(; c~ell~ehaft, übe r wel ches wir schon fr üh er einige
Das TelegramJll d 'S Kaiser ' von Oost orrci eh hat fvl-
genlIen \Yurtlaut:
"I 'h habo die mir darg'ehraeht , Huldigung der in
Berlin hr üdm-li ch vereinten Berl iner und östc r rc ich ischc n
Iruren icur- und Arehitekten- \,.ere ine mit a ufr ich t iger Fr eud e
entO'eCTenCTenomme n lind silr eehe hiefür mein en herzlil'J)('n
o 0 0 J' J f 'Dank aus. • I' II n z .i o s e .-
__=:J
Fig; 23, Reproduction des Wortes IIGrüsse" vom Morse·Streifen ,
Dat en geg hcn hab n, zu .JJt'~ i l ' h t ig n. Auf (km Weg e
dahin ber ührt man einen intcrr-« a n te n Punkt der l loch-
I/ahn: wo dieselb o d .n Lamlwehrcunul lind die An hult erhahn
ii h ' I'setz~ (Fig'. 21). f JJl lI ufe (I e ~ Kraftwerkes ( Vig. 22)
hatt e dic Firma Si e m p n S lila I s k e A.-O . rin o
,' Ial ion für Funkcut l e~raphie err-ichte n lassen . Bl'i der -
sp ~ hen b egrüütcn un s d ie Herren I'l"Of, Dr. Ha ps,
I! 1,1'(,l' t11 1' ll c r g m u n n sowie d ie Dor-tur en Ki"p 8 01 und
I', 1 I' h h o r n. Die St ut iun stu ml mit d nn ,' 0 111 hohen
Sl'horn ~tein dp~ Kraft werko« in Vr-rbi ndung, von rlcsscn
Bpkriinung di e ch-ktri schr -u F unken Il U:iCT sand t wurd en.
l\ uf den Anruf der St ut iun .Itb- (11'H'hba hn) meldet e sieh
..oflll,t da s Sir-mcn s- \Y erk in der :\Ia rk~rafpnstra ß ( ~ I g'~)
und übc rm itt oltc dem a lsba ld in Th ät iirkr-it tretend en~ 1 : ~l'sc- \ ppa mt c1 a.. na('hfo!gpnd ' T l egl'1l1~m: _Ilr-rxlich cs
\\ dlkolllllH'n lind rlrahtlo..c Urllf',e dem estr-r r iehi schcn
III g l'ni eli 1'- lind Archit ekt en-V erei n von der G .ellschuft fur
d ra h t lo~;p 'I'pl e~raJlhi l', .'y:t JJI Profe 'Sul' Braun und 'ie mcns
und Il a lske."
DeI' , 'treifen, well'h er di e ~Itlr: p 'eh r ift in lIuffal] cnl\('1'
Ik lltl iphkeit zeigt. wurde un: Cl'e1ll l' ..ils ide nte n Ubpl'mittplt
und wird im VPI'l'inSal'l'hiv Hufb(·wah rt. Die ohpns tl'hcndp
l\ hbild ung- ( F ig'. ::m ) giht hi l'\'on da:" W IlI't: .,GI'nsse" nach
Plne l' photllgraj1hi~l'h en :\ ufn ahn1\' wiel\(' ...
'I)dann wurde nl)('h d ' 111 an sto!'lenll\'n K 11 h I hau ~
tll'r O\'Hl' lhwhaft fllr :\1111+t- und Kuhlh ilu:"c l' ein BPHuch
a.hg'pstllttet, wllbl'i un~ di \' Bl'I'l'itung' de:" Eisl's. wele hes
HHdl dllJ'( 'h g ..oße Kla l'hl' it ulul Dicht e a uszciehnel. vor-
g'l'filh ..t wlmle.
\Vir Jwgab( 'n un: nun lllH'h de1ll e lc i~ l'd l'l ' i e l ' k um~la~ h i ~'I' a.uf ·inp1II Thunnl' unt erg'ebnJ('htp " ,.c i (' h \' nst l' I1 ~,· e ..k
~u beswhtlgen, \'on wplehl'1II au : di " ' eielll'n und Signalt'
Im \ mH' h l u ~sd re i l' p k p\(,ktri :;eh Il\'th Htigt wenl n,
. 1111 Hofe (Il's ;\ nsehlu: :"drpi 'c ke:" befind et ~ieh auch
Plnl' elpktri seh l' LIl('omotivc> im Bau l', welph(' fnl' lkn G Iltel'-
sphnelltl'llnsplI!'t bl' ..tim1llt i.t, :\Iit dpr ,;pllwn wird der \ ' e l'-
suph g macht. (Ien auf 10.0011 \ ' uJt O'espa nnh' n Betl'il'h.--
",tl'01ll di l'eet i1ll . 11Itll r zu trHJI.'fonn;eren, w()llllreh Ilel'
, tl'1I111\'l'r1U..t prlu 'bli ch \'('l'm in(lprt wCfllen wUrd e.
\ "on d('I' Il a lt l'st l1 e _~f i'lek l'l'J1hI'U pke ' wurd e O'e" en1 ~ Uhl' dil' W iterfahl't auf' deI' II l1chb ahn naeh d ' I' i~ t nch
~l'legl'ncn ' tat ion ~ , 'trallul'r Thor- a ng' ' t ..pten. DUl't vel'-
hl'l.\en wi.. dl'n Zug' und lwg'ab en un: zu Fuß naeh llcl'
OJH'l'baU1ll? ..I\(okl', dl' ..en gl'nial e Il ophbahn-.\nlage \'olle 1\ nl'l'-
ke;nnllng fand (Fi~, ~-t). •Ticht 1IIinJl''' int c..e i ' I't • der 1\us-
hlH'k auf Ilie g l'Un' Flll<'h p Ikr .' llI'e ' . di e n tliehpn Aus-
".ugsol't , und der Ichhafte SchilrsYt 'rk ' h r, In (1 n Hl'Htaul'll-
lJ.lIn ~"il U 1ll en dei' 11 1I 1testl' lll' ., ehle, i:"ehes 'l'h()\' ~, de ren
Zll' ~'! 11·lw A I'chit ek lu r lind lilalc ..isl·he ,I'UppiPI'un" bl'sllndol'sa~ d fil l lt , gab di ' '·' il'llIlI ,'it'lIll'n .. .\: Il a l ' k e i l~1' n Gnst en
l'~ n opul ntes Gabelfl'llhstl\(·k. 1111 \ Yerlaufl' de ssplbcn bral'hte
~ :enc l'al- lI1Hpe1·t o.. ne .... t 1·1 inen hl'ifl111ig ..t auf'gt'n o1llmClH'1I
l oas! auf das Irau Si e 111e n: llU !!, \\'I'\<'he1ll dip EIPkt ..otephnik
RI) "1 .. 1 zu \'el'danken habe. Im . \ n~eh l u:se hiel'an \'erlas
unsei' VlIr..teh l''' di e .\ nt \\'lIrten, wpll'llt' a uf dil' an (lil' lJ\'idan
?l llluaJ'(']wn g'e rit·htell' n IlIddi~ung ·tl' !l'O'ra JlJ m' eilwelullO't
Wa l'l'11. 0 ,..,
Di e Antwort des Kai ser s \V i I h e l m luut cte:
))' P. ?lfajest ilt der Kai ser und ~{iinig h.ab en den
Huld imuurszruß der jetzt in Al1erhüchstlhl'er HCl ehsh aupt-
t:> ,., t:> , • I ' J I I
stad t vereint en ?lfit... liedcr des öst errerc IISC ien unc I er
d rei Berlin er In "'e~i eul'- und Areh itek te n- Vere ine mit
o . IFreuden ent "'c"'en O'en01llmen und la ssen re ersnr ien ,
all en Beth eilig.t ~n Allerhijcln;tih ron horzl ichpn Dank : IIIS-
zusprech en. Auf .\ llerhöchsten Befehl: Y. Lu e a Jl u S. -
Di ese hultlvollen Antworten wurden mit lebh uftem
Beifalle zur Kenntnis ~enommel1. Auch von <1PI' Firma
' i e JJ1 e n s .\: Tl a ls k e (Wien) war e in BcgrUßungstelegramm
an un serc n Verein cingclung t.
Fig, 24. Oberbaumbrücke mit der Hochbahn (Arch . Stahn),
: am en s dpr ~e nn n n te n Firm a dankte lI elT \YilhP) JJ\
\'... i JJ1 e n :" in wamH'n " ' orten fUr di p se inc m yer-
ewig'tpn \Tate r \Vemer v. ;-; i e m e n I' ~ewi <1 meten hcr7.-
lich en \\' orte un ,;ere~ Y"rstphers und fUr Ilie Freud e, ",dehe
wir deI' Firma durph un seren Besuch bereit et habeIl, Es
lulgt en noeh Toaste lIes Dircl't or: \ \' i tt ig auf die Damen,
(Ies Haurathes Pfe u Cfe I' auf unseren unermu(llichen Fuhrer.
General-InsJlPetor e r s t el. 11. a,
.\ IIsll 11" lI:1eh OlJer seh iillcw citl c.
I.Tachde m wil' uns '; 0 vun den Anstrpngun gcn des \'01'-
mittags wieder erholt und fnr (len •' al'hmitt ag neu gesWrkt
hatten. verließen wir \ ' 01' 3 hr die gast liche n Ruume: um
mit d~JJ1 um;) hr 10 l\fin, vom Giirlitzer Bahnhofe ab-
"chenden ,1'11Ill'llzlw nach I Tiedel'SI'hi'lIl cwcide zu fahren.
,.., .., . I
Von hie r ' ITt'ieht man nach elwrsetzung dpr Dpree InItte ~
lIes äußerst zierlich construierte n Kaiser:"teg es (\"ig. 20) das
in Ohel'sl'hüneweid e g'clegene Kabelwerk der Allgemeinen
El ektril'iwts-G cselhwhaft (Fig. 2()). *)
* ) Dit' Dat '11 ii!.er d i e~l' sowie iihe r die :Il1 dl' re ll El ektri citli ts,
werke, di e '\l asehill C'lIfahrik L, L 0 u \,. e IIl1d di C' Uq~C'1 der Kai ser
\Villu' IIII-(; t'd lil'h tni. kirl'he verdank eIl wir der Frclllldliehk eit nll er!'"
Heiscg ~n UbtSl' lI I ngt.'n icur F . 1) re. I e r.
I ()
11 icr war durch die Liebensw ürdi gk it der Dir cct ion
schon alles aufs Beste organisiert, um eine Besichtigun g der
\\T e rke in zehn Gruppen vornehmen zu k önnen . Die Be-
sichti gung beg unn in der Kupfer- und Gelbgi eßerei. worauf
di e Grob- und Feinwalzwerke und Drahtzü g e f ür Kupfer-
Bronze- und Aluminiumdrähte folgt e. Bemerkenswert i. t. I
da s sämrntliche 'Yalzenstraßen durch Dreh. trom-l\fotore~
einzeln angetrieben werd en. In den Abtheilungen für
Gummifabr ieation sah en die Besucher die Vera rb ihlll~ der
I olat ions mate rialien. vom Holurummi angefan gen bis zum
Fig. 25. Der Kaisersteg bei Niederschöneweide.
l ~ ach der Aufnahme des Verfa se r . ]
mit eine r Lei ..tung WJIl :!O.OOO L' • (13.000 Kilowa.tl ): wu-
grgrn die im Bau >befindli che , 'rg riißenlll" )I a. chinon fU r
weitere :30.000 l', . (20.UUO K ilowatt ) orhultr-n w ird .
Trotz do überaus reich en Programmes di se~ Tages.
welche an die L i stuuzsfähizkeit der Reiseth ednehm er
srroße A uforderunz en "teil t . unt ernahm ein Th eil derselben~ ~ ,
über E inl ud une der [) c u t s e h n ~. i I . - 'V er k z e u g-
m a c h in e ; - F a b r i k noch die 13 , iehti gung von dereu
Werken in Ob 1'- , 'chüneweide.
Die Fabrik wurde im .Iahre t. !l von einige n Berlinl'r
Bankfirmen im Verein e mit der hekannten
"'f'rkzeu "masch inenfabrik Lu rlw. Locw e <'\: o.
A.-G . u ~d d 'I' Allg. Elckrricit ät '_Gpsellscha ft
g g r Undf't. und zwar mit d m ausgesprochCIH'.n
Zw ecke...chwc re \\'erkzeugm asf'hiu en in Pr llm-
sionsausführung nach am erikan isehcn Modellen
herzustellen um auf die se " reise dem I mport
, I .
umeriku nisr-hcr 1\las shinen. weh-her g ira r e m
den •"Ptlllzi"er J'a hre n a ußero rdent lich Dirnen-~ .
s ionen ang pnommen hatte. wi rksam entgegen7.u-
tret n. Das Acti encapitul der Gesells -ha ft hctrllgt
(j Millionen Iark.
m dip Fuhrik in den Sta nd zu •otzcn,
nach bew ährten Modellen fuhr iciercn zu kiinuf'n
und ihr zoitra ubonrle und ko..t. pielige E. 'peri.lllrnte
zu e rs pa ren, wurde eine Verb indung nllt. der
beka nn te n [iles '1'001 W erks o. in l lamilton-
Ohio, ungr-ha lmt und von d ie r- r a uch der : "ame
_. "iles - ado pt iert Die Fabrik erz ugt \' er,w}lI e~l en c
Arten von Drehbänk en. Bohrmaschin rn. I, rils-
und :-it ol\maschino n. h vdruuli..ehe Pros scn u. '. w.
Die Fahrik bedC'ckt auf einem (lrund tuck?,
von r-irca 72.000 11/ 2 eine Ftnchc von ru nd 32.1100Ill'
und hp. ehllftigt ]:!()O Ifl()() .\ r1ll'itp l'. ~ if' IH'. ilzt allf lk r rinfJII
~cit f' \ a.... (·I'-. auf d('I' and el'en BlI!JnlllSl'hlllss und l'lllh lll~ MI C
fUrillJ'(,Z.wl'ck f'1'fol'llf'rlil'}Il'1l Einril'htun fT cn. wil': l\f(ldelltl ~(' I -
n ' ;\1 ' In <Y-lerci. Gil'ßPI'ei lIIit Kernmachor ' i ullII Cl lI s .. putzrrel . • I'S:< "'1
. ß " h ' I '}' fl ,. I . t' 11 'wr rkstllt1'( r r I. , I' IIIle( C SO W I Il e uupt 1I JrJca IU • • • }
... . ' . 1 t -' I\' 1lind clIP 1\folltag-c-llallf'. Di ganZ(' \nla:rp z('J{' 1Il.f' :; 1
clltrl'h eine IllIßl' l'ol'dcnllil'he h('l'. il'!Jtli('hkt'it WII' aue 1
dlll'l'h eine gutl' ma.l'!lill{'lle Einri('htlln~ 1lI".
J' I \ . 1 1 } . . t } ·"II\\·r "" l'lek-'Ur I {'n ntrll'J 111' . fa.( · IIIH'n I" IUI , ... .
t ri..(·hc I"raft in Anw clHlun" 0' kOIllIlIl'n. weleh - \'on '1; 11 I'
... ... I ' "l\ ' ' 11 11 a-L nllchh rl cn I"r,tft('eutrale hezoO'l'n wird. ) Il ' " 1'0 1'1 C
Fig. 26. Oie Kabe lwerke der Allgemeinen Elektricitäts·Geselischaft in Oberschöneweide.
(..' eh der uf" hme n(' V rfa ser .)
fcrti~e~1 . Pruduct~; die Erzl'u~uug von lIarl -
,~nd .\~ e l ch~u lII.nll ruh ren . VOll "'at;onllwilcn aus
,tahd,~; Mieanit ete., VUII Isolierlpinwund und
g~mm~ uIII pressten Leiht ngs" ruhten. Sodallll wurde
die liubrlcatlO~ von Stllrkstl'urn - Kabeln für
1,IOl'h- unl~. NlCde~,,;pllnn\lng mit Bleirun u-os-
. ung und I'..lselllll'llIleruncr IJC~I'I'llt'lcrt '111 I, 1\1 I '1 ' h'" h' wc I' u-r
1 >t leI ung r:eine g~ofle Anzahl von l\lasehinell
aus d r "Iener Fabrik GehrlIder 1) e I tlläuft, *) 1\ u I
. In zwei Laboratorien wU,nlen nun in gliln-
~end ster und "'rußartIger \Velse Hi"lItgen- und
Tc, la- Versu I~ e vorgeführt: bei letzt eren sprangen
aus dem frei ab stehcnden Endl' des Trans-
~orm.ators Funkenb üsehel von 1 111 Lilnge frei
ll1 dlC Luft heraus.
Wilhrend de ' Besu('hes der Werke durch
den Ver ein bmch pliitzlil'h in einer hth ilun"
df'r bena chharten Berliner 1'~lektrieitiltswcrkh
)<'CU PI' aus; es scheint , da ss dasseIh mit delll
g rul,ien Brand e illl Kab elwerke illl Zusamrnen-
h:ll1ge stand, welcher in d r daraufrulgend en
~ acht großen ,'c!Jaden a nrichte te.
l'ach einer tllrkung an delll von der
A. K-G, freundli chst dargebot encn Buffet Le-
si<'ht igte ein e grüßerc Anzahl von lI enen die nehen I
I, 1 I k I' I ' . (rn\a >e w I' en ICgenl e ('ntralstati on der B c I' J . ,
I, I k . . k . I n e I" e t I' 1 C 1 t fl t s w e I' • eU
Dic imposantc ganz nl'U ('rbaut(' c n l r a ll' 01 _
, U 1 I) I' )'1 k . . n l C I'
s pr e e I er , er I~cr ... l' 'tl'lcltutswerke wunlc um; in 7.UVOI'-
kO,mlllen.dster 'Velse dul'ch 1I I'm Dire ·tor D a t t el' c I' 0'('_
zr,.gt. DIesel he enthult Iil'gend e I'rlleiHi ons- Da 111 pflllaseh i;en
nllt , l'll\vuIl"rad-Ol'nel'lltor cJI fUr h()l'h~cspannteu Dreh. trollI
* j Dic 'p \\'ipl\I'r F irma hai in di ll \VI'r h d"r A. 10;,.( : . in Ber lin
.\ Ia chilH'n im \\' e r le \' UII In 'h r als zwoi ~lill iulloll Krun 'n gdil'l'crl.
Fig. 27, Kohlenkrahn der Berliner Elektricitätswerke in Oberschöneweide.
(. ' ach der Aufnahme des Verf. ers,)
s r- hin n hahen Ei nzel a ntrieh. während für d itO kl eineren
~la . chinen Grupppnantr ie h gl'wilhl t i t. Der er-lie fe rte Strom
Ist \ Vl'chsels t rolll vo n 1000 \ TO\t Spa nn ung, der d urch Trans-
funnatol'en a uf 220 \Tolt vorrinrrer t wi rd. Sowei t (; lei ch -
st,rOIll in Frag e k ommt. wi e z. B. für d ie Krah ne. w ird a uc h
dieser au s II m \Vpch , cls t rom tran sformiert.
Bei dem An bti cko a lle r di eser an d er !Jree zel ea cn en
1.1 • e eg ro urturen Anlag en. we lc he den \V as 'c n \'eg so g ut a us zu-
nUtz en verst hen. drnn zte sich uns neu erlich wi ed er di e
Fl'llge auf , warum di e Fabriken in W ien das Gebiet der
Donaureguli el'lIlJO' '0 a uf fullen d meiden und sieh zum eist in
dem hoch und a bse its vom W asservorkehre ge leO' nen
X. Bezirke an si ed eln wel ch er ururün st izcre Verkehrsver-I I . " "III t nisse und k eine billig eren G ru ndprc i I' a ufwe ist. al s di e
Donaustadt. IToffentli('h wird nach F rtigst ellung der ze-I e t>
P anten kllnstlichen Wass irsrraßen auch in di eser I Iinsicht
«in \ V/lnd el I'in t re ten , •
. . Ein ondc rrla m p for brachte un s a be nds von Oberschöne-
weide nach Berl in zur ück . \uf di eser \'0111 herrlichsten
\ Vett c l' begllnstigtcn Fahrt hatt en w ir wi eder G el eg enheit.
das lebhufte Treiben a uf der pre und a n deren
Ufe!'n an welch en zahl rei ch e. sta rk besu chte Ve!'-
gnllgung slocale lieg en, zu betrachten.
. I e r Abend verein igt o un s mit zahlrei chen
Bm'hnCl' Fa ch genoss cn im Aus ·tell u ng spa rke des!...ehl·ter Bahnhufps. 1-> war das d ie letzro g es ellige
Z usa m me nk un ft , doch s uc h te n di e mei st en scho n zeit-
lir-l, ihre \ Vuh nlf'ua r t ie re auf. U lll sieh von den :-;tra-
1>1lzpn des T ages a uszu I'U hen.
Vier ter Tag.
Der letzte Tag un 'e r " Au fenthal tes in Herlin
~\-/lr .den B sie h t ig ungen von Bauten und .\ n la g cn
III einzuln on Gruppen reserviert. Die .\ rchitckt ' n
u,nd Bau- In g eni l'ure bo uchten in zwe i .ruppen unter
I, übr unc der Architekten Albert rr 0 fm an n lind
" a r t m a n n einerseits den D ombau im Lu:,tgarten.
das alt» und neu e 1111 '('um, di • 'ationll l<ra ller ie d.'I"p ,... ' 0>
el'gllmon - Mllsellm und das TIohenzo IlCI'Il-l\1u 'eil111,
III1fJel'l~rseits da s A hgeordnet enhllll : den. ' euba u des
II 1"1' 'nh a llseR, da: J\: un :tg ewerbe- Tu, um und I'in ige
der ~!"oßen typi schen \ Ya re nhlluse r in der LeiJlzi O'el' -
straße. ' t>
Di e l\laschinen-Jng eni ure he"i chti O'lt'n unter Fnhl'llll O'
de ' 1 . I' D 1 . 9 . I:>
." ngellleul's ' . r c . · l' I' und eln J'Yl' r I n lre llle ure (!Pr
l\la s('hinenfahrik L 00 w c di . Ia ('hin nfu b r ik t"der AII O'em,
.Ele k t r if'itll ts-Ue 'eil l'haft in d er Brunnon:tm Lle, di p 'enf ra le
In df'r Llliscn:, tral\c und 11111 :-;chif11JllUcnlallllll. dip L 0 e '" _
sl'h , I·' a h r ik und dlls El ektriei u tsw er,k deI' :-;tadt 'har-
lottl'nlJUI' Ir.
\ Vir sc h los sc n uns d p!" crstfycnan nte Il Gruppe IIn lindh('~ann'n mit ocr B . i eh t igun~ d ' im Aeußeren bcreit :,i'fll : nd.e t~n Don! ba ues im L~Rtgarten bei m k ün igl. c hl oss .
10 1 ,\ til den W1l' vom Ar' cl1ltekt cn de:, Ball es. lI e lTn G eh,I ~a u ra t h P rof. H a s c h d 0 r f f. e in m l\Iitarbeiter und?lJhn~' PI'OC H 11 S c h d 0 r f f jlln . und den baufnhrendcn
•\ !'cllltekten II ('lTen H I' i e hund \V c d d i n 0' em-
p,fange n und 11lI h dCIll Dom -I nn ern gf' le it t. \~usclbst~~eh. Hath Ha s (' h (I 0 I' f f. ein nOl,h itußl' rst rllstiger1,)-, lil llJ'i~el" dip Edilllt '1'I11lg uno Fnhrung besorgte. 1\lit
't ll'k s ieh t darauf. da : s di e ' r :\Ionulll entalbau Rl'ho n in
(~n Fllehze it seh r ifte n e ilJ'Yehend besl)rueh en wurde. können
\\'11' I f' I I:> ,uns I llra 11 )(' schl'11nkt'n einige J aten anzllfuhren.
au: wrll,llPn dil' g ro llen .\ h IlH' ':ungen di c. e: in lIochrenais-
sa nl'O alll:lg ,fnh l,ten Bauwprkes zu cn tneh men sind, Der
G l'undri ss zeigt IIn:,. da s: der Hau ('im' LlIlJO'e vun 114 III
und l'in e 'I'i(·/ i.· von 4;\ 111 besitzt; e r 1. rf11l1t in orri gc-
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tren nte Ahth eilu ng cn. wel ch e a be r im Acußcron d urch di e
• 0/11 la ng e Vorhall e zu e inem einhe itl ic he n G anzen zu-
s:1 m llle ngefa st sind. Der :\l ittell"aulII bildet di e Predigt-
kirch e mi t der 4~ /11 weiten und 74 m hohen Kuppel, D as
Ha uptgesims der Kuppel liegt ÖO m über dem Fu ßboden :
di e Gesu m mthö he mit der K uppelluterne beträgt 113/11.
Diesel' aeh tcc k ize Raum e nthä lt circa 2000 itzpl ätz e und
wird rei ch a u g~sta ttet. Die Sä ule nschä fte sind a us Labrador.
Hechts davon sc hließ t s ich clie 'I'auf- und Trauun gskirch e
a n, w ährend a uf der . 'orel 'eitc di e Denkmals- und Gruft-
ki;'ch e den Rau a b schließt, Von hier au führt e ine breite
Treppe zur Hohenzollern gruft hinab, welche sich a uc h auf
den ~littelrllull1 a usde h nt und alle i1 rge der :\Iitglied er
des Herrsoherbau ses aufnehmen wird. D er Bau, für wel ch en
der preußisch e Landtag 10 1\Iillion en .l\Iark bewillig! e~
d ürfte im Laufe des n äch st en J ahres gil nzhch voll endet sem.
Na chdem wir auch di e l\Iodpll e des Bau es besi chtigt
hatten, verabschied et en wir uns von unserem lieb en swürdig en
Führer und starte ten dem nah eg el eg en en )Iuseum eine n
Besuch ab. Einen lüng eren Aufenthalt günnten wir un s im
Perg nm om-Museum, welch e ' ers t '" 01' kurzem der BenUtzung
U1Jl'l'g rht'n wunl l' und d e:< '('n Bpsu ch wir j cclermann cm-
pfchlpn. deI' sieh fUr antike Kun st intel'e. siert.
\Ton d en a ndel'p n Gruppen begab si eh dip Gl'uppe ..J
ful' l\lasl'hinenbau uno Elektrot echnik (c irc a 20 Herl'en )
in dif' "l'ol.iarti O'c'n :\l aRl'hin cnwerkst1ltten dcl' A ll!.! cm e i nc n
I:> " ~ IElrktl'i cit ilt s O' e s l'll s eh aft in deI' Brunncn:<trat.\e. Au el
hicl ' war' wi ed er" in danken sw erter "\Yei e eine Eintheilung in
Gl'lIpppn untcl' bewithl't er FUhl'ung cin iO'er I ng r n ieul'l' df'I'
Ge ell seha ft orO'llll is ie r f. Iklllerkenswcrt ist in di e,;en \\'I'!,k-
stilltcn di (' co~seq llen te J)urehfuhrung des Einzelan!l'i cb~ s
deI' \\' crkzeu gmaschinen durch Elektrom otorl'n ,;oWIC Ihe
An ordnung nal ll'zu sHlllmt liche r Abtheilung en der Fabri ·
eat io n in ('inp r eiuziO'en O'l"Oße n, mit Glas Ubenlachtcn 11 a lle .
, 1 I:> " 1 -/ .LeH e r wal' di e fUI' den Hundgang ,"erwenl et e /...e lt e twa s
kna pp hem essen, '0 da '8 manch er gew llnsch t h ittt e, lün g el'
hri den einzplnpu hochilltel'ess tlnt en Det ail ' zu yer\\'eil en.
we!t-he die Fabricati un de!' Dynamo und 1\Jotorcn ,-on (Ier
kl einsten Typr bis zur grüfJten~ nll'hrtau r nd pfe rd ige n. bi et et.
Ein yon d er Direetion auf der I( ühe de s luftig en
Hasendac'hes an " eb ot en e ' F'rUhstlick bot umsom eh!' Er-
'k t:'qUH' "ung . a ls di r \\\ ' r k e unm ittelbar a n den ausg ed ehntpn
lI um buldtha in g l'enze n. Die uns bereit willigst zur \ ' er-
fugung Irestellten Brosl'hiiren r ntha lten e ine F'ull e 1101'h-
intel'eSsllntrll )/ at ' I' ia l ' so
Soda nn besiehtist di ese G ru ppe unter der F llhrung- I
des Herrn Director D 11 t t I' e r d ie ele k t r ische n ent ra l-
sta tion in der Berliner El r-ktri citntswerke in 11 CI' Lui scn-
·t raße un d am Schiflbu uorda mm, welch e Dampfdyn umos
von zusammen IG.GOO PS (12.700 K ilowatt) en tha lten, su-
wie eine der Unte rs tat ionen, in wel ch er hoehg e r a nnt r
D r .hst rom in niedergespannten Gleichs trom um gewandel t
und zum Theil in colossalen Accumulutorcn-Battcri en auf-
"e spe ic he r t wird.
Dor ~ .ach mittag war der Besi chtigung dor ,,' erk zeug-
ma 'chinen fa br ik von Ludwig L n e w e & C o. A.-O. und de
E I k t I' i c i t 1t t s w e I' k o s d c I' ta d t C h a r l ot t e n-
b u r g gew id me t .
Die Firma L. L a e w c ließ di e Theiln ehm Cl' der
Gruppe in li eb en swürdig st er W ei se in L andau ern beim
Hotel Co nt ine uta l abholen , um si e in di e in 1I1uabit gelegene n
\V erke zu bringen . Dies olben sind sowoh l für d sn Bau -
co ns t r uc te ur, al s a uc h fUI' den l\Ia schinening-eni eur von
g rü lhe lll Interesse. Die Reinheit und rrett ig keit der "'CI'k-
stn tte n sowie di e vorz üg lich c Organisation fall en dem Be-
suc he r so for t au f und ste hen in bestem Einklang e mit Iier
a uße ro rdent lichen Präci si on. wel ch e auf lJ erst pllung mo-
dernster \V erk ze ug maschino n. \Vcr k ze uge, K ali her. Lehren
u. :. w. verwendet wird. :Mit g rößte r Zuvorkouunenl n-ir
besorgt en der Direct or der Fabrik und m -h re ro . e ine r
In g enieure di e F ührung , und a uc h hi er wurden di e Hesuch or
ni cht ent lassen, bev or sie ni cht e ine n Imbiss e ingeno m me n
hatten und g ru ppe n we ise ph ot ographiert worden war n. Dip
seh r gelung nen Bilder wurden den Theiin ehlllem h .rc its
eingehä nd ig t.
Als letztes Object wu rde da ' neue, in den weit-
läufizsten Dirnen iione n berzost llte El ek t r ic itil tswerk de r
,... 0 I '
I tad t harlottenburu be sichrigt. Da ' .elbe liegt in 1\1.011 nt
und is t m it großem Aufwunde an Pla tz und Geldllllt tclll
erbaut worden. D ie elckt ri ehe Einrichtung tammt v? n
L a h m e y e 1', di • chult tafe l ni m mt nahezu d ie ganze Breite
de 1\Ia schinensu les ein. Ein Lau fkrah n von 3~ 11I I pnnn-
wr-it e. eine för m lic he fa h rende Br ück au Gitt I;trilg el'll,
best re ic ht ela :\Iasch incnl oeal e und d ürft in d i 'er An-
orrlnung n icht seine ' ''le iche n haben.
D a s Prozrumm un seres Aui enthult cs in der deut sehen
Heieh shuuptetadt war dam it er rchö pft und unsere Gesell-
. cha ft löst e sich, hoebhefriedigt vo n dem Gesehe ne n und
dem fr eundlich en Empfang, den wir a lle ro r ts fand in.
b . I
wi ed er a uf, 11m th eils nach Dusseldorf th eil s na ch Ilum llU:g
zu fahren. ode r ab er, von Berufseesch äften ged rll nO't. di e
Iiü ckreise nach \Vi en a nzu t re te n. .
Bevor ich di esen Bericht sc h lie ße, m öchte ich noch
ei ne Dankespflicht e r fü lle n. Als )fitg-li d des Heisenu s-
sc husses und a ls 'I'h ciluehmer a n der H iise hatte ir- h Ge-
lez nh eit. di e Ums icht und UnermUIll ic h kei t un seres Vereins-
vorst elicrs Herrn Gen crul-I nsp er-tor 0 e r' t I, zu bew'll1d?rn:
ih m ow ie un ser n lich en sw Urdigen F ührern in Bel'li n. I~ S­
hcsoudere Herrn D ir er-tor I c h w it'gc r. welcher we;;entii eh
dazu beitrug , das der Au fenth alt dascIb ,;t sieh so a nge-
nehm ge,; ta lt te, a ber a uch unsere m Ver einsscc re tn r, Fre ih.
v . P op Jl. welch er d i se h r umfünzl ichen Reis ei nlci tunO'en
co I 'u nd Arrun z em nr s mit Erfolc he 'OI' O'te, se i auch a n 1 re-er
" "',...
Ste lle der Dank der Hei,;eth ei lneh mcl' abgesta tte t.
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Betonierungen unter Wasser bei der Schleusen-Anlage in Nussdorf.
\'ol'tl'a ~. ~l'ha l t " 11 iu d CI' rolh'cr 'l\IIIIIIIII II" am :!:!. .\Hirz 1!IO:! " Oll Emll Grohlllllllll, Iu uenieur de r k . k. II.-Ü. Statthnlte rei I
Il1d der D OII:lII -
C " '"){ c "lIlierllug 8- 0 111 111188 1011.
Alle Rechte vorhehalten .
Fig,8,
(l Iiezu die 'I'afoln • ' [x und ~ ' X,)
(Fortsetzung ZU Nr. 30.)
F ür dil' Bagg<'I'ung musste n, du man ich in eine r ge- g r ube um chli ' ßend<, T
errain war derart wassordurchl ässig,
sehlosSl'lll' n, rin g" von Hoeh wasserd änuncn uu urebencn dass j ed er \Vechsel in dem \Va se rs tan
de der D on uu in
Ba~gI'lJlH' hofund. e inige von den üblichen Baggerungen a b- kurzer Zl'it a uch in der Baugrube wahrgen omm en wurd e,
w('Il'h"llll " VOl'kelJl'ungl'n gl'l ro ft'cn werd n. '0 I'rgab sich l\Ian k ann a lso mit Recht behaupte
n , di e chleuse nkam me r
z. B. «in La ndtrun sp ort d l's Bllggcrschifl'c , das a us der wurde in eine m
großen Ba .sin hergestellt, in dem woh]
Ü on au g l'wunde n und uuf cinem I'ig'ns hl'rge:telIt en \Veg e wech selnde \Vas ers tä nde auftraten ,
j ed och k ein Fli eß en
ZUr' Bau gT1JlJl' " (',,treift wurde. In dl'rs"luen wurde durch des " rassers sta ttgefunde n hat; und
letzterer Umstand war
LI:UI" i 11 was sl'rdi rhtl'n ,\ nz üg en theil : mit H and, th eil s von we en tliche m Vorthei
lo während der folgendcn , g ro ße n
11111 Baggl 'nwha 11 1'1'1 e in Bassin gesclmffen. In dasselb e ließ Bet onierungsarbei
ten , bei welch en in erste r Lini e j a rin-
Ulan da s B:l" o'er"ehifl' hinahal eiten und montierte dann nenrl ns W asser ver
mied en werden musste.
dal'ullf dr-n I:ag gl ·rapparat. Die Baggerung
soll te sich nun bi s zur Tiefe von ~II
Oi l'Sl'I' Baggl'l' hega nn se ine 'I'hätizkei t im Horizonte unter Null erst recken ; da jed och na ch der Ba
ggerung bIS
von vu. ].:, 111 unn-r 1 ull und bag g 'I't da ' Iat crial. na ch- auf 5 11/ unter Null fortwä'hr en
d Nach st ürz e des Mat eriales
d,l'lIl r-r s ie h se in Hassciu erwe ite rt . in .1 11/:1 fassende, 'eise rne an den citenböschunze n
er folg ten, wurde zuerst di e im
J\ il. tvn, wel ch e Huf ei ne r I'l ntt c si tuiert wa r m : di ese Pl ätte I'roj ect e vorgeseh en e° Mannpilotagc zu
beiden eite n der
1'11111" t' di p gl' fnll tl'n r lI"tl' n zu ei ne m Da mpf'kruhn , durch kUnftigen . ch lcusenso hl
o au sg fuhrt. Es gelang di e Mann
wl'l l'ht 'lI : ip g l·hobl·n und in d ie La nlltranSplJl'twagl'n «nt- a n Mann ste he nde
n, 30 CII/ im Mittel sta rken Piloten durch
11 '1 ~I't wunh-u (Fig. •'). eine dil' eet wirkende Dampframme mit eine m .1400 kg
chwerr-n Rauunbar in den aus sc hwere m Scho tter und T eg el
besteh enden nt ergrund bi s a uf di e Tiefe von 9-:-9'511/ unter
Null zu rammen . Durch Verzangung der PIlot en wurde
b 'idel'se its e ine feste' W and geb ildet ; zwi sch en di esen
beiden 'Viln(lcn wurde dann di e Bngg erung unter dem Horizonte
von f> /11 unter Null fortgc ' etzt und bi s a uf di e Ti efe von
111 unter 1[ull bewirkt.
Anfan g Juli 1 9ß war der Au shub der Bau grub • so-
w it vor geschritten, da s. mit der Au sführung eines g rößeren
Th eiles sow ohl ddl' Beton ohle als auch der eh leuse n-
mauern begonnen werden k onnte.
Da zu di e em Zeitpunkte di e Voll endung des Unter-
hauptes ers t in ni cht absehba rer Z eit er folgen k onnte, u. zw,
infolg-e V erz1)g l'rungen : welch e bei dem Bau der 'Viderlager
für di e er wä h nte n Eisenbahnbrücken eint ra te n, entschloss
sieh di e Bauleitung, um di e Bauzeit nach ~föglichk iit zu
kUrzen, der von d I' Bauunternehmung fr üher zu wieder-
holtenmalen vorgeschlag-en en Herst ellung der chl eusen-
kammer in z w e i Abtheilungen zuzustimmen (F ig. 9).
Es soll te a lso auf eine L Ung-e von ca, 50 11/ im Ansclilu se
an das fertige Ob erhaupt di e chleu senkammer llCrge'tellt
,~'el'dcn und na ch Fert igst ellung des Unterhauptes di e Au s-
führung des restlich en Theil es der • ch le use nk am me r er-
folgen, Vor Au fuhrung di esl' " Theil e waren di Pil ot en
cl.e s ~ u I' I' a n g d a m m e. möglichst ti ef unter der zu-
kllnftIgen oh lenobe rflilche abzu ch ne iden ode r, wenn thun-
lieh , . im ganz 'n a usz uziehe n ; sc hließl ich soll te dann dl'r
pro"l . a r isc he Bet onquerdamm be' eitigt werden,
E s wurd der nt ernehmung ein di sb ezu glich er
Auftrag iib rmitt It.
B.ei d r Untel'll ehmung waren UIlterde sen B ed ' n ke n
uber (h e A usfUhrbarkei des Bauleitungs-Projectes wacllO'c-
rufen worden und ie fuhlt si ch " eranla st unter B ' r ufuon O'
auf das ihl' na eh den allO'em einen Bestimm'unO'en des Ver~
t ' ° °I'atres 'lUgeräumte Recht - nämlich AbweichunU'en von
dem Proj ecte, di e sie I'Ur zw eckmllßig und nothwendig hiilt,
, Dip Ll'i stung dl 's PI' i l'" tm a n n's shen HH ggers war
gl'I' lng und hetl'u g- ea . 100-I:!O 11/:1 per zchnat ündigcr
l\ I'be it ; trotzdem wur di e Anwendung di ses Apparates di e
l'lllzig ri cli! ig l'. u. zw. Wl'gen der zu bagg ' l'IHle n alten
Bautpn und wC'gl 'n "pinl' l' le icht n Bew eglichkeit innerhalb
dp l' pug bl'gTI'nzll 'J1 Bau grube. Di p: \ or thp ile Uberwogen
dpn THI'h tlll' i\. dass mit l'inPIIl d t'rlll,tigen Hngg <'l'Upparat c
I'S ganz unmiiglieh ist. l' ine g leichmiißigl' . \ u uaggerung lkr
Ballg'I'ub c zu I}('wirkl'n .
\riihrl'IHI deI' Haggcrung .' arhl' it C'n ze ig te cs ; ich bald
dass lli , mit e inl' I' 1 t'igung " on .1 : 2 a usg hob enen • eiten-
biisl'hun trcn ni('ht "ta lHlhie ltcn und zum EinstuI'zr' geb rac ht
wUl'dcnt' dil'sl' Ein s t U I' Z l' ml'hrtpn sich hl'i Eintl'itt
h i'>lIl'l'l'l' \Vll ssl'I'sl llnd '. so da,,: d ie eitenbö:chungl' 1I
.'I:h li '(,Ilieh pill t' Ifeig ling' von 1 : p.,.I /~ rhi clten . Dllreh di ese
VI I'Iflleh en Einsturze 11 11 den '- ('Ite nbii.'chun g-en deI' Bllu-
l;l'ltlJ(' lind dllrch dns VOl'handen 'e in der nIt en Bauwerk '
wUI'd , der lkw i erbracht, da " Illan in eine m A n-
, c hUt tun 0' s t e r ra i n zu bau en hat! . Da s di· BllU-
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schneiden, fundiert un d auf 'mauert wer-
,.J.- - - - den. ach F rt igstellu ng dc: nterhauptps
sollt« der von den heid en Ll1ngswilnUen
und von den beiden chlen en h1\upte l'l1
h;jp.= d:l:C::- um chlossene Raum. dessen Sohl e durch
den Tegcl als wasserdicht anzune hm? n s ' 1,
a u,we pumpt werden, um den zur BJldun g
• de/" hl eusen sohl e ' rforu erli hen Beton
: trocken einb rinzen und t mpfen zu:: '~'; :'>;::, ': :'~" ': : ::::',:,::;':':";;';..~: .:'..,. !' können, b
,. '. n- i Diese von der nt ernchm un in Vor -
.l~ , :, ::- " " .. i sc hlug ge brachte Bauweise hätt - einen----ttI I~I I HII~II H I I F1 IH=..,.,,==="""""'~5;;.~·...•••••.....·~··..··••......•..·•...~.#, -,,- "Mehraufwand an B au k 0 s t e n v on
.......... 8. 200.000 erfordert.
ch ließ lich erk lä rte di e nt ern hmung,
dass sie wohl bereit sei, auch das Project
der Baul eitung auszufüh r n und alle n Vel"fUgungen genau
zu entspr sehe n. welche di e Baul eitung für eree ig ne t hultel~
w ürd e, di e Betonsohl e in bestmögli cher " r sise herzust ·lIen ,
sir- se i feI'I1 CI' ber eit und ' rs uchp darum. sie bei der A n-
I' t' I' t i (~ u n rr d e s B t on s d I' s c h II I' f t e n 0 n-
t I' U I . °zu u~terziehcll , sie könne ab ' I' nicht für di.e \Vas rj
di cht heit der so her zest llten B tonsohl e gUl'llnt lCr -n un
m üsse deshalb um df. Ertheil unz der In d ' 111 n i t II t rur
einen .vcnt uellcn Misserfolg scho n fr üher ans uche n, eh
di e A rbci t nach dem Baul citungs-Proj ect e begunn en w~rde.
,.: s hatte iicb a lso die Baul eitung zu enlsdlC lde n
zwische n T I' 0 e k - n- und , T a S h e t o ni e I' u n g, also
zwische n zwei Her st ellungsweisen , bei den en \Ya sserhaltung
nothwend iz wurd . auße rde m mu s ·te ie abe r auch p n c u:
. b " . di . I' 'ul er bel111 u t I S e he G I' u n d u n g w e i s e, ie sie I I •











vorzuschlagen - an di e D onau -Hegulierungs-CommL sion
ein' Eingab e zu ri chten. in welcher sie ihrem entsch ieden m
Zw eifel Au sdruck verlieh , duss es ge linge n w ürd e, di e
Seh leu» mku mmc r nach der gewnhlte n Hauw eise in b sfrie-
di g'('ll(lcr W eis« herzust illen.
Die Unte ruch muug führt e in ihrer Eingab e aus, duss
der in '1' i p I' l' n bi s 8 1/1 unt er 1 Tull eillzulJl'inerelllle Bl'lon
nich t nur betrnchtl ieh 1I u s ge l a u g t, sundel~l auch von
viele n l a s s i ge n ode r s 0 n s tun g a n z e n ' t e I I e n
d urc hsetzt w ürd e, Das Ausla uzen beeintrüehti ze ulier (lil'
z u k Un ft i g p F' p s t i 0' k e it der Betonsuhlebund rufo di e
G .fahr her vor , dass die ohle bei 11I Auspulllpen des \\Tassprs
a uf b r e c h P; ferne r seien dio lassigen ode r un zanzen
" teilen der 'itz z a h 11' e ie h er Qu e II e n, durch ~vcl che
das Gru ndwasser se inen \Veg in di e chle usc nka mmer
find e, so dass schließlich infolge fortgesetzter Au swllschun O'
deI' Fundam entl' di e Betonsohl e zel'- °
brechen mUs e. Dab ei wUrden in
beid en Fullen a ußer den Deformati o-
nen der ohle auc h B w e f1' u n {~ e 1I
• b ~
I n d e n •• e i t e n m au C I' n deI'
KammeI' eint l'pte n.
Die Unl ernphmung fUhrtl' ZUI' Ik -
grundulIg' ihl'l'r Bl'fUrchtun gPlI di e Er-
fahrun " en an. weJchl' hci der B er-
. I ' llung eier Bel tJll:;ohl e ullt el' dem
' pe r rsc h i f f p in ,' u:; s do ]' f
und beim Bau e der in nlllllic hpl'
\Yl'ise fundi ertpn BI' uns hut t 1e I'
lind R 'nd sbul' gpl' ,'c h lp usl'
d · , .'o l' dos ls(·e - C an al e :.
ferner bciderzw eit enlIafpn ein-
f a h I' t \ Y i I h l' I 11I S h av e n und
bei d en U e I I i n g en i n K i e I
u. s. w. gemacht word en se i ' n, und
meint, da ss nach der von der ' Bl1u-
I 'itung vorgeschlagcn en Bauweise wohl
v t'rh ltltni sm nßig gut c chi 11- -
se n hergestellt wllrd 'n , da ss es sich
abe r bei deren Hel'st ellung sle ts um
l\ n d er e B 0 d e n- 11 n d G I' Ü ß c n-
v I.' I' h II I t 11 i ss (' handelt e.
.l: ach di es n technischen EI'luute-
rung ' n :chlug die Bllullntl'rnehmlllJl'
ein ande rl's Vprfahren zur lI pl,:;t(.lIun~
, ~
der ,ehle IlRenkamml'r vor. welches
ber eits bei der c h i e u se i n B 0 1'-
d c a u " und von ' t. A u bai n b ei
E Ib o e u f lluf der ine Anwcn-
d~ng ge funde n hatte (Fig. 10 und 11).
D IC 'e: Vprfahr n b teht darin. duss
zuer t die beiuen ,'ei tenwll nd~ der
ehleusenk amme r pneumatisch in
C i "on, di e etwas in den Tegel ein-
Oberhaupt
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au sgpspllio. n hatt noc h mals in E rwug ung ziehen. 'Yen n
n~an dip 'l'roll~enbetonierun g mit der rTassbe to nie l'llllg in
1'1~l'n Vorgleich ste ll t, so schei nt e rs te re infol ge der
leichteren lI er t llungsw r-iso in o cr E i n h I' i n gun g d e s
B et on s und infolm- d e r z e r i n z e r e n Kost en derT I' b e-
". ass Jet onlCl'llllg Uberleg m zu se in. ~I an hat jed och dabei
ein G efllhl' fUI: di e GUte der Trockenbet oni erung ni cht zu
~ll)prsph ell. List nllmli eh bei O" riiß ren Buu zrubcn ni cht
Imll1('r mll lieh , d?n 'Va serstunr l d urch Schöpfen m ittel s
Pumpen auf g l e i c h er 11 ij h zu e rha lte n. E s k ommen
sehr oft nterbrechung en in d er 'VassC!'fürderung \'01', ver-
1~I'saeht z, B. durch Verst opfu ng des :-;au gkorbes bei der
I umpa, llurc.h Un fulle bei dem )Iotor der Pumpe, durch
.nac ht ;lllmkelt d er B sd ic n unz unun nscha ft u. '. w. Durch
di es es •ichwanken d 'S " Tasser 'piPO'el s in e iner Baum-nb , in
" 1·1 . 'I' k b . ,... b.
' ? L ier un e roc cen ' tOlllCl'llllg e rfoler-n so ll. werden ab er
d 1: u n t P I'Cn 'J' h e i l I- dr-r her -i t: ht'l 'g pst pllten Beton-
schicht 111' h I' ode r w n i g p I' in s 'Yasser getauc ht. und
wenn nun das Betonbett hinreich snd d ich t i ·t. so w(rll es
v 0 I' Z ( i t i g beunsprur-ht, so d ass se h r lei cht }{issebildung cn
~lnd Brueh« entst eh en k önnen, I st d er Bet on e rs t fri sch g '_sC ~l lI t t e word en , so werden di e 'ehwan k ungen im 'Yassl-r-
Spl I A uswusehungcn d e: B itoru herb eit ühn-n. Diese 111-
:'t nr e sprach en al so ni cht für di e Trockenbl'tllni el'un O", di e
In dem Untel'nl'hmungll-PI'oj el·t e geplan t W IU.. Dahei' war
~) ~ auch nOll~1 in Betracht zu zi eh en. d ass h i di esem
r jccre z W I L 11 n g f u g • n: n äml ich d er \nschluss
dpr. Betonsohl • a n di e fertigen eitc nwända ni cht zu " er-
mplden gl'wesen wUr n , und da 's, selb -t wenn man di e
großl'n Mehl'kosten ni cht. gescheut h lltte ps imm erhin noch .
~ :IC!\ den I';rg ebni ' sen deI' Bohrun O" n, fraglich er'ch ie n. 0 );
( le l egelsohle d I' Hau gTube bei Trockenlegung del'sclbpn das
Wassl'l' g cnUgend a bzuha lten im tande war. Di e BauleitllllO"
~nusste d('shalb nach di e 'en ErwlIgungen lIuf d ei' Ausfllhrlln~
Ihl'es Pl'oj eetes bl'stphen.
. I';s ist I~un kllll: , I~ ass dip D ona u-Regulierung s- om mlsslOn
ell1l' d ral'hg decllhert a bO"eO' ben e Erkl lirun O" d m' Unter-
nehmung ni cht oh ne weite r s bUhe rgchen k onnte und d en
Be: chluss fllS8tc Gut II C h t e n a n d eI' e I' Fa c 11 leu t e
uhcl' die \'on ihrm' Bauleitun 'T I)roi ct i 'rte lI erst ellun O" 'w ei sl'I . I ,., J b •I CI' • deuscnkamllll'r e inz uho le n.
, gs ist wohl ni cht Illlint er s:an t hi er di e utachten
.lpnel' Fachleute in J'Urz unzufuhre n.
lI elT Ob el'-Baul"ath Prof. 0 Iw p i n und InfTenieur;~ 111 a. n n sagten in ihrem Gutaehten a us, da ss di e ,~n dcl'
vauleltu~g \'orgl'schlag en e Bauwei: e unter den gew'be nl' n
.er hlllt lllll. en zw e 'kent:pl'l'ch nd und durchfuhrhaI' se i und
Ihe Garantip e ines dUl'chaus g le ich mll ßig l'n, ga nze n I~'unda-
mentl's bi te, '
Dei' hekannte k gl. preu ßis ch e H I' (r i e I' u n g s- undI~ a u I' at h j loh I' i n K ii n i g: h er g e l'k lll l'tl' dass e ine
j asshetonierung dei' • ehleusensohle a u f fest em di e g enU-
g?nrle 'rrngfllhigkeit bi etend em 'ntergrundp ni cht all ein
l'~ne statthafte, sondern lIuc h di e bl'st Fundierungsart sl'i ,
1',1' habe dieselbe zu wi ed erholten mal en bpi d l'l' der-
ca na lisier u ng (a ll rding s bei kl einerf'n ch i u, en) an O"ewendet
und kiinne \'el'sichern, da ss bei O"utel' Au sfuhrunO" d erA 'b' I' . b bI Clt. {I(> prwUhnh~n l'b el st llnde ni cht ein t re te n wUrd en.
r ~as Gutachten dcs ren om mi ertl'n französisch en
. ngclllcurs lind Ra 11 u n t el' n e h m e 1" H, H p I" n t
In Par i s lalltl't e im wespntlichstpn dahin dass man h i
sOI'gr'llt ' IV I . I ' .
. Igel' l,ln Jl'lngung ( c: Bet ons pln O"enUO"end di chtes
Bas ' in e r ha lte Il wUl'de, um in dem - clbe~l di~ chle use n-'k'~,h l e unrl di e h idcrseitigpn • chlf'usc n ll111 uer n au . fuhl'en zu
onnen .
. Kai s. 1\1 11 I'.-Il a f (' n h a u - r i I' I' Pt U I' L. B1'1' n n c e k ('
In 'Vilh 'Ims ha vpn I'l'kllll'tl', pr haitI' di e \'on dei' Uau!l'itun'T
1 b ' I ' G ,..)Ca .SIe Itlg-te IrUndllngswpise fUr I\U ·fu hr ba r und zw eck-
llllf.\ig' trotzdl'lIl g-ebe pr zu herl t'nken. das:, wPlln dil'
Betoniel'llllg nil'ht mit hl" 0 n d l' I' t- I' '() I' g fa I t u 11 d
~ 11 C h k e n nt n i s ausgefü hr t werde, ein U nd ic h twe rde n
der ohle zu befürchten se i. ·Wenn di e Arb eit in e igene r
Hegie der Rauleitunz und mit gut geü bte n Leuten a uszu-
fuhren wä re , w ürd e ocr j ed en fall ' mit g rößerem Vertrauen
dem von ocr Ba uleitung vorgeschlagenen Verfahren zu-
sti mm en .
1 ach di esen hi er a ngefUh l,te n Gutachten hervorragen -
der Fachl eute entschied sic h di c Donau-Roguli erungs-
om mission für d ie von ihrer Il nfcnb au -Dircction vorze-
schlarre no Ba uwei se zur H erst ellung der chleusenka nnno r
und b~auftnl!!te di e nt ernehmung, mit den In . t a l l i e r u n gs-
a I' b ei t e n
b
zu beginnen. Da nun inzwisch en di,e Fundierung
I!PS ntcrh nuptes vollendet worden war und ow. Bag~erung
in der " oll en Lan z e der .h leusenk am mer m nicht zu
lan g er Zeit bewirkt werden k onnte, wurde von der H er-
stelluns- der chlouscnsohle i n z w e i T h e i l e n ab g e-
s e h c ~ und a ngeord ne t. dass sic h die Installierung a uf
di e Bet oni erung .nrbei ten fUI' di e ganze chle u senkam mer
zu e rs t recken habe.
Di e Buuleitun sr en tschloss sic h aber au ch zu j en er
'" I I' '1' . IZeit von der Anwendune der früh er er wä hnte n I rcir.ri c iter -wIIg~'n uhzu seh en und ~I ie Beton ierung nur "'. i t H i I f e
v o n zw ei Tri cht el'w a g en, al so mrt s e c h s
'I' I' i ch t el' n, durchfuhren zu la isen weil mit RUcksi cht
auf beschränkte Raumverh ältnisse a m Bauplatze di e Auf-
st 11 un g von mehr a ls vier Bet onmas chinen eh wiori gkeit en
bereitet h ätte und di e von di esen erze ug te n Bptonmen g e,n
nicht gen Ugt hätten, neun Tri chter en ts preche nd zu ah-
men ti ereIl.
1 TII Ch di eser An ordnung war also zu erst eine V 0 r-
b t oni erun O" mit Hilf e e i nes Tri cht erw a g en s
,'orzunehll1en. u;d na ch Bet onierung der er ste n chich te
und na ch :M~ntierung des zw eiten Trichterwag ell" so l~ten
di e folgend en zw ei Bet onlag en durch Anwendung bCldel'
Trichtel'\\'l \O"cn, al so durch scchs Tri chter gesch utte t werden,
Diese E~tscheidung der Bauleitung ~att sich, wi e
di e Au sfUhrung ze igte . a ls sc h I' pr akt I s c h erwle:en,
u. zw. aus folgenden Grunden: ·W ie er wllhn t be ·t and dei'
r nterO"rund auf den het oniert werden sollte, zum g ro ße n
'I'h eile
b
II US sandrei ch em T eg el , deI' an se ine r Ob erfl ilch e
a ufg cw ei cht Will'. Auf di psell1 we ich cn Bod en und a uf d~m
anderen a u, Scho tter best ehenden nt ergrund lag e l~e
schwach c c h i a m III s an d sc h i ch t e, wel ch e durch dIe
Bag g erung \'erursa cht worden war, Bei der Baggel'llng des
T pg el s mit dem P I' i es t m an n'sch en Blwg el' kam e'
natUrlich 'e h r häufig \'01', da"'ich \'Olll Baggerkorbe, wenn
cl' zu \'i el O'efa: t hatte und infolged essen sic h ni cht ga nz
l:ichliel.len k~nnte, tu cke des gebaggerte n Material cs 10 -
liist en und in s 'Va 'er zuruckfiel en; di ese losen .' t ucke löst pn
sieh dann im 'Va se I' a uf und "etzte n sich bei ruhigem
'\Tassel' al s I:) hl amm a b.
Durch das O" roße H ochwasseI' v om .1 u I i-A u g u s t
de s .J a h I' e s 1 !)7 wurde aber noph außerdem infolge d er
bed eutpnden 'VIl"ser pie O"eldifferenz zwi eh en Don au. trom
und Bau O"rube dei' 'amI a u den di e Bau grub um 'ch heßen-
den Ho~hwasserdlllllmcn ged ru ngt und uber di e ganze
FlUch dei' herzustell end en chle usen k a m mer zur Ablagerung
gebracht. Auf di 'e 'Vei se en tsta nd auf der :-:;ohle der Bau -
grube in e lü-!i') CIII s ta r ke. mit and ge m isc h te
" r h I a m m , c h i c h t e. Da ~u r Zeit, a ls mit der
Bet oni el"l1nO" heO"onnen werden so ll te , di e 'Yassertiefe in der
° b ' . I IBaugl'llhr mehl' als 9 11I betrug, so wäre es inf o g e ( er
großen Ausdehnung d erselben ni cht nur se hr zpitraubend,
sondern au ch schwiCl' i0" O"cwe en, di e 'e n ""chla m m:a nd dureh
e e , h
Baggemng zu be: eitig en. Ulll omeh r, als fUI' eine solc e
BaggpI'ung dic Anwendung dl' s PI' i e s t man n'schen
Baggel's zu k cinem g Unst igcn Resultatl- gefUhrt hilttt>.
Di e Bauleitung war sic h aL o im ,'orhinein bewusst.
das ' durch di e beabsichti O"te " 0 I' b e ta ni e I' u 11 g wohl
. e
CIl1 e lltsp rcch ' nd f e s t el', j ed och ni e h t z u sa III 111 e n-
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h 11 n 0' e n d C I' U n t el' g r und fUI' di e folgenden B .ton-
lag en geschaffen w ürde, welch er infolg e der in d n Beton
eingesch lossenen, durch Schlam msand ge bilde te n [es t I'
k e i n c n An s p I' U c h au I' \V a s se i' d i ch t i g k i t
m ach en k onnte.• iie rechnet e j ed och da rauf. dass durch d ie
Bew egung der Tr-ichter d ' I' j en i g o Thuil des .' c h l a m m-
, a n d e s, welch er ni e h t inhet oniert wurde, gegen die
• eite rtwände und gegen di e H olm e der mittleren Fahrbahn n
ge d rängt werde, wo er dann in seine r concc nt ricrtc n ~l en O'e
lei chter m ittels B II g ge r 8 c h au I' e L uder 13 u g g e r s II c"'k
be ieit ig t werden k onnte. Diese Vorau ssetzung ist a uc h
th at sächlich bei der Au iführung singct rofle n .
Eine andere, se h r wi chtig e und al s durch au s praktisch
sich e rwiesene An ordnung wurde durch di e Baudire .tion
dadurch get ro ffe n, dass sie eine U n t e r t h e i l u n g de:
gesam mte n herzust ell enden Betonba ssins in vi e I' K a m m r n
u. zw, durch d I' e i p I' 0 v i s o I' i s c h eB I' t on q u r~
d ä m m e ano rd ne te . Di ese Quprd llmme bot en be i der Au s-
führung der Mau crungsarboiten I'Ur di e Herst ellun o der
•'ehle ll'enwltnde g ute Di nst e. ie huttpn nher a u 'h e Z U)'
gege nse i t ige n V er sp annun g d er c a. I D /II
I a n ge n und 6·35 111 h 0 h e n L il n g s fan g d II m m e
(letzt re soll ten im Geg en satze zu d em ers ten Projl' ct l' auf
2 /11 über Wasser h ' I'geste llt werdpn) fUI' d en Fall zu d ipnpn,
a l ' wä h re nd der Bau au sfUhl'Ung dei' t;c hle use n maue l'll hiihpl'l'
Au ßenwasserst lInd e eint re te n soll te n.
Die Bet onqupl'(ll1mme zei gt en a be r a uc h noch einpn
w 'ent liehen Vortheil. der hi er g le ie h er wuh nt werden :0 11.
D a di e Bet onierun g d ei' t;chle useJlsoh le und der Fan gd ällllll c
in der Ri chtung vom Obedlllupt gegen das Unterhaupt der
ehle use e rfolg te, so bekam d eI' fUI' di e Herst ellung der
e rs te n K ammer g eschUtl te TI ·ton e i n p vi e I I Un ge l' e
Z e i t d a ue I' z U se i n e I' E I' h ilI' tun g al s j en e.' in
der vi rton K amm er, wo nam entlich di e L Ung 'fa ngdll lllme
pitter h rg est -llt werd en k onnten . DUI'ch di e An ordnung der
Qu erdl1mme war es nun aber möglich , naeh Fertigst ellu n O'
der Bet onierun O'en in d eI' K ammer IV so l' 0 I' t a n di e
l' I' 0 c k e ni e ~ u n g der Kammer I selll'eite n und mil den
Muuerungsarbeiten fül' di e lI erst ellllng' dN :-ichleu spnw und e
begin ll('n zu k önnen , 1la n scha fl'te al so für da: bei den
Bctoni erun gsarbciten verwendet e Arh eit erpel': uJlal c :ofort
neu e Arlll'it und bcwil'kt - durch di e I' a s e h ' Au f-
e i n a n d er I' 0 I g e \' 0 n TI e t on i e I' 1I n g u n d ~I a ue I' u n g ,
da: ' di e 'chle usenka mmpl' bi >l zum ..Ju llwa>lscr noch vo r
d en FI'uhjahrs-HochwllSSPl'I1 voll endet wurde.
B e t on b el' c i t u ll ~, Di e Bet onherst ellung er ful"te
durch Bet onmaschinen na ch d em yste mc d I' Fil,7rlll
G au h 1', G o' k c l ,'· C o. li~in e so lche ~rasch in - h 'tu nd
au s einp r sch rilg liegcnden Cylindel'trommel, in drin<' R .ihe
der Ach se pal'Ullel laufender \Vinkelpisen an",pb ra 'ht wa r
durch wich e di e ~Ii schung dcl' Bplonmut cl'i alien bpwirk;
wurde, In di e obe l'c 0 fl'nun g Ikr Tl'omnwl fnhl,t e dpr Fnll -
triehtel' und ein g elo eh tes Hohl' dUl'ch w<,leh es das \V l,',' l'
in (Iie Trommel 'in t m t ; di e untere Oe/fnung W ill' ab-
gesch lossen und mit e ine m Hadkl'unze nil' d n \nh'iph \'t'1'-
se he n. D r Crtige Bet on tmt au s e ine r um unteren }i~nde
d pr Tromm el sic h befindlich en OeffnUn (T a us welch e dlll' eh
e in n ,'ch iebe r geschlossen ",pl'd en kon~lle . Am Fnlltl'ieht pr
,,:ur. di e Abmess\ 'ol'l'i chtung fnl' di e zu mi seh endpn lIat p-
n ahen an~pb l'lleh t, un(l best and di eselbe aus dl' pi Bcplw r n
zur A~lf~ahmc vo n Cem ent, ,'and und ~chotler; di· mi t dpn
, Ia te n a hen ge fUll te n Be ,hel' k onnteJl g le iehze it i" in dl'nF~l1tri ('hter. bezw. in di e Tl'lllJ1m -I pntleert wp;dpn . Die
" as erzu fUhr~ng gescha h s.elb ' t t h 11 1 i~ dun'h e ine Pumpt'.
u. .zw, durf'h elll an der Antneh swplle an~l'hraehtes K 'f' ('nt "I'
mIt \'1'1' t -llha l'l'm lIuh, wodurf'h ditO 'Vassel'zufnlll'llll"
I· , '" rt'g u-IPrt , prden k onnte.
I . l!i c lischung deI' Bctonnlllt('I'ialien Will' I'inl' " lI tl'
\ och h ß, Ilip ZufUhl'un~ d<,s 'Vass ' I'S zu wnn ,'ch pn n},I'i,;
<a der Im Zul itun " ,'rohr a uft retende W ass ' rd n lck n i(,Gi
immer hin reichte Verstopfungen der pffnun~l'n des Roh rt's
h in ta nzuhal ten ; es wu rde doshalb später da,' \\rassPI' aU";
ei ne m hoeh golegen n Bassin mittels eines • ch lauches deI'
~ri seh ung de r B ronmatcrialicn zugcfnhrt. Die B I' t () n-
I' n b r i k b .stand aus v i e I' d e I' II I' t i gl' n B I' t 0 n-
m a s c h i n e n. di« von einer- gocm inse ltaftliehen 'I'runs-
mis ion anget ri ben wu rden : mi ttel,' eines ein- U1~d a.b,;te ll-
ba ren Ricmenvorgcleg s konnte j<,dp Beton lllllsclll ne I~I unl~
nuß I' Bet r ieb gp,'etzt werden. F UI' don Antr ieb P.I I~ I' I
Betonmaschine waren 1-1 1/ 2 l 'S noth wcndi g, lind h ('fpl'lP
d ie motori sehe Kra ft I'Ur al le vier . Ia'ehilll'n r-in durc h
Dampfk raft he thät iztcs Locomoh il, Dip , r ü n d I ich .1'
Leistu ng eine r Botonm a eehine bpt l'll~ ca. ~ 1// :1, d ie ~I. a " I-
m all e i s tun g' '1t mmtlicher v i e I' Ik tonmasch inpn mner-
hal b 21 s t n n d i g <'r .\ r h e i t -lf)O Il/S B o t o n.
'Vas n un d ie Z usummcn sotzung des B ton s an bela ng t,
";0 wa ren au f 300 1.:9 P Ol' t I a n d - e m e n t ()'-l:! !I/ :I
V 0 I I k om m e n e I' d f' r e i e I' . ' a n dun II lh -l 1//3 rr-rn-
gewa,'chene r Flu ssch ott i-r \'ol'g l'sl·hrieben . Di osc ZU,'lImnll'll -
sotz ung entspr i .ht ein m ~I i . eh ungsvc rh ültnis von eme nt
zu , a rid un d Schotto r w ir- 1: i : -l.
\ ls c me nt WUl'Il<, I a n ~ S II m hin d l' n d . I' P Ol' l-
I a n d - e m I' n t , ~I ark · K i r I' h d 0 r I, " ('I'Wl' llIkt ,
'(' h l a c k ' n CL m l' n t. der in , ·u,.;"dOl'f auch \,il,lflll'h
V l'rwendung gc fun dl'1! hat , wu n le lJl'i B I' t 0 I! i e I' u n g I' I ~
u nt c I' \Y aRS e I' nach den Erfahl'ung en, d ie man b('1
I (Prs t ' llung der F und a nlPntp anderer h jecll' (kr.' ussl1uI'fpl'
' eh leusena nhw e "emaeh t hatt <" \'on d ~ Verwend ung a llS-~ tJ , I " Ilegesch lossen. In ni ch t miss\'ersta nd en zu we r<en, ~I OI' I "
ic h mi ~ ~ rlauben . d en Be~ri fl' ::B ton ~eru ng un te r.": ssel~
zu prltCISlCren. Ich verste he darun te r , a ' ,.; h e ton I e I' u n ,,;
wo a lso der Bet on du rch ei"ene Ver:cnkvorr iehtungcn,.,
II ir e c t i n, \Va. :e r O'e:chutt t wird u nd tl i Erhilrtung
d cs Beton: u n te l' Lu I' tab " I' h I u :: erful"t. Der :as~­
bet onierung ste ht di e 'I'roekcnbeton il'l'lIn g gegen UbOl', l!Je
II u C h u n te l' d em " ll: se I' 8 p i e g c I e rfolgen. k ann:
bei welche r j ed oeh d urch . 'c hüpfa rbeit d ll ' "'u'spr III d ei
Bau "rube so ti e I' ,,'.pnkt wird, da ss es miiglieh is t, deI!
o t'< ' k 'Bet on in di (·,;(' feu ch te G I'llhe II i re c t oh ne Ve l'sp n ' \'01-
ri l'htu n~l'n pi nz uhrin"en un d zu ,'tampf n; h i d iese'i
Bet on il'rulJfT e r h I' t t also d I' Beton an der Luft. unI
das 'Vass ,;' ha t e l's t Zutritt zu dem bereit s fertigg e 'tell ten
Ba uwel'ke.
Es wurde d P h ai h ,'eh lllck ncem nt bei B to nip ru n,~pn
nntel' \V a ,.; 'e r a nsgesp h lo ','PI!, wei l derscllw infol~e sp illes
. ' f' I (' : IßT ' 11" ZUI'~e l'ln~e rel! • ppel I, c wn I cw)e Itl': zu goro • elgu. r" • •
:-; c h i a In 1Il b i I d u n g z e i g t e, K k ann nl m!Jeh 111'1
: assh ton il'I'llllg ni cht ve rhi l!d rt werden , da s d I' Bptol!,
w nn CI' da In ner der Vers nkvo r richtung \' rl u,.;st - PS
spi Ili e lh .'enk kasten ode r Trichter - lIas 'Vass I' an
d m' ,' te lle b e ue nr u h i " t. a n \\' el eh er geschli ttet w erden
so ll. un d d ies ge:ehieh t he~ond I' bei .'enk k I"te nbe to nie r ung,
Es ent: t hen Bewe"ung pn im \\Tu " er , we lche d en eJllel!1
a n der bedluch p d e. fr i. h n B .ton.: a n sich I' ißen U~lI
ihn ins \'oll " 'Va. s I' zu zieh n ,'ue hen. Ein so lche r 1111
'''as pr .:chwimlllellll I' ' lIlent ~ r:nuft - un d 'd zt sic h dann.
wen n da ' \V a,'. I' zu r Huhe '" k omm en is t, lll: • chh.lllll ll
} I · . ~ ·fi· I G ewlchl cll ). ) a: s elll 'enlPnl von ger m'" I'e m s\l<,e l ::oe len I ,.~ " I I,; ein
.olehen \Y a. ,'e rbpwp"ungen I e ie h t I' folgen \\ 11'1 ll,
,., ' I ' t Ib 't\,pr-
'emcn t von g rüße re m . pepifi: ch n ewll' It . I' , ,
stHnd li(' h, und daraus e rk lUr l . iPlI al ll'h fUI' , Tas,' beto nieru nge l ~
der Vortheil d e: : e h we r e r e n l' I) I' tl a n d - 111 e n t e"
gpgenUbe r d em l ei I' h te l' n . ' I'h lack e nee mcnte.
'Vas nu n das Vl'rh lt ni, VO I! . 'an(1 zu Spho tle l' hcl-t l'i/n, ,'(J find l't :i l'h da: ' l' lhe anl! i JlI'l'Ilti in t1 l'm dun' ]
Ba 'T" CrUn(T an <ree i"nl' ten •' te Ile I! 111': [)onull. t ro me. gewO~I-,.,~ '" .... ~ I ' I tt pl' 111I)('n ('n i\lat pri al e, d a: Ini l " ol,th e il •'all il un I :'>(' 10 • ,
I , d ' I lt(' l'sl<'lne"a lle n orngrü llpn enthu lt, Dil' ( : I' 1', LI e e:. (' 10 •
'ull t ' in j -d -I' Hieht un" ni('h l ml h l' I:~) cm belm"CII.
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Fig, 12,
,----
Dip gcsa mmte Rohrlänge bet rug bei Betonir-rung der unter st en
Hetonlazo 10'4 /11 i n d I' n c i t e n f 0 I (I I' I" 11 und 10, /11
i II d e ~l m it t I e I' e n F e I d e, :-0 (lass sic h die I-I öhe der
lletonsäule bei (Tefn lltem .\ ufsatzt r ichtc r mit 1I '~f) /11: bezw.
mit 11 'i ~ /JI e r~' 11 b. Da der Wasserstund bei B e g i n n der
Beton icrunrr 1'1~ /11 ii b e r ~ u 11 be t r u g, so erfo lcte die
Bcton i (' rll ll~ in der Mitte der Baugrube auf eine Tiefc von
!)'1 f> /11 Ull te I' dem \\' H S s e r s p i e gel. In den 'eitenfd dorn
WH I' diese 'I'icfe infolgc der ung lcirh t ief geplanten Bag lTerung
e t w a s gO I' i n ~ C I', stel lenweise war auc~l dUI"~h das
fr üher erwä hnte II u (' h w n s Re I" du rch und lC'h tc , tollen
der :\Iannpi lotagp etwas :-)ehotte l"lllll te l"ial von den Seiten
in di e B:llw rub p "p tr:JfTe n word en. Diese mständ e waren
'"' " n " 1 Umußzehend. dass die seitlichen Tricht er nur Ill"C1' ntc r-
kante Ulll 40 ('/1/ höher ein trcsrc llt wurd en als der mittlere
Trichter. um hpi rlor BcwC' ~lIl " [cner Tricht er ein S t re i fe n
d e s n t c I' (T " und c s Z~I ,,~riliitcn (Fif}, /i der Ta fel X X).
B e g i nn (1 e I' B e t 0 11 i e r u n g. Am 22. September
1 !)i wurd e nun mit der Betoni erung begonnen. nnehd cm
zuvor d ie durch Kett en 7- w n n g I il u f i I! mitein andpl'
verbunden on Tricht er auf dip I" e p h t (' ;..; I' i t C (Ies j edpm
1'ri pht el' 7-U kOlllllll']lllen 'ehiitt ungs feleles O'estellt wOl"del~
\~ al'P I1 . F nl' dil' erstc Fiillung ei er 'I'l'ieht el" kam cn d I' e I
:..; p n k k as t p n von (' "Iind l" ische r FOl'm unel 0'R4 /1/3 Inhalt
I 7.lI1' Anwpn(lung ~ Fifl ' .i der T afel , "IX ). Ein j edel" ~Pl1k ­
ka:l pn schiitt tp u n t I' I" dl'ln ihm 7.llgehijl'ige n Tl"lchtl'r
cinpn B p t on k e 0' I' I un d fiillt p hier auf el as 'r l" iehte l"rohr
hi: 7.ll111 " ' a"sprspiegpl; h i 'rauf wurde der f;pnk kastC'n außer
I ien:t ges te llt und dip weitl'l"e Filllun g des Hohrps (lurch
d i I" I' (' t l' s 1\ u f sc h iI t t en des Beton ' bewirkt. .. r llellllem
:;i IIImtIil'h p drei Tl' ieh1l'1' O'efililt waren, wp!ehC' Fnllung einen
Zpitraulll \"f lll 3 1/
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f; t und~n erfon1l'I"II', wUl"d pn Ilie 1'l'ieht el"
dm'eh pine spitli eh im Trichtel'wagen angebr:ll'hte \V i nd~ in Be-
wPgung gl's l't7.l. .Jedpl' dl'l' dl"pi Tl"ieht er sa l,nmt 1'}i.llung
hcsalJ pin Gcwi('ht v on ca, 1;3·ß t, und wal' IUr das Zwh en
dpI' drei Tril,htcr. (!PI'en Gesanulltg l'wicht a ls 0 ~ a. ~O f
b , t I' u g, pine Zugkmft von ~-4000 kg nothw enl!JI!' D lC S
Zugkmft wunh' " el"lnittel: eine: seeh"faehl' l1 Holll'n7-uges
auf.' ('a. iOO /.',1 h('J'ahgemindert. \\'p!php \'on 7-wei ~ I ann lIl.it
Ll' lCht igk pit an PilH'I' \r indp gpll'istet wpnll'11 konnten. Die
znI' A/lwl'ndun CT O'ela ng te n Hollen fnl" den Hollenzn g war en
sogpnanntp Z\\'~i s~lH'iblPl'. welch j Pdoch in F i,r]. I und Fig.
dpl" Tafp] •-, - ni(,ht g('zpi('hn l't wu)"(lPn: Ulll die Kett pnfnhrung
deutlielH'1" znlll Ansdruek hl'ingen zu kijnnell. Dureh die
hil'r g ptrolfene An ord nun g wurdC' l'in ruhigeI"; ~leiehmil ßiger
Zug Huf di e Tri('htl'r ausgp ubt. so das ' pin Au srinnen de
Bl'to/ls an.' den Tl'i('ht ern \"l'l"llIiedcn wUl"de ' dielSe ' Aus-
ER war urspr üngl ich h{'ab . ichtigt. den dritten Th eil
de s Schottcrs zu schlägc ln; von dieser Be itimmunsr wurde
jedoch dann 1I1gang ge nommen: als man erka nnte, dass
der ! l örtel an den IQu ' chot tc r trotz reiner gerundeten und
g latten F'läch cn d er a I' t g ut haft et e, dass z. B, bei Ab-
tragung pr uvisor-i sr-h r Hetonfanzdämm fast stets der
, chotte rste in zerschl agen werden ~nu ' ste , derselb e sich also
nicht aus 'einer Mörtelh ülle löst e.
I ch bin nun ab er auch der ~I einung, da~ ' dem Flus s-
gesphiebe bei der Herciturur eine.' w a s s e r d i ch t e n
B e ton 8 ein VllrzuO' "eO'pnuh I' dem o- C 'C h I II CT c l t e n
, o n O ö b
S (' h u t t I' r deshalb ze bü rt. weil bei erste re m die Lag erung
der einzelnon teine im ~l ürt ellJett, u. 7-W. infolg ihrer
g latten Formen v i cl i n n i 0' c r 0 r f 11 I 0' e n kann als
I . I ö t>)P1 ctztorem. bei welch III durch die s c h u r I'e n Ka nten
lind I ' !I II h e 'n Hru ,htlllehen leioht di e Hildurur von 1I 0 h 1-
....
1' 11 u m e n veran lasst wird. nd dies besonders dann, wenn
die Mischung von :\lürt el und shotte r nicht lIIit ' jener
,'orgtidt gesehieht, als vor geschrieb en wird: was ja manch-
111aI t rotz der hest en Aufsicht und na me ntlich bei irrößcre n
Betonierungsal'beiten vorzukommen ptleO't, o
, 111 nun das g baggerte ~Iatprial entspr chend fUr di e
Bl'tol1lel'ung "or7-ubereit n, wunh- da ' 'eIbe, wegen H.HUIII -
llI a l~ gp l an dei' Verwendung...·t 111', ('a. 2 kill " 11111 Bauplatze
~ntf el"1ll deponiert und b 7-uglieh ,'a n d l' e i e h t h u 111 und
c hot t e l' g I' ii He uh ' rpr Uft. \ ' un di e "em DepotplHt 7.C
aus \\'unl p das bl'lluchbar :\Iat prial lIIittel: Locolllotivbetri b I
den B tunlIla eh ine n nl\eh ({pdarf w O'efUhrt.
\ras nun di c on isten7- deo' zu er7- ugen(len Betuns
anh. langt, 1'50 wurd e " 01'0' ; chriebpn, (la " der Beton, wenn
CI' III der " and (Tcclruckt werde, e i n e n B all e n bild e 'r "' , 1(!I'S(: Beding ung wlml au dem Grunde aufges te llt: weil
ClIl , 111 .g l'iiLl ren 1\1 cng en ge:chUtte tCl' Beton von ZoU sllu'k
breiart ig 111 harakter, sobald er den Tri ht er v du 'st, zu
sl:lI'k aus inuncler treibt und dadul"ch die , 'ch lammbild ull"
fiirde l't, "' 11 " lilie Ans c h i ii : :' e cl C I" B e t on s 0 h I e unJ
cl e I" B e ton f II n gd II III m all da: Obel"- un(l ntel"haupt
der I::ic hlouse und fllr all An schlusse des fri sch zu
H(· hU th· nclpn BetollH an IltC'rell, bOl"('il:, I'rhll l"tote n Betun
\\'unl e , l'in llnde l'CS l\lis('hungsvel"h illtni lS vun "lI\ellt , :-'and
I ~n d SCllOtt(' I' a llg('W('/lIll'1, un(1 ZWll l' wUl"dcll zu ..IOO/"g
I 0 I' t. l all cl - e m eilt p a. O'.t:! I/I a " a n d u II 11 b e 11-
Hovie l ,' c h ott e l' g e m i:e h t. \\" el('he ' \ ' erhillt nis sieh
s"hr gu t bCwllhl,te.
I Zufllhl"un~ cl 1': B et oll s. Die Zufllhl"llllg c1 e:,
~plon s zur Verscnkulw sstell p ('I,fol.Tt e dun,h lli e i s e I' II e I~I I I k . "," ,... ,
. u ( n " I pp \\' a lr , n. " Ull cl enpn jedel" O':!c /11 3 Illhalt
hesaß ( !"ig. I dC'r 'I'~ fl' l . "1.'). Dies~ I"il' pwagen fuhren
untol' dlC Bptonmas('hin p, wI1I"(I en hiel" O'e flillt uncl dUl"chzw~i ~Iann auf da : ZUI' ,' ehlpu:-l'n:H'hsp ~arall el e I' p C h t s-
s.l' I t 1g Zu I' a h I" t .' g- p I I' i se g,,:pho l>p n, " un \\"elelwm
'lI' lIhl'r I'ine sogPllannt l' I' 1(' t t P I" W pi e h e a uf das auf
(Iem 1'l' il'htC' l'wagen sieh bl'hndIiphe upr" l'!l'i: l' und somit~t d(:n ,Bptontl"il'htel"!l gl'l an~tc'n. ...1.IP h'"' EntI I'P~un g . cl('I'
~ 1~I1\\ llg1 n nahm eIl d)('selbl'n Ihren \\ eg iibpr (\tp Itnks-
SPltIgp Klett en \' i(,hp 7.lI c1 C'm hC'zll O'lielwn Llng sO' )Pisl', um
nal' h PalSsil' l" ung c1psselllPll und unt er !3enllt7.lln~ eincr 111)('1'
cl,elll ntpdlllu pte d"I' ,'oh leusc er richtptl' n FahdJahn zur
: ')Ullu lIgs~t clle 7.lI l'f1c>hukPhl"en (Fi.'!. :.! deI" Tafel • ' 1. T ) ,
f url:h (!tc Ano l'dnung ()PI' KlPlt pl"\\"pil'hen prspart · man das
~lI hpl' hl'absiehtigtp Umlad en (Ip.' Beton.'. und b"wllh l'len
R."~h di csclb 'll 11I Il'h sonst ,-iel bpssl'r al s wie dip Iwi ithn -
I)('h l'n 1·'III1 ·n gl'b1"ll1ll'hten »l"phsC'hpiben, dip man aueh hiC'r
heh uI's E I'!lI'obung ung"ewl'lHlel hntt p.
' V s nun d ie B l' t () II t I" i I' h t l' r sdblSt anlwlall O't,H~l hl'standpll di"splbpn IIIIS 7.11. a mml' nge.'('h l"a llbtpn : e h m i p, ~,~
l'lSl'l"nl'n Hoh I":t iil'kl'n von deli LlIllg PI1 1 111 , I ':! 111 ulld
:! /11; dp l' IJU)'('hUlI'SSI'I' he t r 11 g Uh I' I' a l l I ;) (' 111 (Fig. :f
dl'I' '1'111',,1 .' I. '), D II: o!Wl"( En(lP (IP: Tri('ht el':, ('l"hielt pinell
!)f) ('/li hohl'/l F il I I tri p h t el' l Fig. I d ' I' Tali.'1 • -L T).
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r innen von Bet on gesch ie ht h Uufig- bei Anwendung- von
direct w ir kende n K etten - oder e ilzügen.
E s war bei der Bew egung der 'I'riehter ste ts zu be-
achten, d ass der Bet on im Trichterrohr ni cht viel unter den
lI ußel"C~ W asserspi egel herabsinkt, da so ns t das in das Roh r
ei nt rete nde W asser das dircct e Aufschütten des Bet on s fTe-
hindert hätte und man zu der um ständli ch en und z~i t­
raubenden Füllung des Trichters mittel s enk ka ten zc-
nöthigt wo rde n wäre. 0
Al s di e über 11 11I hoh en Bet on säul en der dr i
Trichter in Bew egung k am en , wurde der aus Holz eon-
str uie rte Trichterwagen (1 e r ar t el' s c h 1I t t e r t, dass
man meinte, e r mü sse j ed en Au genblick durch di e a u f-
ge h 11 n g t eL a s t und infolg e der I' u e, k w e i s c n B e-
w e g u n g d e s B e t un s unter den I<üßen ZU8ammen-
b reche n. D er Trichterwagen hat sic h j ed och se h r g ut lT--
halten; e wurde nach ein igen Arbcitsetunden , nachdem die
ei nze lnen Holz con struction en in einander ge presst worden
. 1 I' nist el'l1
waren; das anfangs auf0' t rc tcne und b lln g tlgen( e ..
nicht mehr ode r d och nur . elt n wnhrtr nonuncn.
i achdem nun ~l ie d rei Trichter i~ d 'I' Que l'l'ichtung
geschUtt et hat ten, wu rde der 'I'richte rwuzcn um die 1'rich ter-
b reite, U. i. um 7ö CIII in de r Länc -richtung der ;;(·hleuse
wei te rgeschoben und d ie T r ich ter hierauf durch die r cht·-
seit ige 'Vind c nach rechts gezug'pn u. .. w.
Da: 0 c w ie h t de: T rich ter wagens summt Bela -tunrb~t l'l~g ca. 24 t,. (Ja: der tr e f.ll I I t i n T r i. c h t ~ r ~ u. -l~ t
mithin waren rn der Länusri cht une d er • chlcu:>e ca. 6
o '" T ' I t I bo-z u ve r s c h i ehe n : der sich crireb mde \\ I( crs ant
. .' - ,.., . Z h n-
rech net SICh auf ca, 1000 1.''1 un d wurde d urch vie r ~a
stangenwin den übe rw un de n. ~vclche sieh geg n H olzkl ii~ Z~
ste mmten, di e mit Kl a m mern an den Hol me n bpfest lg
waren .(Fig. 12). D ies Anwendu ng von Zah nstangen-
w in den ha t sie h rr I . ic h fa I I s tr II t b s w 11 h r t, da da-
o h hi } desdurch e in g le ic h mnßig es un d ruh ic cs Verse ue Jeno ,..,
Trichterwagens bewirkt we rde n konnte, I Fort otl.Ung fol~t. )
Die Anchylostomiasis, eine Berufskrankheit der Tunnelarbeiter.
Vortr ag, geha lte n in der Versammlung der I<'uchb'TUPPO der Bau- und Eisonhahn- Ingenieure 1111I :!i . F hruar I!102
von kais. ltuth Lul1wig ,Jehle, k. k. Guwerhe-Ins p. cto r.
seite 29°, an d r Sü ds .ite 300 . bei v 0 I I k o m m c n . I'
F' e u c h 't i g k i t s. il t t i gun g.
Der stete A ufenthalt in di eser v ' r8c h lceh te rten, k oh !l'n -
.nu re rc ichen. he ißen. feu ch ten L uft behindert d en , asaus-
tau sch, ve r ch lcch tert d i - Blutnun se dus Blut wi rd Inl'hr
ven ös ' (sauc rsto ff ür mc r, k ohlonsäur reich er) u nd wirkt
s hadig end au f di e F U;lrtion -n d e r Lu ng e und des H erzen s
ein. Die F .uchtic k cit ve rhin lert d ie " russerubg abe dUI'l·h
1 0 1· " . 'c r 'lb-Athm ung um Haut, andere rg ane m üss n l ie ass .
'c!lCidu n fT uberneh ll~e n dad urch wi rd 1 Tiere u nd Darm Tl\f itl eide l~"eha ft gezogen. D ie chweillhi ldung wird .d uI"!' I
d ie Verlee une der Poren mi t dem tau be, welche r mit (k ill
e 0 . . bild b I' I t j{ -hncnW aescrdampfc eine Art ch mic re I et nru er. cc "
wir hiczu d ie ncrvena ufrcaondc Arbeit dus Gcw~e dpl
o I It wirBohr 1', da ' Ausbl a en der Lu ft u. s. w.. so e r Ja en
e ine Ulllllle vo n :lchll(lli dwn E infl Ussen , wel ch l' dpn . ge-
" I 1 '1 I' \Vlder-sun deste n und sti1rk:tl 'n Kiirper sc Iwilc len I llll ( H'
stand k raft rauben k iinnen. . t
Di e " rirkung di eser E infl Usse a uf (11'n Jl e? sclH'n . IS,
nlleh t a p f fol " endp. Di p l' ulsfn 'qucnz steigt, l~J(' .\ rh~~t e~
[(tIden Bcpn fTu n fT Rl'klomlllC' nh e it, cs te ilt swh k u, z:;,
I'Il sl'h s Athll~en °din di ' Kl e ider we l'11I-n " on r!('I' :-;ehwel : -
bildu n fT durl'hn llsst, es tritt J[ att i 'Tke it, Ersehlalfun " ; Ja
, <'l I . . ·t' tt e
se lbst Oh nmacht e in. Ab cI' auch auCe rhalb d(-r .\ r lC l t~:>,
IUsst d pr r örper di e ,' p ure n der se h wc re n .\ J'llCit. (.ll'r
sc hlld lichen EinflU sse e rk 'nnen, di e I'beit er se he n bl c~c J





Ku b or n (1 60) : te ll t d ie: e K rankhe it a n d ie . PltZ . :l lt
El'krankung cn 0 1' fand b i 470 K rank(-n 74 ~illll Wf il ~ .
D1JfTeg en b r ichtet " t lL P f, du: s d ie \ I'llcitpl' leh an, (hr
V e~hiltni sc " wüh no n und : ie an:tand ..llI. I'rt rag-en. 1 U(' I
Dr. 'c h ii n f ' I d und F a b I' e (1 7 ) i t di ese Erkrankung
bei den B r fTl eut n n icht hllufi " cr wi bei d en ande re n
, Wnden. Z 't (li An -
In pste r r ich trat scho n " or Iltng pl'er ~PI. r '
. icht auf, da ss mun bei d ' r B e r g a n 11 111 i e" nleht ( Ie
, I Ip d eslwl hfTew üh nl ieh \ n n III i e vo r sich habe . une wUr! k d iein d ei' a mt liche n J"rnnklwitsst ut i tik (1 ' I' Berg\ pr '
BezeichnlllJ<T B (' r " s u (' h t " e in"e fll"t. '1'
l">" l"> l"> .... dcrer,;PI ::>
Di e. e \n " aben l )('rll ek ~ichtigend. 11111:;:11' ps a n f · t
fl ' 1I 1 ° . I F k k un ,Ten au tru en;au la en, ( as. un em ze ne n I'ten , I' ran l"> I -he
wel ch e mit der A n II III i I' vi el Achnli ehkpit hatten , we ~ l e
1 · . I . I I kt trll" cn , () Will!a ler \'II11' n P p I ( III I " C I I' n IIlra . pr ...... . , ·tr.
I 1 ~ (' f I \ I' l ' I " kl l('lt In , l'h( JllIlI'(' IOn I ) a u (as L 11 trl't l'n (leser mn I
;U1 fme l'ksa m lTe llla(·h t lind so lll' n nUl'h 11 0 f f i ~l g l' r (Il~-t
,., . ' . . I'" 1- ni l' e l'k I'a n "seihs t 1200 AI'!Jl'l tel' III ellw r d e l'llrtlg l'n "' I)}( el. . .
s -in. Illl J ahr 1 O:! z ' i'TtL' i('h ·in - "ulehe Epldl'llll l' III
Bei den neu en Eiscnbahnlinien , welch e j etzt in Oe rter-
reich zur Ausführung- gela ngen, ist bekanntlich au ch rlor
Bau von vi er großen Tun n e i n pr ojecti ert, E s ist di es der
Tauerntunnel von 8470 111 Länge mit eine r Bauzeit von
7 1/ 4 J ahren , der Karnw anken-Tunn el , 7 97 11I lang und vi er
J ahre Bauzeit , der Boßruck-Tunnel, 4ß40 11I lang und drei
J ahre Bauzeit, und endlich ein Tunnel bei der W och eine r
Bahn. Die Herst ellung dieser Tunnel bed eutet eine her-
vorragende technische Sch öpfung.
• '0 er fre ulich ge rade in dem Momente, in welch em
eine Stagna t ion auf dem Gebiete der Industrie zu be-
fürchten wal' , di es ' Bau ausführungen sind, du hi edureh
neu es, fri sch pulsier end es Leben in di e Industrie ge brac ht
wird; so müssen wir doch au ch derer gedenken, welch e
durch ihrer Hände Arbeit sich an diesen Au 'f üh r unfTen
betheiligen. E s s ind di es ca. 000 Arbeiter. 0
Die Tunnelal'!witer sind den mannigfach st en ehndi-
g ungen a n ihrer Gesundheit au sgesetzt, und es wird . il'h
so nach a ls nothwendig e rwe ise n, Maßn ahmen zu treffen um
di ese Gesundheitsstörung en a uf das miiglieh ger ings te 'Maß
herabzudrücken,
Di e Ansichten Uber d en G esundheitszustand dpr
Tunncllll'beiter sind verschieden. Gewiss ist , du ss di e in
den Tunneln herrsch enden Verhnltnisse k einesw e fTs fu r (lie
G esundheit zutrnglich genannt werden k önnen . Durch di e
Respimti on der Arbeiter, durch di e Bel eu chtung, dur'h d ie
Gllsbildung beim preng en der G est eine wird cl r a ue r-
sto ffge ha lt der Athemluft herabg edrU ekt. dag rren (leI'
Kohl en snuregehalt vermehrt. Im G otthal'll-Tunnel s~ll an der
ITordseite bei I,HiO 11I ein K ohlenslluregeh alt von ;\% 0' an
der Ucl seite bei 1950 m von 9'6% 0 g fund en worelen 'sein,
Da nach P et t e n k 0 f e n di e lluße rs te zulllssig Grenze
des K ohl ens!luregehaltes in dei' Athemluft mit 10%0 fest-
g se tzt ist : so find en wir den an O'efuh rten Geh alt von g'(jo/
nah e an der Grenze der Zuillssigkeit. 00
Die Luft an den Arbeitsstellen wird noch durch d -n
heim Bohren und ZertrUmmern der , teine sic h entwickelnden
• taub verunreinigt und soll zu häufig auft re t -mi n Lungen -
katarrhen Anlass g -ben,
~hnd l ieh für di.e Gesundheit der Tunn elarbeit er is t
aU,eh (he an den ArbClt8 teil en -int re le n(le huhe T emperatur.
Di e neu esten Erfahrungen lIber di e Temperaturerhiihunrr
I , . I '1' . ornwgen_ un s vom unp on- unnel ,'or. In di eser " Zci t8(~ 1 1I' i ft '
• ' I'. 3D v. HlOl; fi~den wir I'in en Bericht über das Baujahr
1!}üO, wel ch em wir e nt neh me n uass di e T emI1I'r 'ltllr'
b · f 300O· ;' ' vorOrt IS au .;, stieg . iTac h S t a p f betrug bei (Iem Oott-
h llrd-Tunnel dlC Iemp 'ratur um Arbeit 'o rte an cl , ' Ir • ure -
.l rr. B:t t!102•
eine in frunzüsisr-licn Hcrgwerkc (Anzin) und sollen daselbst
100 rbciter auf der" lbcn . 't rpck befallen worden sein,
\Veit res Auft reten dieser Krankheit wurde in anderen
französischen Bergwerken. an mehreren Stellen in nzurn
und Böhmen constat ir-rt. Auch die Tunnelarbeiter hleiben
von dieser Krank heit nicht versehont. :\Iit croüor Hcftizk eit
trat sip be im Baue des G 0 t t h a r d - Tun n e l s nuf. bei
woh-lu-m v i eie h und e r t c .\ rb eitcr erkrankten ' und
s slbst Tode .fillIe durch diese Krankheit herbeigefuhrt
wu rden.
1Tun wurde nach der rsache dieser Erscheinung
~esuch t , und I?efunden. dass diese Erkrankung, obwo hl in
ihrer brHch 'lI1ung sehr ähnlich mit der <rewiihn lichen
Au ämio, doch keinoswccs mit ders lben i d e ~ t i s e h sei.
D I' Bew eis wurde crbrucht. nachdem bei der Soe tion eine:;
an Anämie verstorben en 'I'uni1Clnrlwite rs im Darm e desseiben
dio sta tt liche Zuhl von 1:>00 Exemplaren eines \V u I' m e s
ge funde n wurd '.
Diese Erkrank ung ist übrigens keine ne ue, sonde rn
war sehOl~ lungo vorher in Ober-Italien, Aeg ptcn u. s. w,
als llgy phschc hlorose bekannt, Sie kommt se hr hilulig in
dl'll Tl 'up l'n vor, und soll da. elhst ca, der vierte Theil der
Ikvi',lk pr ung durnn leiden. Bereit im J ahr I 3.' wurde
durf'h Du b in i in :\Iailanu der Parasit im mensch lichen
[)ann e aufge funden und con tariert, dass die E rkrankung
dun'h den \\' urm hcrvorgcru fen werde. was G r i I' S i n ge r I
nur-l, im .lahr I :>-l untrllglich nachwies. Diese Krankheit.
w lch o, wie schon bemerkt, bereits früher in Ital ien auftrat.
~\'lll'li e durch d ie italienischen Arbeiter in den Gott luuxl-
I'unn ol ge bracht und dann nach D utsch lund vorschleppt.
Der E'TPger die er K ra nk heit ist ein Da rmpurasit,
g-e na nnt A n e h Y l o s t 0 111 a d u u den a l e (D u hi n i),
1,1<I( 'h ,,:olch?lIl di e K l'llnk hcit llie. Tk zeich nung An (', h YI 0-
s,1 0 IIII : ~ S I S fülu-t. Der Pa rasit gehört zur Familie der
• ,l l'ongyl){leJl. O rdn ung .'ematodcn, lusso de r H und w ürmer.
1:'1' lebt gesddep ht lieh getrennt als wcihlichos und männ-
11l:lres ' I.'h ie r. ( I·'ig. I und 111 der b igcdrucktcn Abhi lcl ung:")
Ure hCH) 'n Gesch lcehler k i'mnen schon lII it l'I'eielll Alwe
clurelr di e Bildung cl ps hi ntel'en Kürperend cs lInt orsehi pcl ~n
~\'l:"cl pn. \V~lhl'~'nd d i esp~ bei m \\' piJ)('Jw ll pfrienwnl'i"l'lIIig,
silltz a llsllllllt hdd pt PR hplm . Iltnnehen eine <rluekc nfi', r mi<rc
.A llftl'pihung . Das :\llInnclll'n clTeicht eine Li~JfTP vun (i I ~i s
10111111, ,das \Veib eh en von Ci bi.; I.' 1II1lI ; onaeh Di me nsion('n,
,~pl('h.e flll' .c1as unh pwal1'nctp Auge :iehtbur sind. Die I"arbe des
1arus lte n Ist ye rsc hie dpn je nll(·hdelIl CI' im blut lpel'pn ode l'
b}lItpr~llll ten Zu st a~d zur Beuba 'htung gelangt. Tm el'ste ren
I' all e. Ist er g ra u, 1111 letzten'n F'nll braun bis hlut rot h.
;~nd I , t , dc l'selb' dah r in den eb n,'o ger rbtcn III pnseh-
Ich ' n b . ' ' re mentpn seIn CI' auffindhar. D I' 1' 0111' tril<rt ei ne
l'll1HI :\1 1"11' .
. un( 0 nung, ulIlge )pn "on 'e hs hilkehenf'iirtlllO'
g'pbogp I ' t' I D I n
, I!l'n 11 IIlzillllen. 11 ICr fUhrt de r I'a l'lls it nlll'h dpn
• a ' ~le n IIHkeh enlllund , Dem :\Iunde 1'010'1 inc riih renf(i rmi<re
• 1)('1 '; ' 1''' 1 I . 1 . \ f'b n nr . 0 Ir . leI' S \( ' 1 Pille 1 u t rel ung, der . IlIgpn, an: 'hließt ; I
( le. em folgt deI' Dllrm ellnal. Athmung: organe und Blut <refilil-
~')' .' te m ~ehlen .. De~ .Hflek n des Pllra it n i·t gespn ltp~; dCl'
• p,r1t mIt. ZW('I eh lt lllii 'e n La mell en beueckt.
;:on (~en wpiblicl~en Thieren wPl'llen gl'OlIe Men gen
vo.n 1·,lPrn,11II 1I11'llsehll.(·hpn , ))?rIllC abgesetzt und gela ll"en
m.'t cl 'n E, 'cre;~1ClIt ~n Il1 S I' rele. wo Rie "ich weit!'r ~I t­
wll'.keln. Die 1<,l er Sille! IlIng8lJYIll. mil einPI' dplItli l'h cun-
tnl'\('I't pn . :-; (' IIl ~ ~c 1~lngl'lJ('n ( I': ig, ((). • 'lie h Z i e g' I e I'
lila 'Iren d lC 1',1 1'1' IIn ml'nsl'hhelH'n DIIl'nl(' el ~'l ' I' t ,
I , I I ' (. s (n• ~II'ehungspro ' C" S ( lll'(' I. Dpl' Inhalt der fl'iseh :dl"esptztc n
I<:l el' ist in g roJ.l I.' ,'eg lllp ~l t k ugc l n ~ct l1(' i ~ t. von e! el~en j Pde
s~h a l' f beg-ronzt 1st. un~1 III dei' MItte ell1 k pl'Ilal,tig'es (Jp-
hlld p IrHgt. Upwi',hnl ll'h bl'ubllpht pt lIlan d,' ibis fflnl'
*) lJi 'Jtic Ahhi ld llll~ iti dur Bro~ .. hii ';? " Die A lIl'hy loHto llli, ib" \ '011
I\I'rorHrzt Ilr. llll~" U .. I tI 111 1I 1111 ( \\ Jell, U r a U IJI ii 11 0 r ) Ullt-
IlUIIIIJIUII .
. olcher egmentkugeln (F'iO'. b). Bei fortschreitender Ent-
wicklunz (Thcilung) nimmt die Zahl der egmentkugeln
zu, his Jer Inhalt ~..,u getheilt ist, dass er einer Maulbeere
O'leicht. Dieses TheilunO'sstadiulIl nennt man Morulla (Fig. d).~Yun beeinnt die Elrtwicklung der Larve. Diese bildet
anfang-s eine einfache chlinge mit koulcnfürmigcm Ende,
dem zukünftigen Kopfe (F'ig. f). Beim Wach en der Larven
zeigen sich mehrere Windungen (Fig, g), und nun beobachtet
mall schon träze Bowegungen, die dann zunehmen, bis die
Larve die ,'eh~le spren~rt (Fig. 11). Die se Larve ist sehr
empfindlich und vermag sich nur unter gUnstig-en Verhält-
nis en weiter zu cntwickeln. Nach Illngel'em Wachsthumc
beginnt die Einkap elung. Diese besteht darin dass sich
d ie La l'ye mit einer ehitinartigen B Ulle umgibt (Fig. i). 111
d i 'seI' Enrystil'rll1lg hat (lie La l'vc einen milchtigen ~hutz
"cO'en un"Un t i"e EinflUsse de o 'ie umO'ebenden :\Jedlllm
::"" b t"'l" t"! e .
g-ewonnen . .Jetzt erst hat sie nac h D r. Go I cl m a n n dlC
FilhiO'koit zur I nfection crha lten. Ge langt eine solche in
dCII ~ragen des :;\ lenschen, so lüst sie h im l\lagen,;afte. die
ChitinhullP, (Iie Lal'vP g-eht in deli Danll libe l' und hcgllln t
ihr' Blut sau "e"{'sehilft, wobei sie sic h mit ihl'l' n s('had'g-p-,.., ,.., ,
I>ooronpn ~ilhnen (Fig . /.') in die . 'c hle imllH ut einha k t. Das
von don Para..it en nbgesa ugt Blut wird ,'om Th ier e nicht
,'ollstilndi g yerdaut, sonde rn gpht zume isl ullver ilndcrt in
dpn Darm Ol l>. Tm Dlll'1lH' a r s :\lpnsrhe ll wpnlen d ip Larven
zu gps l'hll'l'htsl'{'ifl'1I Thipr!' n hl'I'an gl'bilekt .
r; • rki eIer I': nl wil'kl ung- d i('scs Pal'a"it ell ist sonach k ein
~wll.;~h ell\ i"t lIothwend ig- wil' et wa bpim Ban(lwurll1; die
I<,ntwlcklun g g-pschieht im Frpicn.
ZEIT::;crrmFT DE, OE, TERR. [.'(;E. ' lE I R· nxn ARf'IlITEKTL".n:REI.'E.' !!I()'.? •' r. H:!.
Damit da durch die menschlichen E.'crcmentc in: I
Freie gebrachte Ei sich entwickle, sind gUnstigc Verh ält-
nisse nothwendig, u. zw.:
1. Eine Wärme von 20 bis ;}OO . Geringpre W, rmc
hemmt die Entwicklung, grön I' "'Urme richtet SIe zu '
grunde.
2. Eine genügende Feuchtigkeit der Luft und d .
?llpdium., in welchem sich die Pnrll"itbrut befindet.
A Il~ besten entwickeln sich die Eier in hreiig'en ?l1 11, sen,
Im Wasser und anderen flüssigen Medien gehen die Eier
nach kurzer Zeit zugrunde, die encystierten Larven PI'halt n
"ich im "'assel' wochenlange lebend und infertionsfllhiO'. I
Schädlich für die En wicklung der Parasitenbl'llt ist ~onnpn­
licht und saure Gnhrung. Die Entwicklung el'folgt unter
gUnstigen Verhältnissen sehr rasch . Nach 24 'tunden ist die
Theilllng des Inhaltes becndct, naeh weiteren 48 IStundeIl
sind frei bewegliche Larven vOI'hallden,.die sich nar-h weiteren
4 • tunden bereits mit Chitinhllllen umgebpn haben. Es
genUgen sonach ca. fünf Tage ZUI' Entwicklung bis ZUIll
infcctionsfuhigcn Zustande,
, "ach erfolgter Irrfeetion treten in den Pl'stell dn,i bis
vier Wochen keine KI'ankheits(mwheinung'en auf. ers: in
der fünften bis sechsten Wuche. wenn die gpsehle;.htsl"('ifell
Thiere ihre Bcgattunl:czcit dun.:hmachell, Es treten dann
hlutige Diarrhöen ein, später f ihlen die blutigen, 'tuhlc.
Die aufgezählten Facturen welchc zu eincr glln ..ti"pn
Entwicklung de ' Parasitpn nothwendig sind. finden wir't 'i
den Tun n 1bau t e n in hen'ort'agender "'eise \'crtreten.
Wie bereits frUher angefuhl·t: ist die Lu fttem peratllr da-
:elb ,t eine hohe, deI' Feuchtigkeitsgehalt ist ein O'I'ußpr.
Die:" mit dem Abschlusse des, 'onnenlichtes bedinO'en eine
k I' II f t i g e E n t w i c k I u n g des Par a s i t e n~
Die In fee t i () n dCl' AI'1Jeiter erful"t zunilehst im
Tunnel selbst. ~'ur allzuuft wel'den die D<>je('\e der .\I'beit I'
allerurt ab"esetzt. ,'ind inficiertc Pel'sonell I)('schllftigt. wie
dies bei den Italienern leicht geschehen kann so "elall"en
die Eier mit dell [<'ilees in d<>n Tunnel und finu<>nl"> dll 1111<>
Factol' '.n zur I'eichlie!l Jl l~nd ~I·il.ftigen Ent.wicklung __ di<>
A I' bel t . s tell eiS tIn f I eie I' t, DIC e1>el'tl':l"un«
der auf diese. 'Veise ill1 Tunne! llusgehildetcn elwysli~I,tp~
Lal'\'? ges '~lIeht dU.l'el! den l\lund in den ?llllg<>n de"
Al'h<>ltel·s. GelegenhClt Ist gcnllgelld vOl'handen.
Die encystiel't 'n L..arven können dUl'ch Illn"el'c Zpit
in ~Ien i11.1 Tunnel bcnndliellPn \\'as:ertlimp<>ln ent\\':'ieklun~:_
n~h\O' hle.lben. Im Ootthal'll-Tunnel wUl'de ('onstatiel't da:sdl~ ArbeIter - trotzdem ihllen gutes: I'eines 'I'rinkwa....erl~elge ·tellt ~\'ll1'(le - si('h nicht scheutell: das Iwquem I'
ltpgende PfützenwasseI' zu tI'inkcn.
Es i ·t ferner dun'h Versu('he erwies<>n, dllss zahlreich<>
!-,:Irven in der gallertartigell "?Ilasse vorkulllllwll, wplc!\(' (lie
ZlInmerung u. s. w. überzieht. Die Lal'ven sind (Iol'tbin dUl'eh
den herrschenden Luftzug' gelangt. Die"e ZimllH'rUnlr wirdV()~ den Arbeitern unzähligemale im 'I'age ang'pfa, .i . d \_
he,l \~'erue~ die. Hände in,~eiel't und die Lun'~'n, w<,nl; d\e
.\1 bCIter ,'leh nIeht vor I'..mnahllle dei' l\Iahlzeltpn oTllndlieh
die IIlt~de reini~en, auf die e '''e.ise in dell "?II und ~phl'a('ht.
. DlC encystl.el'ten. Llll'ven sl11.d gegen Vel'll'fwkll
ung
wellIger ell1pfindliclI. • le können IIl1t den OesteinstrUlI11l1
vermengt und dann mit delll si('h bildenden ~tllllh ,rn
I' · I I I 1 zur',Inat Ill1ung ge )ra(' It w<>r( en,
Alwh dUl'ch die Trillkg'efuße ist OelcgpnlH'it ZIII' \TI' 1 r . , el'-Ir !tung (er al'asltplI g'eg'chcn. Das 'I'l'inkwassel' wil'd in
k,',I,pIll1en l~lolzgGefilfße(,n (I,:lgeln) an AI'heilsol't gph"a('ht.
. eI'( en (J('se II 11' llU f den Boden fr'est .llt I 'L " . ,.., " . (er nnt
al'\'en vel'Unl'ellllgt Ist, so können solehe an deI' u t
F'lllche haften hleil)('II. \\'inl nun so ein OefM' 11 e
lr('11t H I I I k I 1111 (CIIlun el'en an( e gp Ja t('n, SO) -iinnen dipsp Llln'cn auf dip
Hände und durch dipse in d<>n ?Ilund UbcI'lrel 'I)' f' r I I t> )( n.
. ',' ,I~ re,a 1.1' I e.\' 11I~'pction .eines Tunnels dureh cinen
Inh( 1<>1 t( n .\1 bOItel' I:t C\lle ellllllente' die' · .t I
I :s I. ( arau , '1'-
I ., 't Ile uft bisieht lieh. da .... nach I nt rsuc lUllgen 111 emcm : un .
zu vier Millionen Eier vorkommen k önnen. .
Oll.. K I' a 11 k h l' i t . bi 1 d der .\ n('h~ lostomiasis ist
im wosentlir-hon üh ire insfimmend mit dem der Blutll~lI;Ut
( hl oroso ): .\ ufl'allcnde BI, sse der Haut. hosondr-r.. der 810 ~t­
baren Schlr-imh äutr-. rlr-r I' ranke lII ag rt ab, die ~Ia~It Ist
'ohla fr und 11Is:t sich in croßon F lten ahhr-hen . DIC Zun~{'
. ,.., I .. t {'In
zcizt inen gplhlichell Rellw: au s dem Jlun( e , t rom. I
Ubr' I' '<>I·IIeh. Vorsestreckte IIilIllIl' zpigl'n ein (Icutlie IC:
Zittern. Dei' ntcrl eib i ·t aufgetriebf'n, in der ?lral!cni
O'eO' nd hei DI'lll'k ..«hmcrzhafr. AIIg'l'lul'ille ,~('IJ\ ilehe unrAb'~es(:hlagenlll'it tritt auf. nUI' muh ..um trag n dip Fuße c\en.
Erkranktpn . Athcmnoth.hr-Ftipo.. Schwindr-ljrofühl. drUc,ken( CI
Kopfsr-hmt-rz, Flinuucrn VOI' den .\ ug'en, Ohrensaus cn, l/e.r7h'
klopfen. ?lIag<>ndru('krn: JI:wenkl'illllpfe u. s. w . • tPllo~ ~Il;'
ein. Dil's das Bild eines mit der Tunnr-lkrankhcit e-
hafteten.
. I I I' I" khr-i I ' 1 wl'nlcnI ll'~r IOC 10'1'a( IO'PII ran ' lPll.pl'''O 1l'IIlUn;el
"., " I' k ktenerkl ärlich wenn wir die muh' '1'111:"1(' eines ',I' ' m n .
durch die' Blut ..aug'earLeit d s Para..itr-n hctrachtr-n.• ach
1>1'. 001 d man n dürften sich im Darmr- pine, Erkranktpn.
bei m äßi "pr Infcction, «a. 200 Pa rasiten befinden. Rel'hnen
wir nun, JIIS:' ein r ra: it tltg'lieh nUI' eiru-n 'l'ropfpn Blut dem
Körper entzieht. :"0 gibt dir s 200 Tropfen und. 20 'l'ropfpn
auf ein Gramm gprp hn t einen t I gl i e h P n BI \1 t-
ver lu .. t \'on 10 q. Ohglei('h nun h{,i \'orlptzung'n )e-
delltend grüßere 'Bluh'erlu: t eintreten ki 'lI1nen, ol!ne
schwere FolO'on fUI' (1 n Oe. IIndheit:zll . tllnd 1J('n'orzul'ufe~:
i..t clie:er inmaligl' B1uh'prlu:t nieht . 0 , ( ' Il\vp rw i ( 'ge~ cl \ I(
ein ·teter lind tllglielwl' .\ bga ng ciner \ cnn u 'h kle1l1eren
Quantitilt durch di<> Parasiten. I
Bc111& onstl1 t ie rung (lpr I~rkrankung II1U:': (Ier • ~uh
IIlltel':ucht wel'Clen. fTiezu wil'd ein ,'tUpkc,lll'n dpr .l·,nt-
IPerllllO' lI1it 'Va... pr auf einem hjeettr,lg<>r lpipht \'prnp!Jen
'" . fi I t lan nund mit ein em DeckO'ln"/'hen \'er..plwn. JIlln IH C c
zahlrei<'he dClItlieh ~onturil'rte: mit •'pgll1l'ntkugpltl \'1'1'-
s ,hpne )1~iel'. I '
Die lIrztliphe Bp!IaIlIllulIg (]rl' I~rkl'ankten soll -- 11 "
. I . 1 j' I I \' ] .. . (11)('I',,'\n"enI1lC lt 111 (l'U III IlIIpn «('S ortl'ag<>" ge lOl'lg /"" /'"
werden. Es will' hipr nur die, ' puntllnheilling zu prw.lhn~'n.
I . \ . f" ( f) ) {'·(·hlc)- '('li IStJa <>111(' 1 UtOIll ('<>tJon vom llrm aus RU, g "", .
die Larven ..i('h nur anßt'l'halb dr. lIIen..ehlichpn I"iirper
hild('n kiinnen. i. t p, miigJieh. f'inrn Erkranktpn von (lcll
Pal'll it n ohne Zuhilft'nahllll' von Jlcdic'all1enten zu hr
freien. Dip Lphen. daupr drr Para:iten wird mit ca. s.ec I,
,Jahren angpnummen. E: k nn al:o n]('h .\hllluf d)('~'<>r
Zeit einr Be: 'el'ung dr: Erkranktpn pintr 'ten. wpnn krInC
I . 1 k 'J I' . h ]'. 'I' 'I)ontan-neue n\'IlSlOn ( zu 'omll1t. ,.ur ',1'1'1')(' ung ( 1(' . ( ,
I I · . I \,OInh<>ilung i..t c. liner! : .Iieh. da: erkrankte II( lVI( UUIll .
Infedion..ortr fern Zll hllltpn. damit ni(·ht (;<>1 egenlll'.1 t 1.U
k . 1 I ' k . !1('Ie!'tenneuen Anstt' , "ungpn gl'huten Wlr(. {PI , t I' ...1' 111
Individurn i. t r. gefllhrli(·h. :0 lange Zt'it zll w Il't<>n.
i "ach /LII d<>m hi: j<>tzt An"C'fuhrtpn ,pIIl'n wir, (!ll:':'
dir ('efahr eincr fnfeC'li~n (Ipr '1~lI1nel (Iurc·h dt'n Paraslt.en
" I "(lt I' "'iehtIO'-pine emll1entp I:t. 1II1Il da : es . on /H' 1 von gro e ""0'
keit ist, dureh '''ciO'nptp ~lar3nahmen in Ein:l'hleppnn,...
.... tl. . I kl' I , ,' (' erfolO'tzn vel'hlltpn odei', lalls (he.e ung I\(' ' J(' !pl \\ Cl" '"
sein :olltp. einp 'Vpiterv rhrritung zu verllludern. ~ .
'I f I .. I I . I I' .. tl'('111' 'ehpn :-'anl-~C' IOn rlilzeillg l11)Pn sI(' I ( 1t' o. 1'1'1',' " k
t!ltshehi',rdpn mit die:el' \ngc!<>gl'nhpit lH'fa:st \ om k' q .?lrinistf'rillm de, 11lIlPrn wurdp am 21. Fplll'lIllr
l
1Li<'
Z. ß(j()l, ein Erlu,s an allp politi.(,IH'n Lande..l)('hiil'l~n. )~­
trefrpncl die VorkehrunlJ'C'n ge"pll die ,\neh ,lo..toIlH·n I'un
l
-
• tl • .... , 1 I l' , nehi',rc enI]('It. hCrlllISlJ'eO'plwn. In (hosem 1',1' a... (' w('r, <>n ( 11
' . ....~, I . \' kommenan"pww:pn. f'1ll"t'IH'ndp )1,rhehun" n lIhl'l' (11" 01' ]
tl ,.., ,.., I .' d lilie' 1lind die .\u.-hl'l'itunO' dpr l'I'lIlklH'it zu mal'lll'n. une . In I
. I ,., . . I l' \ I re'itun'~ ( ('rdl(' :'IIaßnH III\PIl \ eleh' "{'el"npt "1111. (H' • 1\ I ,... ~
, ,.,,.., • '111t \\,p",'nKrankheit Zll vl'rhutpn. ang'pfuhl't. (_ I' tC'l'r., nl . . I
I.!) . .'1'. 11.) B . on(!<' r: wpitrrl'h nell' \'orkehrun"l'n Wlll'l en
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dUl'eh den Erlast des Ackcrbnu-M in i teri um s I'Ur ära r-ische
Mont anbctri be ge t ro ffen. (E rla's Z. 77 ~ 2 ex 1 gg. )
Im .J uni 1 H~ wu rdr- vo rn k ön igl . ung-ar. ~I in iste ri um
des Inn ern ein ircul ar-Erlnss he rausgegeben, welch er An -
or d n unge n zur Verhinderu ng de r A usb re it un g d ieser
Krankheit enthä lt. C:Oester r. Sanitätswesen" 1 H9, 1' r . 4 ü.)
Di e Uurchführun g all de r A nordn ungen ist e ine auße r-
orde nt lich schw ie rige: da man es mi Arb ite rn zu thun
hat: deren Bildungsgrad gcring i, t. mit L uten, we lche in
den best en Bestrebungen für ihr 'Vohl oft ge ra de eine
Gefah I' für dasselbe erblicken. ie gla ub n nicht den Vor-
ste ll ungen des Arztes halten di e Vorschrift n; wel ch e di e
Beh örden g-ebe n, für ub edlussig, dr ückend und unbequem.
m der Gefalll' einer Einschlcppung und Verbreitung
(lei' Krankheit vorzubeu gen , s ind ~Iaßnahmcn na ch zw ei
Hiehtungen zu treffen. E s sind e rs te ns Vorkehrungen noth-
wendig, um ein e Ein s e h I c P P u n g der Krankh it zu
verhindern , und zw eiten s sind ~l a ßnahmen zu treffen , fUI'
den Fall , als di e Krankhei t doch auft ret n soll te, um eine
V er b I' e i tun g zu verh üten .
m einer Ein s c h i e p p u n g vorzu beu gen , wären
dip arheitsu eh 'IHlen Person en , welch e krankhaft e r .cheinen
odPl' au s verseu ch ten Gegenden k ommen, eine r g r ünd liche n
nt pl'sudlllng zu unterzi hen. Xur auf di ese \Veise kann
rin c Verseu chung der Tunnel hi nt angch alten und das
l. clll'n und di e G esundheit der Arbeiter gescho nt wurd en .
Bpsonelers w äre di e italien isc he G renze sc ha r f zu übe r-
wa ch en, da. wie bereits bem erkt, g-erade di e it ali enisch en
Al'beiter oft an di eser Krankheit leiden. •\uch j et zt wo zu
den Tunnelarbeiten j ed enfalls di e für d ie Ge itc insu rbe itc n
so brauchbaren Italien er 1H'l'angezogen we rden, i t di e Ge-
fahr, dass di ese K rankheit e ingesch le ppt wird eine g-ror3e.
Au ch der bereits orwnh ntc ircular-Erlas des unsrar. 'Mini-
ste ,' iums(pt. B) fordert: , Alle in sb e ond ~re abel' neu e,au sanllel'er
Gl'g-enll kOlllm ende Arbeit ei' mUssen ,'orerst e ine r ilrzt liche n
Unte,'sul'hung-, ob sie ni cht an An ch yl ost omiasi s leiden
unterzogen werden ".
Um ein I' E n t w i c k l u n g der Krankheit vorzu-
bugen. will'en nuch nachsteh ende p I' 0 Ph Y I akt i sc h e
J\I a ß n ah me n durchzuführen:
1. Zum Ab setzen der [) j e e t e soll en an mehreren
leil'ht auffindbaren Orten , nieht weit von den Arb it spliltzen ,
K Ub el aufgestellt sein. Di ese Kubel k ünnen au s I~i sen
hl'rgest ellt, mit HildC'rn b hufs lei ehterl'n Transp ortes vel'-
seit n se in und eine n g ut 'eh lic'ßenden D e e k e I besitzen ,
welclll'I' außer Gebrauch zu seh ließen ist. E · i ·t st rc ng-
stl'ns dal'allf zu se h n, das s di e r ub el ·tets benutzt und
di e Dejede nicht auf elen Boden O'e:etz t werdl'n . Beim
Tl'anspurte di esPI' rubl'1 ist darau t zu se h n da 's ni chts
von dem Inhalte ve rschUttct werde. Der Inhalt dei'
Kubl'! so ll t1lglich im Froien ntle rt und, mit Kalk und
Vitriol g 'mengt, in der Ercl C' verg raben werden. G un stig
wil·kt auch di e Anw ndun O' von T orf zum Einstrl'llC'n in
di e KUbe!. 0
2. FUr di e Bese',hall'un g \'on g utem reinem, ni cht mit
Larvpn infici ertem 'I' I' in k w a .. e I' ist \'ol'zu sorgen. Die
(;pfilr,le hi('zu solle n ste ts p inlieh st rein gehalt n unll nicht
allf ul'n Erdboll n lTeste llt werden, damit .:ie nieht mit in-
fieil'rtron teil en in '''he l' uh n lllg k Ol;lmen k ünncn. *)
!\, Dil' II 0 I z z i m m e I' u n gen sind " on Zeit zu Zeit
mit l'incl'Kalk- 011"1' Vitr'i ollüsung zu bcstreiehen. Ebenso
Ilie Il olzwilnde der Grubl'nhunte u. s. w.
*) Vorthoilllllft ist os (llaoh Dr. .. 0 1dm a 11 n), das \\' a se I' lIIit
ehc mise h reiller ('itrollcmlilur o Zll \' er etz 11, u. zw. pr o hl \Vasser ea,
IO() I1 ('it rOll0lls1lure. lJ :ulureh sl)lI der Dur~t Le sor ge [iisl'h t werdelI,
HO da ss die A"!Joit pr lIil'ht allzu iel Fl iis "i;.:kei t ill dOll ~I ag'oll I.rill g'ell,
lluß"I'<I"11I kallll llelhs t lIicht ~Il IlZ kIlItos \\' :u' t'r bei Zu sat z \'011 Citroll l'lI-
HHurc hesllCl' "cnoSB II word('lI. Be ulld,'r' wichtig ist dicser ZW:;:ltz
ah .... d l'shalh, weil ein ~1lurezusal z zu dom \ asse l' der Elltwicklllug
dos \\' urlll os hinderlich ist.
-1-. Das Einnehmen von Mahlzei ten im Tunnel ist
nach Th unl iehkeit zu unte r agen; da hi eb?i di e Arbeite.r;
bei nicht genUgen d gereinigten H und en. 100Cht Larven III
den Muud bringen k önnen .
6 . F'U r entspreche nde'Yasch" ?I'richtungen mi t t1i eße~dem,
reinem, n ich t in ficie rte m W asser Ist vorzusorgen , do 'gIelCh? n
sollen Bllder zu r voll stnndigcn Reinigung vorhanden se in.
(), D a an den Arbeitskleidern lei cht Larven hän gen
bleiben und di ese hi ed ur ch in die W ohnungen \'ersch~eppt
werden kön nen , wird es sich empfehl~n, den Arb,eltern
Arbeit skleid er beizust ell en und zum Umk leide n I'Ur geClg ne te
Gnrd oroboräume vorzusorgen .
Erwähnt ,ei noch, das ' man di e An ch yl ostomiasis in
den BergwOl'ken mit d~1l1 daselb st in Verwendung ste he,nde n
P f c r d e in Vl'l'bindung brachte, und dass man scho n
duran dachte. das Pferd au s den Bergwerken :ds gefah r-
droh end für ~l ip :\ rb eite r zu verbannen . ,..' uch emgehe nde n
St ud ien und Ansich tcn von ber ühmten 'r hie rparasito logen h~t
man zefunden da ss der im Pferde vorkommende Parasit
mit de~ll bei d~n Men sch en gefunde~1Cn blo/3 !n ~,'eitl ilufiger
famili är ir Boziehuna steh t) aber k ei nesw egs III Zu arnmcn-
han g ge lH'aeht werden kann (D r. G oi dn~ a n n)., Al s
Bew ei s dafür. dass der P a ra sit des Pferdes nicht auf den
Men schen üb rtragbar ist , k ann angefuh r t werden ~la s,
nach den Au sführuna en des Obo r- H rgarzt es D.r. K (l r-
b e I i u s in P i'ib ram woselbst ca. -1-f)OO l~ rb.C1 ter be-
schä ft izt werden k ein Fall vo n Anehylosto m ius! auft ra t.;rotzde~n di e do~,t verwendet cn Pferde ei t viele n J ahren
nparasitil r" e rk rank t sind. .
D ass d ie J\Iaßuahmen d urch führbar ' Iml: en t~lehn~en
wir dem Berichte der ehwcizer isc he n Bauzcitung" (1 U-l,
1'1'. 1 - 21) bezüglich ndes. ro i.l.np londurchs~i ~hes: Dase~b~~
wurden vor den Tunneleinm ündungen für die Hauzc.
tat ionsgcbilude erric? te t; welch e Ga~'d eroben ; \~ritschel:II~
Trocknerei. HestauratlOn u. s. w. enthlCite u. .IedCl Tun~
arbeiter crh ie lt von der Unternehmung besondere Arbclts-
kleider wel ch e a uße r Gebrauch im tation sgeb i\lule l~u f­
bcwah/t wurden, D ie in den Tunn el fahrenden Arbeitei'
em pfien O'en " 01' dem Best ei"en der für sie bestimll1t~n ,Zuge
, • 0 , b' I \ b . kl 'I I hefertenll1 e luc r gcrä ulllI"en H alle I Irc 1 l' Olts - eIl er une .
di e e i"enl' n ZUI' Aufbewahrung ab. "' ac h Sphluss der clu cht
und ~'fol"t l' Au sfahrt be O'ab en si ch di e l\ rbe ite l' in den
Had e- un (! D oueh emum bekleid et l'n sich mit deu zuruck-
erhaltene n eiO'ene n Kl ei'dern und lieferten di e durchnl1sst en
nnd bescllluutzten Arbeitskleid er wi ed er an di e Garder ?b.en
ah, Diese wurden ,'ou 'ei te der Unteru elllnuug ge rclIllgt
uud get roc k ne t. Im Tunnel waren a n \'i el en tell en Ab ur\e
mit Erdclo l'ts au fO'cste ll t welch e nach Bed arf ge wec h e t
wUI'dpn. Da ' \Ya 'ser wurde den _\ I'be ite l'll iu g roßen 'Va "cr-
flas clten zu get ra gen , Di e A uf'icht uber di e .\ bortl~nlaglc~
nnd 'Vas 'er bescha tTung führte ein Auf' ch cr, dem elll O( CI
zwei Pel'sonen zugetheilt waren ,
Das. elie DurchfUhl'llug geeig ne tc r :i\Iaf.luahme n e i ,~e
' el'seu chung pine . Tunu cl s hintanhalten k anu) cl' 'che n WI~
aUS dem Beril'hte dl'S lIofrathes Dr. D a i m c r, wl'\chem j el
dem Baue des Al'!bel'g-Tunnel ' di e ebe l'\\"llchuug des e-
slludhl'itszu st llnd es dei' Arbeiter oblag. In eine r Fußnote
zU dem Erla ssc des k. k. 'Min iste r iums des I~nern
Z. 3GG I /9 . \'eriifl'eutli cht in .' r. 11 des "Oeste rr. alll t1l ts -
we: ell " " UIll ,Jahre I 9" , bem el'kt di es er: n nt el' .den
Arbeitel'll beim RUH' des Gotthard-,!'unnds waren zahlrelcl~e
El'!ullnkullgen dil'sel' Art \'orgekoJllm 'n, und haben (he
'an itll tslH'hürde n wnhrend des Banes des Arlbel'g-Tunnels
eiu besunderes Au genmerk darauf g Cl' iohte t, dass im Falle
cin(' I' allfilllig l'n l;~inschleppung ekr P arasiteu cinc \Yciter-
verbreitun " hilltan O'eh alten wl')'(le , 111 dei' TImt kam 'n
Arbeit I'. ~\'('Ie 'h e l~ l e)Pr Kmnkh('it litteu ; ,'om Gottharel
zum Al'1oer", durch di e zw eokmilLiigeu Vorkl'1lrungl'Il.
welche darauf ab zielten di e D ej cct e ull' ch ildlich zu be 'e it igcn
~ -Hl • Tr. H:J.
und nur reines Trinkwasser zum Genusse zuzulassen, wor auf
in ibe sonde re im Tunnel selbst ge lichte t werden ' m us: te ,
ge lang es, di e \l'iJCiterschaft am Arlherg von d ieser Krank-
hcit vollkommr-n frei zu erha lte n (.(,
'ollten sonueh die mit g roßer Freud e begrüßten 1Ier-
stc llungen von neu en Verkehrswogen nicht Anlass ge b 11,
das ' di e dab ei verwendet en Arbe ite r. der en Rr schitfti O'ung
ohne hin eine 'eh r schwe re ist , an der Gesundheit 'c halh'n
erleiden, :0 mll. sten die vorunzeführt n nordnlln CTen
str ng ·ten: Ilufgetrag n un d <1 ur('h; ef[\hrt \ orden. ,
Zum. chlus e prieht der Vort ratrond den H er ren . we1l'hl',lIm
hei dor Zu uuunonstel lung de \'01'11':11-( '. und ll esl·ha ffuu" d s Mal erllll e~
hi , .. ' \\' ' ..t I .J 1Irren s ecliou sch etiezu 111 gutlg ter eise unte rstü z OU, u, zw. non u
I ' I" Co ns ule ntDr. K u s V v. J) u b r a v, Il ofra th 1)1', D 11 i rn e 1', ) 1', I n u "
f ür ~au i ui swe ien im k. k. ck rbnu-Xfini 'tf' riu m , und Pr. 11. G o i d-
man n, Bergurzt in Breu nh 1' ', d n wärmst n Dank au .
Offene tellen.
- 11 ' k . , I , f ,I" l'nt!, ~tel1elllat. elm rUlll181'11I'1I L lllld e.lllllI'lmll' ~l a ll 'c lI I 'l'ille lll
zu r B , utz u ng: 1. E illt · (I h I' r - I 11 !{ t. 11 j t' U I' I p ! 1_0 IInt .e mit
.J hre g hal t e " Oll K 1000 , d er .\ctivit zulul!l' \ U!I I ItM! Rl~~':Jl t ul' l1
dl'm A n pruc h llu f z ei t.1 Uillflll PlIU Iw ill/! 11 zu K 400 , :1d • \ cli d ,eli ~loll l' -in I n ' - 11 i 11 I' mil r :1:.'00 ,J hr 'h IIt, r •
Preiaauallohr iben.
, • .J I ' I I ~ f ' r cl!'11 H ,l U1'.111' 1'.1'1 IIg llll" \'1)1\ I'). 1I l' 1I IInli 0 tl'lIan e I "gl'U 11
e , , . I) ~ ... h 11 r ~
" i 11 .. I' tI 6 t- u 11 " I l' I 0 Ir I' 11 I' h e n Ir phi U d t' I U I'
"" cl' 1 '11
..h r l' ih L cln k. u . H lln d e l mi ni 'tl' rium IInll'r d!'n v Iprl äll I~I' le I
.\ n· hitl' k to n iU1'1I \\' e tl he wl-ru Illl. 1'.11 d 11 lIau kos tllJl l-(l' hö n'lI :1\11' 1
. I" I k . h I' I h I1 . .J Y 11 til at 111115'11 11' (. 'allll I a t lllll ,' e trlHC 0 le e uc tU II~ ClZUII r - UIIII
., .> , . " ',. , . K 154 M',1·.lIl rl ['hLUlIg . Zur \ r lh el1ull lr ge l II~I'U drCl l ' r [' I ~ l' _ u, Z\\ .
\(100 ulll l liIH'. .' h ere h i d'r k . u. P o, t- ulld T e leg ra l'hell:lluL -
Di r ,tioll ill I'rl' hurI!. .
Beh uf GI'WillllUII r \'011 1': lIt\\ ilrfl' n fii r dOll . ' l' U ha u 1 Jl
I, ' " h zir 1\6L all d e s h all e ' fiir d en B,' zir ks \'erhllnd de l eg lCr Un" .
\\'il' ha dell ZIl \\' i es 10 d n \I IIrclf' unter den im n IIt 'I'h n I e l ~ h
Z \ 1'-
11II ': i~en Arl·hiLekt n I'iu \\' uhew rh au "e"chrieh n. ,ur
... , l'~
th !'ilulIl! gl'l:llll!l'U drei I' re i e. 11. Z\\. ~I ;)OlMI. :?;~M) lind lOcMI. 11.,
. . . F' . r zum l' I'\-1 5e111'1fl Wird das [{l'['ht vll rhl' ha lt n. z \' I W llCrl' . n t \\ In .. t'
F twur eVOll jo ~I ;.(HI ullzu ka u fl'l l. IJ ie mi t K eu nw ort ur l'h l' ne u ,n
. . - . I \(_ShllUpllll llllllSllld 1118 L•. ,'o"l'm he r I. .1., IlhPIHIs h 1 hr. n d pll , llll'
. .. . h I Zeil'hllllllg ell111 \\ 1l' harl pu zu on "ell, h [ w Ich em 1'1'0 rr m ll1 n
"egl'n I'lIr lo fr i., ~: ill lId u ng VIIII • I a zu h~zil'h n i t.
Weltaullltellung in St. Louia, La. , 1904. 111 dl'r Eill!:Il!II I1l!
zur B lh ili'n1 Il" all d" r ,\hthl'i lun" fiir fre io K Uli 11' djt1~or A us-t ellulI l!
., ... ." I ' 111
hcisst l'S: ,, \ Vi r si IId ullI·h K rll l'll'1I h l'llI iiht. l'i lll' I!roß" .\ u ~le l UIIl! \ 'I'
I ' . \ I ' k . h da mit I 10A r) Itl'n dos I IIg ' 1II1'UrS ulld d .., • 1'" ul te n zu IC 1'1'11,
, 1 '\ 1 st 1 i llt"111ho h 11 dl'ulun" dl" t l'c h ni I·hl'u lI l' r u f ' gezel!! wert l' • I
.. h . " , • . d \\' I . .J 1\ ' I ill rUII" \' 0 11IIl1l1 ' tlg('J1 A n th 11,' aln ~ ort ' ·hrlt te l'r e t 111 11 I' Z\
K ra ft un d ~Ioll' d I' • 'alur zum W oh ll' cll'r ~1 !' II . e hhei t. "
Die 74. Versammlung (!,eutlloher Naturfors,oh~r ~~
Aerzte tincle l ill dl'r Z" it \'o rn:? 1. hi :!7, ~..pt""lho r 111 h llrlR~l.l 1
slatt. Il i.. 40 l~u llr t 'e il l' 1I urn fa... ellu Ei n llldulIl! He.... l ill dur \" l' r I'IIIS-
kallzl -j Zllr Eiu:il'htnahml' nuf.
Vermischtes.
I1ic fiir wird onderprogramm noch ausg ~eben un d heziiglich d er
K os te n der Theilnelunerkartr-n noch .' h I' he timmt.
D M Preir der T heilne h merkart n für H erren hl'trilgL ~I 11 i. der
P re is der Dame nka r t n ~I I :? Di l' Herren arten h re, ·h t ig l'n j 1. zum
• 1 I L' • I d es Aug s-unent~ ltl ich en ß ozu uc fol g '[HI!'r F l'st~1l Jen: a) 101',,' e Ig.1 io
burgor Arehit kten- und In g l'nil'ur-V erc'illl ' s , lbum Au~sburger . \ n-
sichten in Lichtd ruck , b) der F e. t chrift de r Stadt Aug 'hurg ..AI!"s
hunr in kun I" '('h k h t lich I' baulicher und hy.nenil",her Hin: j"ht ...
" " , .,' ik
c) der F es tga be der : rollinu us lril' .\1"'. burg .. lhum üher F ahrt r ;
hau te u und Yerkehrsuu lag r-u '' , :? zum Empfan g o ei ne F Uhn -rD vo n
.\ ug DIHlrl-(, :I. zur ' I'ho iluahm a m B rriißu nl-( 'a h l' nd , I. ZIIr The ilrlllhll ll '
11II al lo u Vortri '"n u nd Be ichtil-(ungl'n. r,. zur '1'I11.ilnllhllll· um Ft'sl,lIct e
im /:old" IH'n ~nll l e " cll" J:a th huu e" I;. zur T he ilnllh uw 11111 \\ ,llcl-
festo auf delll Il l",hahl a;;~ , 7. zur Theilnahml' 111 F l' te .- u ( a ll <; ~l· h l.
(;l'trlinko) u nd 11111 Gartl'nfe Le im :Sla ell g artl'n . I )ie Ihmon kart l'u h~' ­
rech t i ~,'u zu r Thl'i1uallllH' a n a llo n fe. lli l'h n \' l' rn n"tn lt u ugl'U ~(l w~e
ZIlr E ml'fan l!n llh m.· eil" F iihrers vo n.\ Ul! hurI!. •\n llle ld nn g en ~ i nd Ins
znm 10, .\u 'u I an dl'ß Ge chllftsfilhr l' dl'~ (Ir au ~ch u se~. I\ l'rrn
städt. Inl!.•\ . • ' i e d l' I' I' 0 i t 1', :' ta d t ha u-.\ mt \ ugsh urg . zu r ichten .
Personal-Naohriohten.
Die XV. Wanderversammlung de Verbandes deutlloher
Arohitekten- und Ingenieur-Vereine wird in Au " slmr" in derZ . ., ....
•elt vum :11, .\ ugu L hi s ;\. :'el'tClnh or I. .1 . mil ful g endem I'rol-( ramll l
abgehalte n wor d en. SOll llfa!!. deli 31. Allyll8f , 1/ 2 Uhr ubelllls: Be"riißu n"
cler Theilnehm er im ~ehießgrahensaal e, Jlonfay , deli 1. Sep fcmber, ~ vorlll~'
I. A\I"om ein o \'enillm m lu ng im ~chi ellgrahonsaal o: I. Erötl'nung dureh
d~n Yorsilz enclon des Verhandes ; 2. Berichl eies G esch ilft s fiihror s liherell~ f:rgobn is 0 der Ahg eordnelen -\' ersa lllln lu ugj B. \ ' o r t rag cles lI ' rru
'L:lOll '~her Oh er-Ball rath 1"1'. S t e i n h il u s s I' I' Uher "A u g s h u I' ~
ha u I [ c he E n I w i c k I u n g" (mit I'roj eetiull shilclern); 4. Vurtl'1l1!
lies, .1 [errn kgl. Bau-Amtmalln AlIalhurL :..; t Oll g l e I' in K empten iih I'
,, \~ Ildh ll Chy orballun g im bll y ori s ch on I l o c h " o b i r g "
(mlL I'roj ecli on sbildern) ; 11/2 ChI' lIa chl/l. : Empfang d er F os L-Thl' il-
ne hmer dureh di e VerIret or cler ~Ladl" l'rwallllng im "I!o ldl' ue n 'aal"
dl' Hath hau e' ulld lIowirtung clorl e lb I eile lls lIer :Sladt. !i ( 'hr
nachm.: ,' onelerzu g zu m \\' aldf,' sc. auf d em I lochllbhiRS. ~Iu s ik u nd
F eu orw ork. lUickfahrt !l s, \12Q, !)40 1010. lJirll.9/ay, dm 2 . ::,'c/Jlembcr, [/ fl hr
,'o/·m.: I I. Allg em eill e Vorsllmmlllnl! im :";chiollgrahl'uslllllo : 1. G esch tlfL-
~i"he ~littheilungen; 2. Vortrag dos 11 "1'1'11 (~ eh . IIllurath .1. " t ii h h l' n
In Kiiln: ,,{ o he r di e ~t l'lllIn g d!'r Arl'hit l'kl l'll u u d
I n I! e ni e ur e z u r \\' 0 h u u n g s fr II g "; :1, Vorlra" 1I1' 11 e rt'1I I 'I'r ' ... o.
, rl eclr, ". T h i e r ' c h in ~I ii 11 ch1'11 lilll'r " A u I!; R h ur " e I' I" a c II d 0 u .
\1 I ',' I '
· ar e l eu '; ' . \ ortrag 1I 0s J10r l'J[ Laudes- lIau-lu spoctor lind
~.'iin'll'r-I,llIlImei5Ier a. D. L. Ar u tz ill SchwlIrz -l1h eindorf hei Boll u
uh er ,,\\ ass c hilI 1Ie u wir d em S L l' II ß I, ur " 0 l' ~I ii n t
d l' m .. h I' . ... I' r.
u l' I' I e I t- I' t ell ~I I' i 5 I e I' W I' l' k l' 1I l' U I s ,. h l' I' 11 a u-
k 11 U ' L '," , I ' ro
• , " lIac I111t//ays: • 'l'llppOII\l'oiRe lIe5il'htiguII I!; lIl'r :";tallt. (; rul'1' 1' Il~es lC'h ll g-UII~ d l:r .~ ItsladL, Gl'lIpp .. 11 1\0sil'htiguII l!; dOl' .' I:uhallt.-n,
(rruppe 111 l\ esll ·hllgulI:: lIl' r 1-'1lhriks-EIlIlllissclfll'ut s lIud d!'r 1.0'''11-
hahll , (:ruppe 1\' lIe ichtig-ulI/o{ lIer 11 I' S s i U " seholl orlllop'l,l l' I '11 ' I .... ... . I' len
Cl an tall 111 G Ul!glll g cn , Gruppe V 1I" si "hligllll g d er \Vn~ h II . , . , ~ "I' 1II II I I'n
um de EI k lra CII:ltswerk eR bei ( ; ur sthol'l'n' 7 I I.,. a" e Ils' D t
· • ' u , ( . r e p ~(In
In eier (. on eerLhllll e des :'l lIdt "art,,"s . GurU'nfe5t ml'l 1I11 '. t ' I
. " 1111111.1 Ion IIIIl
D opp lco lI'·I'I·t. .Iltffu·och, drll .1. SC1Jfclll{,rr, .., Uhr :1/) .11'-11 " ''' h' \
I . ~ " '1/ • , 11 -I ug nllL . IInde rzllg lIaeh F ii s SO li "Oll (h lIlu·h I1 \, I. '. II I
• • , • > c S I' 1 \I' 11 n ga u
zur B 'lc hl lgUlIg des k ....1. Schlusse s r' e u s c h w a n s t ' , \1 '
· " . (I n. . Ilta".. ,l'1I
111 1I0hell schwau gau. Hiickfahrl n llch A Il"sbu r " I (/ ' J - 1/' "
., ., 1/.,. 111 . ab I da.
t Bernhard J) e m m e r, lJirect ur dor \\' ion er Locom oti v-F ahrik. -
.\etien,( :esellscha ft, is t am :?~, . Juli im Alter \'ou Im J ahron ei ue m ~"hla"'­
a llfa lle or legen. D or VersLorbono ge hö rte d em Vl'reino se il d em .Iah ; o
I. lj als ~Iilglieu a ll. Bis in di e lolzten .Jahre hesuch l e I ) 0 nl m . I'
r eg el mäß ig die \' e re insahon de, h eth cili"to 'il· h in A usseh iis on a n dl-n
in ein 1" ach sc hlagenden \rheite n \Il~1 war s teLs miL R ath lind That
bereit, dem \'ereinl' so wie d en Fa ch genuss on b izuste hon.
D er K a iser hat den mit d em Tit ol und Cha rak te r eines lI ofrathes
ausgezeichne te n tants hnhndirector, 1101'1'11 Arth ur F roiherrn B o r ,, -
w i c z k a v, T h e m all, zum ~taatshahllllireelor in der fün ft e n
Rangselasse unter gloichzeitige r Bclussun g, l' ezi ehungslI' e isc tax fr eie r
V erleihung d es Ti tels eines Hofrathes eruu unt.
Der W ion er G em eindorath hat den Ch efarc'hitekt l lor rn Prof,
K arl ~I a)' I' e d e I' übe r sei n Ansu ch en se inc r j- t Ihlllg im ha uamt-
liehen I{eglliierung -Bureau en thobe n un d dem seihen im lI inhl ick l'
a uf seine nahezu achtjä hrige, se h r er fo l/:,'Te icho kiiustl eri seh e ThUli" -
keit a ls Chefarchitekt des hauamtli ch on R eguli erungs-BIII'pall s die
vo lls te Anerkennung und d en Dank a usgesl' roclll-n.
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tiltsz.ulag-' von K 600 und dem A nspruehe au f zwe i Qu inqucnuulzulagcn
Z~I 1,," :!IM). :1. Ein e, eventuell zwei Ba u - .\ d j n n c t o n . t e l l I' n mit
1\ :!OOO -lnhresgehult, d 'I' Act ivität zulaze von K ,\00 und dem An-
S I! r ~H ' he. auf zwei <lu!n'lnl'nnlllzni ag en "'zu K :!tMI. Be\\ erber um eine
die ser St ell en wollen Ihr e g phör ig belegt en Gesu che bis :!!i. Au gu st
1..1. d 'm Landesllu chu sso des 11 erzout hum es Krain einse nde n.
. . ;lh"l' os im Anzoigenblatt. '"
, I~, Boi der. tadtgem einde-Vor 't chung alzlm rg ge lang t di eSt~1I 1' eures I n gen I 0 ~I I' S mit de n Bezügen de r Staa tsbeamten der
I,X. 1111ngsdllsse, un~ eines Bau a d j u n c t e n mit den Bezügen der
StaHt shl'amten der X. Rang:c111 ' e, owie mit den für di e 'taat sb eamtl'n
g-elten.den l'ellsiollsan Sprii l'h en zur Be etz une. Für die St ell e des1 : 1 g-C1! IC ~l rS wird Praxis im 11 0 ·hh aufll ch. für .... di e Bnu udjunetr -nstelle
I, raxis 1111, l asclll llo,n wesen, in sb esondere in d er Elektrot echnik. ;!e-
fOl'dol't. G esucho mit dem . ' nehwe ise üb er di e zwe i ubeelcut en St aats-
pl'üfung-.en sowi~ übe r di e bi sh eri g Thiitigkeit SilHi bi s ':!!i, ,\ ugus t
I. J , bei der obigen ' tad t \'o rs te hung einzure ichen.
, , I:I!l, Eil ~ p~a~t iseh or ' h e m i k e I' (Es sayer) wird bei denI~ u pf e l'w erk en In \ a lievo ( erhien ] aufuenommen. BewerbumrseesucheSI,~HI an die serbische Industriebauk il~ Helgrad zu richtel~ "w elcho
lIah"l' u Aufsch lilsse ortheilt.
,1 10. Boi der k, k. Finnn z-Lnndr- directiun in ' Vieu gelungen
z,w e I t: o 0 111 0 t er B toll e n in der XI. Haugsclu sse und clnoI~ ,10 v e n s to ll 0 zur Hese tzung. (; e suc he ind bei der ge nannton
Jltrcdion oillzureichon.
, 141, Bei dor ~ I aschinpnhllug-esell eha ft Knrlsrnh o in Karlsruhe
I •• B. golangt dio I-'t 1'11 I' ..inos Dir 0 e t (I I' S durch eine n Inwmil'lIr al s
\, Ol'~land zur lJesotzun;!, ulld wird IHII' IInf eino IIlIore r:;1 hl'wHhrto
h.nlft rofloeti ort. Dors lI'e mn ss im I lleomo ti\' ha u IIIg-eml'inen~( ~~~h i ll en bll u , (Il llml' fllllls('hin 'n alle,r Gattu'ngcn und u'I'iißen. I' ump-
\\ CI ken lind h,cssolllnlllg-on, hydrauh~ t'h cn Anl :w l'n u. :;. w.) dnrl'hllnS
h.,wallderl und g-e 'c hil fts nndi;! ~e i n. (: e~u 'h~ mit Ll.hell silluf ;,,_
halt ' a n~l'r ii ch en , Eintrittszl'it nnd Hcfer enz en 'ind an don \ n fsich ts.
r:lth O,hl;!Cr GosolI 'chaft in I'arl rnhe i. B. (Beiprt hoimer Alle 1U) zn
ndltll/l.
H=!. Beim Stl1dthaullmt in :\Iiin chen ,drd nil' di o Il eizunors-
· bt.hcihln" bis I. I-'eptemh{'r, p!lte 'tl'n ' 1. Octuber I. .1. oin thoorcti;~h~~IJlldetor und im l<'acho durehllu er fahre no r He i z IIn" t ,. e h n i k e I'
:u,r B,~reau III!(! Bau go ' ~ , ch t. Bowerhor woll en ihre mit L 'honslauf,Ze~lgJII~nbseh rt ltoll ulld (.ehaltsansprüch en bel e.... ten Gosuche an das
ouwo tadtuauamt eiu sendon.
, 1·13. Beim t:lllt"auamt. in Giirz ge langt eitll' r n g e u i e u r ·
a s s I St 0 u te n - S t oll 0 llllt d"m C:oh nlt e \'on K iJ:!OO ulld dl'r
Acth'it1itszu lage \'on K 6UO zur B 'e tzun" . G e "uehe sind IIn don
:-;tndlma;!istrat zu rieh ton .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, I. Dor Ortssehnlrllth Hlntnn vorgibt im UIl'ortwogo dlHl Hau \,on
\ () 1k s - u u tI B ii I'ger S I' h u I c n (mit Au snahmo d 'I' lI eiznll "
u.nd Vl' nt ilation) im vorauschlag'tou Gl'sllmmtkostonbotra"o vo~
1\ :I~f,.H()~I · ,1 . A llho lo sind his W. AI...n t I. J ., mittags 12 ... hr oin-
zllt'C1t'hen , , ';i1It~ rl' A nskiinft" l'rtheilt d, 'r ;!onannto Ort ~sl'hulrath:
2. \\' pg"on Vorgebung' dOb Balw s in o A s v I h ß U S s im vor ·a:I~,' I~llIgten !( os t onhe tra~ \'O~I K .1I.lH!Hlfl find ot Ilm :!O. Ang"ust I. .1.,
v ",nlt ttllg"S ,J I hr, ""Im ( .. 'm"IIIlIt ':lIntl' Dunn-I-'zont-G \'ijrb'"v l'ino
UllertverhamlllllJ" sta l t. Vadium fNo. ' "
· :I. (n de r :tation Freud nthal dor Linie Olmiitz-Troppnu ....olalJl' t
1'111 nOlws Auf nah m s g" l' h iI u d e. ein \. i e r fa e he •T~ h 0 ~ .
ge 'lli ud" mit \V i I' t S c ha f t h ü f e n. di e A d n (l ti I' U n " d 0
Il 1Ion Auf nn h m s g 0 b ii u d e s owi,> di o Ca nn I i s n t i" n s-
a n I n g-e d!'r Il ochhaut{' n zur Au fiihrun ..... und \H'rden di Ol;e Blluhor-
stellnngon im \'eransl'hillglen 1' 0 tonbetrll" O von K 6-I..UOO IlJI einen
Unterlll:hmer im Oll'ertwoge ver "ebon. Jnbote ind bi s 20. August
I. J ., m.ltta!\,s 12 Uhr, beim Einroichung' prot ok oll e der k . k. tlUltS'bl~llI1 - Dlrechou Olmü~z oinzuhringon. Vadium K 32tK). Die I' ro joets-rhlno s:uumt Bauhe? lI1 '"ni son lieorpn in d er Ahtheiluug fUr Hlihllor.IlIltun~ ulld BlIu ohlgor :'tant l'nlm·Dir l'ti oll znr Einsicht 3uf.
4. \Veg on V~rg bllng" dl 'r ('nlwe sion zur 10: I' I' i ch tun gun d~~ u tI h 0 u tun gOI n e I' \V 11 S S I' I'10 i tun or in Crlljovll fillllot alll
23. A.ugust 1. .1. eino iitrelltli"ho f ltrert\' rhandlullg s ta t t. H iernuf
re H 't lO ren d I lIternehmol' w"lIen si ch an den dorti"plI Stadtrath
won den. '"
· 5, D ill k. u. Borg d ir f' et ioll , -lIb'J' b:'lI1yn \'orgibt im (ltrOr!.\\'IWO
dl.? e.rfordorlichell Arheitt ' lI und L.ioferungoll fiir don Bau oillol'
1', () m .. s c h - kilt h () 1i s " h !' n K i r ehe auf delll k. 11 iiltollwerks-I~ tllbhssom"n t. T Ol'll ozely . A llhot!' silld his 2i. August I..1. all die
gOllan nto lIol'gd ir oet ion zu 1'i('hlclI, welcho auch nUhoro A ufsl'llliisso
Ol·theilt.
6. Vel'gebu lIg" der erforderlichen Arheiton und Lil'forullgon I'Ur
dOll BlIu oines P o tI t - 11 11 d 'I' e lOg" I' n p h 0 n " 0 b lIu dos in FUllf-
k ir,' hen. Die Otl'ort\'er llfllldlnng- findot nm ao. August I. .1. stIllt.
, ' UII('res hoi der Dirol'tion de k. u, Po st- und T le n'aphollllllltos ill
~T ii nf k i rt·h o ll . VadiulII [,0/0,
i. Die k. ~'re i s t.lId t KIliusenhnrg boab ichtirrt zur gowerhlichen
•\ u s 11 11 t z u n g d 0 I' e 1 k tri s c h e n I ' I' a f t z u II eie u c h·
t u 11 r s· und K I' n f t übe I' t I' a gun s z w e ck e n eine Conee ion
zu ert hei lon . H ier auf rotleefier ende nt ern elunor woll en ihre Offer te
hi I. opteru he r I. J . heim dortigen Stadtmagi strate übe r re iche n.
welch er a uch näh er e A uskü nfte or the ilt.
~ . Zur Verfas ullg der Pläne der o n t rn l ho iz ung und
Y en ti l a t io n in dem in Buda pos t aufzuführe nde n Börsenpulais.
so wie zu r Durchführung de r erwähnten Iustall at ionsarbeit en schrei bt
der Börserntb de r do r tigen ,rar en- und Efleetenb örse eine Oll'ertver ·
hnndlun~ aus, und haben sich die Offert e auf säuunt liehe Arbeit en zu
ers trecke n. Anhot e sind bis 1. September I. .1. an die Cent ru lka nxlei
obigo r Bör ' 0 zu richt en . J. [äher es dor tselbst.
!cl . Di c Act ion-Ge eilsehnft für GInsindustri e vo rm, F'riedrich
Sieruen s in J. 'l'usatt l bei K arl sbnd ver gibt im Offortwege den Bau eine r
Ti 0 I' q u 0 I I e n -\\' u s s e I' 1 0 i tun g mit ea. !i kill Leitungslänge.
Die Kost en hiefür sind mit K 100.000 verunsoblagt. Pläne, Kosten -
voran solilag und Bedingnisse sind bei obi gor G esell schaft einzusehe n.
Bücherschau.
82tH , )J ol)f'rll e F:u;:u)f'11. Preisg ekrönte, augekaufte und ausge-
wiihlt e Entwürfe au s dem \\' et t bewerbe S e 0 111 n n 11 & Co. in L eip zig .
Ilera us" o" ebl'n von A. .' e U 111 e i s t el', HI';!iel'ulI;!s-Baullleist er und
1'1' 01'oss';',I'" i11 Kurl sruhe. 4f, zum Theil furhige Tafeln in Foli o. (P reis
iu .\l appe ~I Wi.)
Zu Allfllng \'Ori;!l'n .lnhres hatte di e Firma S o 0 mn 11 n .& C (I.
ill Leipzi;! l'i lll'n " ' l'I thewerh ullt er de n Arl'hitekt ell deuts('her ~l'r:\('lll'
zur , Erl all;!ung " Oll mod,'rlll'n Fa~adell IIllsgp~d..ri l'hell, ~\' ~l , 'h,~ deli
- tür ös tl' rre i..his(·h.. J:('''rit!'l' unfassharell - I',rfolg \'(111 :,t;O bmspn-
dun g-en lIufzuwei " ' li hatlt~ l>to r \'orli e;!l'lIdc Balld hild et lIun eille Au s-
wahl der hp~t oll ElItwürfe fiir dil ' kl oillStplI der \'('rl allgt ell I·':",'ad l'll-
t\ '1' ' 11 - 10 111 hr l'it - wp!<·he unt l'r d l'lI hipfiir l'i llg-ere iehten 2f;[, . \ 1'-
';eit OIl dureh Prof, . ' e n m I' i st 0 I' ill Karlsruhe ge t ro t!'l'1I wunl,',
Ilt'i Dllrl'hsi l'ht d l's "'l'rk e~ will es UIIS zunäe hst sl'lll'i IIl'II , dass keill
I::ntwurf l'twa wirklil'h . 'eul" un d dnlll'i GUtl'S hr ill;!t , da s eill soge-
lIallnt l'r .,:-, ,·hl llger '· ill dl'r ;!allZell Salllmhm;! lIil'h t l' lItha ltl' 1I ist. ~( all
,'rinllert si "h 1'11 t hoi jl'l!t'm Blatte. ;ihnlil'hl's S" IIOII ;!1'l'elll' 1I zu hal"·II.
th oils in l'uhl il'ati ulIl:lI. thl'il~ in allsg ..fUhrtem Zust allde. ~lall timl ..t
auß er eilll' r !l eihe \"Im ga llz go thisch, haroek ode r empire nnmuthe lld" 11
Fa~adl'n m"hr odrr w"n i;!pr l'ngp A nlehnun;!en an hek alllllt' nw,I I'I:lle
hplgi sche, eng li ..110. deut sche und " ' iollor Arhoit on. Es driingt ~I..h
ull\dllkiirli l'h di p Fragl' auf, oh di e Ab si cht dos \'er l ag-~s - d l'n .Ar-
ehitekt on "uto Yorhildp r fiir mod erup Fa"ad,'n zn Illet ell - llleht
hosser crl'l~eht wordon wHre durch Yer üll'entlichung an erkannt ;!ut er
Arbeit en dcr he 't pn mod ernen Bankünstl or all er LHlldor. ehe r die
ll !'rechti"un" llil' sPS nternehmcns. nHmlit:h dcr I'ublication mod erner
Fat,'adon ~nit"' dpr au s"osprochonen .i\h~i ('ht, da ss di osplh on al s Vorbilder
dienen, al so nal'hgell~a cht wprdl'n solle n, Hisst s i('h Uborhaul't, st r..it ~n .
" ' i r g lauhl'lI , da ss di os mit den L ..hr cn (h'r lIIoclernou l\lms! IIn
grellst en " ' id prsI'1'lIehp stl'ht. .Jed o Ahhalldhln;! iihpr modl'l'IIe J~ I ~ n st
;!oht. \'011 dl'r Individualinlt der Kilnst!<'r und der :dtsoilltcn Ol'lg1l1a-
Htllt des KUllst \\"l'rkl's au s, \\'..Iehe Ei;!ensl'!llIft, 'n da s " ' ps..n dl'r Be-
zeic.hnllJl" , , ~ Iodorn,'" Illlbmaehl'n. I-'ohaltl nl:tn al"'r dpn Kiill stl orn zu-
mnth ot , nach Yurl.ild pru zn arlwit l'n - sl' ipn ,'s nun alt e od er lIeu l' -
so kann (lt)('h l'in soll'1H's " -" I'k wed el' indi\'i,hl l'lI no, ·h ori;!inell se in.
nlso au ch illl ei" entli l'h ten :-,illlll' lIil'ilt IIll'hr ;!an z IIH)(II'rn, Im \'01'-
Ii('gelldl'1I Fall l' kommt iilwrdil's hilIzu. dass seho ll da s l'ro;!ramm d,' s
" 'plthewl'rhl'l' UlllIIO(!t'rn war; di e ,\ nfg ah c. "im' Fat,':1I1l' zu l'lIt \\',' r fell.
tür dip al s oinzi;!l' Bl'dingnn;! dio Breit p fpst;!l' st ellt ist . di e al so anf
j edes lI ans. in j ed er :-'traß p uud in j od pr :-'tadt p:lsseu konnt e, ul~ no
j de Hiieksi cht auf (:rundri:;s - 'onst ru l'l io n. .\I nte r ia l, Straßenbreite.
'Lag-fT u. s. w,. ist doch da tTnmod ernst e. das man an sd l'nk en kann.
Augpseh on hie\"on biotl't dl'r \'oriie;!l'!Hlo Balld il1lmorh iu g-enu g dt· '
fJ~t eressantl'n , um ein or g-ellauen Durchsi cht gl' würcli;!t zu werden.
" enn wir nn s pin l rthpil iihe r dio oinzolne n Entwürfe orlnubou, S(l
gollluhon wir di e BlUttel' \'un " ' . lJ oinin g or, l{üt s chi.J o eh em.
A.I',I t , 11 0 m p ol, \ \ ' a n e e 0 kund T om 0 k, (: 0 I' haI' d t in ers te r
Lllll O nrnnen zu "ollen. Zum Sehhls ' o woll on wir nOl'h di e ;!l'clic;!en e
Ausstnttung" de ' " -"rk,>: nlld die \'olll'ndot R oprodlll'tion dl'r Zl'i ch -
nuugen auerkl'nnen, di e dom j 1 ohne hin rühmli l'hst hekllnntl'n Vl'rl ng e
allo Ehro lIIucht. · F. 1', K .
Kl·I:!. Stallstik d rr ill deli im Ilt 'i ehsrathl' I'l'rtret rll ell Kiilli g-
r l'i eh clI IIl1d l.iindl'rll im Urtri eh l' gc s tm ull' 1I1'1I e lp k t r is d u' lI Eis ell-
IIahlll'II, Ilrahtsl'i1hahlll'1I IIl1d Tramwa r s mit I'fl'l'dl'lH'tril'h filr cHI'
.Jahre .~ 8! 18 lind 189!1. Bl'urlwit et, \'0111 • tatistis('hen llel':lrtpml'lIt im
k, k. Jo,lsenhahnminisl el'iulII. YII und 11f, Seilt'n. " ' ion I!IOI. k. k. 11 01'-
und ~t aal sclrIH'kl'rpi. '
. I) i. \'orl i" g"l'ndo "f'tatistik der eleklris"hen I-:i sollhahnell. Il raht-
sllIlhahnou und ' ('f>llnwa\' s mit I'fl1rdl'hl'lri h" orsl'hipn hislll'r stots al s
:\ IIhHUg der , lIunl'tpr;!o"huisse dpr listerreich ischen Ei seuhahllstatistik".
!~t aber nunllll'hr \'un dipseI' I'uuli"ation, di o kiinfti;!hin in ander or
I' 01'111 nnd lH'schriinkl, anf Locomoti\'-Eisenbuhuen er seheincn wird,ah~otrennt nml znm er~ t f'nmalo selbstiindig au sge;!el'l'n wordell' dahei
erh.'elt aueh der (uhalt cin o neuerliehe Erweitorllll", Dl'r' ste ts
st e l~eudell Bl'cleutllll", \\ plcho dio el oktri "ehen Bahnen flir die lueal en
Vpr ' 'hrs\'orhä!tnistlo gewinuen,. wurde durch eiugelH'nde Dar tellnng
lIlIor del ~ Hetn eb dc~ ' eiben uoelJlfiussendon Daten Rechnung g etrngen .
Dem reIChen ~Iat erla l e der sehr beachtenswert.en Publicatioll ent-
ZEITSCHRIFT DES m:. " I'I':HR. I. 'f:E, ·1E R- ,TI) AHC 'IIITEKTE:·n:m:I:E:' I ~ IO:! . 1 ' 1'. ;I:!.
11 .lunen wir fol~"lHle kurze ~ (ittll..ilull:':"" iih,'r dip 1': lIl wiek lu lIg' derhier in Betr:ll ·ht k ouuuondcn lIahuPII in d"11 im I: ..ich sratlu- vcrt rr-tr-nr-uKÜlli:-rrpi"hpn und L lin rh -ru . An I' 11' k I I' i S I' h e n Ei Renhah'Il'1I :.:ah esEnde IL, ':I eino nl'salllllltHing-o VOll 1' :lilU kill, die siluunt lk-h im ..\'('11 " ('-
nannten .l nh re ZUI" EriHl'lllillg' g'(\lung't wuren ; dies» Zahl st i (1 U" ~l1 flII;,'I!I(j kill zu Ende IHn und auf IH7'71t\ km ZIl End(' dps .Illhr..s"'I ~I~I .Im .lahre 1 ~tl :.:c1:lIl~tcn di .. ersten U'[)Ulj kill IJ I' a h t S I' i I b u h n r- n
zur Erütfuung, um Ende 1 '!14 hereits die L iinge von 1I'!1\7 km zu " 1'-
r eichen , welche se ither unverändert gebliehen ist. D ie ersten 'I' I' a in -w a)' s mit I ' f e I' tI ehe t. I' i h wurden 18G5 e r öffn et , und zwar in _~e!'ammt. il-!)GO km; von da ah in steter Zu nah me his Ende I '!I:I he-g-ritl'en, erreichten sie zu jenem Zeitpuukt e di-n f:ipft'1 ihrer Enl\\"i t'k -lung, indem sie die H öchst lünge von 1(j2'131 kill au s\\"ie sen, um ~ ..it .her infolgo d er Einführung des elokt risr-hen Hot ri ehes - ah:.:p el wn
vou einer g eringen ZUllahme in den Jahren 18!t5-1 ~17, di .. aber d enAbfall im Jahre 18~J4 nicht wettmachen konnte - zicmlich s ta r k
zurUckzugehcnj Ende I U8 standl1n noeh 150'43:1 bll im l'ferdehctripbu.Endc 1 'U9 nur mehr 137'047 kill. E ( I' k tri s c h c lIah nen wurden von
:!o nahnunternehmungclI g chaut uud betrioben , wO"on 10 normal-gp u rig e Bahnen hesitzen, wiihrcnd dou iiln'igen nur s eh mals pu ri <YcBa hnen g ehören. D ie I' Unteruclllnungcn vcrfügell Uhor 41i J)allll~f­
ma chinen mit 772U P , 1 T u rh ino mit 100 1'8, Ijß Dy na momasch ille n1II~t. ciner L eist u lIg s f:ih igk eit . vuu 5~ 1 1 a K ilowatt u nd flll Da m p fkP. se iUllt (jO '53111~ Il eizf\iich e. Von clon B ah ne u hattl'n 105'!17 1 kill zuEnde 1~!1~1 norlllalp purwcitll (5:1'5:) 1 km Endo I ~,, '). 42'!13 '/0 (il8 ' 1'/0)der GesanlJntl,illge waren z\\"eig,·(eiHi~. 5fl·II·1I kill OI:. · 7 ~ 1· 1 km ) 1:1"1'11 in
. · ic d er ös te r re ich . 8 '77[1 bll (:; ' 775 km ) in Oheriistprrei(·h , 1~H;47 kmfl·:?.J7 kill ) in ' t eipr mark , 5\1' 134 kill (ilfl'(j12 hll) in ll iih me n, 5':1;):1 kill(0 kill) ill ) I:ih re n, 4'!lfjO km (4 '!)fjO kill ) in " ch lps ien, S·:!ft2l'lI/ ( '2~12 l'm )in f:alizien und 6'5 16 bll ((j':)I (j kill) in tipI' Bu kowina . Di ' ErhallulI " s-
und mge tallung" kost clI bl'lief,'n sich in sgesalllmt 1t\~J~1 auf 11. 1O:?H\S( IHft. auf 11. n.~J I ,l) , d . i. 1'1'0 Kilomet erlilll1Hi ng"o Il.n l:l (11. 2fi). Dasgt' samllJte ver\\"emlell' Anlagecapital crroiehtt, Eud.. 18~'!I die Zifl'e r
"Oll ft. :!1,60ft,fi62 (Il . 12,5:m. 12:?1, das ist )'1'tJ K ilom et l' r lI a lJlilJl" "11. 133.t1~m (Il . 11!1.141 ). Die elektri5chen Balll" ' 11 Ill'saßen 41il (:!TIll~Iot ~l r- und 211 ( laU) IIc iwag c u mit zusammen :!O.7f,·1 ( l 2.f i2i'l) I' Hit/.e n
. ::\\"10 7 l7) Giiterwagen lIIit zu samllleu il2'-1O (32 '40) I 'I'rag-f:lhigk l'il.:-;,.~ befürde..ten 43,250.740 (ilO , ~Ii3~JA·W) P e rsonen und li141) (liU,t7) I(. u ler , "er"illnahmtplI alles in all"lu 11. :1.:178 .7il·1 (11. 2,3, 7. G-lfi ) und\,prmls;.:ahlplI I'hen 0 Il. 2,U2 . :!il ,Il . 1,ilt\(U IS:') , I h'r Bet r iebs iilw r. clm s,"~trug ,s'lIIach 1;'47 l ' ·a 7)0/0 des ver,,"cndcten Anlageeapitalcs, dcr 11 _~~Iehs-. Ntoertrag G'2:, (7'98)0/0 dcrsolhen •'nlllll1e. Auf dp n Plektl'ischen
'ah ncn_ k l~lIl1'n II GO (f.·!l i) lIf:illo "01', wobei 2 (:») P ersonen "ptiidtpt;1I1~1 111 ( 44) ,·orletzt. wurdcn. Dic Zah l de.. Bea lllt e ll , Il ienc r ~nd .\ 1'-
'?Itcr \'etrll:': 20 ljfj ( 1'172) , B c i deli D I' 1I h t. s 0 i I ha h n e 11 (lic ,'un"~ er n~el'llehlllnllgpn in Graz, • alzhurg ulld P ra g" hctl'ir'''e,: "'urd 'ntarCn 3,,-(J\ (a:" OI)0/0 dl' r ( : es:lnll n t liin:.:p z\\"pigell'isig". 1\'rc Bau· I1IHimgcstaltung-sko~tpu 1lI11ehtl'n aus fl. 20 lli (fl. :1\17), das :.:\'sallllllte~~er\\"endetP .\nlag-\'ca)'ital fl. G17.ft2 7 (ft. (j:?·LOlirlJ. Die Bah llen v\'rfiitrt enl~~lcr () Personeuwagell mit ZUSall1l11en 27G (27(;) P lä lzen ulIl he-!,~rdcrtell im ~anzl'n 4·HIAOli (4 7 ~ 1 . 7 I i~l) P N SOllcn ulld 87 (10 111 (:c l 'i 'k
,' IC verpiullahlllt\' 11 i llsg"I'sallllllt 11. :17.lB(i (11. 4 1 . 7 ~ IH) und verau. tr,:i : ' .11. 36.~t:d (ft. ,l :? :l2lil. I )1'1' I\ \' t l' i p"s i~" er 'l'h u ss hptru:.: sllnach' ~'7~( 1'07)0:0 dl" ,'crW" llllcll'n Allla:.:eca\llta les, de r Bet r if''' s' l TN lo\,r t r' l"0'0;10!" (lf\~IH da:':"g-"II lI'O~O/o Ah g"a llg-) davou. lTnt1i11e kallll'n nid t . ' r:die Zah l d,· !· Bea lll t ..n. Di cne r lind Arlle ite r PITpiehte 'I') (3'») 'I l'r 'u.. ,I I .
' - '-.. ntpr-n~: III1UII;':l'n lI·sllz ..1I TI' 11111 W a y s 111 i t P I' I' I' d 0 h I' tri e 1t. 8" '1'1( ;1·anjO/o VOll d,' r f:esamllItliin~e si nd zwei"el\'isi" 1h s "CSIIIIII t -, \ I . I 1 ,... .,.... ',... 11 (\ v{·r·"~~\1( eil' . n lI:.:eca)'ltl1 lCtrul! ft. 00,7:1:).207 (fl. 22 ;10.7~1 ) d .) 1101 et· B' ,.. ft 20 - - (ft 1- 1 -('- ) " •. I. profi . t 11 ~.rl ,11~ a;,11I!e (roOO' (' ) Ip' f I . a. ( ) I • llte ntcmehlllun:':l'n ver.ug en U ,pr tJ, " I erd\' 114 (j ( 1185) P erson cnwlIl!e .sa m mcu Hf,.,lflO (37.(124) P lä tzcn dnd 10ft ( lOG) Giite rwa"\'n h:}..lIljl t zu-!11,O.-I0,4:I:I ( ~I :? , !I . ( 7) P er soncn , nreinnahllllen ins"l'sll~lIn~ f1 70~~~rf~~~1(fI; 7,~2.4(2) uud vorausgahtl'lI ./1. (j,7Ij8.58~1 (fl....fi,lili2,42 1; ',i;:r' ii"-tnchsuhcrsehu 15 Iletm:.: 'o lt:lch 4'04 (, '·11)0/0 des "er\\"pII,\ct('11 \ I. I ..h I I . • n ll"e-caplta es, WII 1'1'1\( (er Betrll·b5 -. Tctlocrtr:1" I ' 0 (rrl 'l)OI die er S '"I I" ] l) f d 1 . ... ' . 0 • UItIIIlOausll1ae It~. ,e,. (C'!I er c mllllen stllnden 5 1Hf; (f,Ona) B\'lIll1 te , Dil' ue r
und Arbeltcr 111 ' p r ,," e ll dnn~. ,:olche T I'alll'\'ava tindpn Rich in W ' ,
'all G 1' 1 f 'r' I ' IIn .. ,.z lIIrg, raz, '\ a~cn I!rt, rles~. ' rag", K rak l1 n nnd L I' lIIh e rg "('1'.\\ 1,1' gl~nhcn, uns Itut. dl('sl'n ",.enlg'f'n Angal ..'n hpg-nii~clI zu soll ,'n,
weil wIr hoffcn. dass (h\'sl'llll'n tiir ltIalH·lwn L es \' r d\'n Anlas. hi"!,'n
werden, s_~.lhs~ n'lI'h ~It'r '~·\'I:t.,·oll"n ?fti('i"ll~n I' uh li "a t ion zu ~n.if"n ,deren Anknndlg"nng" (hese Z(·t1plI gpwldmel. 8111d. " .
, 25B. Oe schil'ht c th'r artesi~chl'n B,'unnt'n. \'on 11, kar
o r.lI z z a. 0. I l!l :'f'ilt' n , L ,' i)' zitr und \r i" n Fra nz D I' U t i l' k l'.(\ '1' IS ~I 4 = K 4' '0.)
... ,
D ie. lI erst ~~lI un~ arllJ~ist'h"r ll rulln ..u dati,'r au eh "oi un, zuL ande WClt I' zurupk, als lIIan :':"III\' iui"lie h auznn..JlIlIl· 1I I"It·", ,hnt'dass co . I I . I .. I' I
.... ,., ,1 )ür )}81Cr I110g 11' 1 I-{t' wpsc u wiln', d l 'll Elltw i ( · klun~. g-ung-
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Ca lor ion per
Fig. t.
Vortrag, geha lte n in de r Versammlung der Fachgruppe der ~laschinon-Ingeni ellre um 11. ~Hirz I!102 von Pr, Ross,
Di e <TI'Oß sn F ortsehrittl' der let zt en .lahre im Bau e der Gasc rzeueunz nutzba r zu mach en; gelingt di es, so wird das
<?asnlOtoren und d er' zu gehörigen Gascrzcu gung s-Anlngen Verbreitl~lgsgebiet derartiger )Iotoren a uße ro rde nt lic h
fUhrten in e iner Reihe von l<'i111 n dazu. so le he bei ele k- wach sen.
t~'isehen ent rulc n a n 'te ile von Dampfanlag en für di e E in wi e vorsteh end geb ilde tes G as hat eine mittlere
• tl'Omerzeu gung zu verwend en. D a nun j etzt auch im ZusamIllen setzung von
Inlande einige d crurti c Anla s en im Betriebe .ind . e r- Kohlen silure
sch iin t es ang ezeigt zu unter~uchen unter wel chen ' Um- Kohlen oxvd
stunden der Gasmot or für so lc he Betrieb e der Dumpf- ,VasserstO'fr
musclrine c r fohr r ich Con currnnz machen k ann . ti ckst off ,
Es se ie n zu dem Ende zunäch st di e t-r fo rdc rlie hu n und e inen Brennwert von rund 1ÖOOl~ill1'i ehtungpn kurz beschrieb en und darun anknüpfend di e mct er.
gewonnencn B ' t r ie bRresultate b esp rochen . Di nachfolg ende Beschreibung der Gesam mta nlage
Bei der Gewinnung d sogena nnten G cn erutorgu ses bezi eh t sic h auf Fabrikate der Firma K i.i I' ti n g, da der
wird in e ine m ehaehtofen mit unterer LuftzufUhrun-g in Verfasser zun äch st nur an di esen Fubrikaten Versu ch e a n-
den g lü he nde n • ch iehre n zun äch st dem Host e eine V er- zu stellen Ge1e"p nhei t hatt e. Di e Gaserzeu gung se lbs t mit
'" den zu geh örig en Heinigungs-
-} _ .. - - -- - - -'-'- _.- - -_._- - - '- - '- _.~ a ppa rutc n ist in Fig . 1 dargc-
~ .- - ! ste ll t . Ein cylind r ! scher, m it
I feu erfest em Materiale au sgefnll-
I ter Ofen A, der unten mit e ine m
Ho te ver ~hen ist , wird j e nach
dem verwendet en Br ennmate-
rüd e a uf 1/ .. bi s 1/2 eine r H öh e
mit dem Brennmaterial e gefüll t.
Di e hi ozu di en ende F üllvor-
ri chtung hat einen doppelten
Ver chluss, so da 'S beim rI ach-
füllen d es Brennmaterial es ein
Entwei chen der G ase vermie-
d en wird, Neb en dem Gen e-
rator ist der Winderhitzer F
angebracht. ein ein fac he r or wär mer . durch welch en
di e vom G en erator k ommenden Gase st reichen ; ein kl ein er
Dampfkessel 13 liefert den er forde rl ic he n Bctri obsdampf
wel cherdurch eine n St rahla ppa rat G unt r d m R ost e e in t r itt und
rlubei di e zur Vcrbreunun z crfo rdcrl iche Luft durch den
WindCl'hitzCl' a ns augt. so dass di es p sc ho n mit einer' ziemli ch
hoh en '1' mperatur in d en Gen erator ein t r it t.
Vom G nerutor führt e in Rohr J) mit e ine m Absperr-
hahne gins F'rei e, durch I stz te rc n lässt man beim Besinne
der Gasl'ntwieklUII <T di e Gas entwe ic he n. bis eine ange-
znndet e Probeflaml~ e erkennen lil ' t, da~s di e Ga shildun"
gpn ngend weit fortg eschritten ist und ein für d n l\Iot o.ren-
botrieb <Te .iznetes Ga ' ccli ife rt wird. Di e vom \Yinderllltze\'
° ,., 10 •
k umm enden Gase gehe n zun äch st zur Heinigung durch cllle n
sogenan nte n crubber G. ein hoh es. cylind r ischc s, mit K ok o.
g efulIte:! G efilß, in wel ch es di e Gase unten ein t re te n wahrend
obe n durch e ine Brause in e Berieselung mit \YassCl' st att-
find et. Von d em cr ubbe r gela ngen di e Gase in den nge-
s \Hl n l'pin ig l'r 1/. pinen cy lind r isphe n Kasten , in wel ch em a uf
Holuostl'n ilgespilne lic <Ten. di e eine weitel·e Reinigung
der dureh~treichenden G a ' e bewirken unll zeitweilig Ilusg l'-
we chselt wel·d en . "'c hl ie ßlie h k ommen di e Gase in di e Ga 'gloc ke
I. wplche in di esem J,'allc ni cht al s Heservoir. so ndern nurZ~J' Hegulierullg der Gaserzeu gung di ent. Zu d em Ende
filhrt von der Gl oek e eim' >ehnUl" 0 111'1' Kl'tte zu dem Dampf-
hr ·nnllng. zu Kohlen~illlr' tattfind en. B ' im Passier·en der'
dar:Ul1I'l' IiI'gl'l~den Brennmat I'ial sehil'hten find et eine th eil-
weise Hl'du ·t'.on 1.11 K ohl moxvd st att. \Vird dabei den
gIUhen(.len • cllIehten \Vlls:er.dumpf zu g efUhrt. :u find et ein'Hed~.etl?n dpssplb in ZII \Vas, c rs to ff und a ue rs to ff sta tt lind
danllt cmo Anrcich erung des Gases .iu ma l durch den Zu-
::atz des wertvoll en \Vas. c rs to ffes . dann aber au ch dadurch.
dass ZUI· Vel.l. r' ( ' 11 • r I I fr ei I I ' '
. ' . u n ung 111.0 g ' ( es 1"(" Wert cnr en Sauer-~tofl.es wenIger Luft zugefuhrt werden mus und somit das::~ebddete Gas wl'niger itiekst off als Ball usr e n thä lt . ~ehließ­II~h kUhlt auch noch der zuges etzte ,Va rsc rdum p f die ge-~'~ldl~tPn Gas - ab, welche mit e ine .' T cmperutur von etwa
..)0 den Ofen ver-lass en .
'·'Ur' di e Erzl'ugllng dpr Genl·mtol·"llse komm en in
('("stel: Linie solche K ohlcn"orten in Frage~ w ·le lH'. wil' An-t~II·ae.t und K oks, bei d eI' Verbrennung wenig se)""('re
l,:ohlenwassprstoff- Cl-/. ugen lind 'o m it eine O'prin"p 1'heel'-JII~dllng a\~fwl'isl'n, .wodurl·h. di - Heinigung Ode r' aa"e e r-
lelChtprt Wird. Es Wird abc.' lIItensiv daran "'ea r'be ite t auch
IIn"el'p gpwiillldil·hpn , tpinkohll'n lind B.·allnkllldpn nir dip
Nr. 33.
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~n:trümu n<rshah n J(, so zwal': da ss hei Sinken der Glopkc
dieser Huhn sieh etwas mehr öffne t und somit di l' Gas-
p ~'oduc~i oll ge . teigc rt wird. Von der Glock e fuhren dann
dlC LCltungen zu den Motoren.
l?ie Hcdionung einer Genel'lltorgas-An1ag e ist die denk-
bar plOfa('hste: und genilgt zum B triebe einer olchon
Anlage fUI' :!()O -~OO 1'8 ein halbwllchsiger ßursehe. in: ow(.it
nieh.t etwa die hetr ffcnrlen Lllnde:"ol'schrift n für die
Bl'lhellun g des Kessels einen gcprUften Heizer nothw endirr
machen. b
. Auf ~i e Motoren .se lbst wpl(·h hinreich end bekannt
'm d, soll 1~l cht nilhel' elilgegange n werd 'n, Bi. her ge lanlJ'tpn
fUr del'al't JIYe !~et~i ebe aussehliC'ßlieh Vi(JI'tllct- .MotorC'n zur
A~w~ndullg 1Il1~ Clnfach wil'k end cn Cylinllel'll, in welchen
b.~1 Jeder. zwel~en Umdl'e}~ung in e Explosion : ta tt fi ndc t.
~. \11'. 2 Z?Iß"t elOen deml'tlgen 110tor. wie solcher z. ß.
Im El ektrl elt11tswerke Pl'e:;shurg im Betriebe ist. und Fi ,y, ;)
und 4 g ben Grundriss und chnitt deI' Presshui' gel' \nbl"c
worau s elie gesammte Anordnung eines del'llrti gen \Y ' rke~
ohne weiteres ers ichtlich wird.
Viel'taet- lotoren werd en nlltul'gemllß ver rYli chen mit
eine l' Dampfmaschine gleichel' Leistung, viel s~h were r 1111
zu den el"!lCblich grüßeren Cy1inder-Dilll ensionen lluch :10 h
da~ ZUI' Erzielun.g eines ge nUgem!rn Un gleiehförlll igkeit il-
grade: ?rfordC' rliehe große chwungmdge wieht hinzutr itt.~: ar?e lt'n deshalb die asmotore n-Teehnike r, \ ie bek annt,
lIltl'nSIV an der Ausbildung dopp Itwirkend er Ma chin!'n,
und g ibt Fi g. :) die Abbildu rur eine r der artigen r)~Opfer­
digen 1lasehine. Das Prin ip dieser Maschine wird lll.n
besten an der Hand der Fig. (j erlä ute rt. welche ehe
Cy lindcra nordnung ,un~I das zugehiiriß"e Diugnll~~~
wieders-ibt. In der Zoichnu nz findet sich der ung
b b. 11 heswöhnlieh lunze Kolben re .hts am l~nde spilles u ,
di e EinströlI~un O'siifrnungen ind schlitz fürmig in der
e I I " I' K01hen-Mitte dcs Oyl ind rs ang Ort not, unr ~ st 111 C IC~ I' G _
. tell unsr d ie linke Hälfte des Ovlinde rs mi t dem Je
menge von Gas und Luft lJ'efllllt. Beim Ruckgange
des Kolhcn s findet. soba ld die Einstriimungsüffn?ngen
ceschlo ·en. zunä ·1;;' eine Compre sion d I' Cy l ~nde r-f
e . I I' h bI S 'tufüllunz , wie au dem Diazrurmn ers te it IC, .'
ca. 12 'Atm. tatt im uge;bliekr des Hubw eh8els. er-
, 1 . l ' g auf 'Ir eafol ct dann dio Z ündu ng, WO)C\ e Je punnun lbens
21 b Atm. stc izt. , ähr md des Rückgunge des J{ ll ~n~
findet Expan ion .tatt bi.s zu d m Au.genbliek w~ e i~
Kolben di e chlitze freil egt , dann ist der Druc f lzt
den Oyl ind crn etwa auf :1 \tm, gesunken, lind c~ °d~ l'
der Austritt der ve rbra nnte n Gase. ehon. he die
I"olb n da End des Hubes er rci ·ht hat , heglll nt
, I ' . 1 nd dau ertF üllune mit dem neucn J....p OSlOn'lT mn C ie u . d
solche " furt, bis der K olb en heim Ruckgan ge WIe er
die schlitzförmige n tl'nungen ge ehlossc n hat. b .
heit eiDer V rfasser di e, PS Artikels hatte Gel~!!en ICi -k
zwei Anluzcn u zw bei den stä d t isc he n elektnCltllt'W'1 en
• • b , ' ' 1' b 1 'he an 110tor'nPros. burg und Er angcn. c crna irn " CI' uc ,"elche
von J'p 1:!f) I', normal er Leistune durchzuführen , . 1
. GI . I I I' , ct r<ek upl1clt slll( .mit zu c eh örizcn CI(' istromr ynamos (H e e llt
Fnt ' I~ r~ 'lll'llli d n chlusshr i f - ß e timmungen so tl'
• . di b erzeu" edr-r Brennmat e'riah'erhrauch f ür n- nutz 11 1' ' li'e8t-
Kilowatt- ' t llnd ermittelt werden , und. IllU il~t ~ . zur nl1ehst
stollunsr der Leistunz der Motor in ull 1Il nattu li h zu .
o .., 1 . itt It werden wusdl'r utzetl'eet der D ' nllmOllHlse 1l111'n el'llu c .
J. I Ipicht ge nlllyend v('r lils: li h !!e.cheh n kann. b 1e
" U • I I' r 'lUCIB i dem relativ :; 111' <rl' rin1yen Brennffi llterl a ve • d
d ml'ti lTe r Anla <ren RI1ieit ~! er ~I eweili ge Bc.hllrrun g·d·zu t:llll tö co • • J{ II 'Yil' nlCIim Ga '- }enerator einp 11 'hr erh blIl'1lC 0 e. 'd d ~
1 b · B ' d Eu e e.ge nUgend darauf lTPllchte t ea. el elTllln un 11 ' ht.
Ver 'u hes im neratol' der ' e1be Beh rrung 'zu tane lerl. C ~
I· I I . k \ 7, .} dlluel' Iyanz un.0 k omm en nalll ent !C' I J I "\II'Z ' I' I U C I~. .., B
miilY\ichc '" cl'te her aus. Tur so ist e8 erk lärlic h, das s
t
~: l~
" I . 13 'ennmtl 'llIllJl'i l'ine m oflil'iellpn pb 'rn ahmsvel'. u ' le eIll I Pf cl k ft-
"C'rbraueh von nur C!'lB7 kg fUr di e gl.bre m ·te er c rll
tunell' g'l'funde n , urd e. I P , ' blll'lJ'
Bei Gen eraton'n. Wil' ,oichI' in Erlan gen un( I' s I ~
I I.' unlysraUll1 e e~in Vl'rwelHlunrr tphen, wo e er ga nze a ss ~ . l ' Ilt-
M • I t I'IIle c lICGeneratol' etw I 1 00 11//11 lweh i t, 1'111 p"l l' I 't ' ' 1'-
hr.he von 100 1/111/, je na('hdem I"ok.· ode r f~ n t l:r': 't \ ~ii e
fpuert wird, 17-40 /.-g Brl'nnllluteri al. 11I dIe III C 1 ' 1'1'-
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'W erden di e gewonnene n W erte bezü glich der Au s-
nut zung des yerfeuerten Brennmat eriales an der Betriebs-
wcll e der ~Iasclline mitei nander ye rglic hen und in allen
drei F üll en der . Tutzeffect der Dynam om aschinen mit ~)Q°/Q





H üttenk ok s
Gaskoks
Anthracit .
Es ist von Interesse, di ese W erte mit d en bei guten
Dampfcentralen möglich en Resultat n zu v rgl ei ch cn. Eines
~ler bost arbeitenden El cktricität swcrke mit Dampfbetrieb
ist Brunn. Dort sind Ventilmaschinen von normal 300 PS
in Verwendung, welch mit mlißig üb rhitztem Dampfe
arbeiten, Bei den in BrUnn durch geführten U bernahmsvcr-
suchen ge la ngte n OstraucrKohl en von G300 Cal orien zur
~erbre nnung ; verbraucht wurden für di e erze ugte Kilowatt-
tundo 1'4ß4 I.'!J Kohle ode r per Kilowatt 9223 Culorien .
meiden, wurrle bei den erwä hn ten obe rna hmsve rs uche n
zun ächst di e geRa m mte Anlag ' mit der normal en Holostun g
lilngere Zeit in Bcn-icb g-eno mmen und dann durch die im
Gen rator-De .kel a ngeb rachten Oe ffnungen bei Bcginn lies
Versuch es di e Höh e der Br ennm aterial chiehre ge messen.
Tueh Beendigun g der uchtstündizen \Tsrsuche wurde zu-
näch st di e ge bildete Asch e und chlack durch di e zu dem
Ende um unteren Theil e des G norato rs a ng brachten Oeff-
nungen entfernt und dann durch Naehfüllon fri sch en Brenn-
1 ~1U t r inlcs di e I'c h ichte im G nera tor wi ed I' a uf di e ursprUng-
liehe Höhe ge brac ht, \Yilhrend der Versu she wurden , ab-
geseh en von den elek t r isc hen . les'ungen, a uch Gasan alysen
vorgen ommen , und wurde der Brennwert des verwendet en
~Iaterial c8 an ent no m me ne n Prob n nach träelich festgestellt.
Di e Versu ch e in Pressburg wurden einmal mit Ostrnuer
Il uttcnkoks von ()4UO Calori on da s anderem ul mit Ga skoks
aus der dortigen An st alt von (j 123 Cal orien Brennwert
durchgef ührt. Der As ch en geh alt b ' t1'ug 10 und 13'4%. Dcr
III Pr ss hllrg verwendet e Koks, nam entlich der H üttenkok s,
war außerordentlich na ss und dad urch das Resultat j ed en-
fall s erhe blich ungünsti g beeinflu st.
Bei den Ver uchen in Erlangen gela ngte Kohl scheid er
Anthracit von circa 8000 Cal orien zur Verwendung. Di e
Vcrs uchse rge bnisse waren:
per erzeugte Kilowat t -Stunrle
r>(j gode l' 5550 Culori cn
79 53 2
fJGO '1 44 0
Fig. 3,
'l,EIT~(,II ~lIFT J)ES OESTE[W . I. ' (: I-::[EI H- C:J) AHC'"TEKTE:-YEHEI: ES l !lO:!.
Ga mot or Hüttenkoks 17'1 Ofo,
:l Ga. k oks 17'74% ,
:l Anthraci t. . 21'2 0/0'
D umpfmaschi ne Ostrau er Kohle 10 'R oll)'
EH wa r somit bei den Versu ch en di e 'VJlrll1 r -
aus n ützurig bei d en Generator- Oasanlagen e rheblich be. ser
Fig.4.
Fig.5.
W H' bei der Dumpfa nl age. E s geht nun
na türli ch ni ·ht a n, di ese Zahlen a lle in [ür
die Brurthpilun O' ;Ie' i',ko no mi'(' he n W pdes
... 11'beider 'y. tcm e zu grunde' zu Iplren . icr
spie lt noch eine Reih e a nd 1"1' Fa ct oren
mit, zun äch st spcc ie ll lH'i c lck tr isc hp n Cen -
tral en di p Frag e des Brennmateri.lln·rhrau ch es
bei versc hicdenc n Bel astung n. .
' ac h \ n" all(' d r-r Fahrikanten P ille An-~al)(', welch « J ' 1' Verfusser ahc r hi sher ni cht
r-ont.roli cren k onnte. so llen derart ig .. ?llotorl'n
für den Lccruan z e in 1J.'ittel dr-s Br ennmllf(:-
,., ... b ..tl
riulvcrhruuch cs bei " oll er Bplllstu g cno 11-
cen und '011 im ührize n der Gasv crl1rau ch pru-
,., ,., 1
portion al d pr Holastunz spin, 11 iernach w ürt e
..in olclu-r Ga::motor hci ~ 0°/0B lanturu; \ '3:J,
b ·i ein Drittel-Bela , tun g ! 'lililllal so vi el Brl'nn-
. r . HH. T.'I) ARC'II1TEKTE. ', '"EHEr. ' ES tfl02.
~====
gl'öl,iel'ell Anla gen \"( 'rs chwinuell, da die Gas cl'zeug-lIng '-. \ nlage
j(.denfalls wescut livh billiger hergest ellt w irdon kann wie eine
Dumpf'k ossel-Anlu ge g-l eichel' Leistung. und k ein Grund dafür
spri cht, das s I'inp Gasnwsehin e bei gleichem Gowi cht c er-
hehlich t hr-urr-r zu sr-in ln-nucht wie eine analoge Dampf-
muschino.
In [odcm einzehwn Fall ' muss naturg-ellliil:1 uu ch noch
die Fmg;' der Kosten des Brennmatel'ial es III it in Be!'uck-
sichtieumr ",pzuO'pn werd in. Ein für Gcncrutor-Gasanlagen
• h b I:> • t" • •
br uuc-hlnu-or .\ nthrae it ist bei uns nicht zu beschallen. und
dr-r hierfür bei un: verw end ete H üttc nkoks etwas rhouer er
wie dip --!l'il'h\\' l'l'tig-l' Kohle. Iunn erhin liegen aber d ie \TI'I'_
hilltni sst''''d oeh aueh hier '0, dus für kleine \\·cl'k(· unt er
Ikl' iick,.; i('hti "lIn" aller Factol'cn der Gasm otor sich hinsi eht-
'" '"lieh B(.tl'ipbsiikonulllie als ein ;; 'filhrli ehe r loncurrcnt (1 r
Dampfmusch im- zeigt.
Die vorhin an"'efuhrte n Rosultat« der euel'lJalunsver-
suche von Gasmotur l'1I k önnen nat ürlich all ein noch k ein
richtizcs Bild "'elwn. wie sich der Breumnutcriulvcrbrauch in
der I~'a, 'i , st,~II t. da mit R ücksicht auf die unv erm eidlichen
Verluste durch das Anh eizen und un g en üg ende Belastung"
der Einheiten der mittlere Jahresaufwnnd an Bronnmut erinl
sich erheblieh hi'llwr 'te ilen muss wie bei den Garantie-
versuchen .
Es seien deshalb hierfür einige Vergleichswerte aus
rlcr Praxis angl·filhl't:
Klausthal-Zcllcrndorf mit iO P '-GasllIutol'('n ('l'zeugtt'
1\1:1.01\) /\''''/i:'1t. lind brauchte von einem Gelllenge von Koks
und Ant hrneit 1'1;) !.'!1 per Kiluwatt-. tundr- im ,Iahl'cstllll'ch-
schuittr-,
Linden mit liO 1), '-0 aSllI utOl'cn t'l'zellgtl' lfi4,;ll;1 1\'",/ t.
und bmuehte \'1111 ein C'1lI Gem enge von Kok;; lind Anthmcit
1'()' !.'!1 pel' Kil llwatt- 'tund(' im Jahrestlul'ch ' chnitte .
Ol'rlikon-Znl'il'h llIit 12fl /), '-Oa,;1I10tOl'pn brauchte
()'\);\!.-,q Anthmcit per KilowatH';tunt!p illl .lahl'l's(lu\,eh ,C'hnitte.
" ' cimal' mit IOD P '-Gu 'l11otol'en brauchte ,"on pinelll
Gellwn<r \'on '" ok ' und .\ nthmc it 1'0;-; 1.-9 PP\' Kiluwatt-
citundp ill1 .lahl,,·sdurehs(·hllittl',
BrUnn mit HOO l' '''-Dampfmasehilll·n bl'auC'ht 1':l2 kg
o trauPI' Kuhlt· per I'l'z('ugte Kil owatt-. tllnde.
Dabei sind in Briinn dip Kohlpl1\"el'bl'llllch,;zahl(·n
wohl ni,'dt'ig-t'\' wie bei i\'gl'nd pin(,1Il andp\'C'n El..J.;:tricitiiti'-
w rkc in Ol' 'te1'l'('ieh- liga 1'11.
Die ,'ul'stl'lwndpll .\ usfuhl'ullgt'n dürft 'n dt'lI ~Tach\\'pis
pl'bl'ing-PII. dass der Dampfmusehinl' tlurch deli Gasllloto\'







vntspn'('hend d inu-nsi o-
nierten g-nten Da111 pf-




hruur-h ! ',W der nor- IS




~lpitell, wus ju e rk lär-lir-l,
Ist: da naturg"'lIIl1ti dito Fig. 6,
Vi('rtu('t-::'Ifas(·hin(·. iuit
BlI('ksil'ht auf ihr' g'riilil'l'ps Gewi cht. eine «rlu-hl ir-h " ri'd:,,' I'\'
I'I'~'rg'ang-sarbeit haben muss wie eine Dumpfmusr-lri n« ;lpi('llI'r
Lelstnng', G ünst igcr worden sieh die \'erhUltnis",· hr-i dr-n
d~)PIll'lt\\'irkenden Gasmot un-n str -Ilcu. wenn aueh die für
dll' , Bpschaffung' dl's Explosion , g-emi;;('III's I'rflJrdl'dil'!ll'n
ZWei Pli 111 pl'lI I'illl' g-e",i::;e .\ rb r-it consum ir-rr-n m üssen.
.Jl'dpllfidls wenkll aber die G ewiebt sve r hä ltn isso viel
g'lillstig'el': wie folgelHler Vergleieh zeigt:
Dil' Pr essburger :;\lasl'hinl'1l wiegen H:).O()() !.'!J' danJll
das ~('hwungrad ullein 1:I.fHI(l k!J. Es IwtrUgt sOlllit das
G~'wleht. per I'fpl'dl')ullft :!. () !.'!I. • ' a('h .\ ngahl' dei' Fuhrik
WH'gt 1'1/11; ,rlOO "". dupppltwir~l'llIh' J'as('hinl' ii.()()(l !.'!I.
od,'.r P('I' I fcrdekra ft 1:14 !.'!I, r-ino 1lI()() /)8 dl'l'a rtigl' MIl-
svhin« gar nur 1 \() !"!J per I'fordokrnft . :-;tild'er "pballtelJ:lIl1pf:lllasehin~'n ':011 2~1() W()ll /'8 wi,'g"n I,:, "'IH() !.'f!
p,'I' I' fpl'(ll'kraft; hicruuch würd e sich das (;\'\\ ic-hr rlr-r
doppl'l twi I'!-t'nden (; a.+ ra l't lila",' hi lJ('n nil' ht ull"lInst i"er
sft·llell wie dasjenig(' gl('ieh st Irk I' I alllpfll1asl'hil~eu. '"
. Bl'illl \'I'l'glt'iehe z\\ i;;elll'n Gasl1Iuturell lind DlllllJlf-
Bl'tl'll'h 1Il1issen lI\)eh folgI'IH!\ ' Fac! nrl'n b(·rileksi,·htig-t
11'( ,t'dl'n :
ZlIllilehst die .\lIlageko:lt'n: diesheziig-I ich ist zu IH'-
11I1'I'II'n, das: dl'!' I'llltz\'( ·dJl'aueh fUr pil\(, ,a:lI1otorl'n- lind
Gl'lIl'rator-( :asulIlllgl' nieht kIPilll'r i:t wi,· filr ,·iIH' "ll'ichgToli~. DaIllJlflllaschinpn-.\nln~,· mit Ke ' '';1'1. Di,· Kus((,71 dN
bauhehen '11' rstpllung- stplll'n sieh alw)' fnl' ditO (;asm utul'-
•\nIHl;e.'l{)el~. dwas g-lIn:tig-pl', da dip II pl'stpllung- dps l'ullIinps
1I!1I1 dll' !', lnllla U('!'ung" tiPI' 1 ~1·,.;"pl wp~·nlllt. andpl'l'rspits
sl/l1l alwl' zunilehst. wl'nig-:tens bei uns. ,ii e Kustpn der Uas-
lI1otul"'n-Anllwl' llIit GllS('I'ZPUO'UIIO' nieht lIn('I,III'Llieh Ili)'h"r
'I' I:> ,., t> '
\\'11' ( 11' einpr glPich stlll'kpn Dampfanla"e mit Kpss(,ln, so
~Ia ..s dir: Di.frel,pnz !J('i (]Pn Bauko tpn mitlH'l'ileksiehtigt.
IIlI IIH'I'hln diP Ullsllloturen-Anlagl' noeh UIlI :!n-;W '/n thl'llI'pl'
zu "tI' IH'n kullllllt. Dil'se Difl'('l'enzdllrl'tl' aLpr wahl'scheinlieh bei
ZEIT :-:iCIiHlFl' DEf.; OESTEHR I. ·Ca :. · IEGH· L-I) AHCIIITEKTE.·-"EHEI. ' E. 1902. • r. i:li.l ,
t Hofrath Prof. Dr. Karl Böhm v. Böhmersheim.
.I/eiN'.
in di - er Richtunsr .iuen :-" 'hritt vo r wä r ts zu mach en . " 0 ents ta nd 1:;1;0
zunächst d er soge nnnnte Y rsu chshau im Guru isons pitale • · r. I, dann
folgten in ra scher Aufeinund erfo lge di e L üftung-unlagvn in d en I :e-
bäruustalteu in " ' ie n und I'rag, di e H ei z- und Liifllln~S:lIlla"e im
Krank enhause "J{udolf. ·tiftung". in wel elu-ui d as ihm ei ~en th iim l i ehc,
auf nat ürfiehon T emperaturditferenzen und Luf tr ömung en heruhendl'
L üft u ng ssy ste m in vullkuuunenster " ' eibe zur .\ u fiihrung . ~elangte;
ferner noch di e Garni sons 'pitü le r in Triost. ~ [iinchen. I leidelbl'r" und
Ei sl eh en sowie da israelitis ch e Spital um \\' iihringer U ürt e] und das
Kaiser Pranz .Iosof-Spital an d -r Triest er Rei ch sst ra ße. Da s grüßte
Aufseh en erregte wohl dil- 1St;,;, ferti"g.' st ..llte und in " e rwend ung
g enomlllene, großartig e L üftu ug sa n lng o d es Hof-Opernhuuses mit dem
dort zu er st angewl'nl)et"u Dreikumm er ' ~·s ttl m .., welches die Einstellung
einer heli obigcn Tl'lIIperatur der d em Saale
zug vfü h r tvn Luft innerhalb I"..nig ir :3...-unden
gestllt ... t. • ' a ch diesem h..währten Typus s ind
di r- großen ceut rul ' Jl L üfunursanlugen iu lech·
ni ,·h no ·h vollk onuu ener r-r \\.eis - fiir da s 11 01'·
Burgth-nt..r und d as Stadttheater in Fral1kfllrt
u, ~ I. a u . " ..fiih r t worden .
Fusr alh- g-r"ß,-n ,·..nt rn le n llt·izlln;rs-
und L üftungsauhun-n der \\'i'-lIer ~ I"nllllleutal·
hau t--u, di e in d..11 :-'i..l' zi;!, -r- und .\eh tzig ..r-
j ahreu e nts ta nd 11 sind, riih ...-n von Il ii h 111
her, s" di« der Bi;r . e ( l la rnpfl u fLl \l' izu ng) . d es
H eil'h "mthsl!, -hiinde~ I )alupfluftheizung. 111'''
beiden Il ufmu ee n \\' a r lll\l'a8bl-rheizu n" ), der
niv. -r 'im t (1):\lnl' f1 u ft lll' izu ng) und andere.
In dl'r Disposition und .\ u' fiih ru ng
di ..se r grußartig n und w"hl fiir ,11 10 Zeit el.1
11Il1'l1-rl!'iltig hl eilll'nd ..n Anlagen wurde Prol .
v. 11 ii h 111 iu ..rst er Lin ie von seill1'11I I,' reu udl',
tl..111 ihlll congenialen 1' ro f. Dr. 11-(. I 1 e ger
sowie \'"n eine r grullen Anzahl i1l1u treU
e..gohel1 -r ~ Iitarheiter ho ' te ns unterstützt, und
nalliuntlich ließ en di o nu sfiihr -llIle u Firlllen ,-s
;;ich angelegen sein, d..n ;.r ..uß..n Inten tiunen
ulld "ft re ·ht s t re ng ..n .\ n f" ...lprun;.r·1I \'ollauf
g- 'rpcht zu wprdpn.
I>' -IU () e " -rl'uich L "hen I ngl-ni,'ur, und
. \ n: h itt.k t ,'n, V'n 'ill" war ,-r zeitlubell s lIIit
inni"er Treue zu"ethnll und zHhlL1' unt..r den
I:> 'ru~[it."i ..dern desseIlJen vi ele Freunde; e II inl in den .Jahren von Ib '
hi s 1 '!I wohl se lt e Il oine 1'l onar itzun" ~ \.J l ttge fund ..n hah,-n. IIJI d er
..r 'I-ilw n :-'tamlll. itz im Saal e nicht e in"l-nolllm,," hiittl', I\lU mit größtelll
Jnt ' r es e d ..n V rhandhlll;!l'n und Dis,~, '~ i u lH- n zu ful ;.ren. Er hotheili"te
ich aher auch an vielen All , seh u itzun" l'n. war \ ' o r" itz,-nd..r in de" COIII'
mi s ion fiir die " ' n. s,-rver 'urg u ng d ..r , ·\.Ju lt \\' i..n und ein thiitigl'
~lit"li 'd dos Zcitung · .\ u. ,ehu "e . W iüt!t-rh"lt trat .. r il1 I: ed e und
:'chrift dafür ein, da ' zur Ll'itung 1I -I' gTuße n lI ..iz· und Liiftunb"S'
anla"en nur f,u-hte 'hni " 'h " ehildl't" lll"eni,-urt. b..rufen werdenI:> I:>
mii ssten, soll te der g ..wiin cht.. Etl'ect. die llanllhl\llllll~ und der
dauernde Be. tand der Anlag -n nicht in Frage ;!' - t,-lIt w..nlen.
~ Iit B ü h mit oin wahrhaft uni\'"r ..1I..r Genius l'r1oschen;
seine hl ..ilwnden \\' er ke lI'enl"n dil- dankha ...- Erinnerung an ihn, der
su vi ele.. ja alle fii .. der ~ l enbcl\l'11 hiich ;;te (liit,-r, liir ihre Gosun~'
heit und B 'haglichkoit, "uthan fiir illllll er 1\ ach erhalt ..n. I )en lIer uf,,·
" , . k . der
collegen, di e auf dl-111 ( : ,.h id l' der (;e~ullll1".ibt-..hnik Wir 'en , wIr
fiir alle Zeit I in I ucht ..nd.. B -ispiel s l1 in il1 der Auffassung und Be·
handlul1g groller I'roh1l'1II " . I )il' \ ',JlI ihm 1I l1geh-g t -n Bah m-n in s l'iuo1U
:-'inne w -it 'I' allszuh:lUl'n oll unb I..:hn-nJtlli cht ..in.
Wh-n, '. Juli 1!IO:!.
.\m :!7. ~ Iai I. J. heschluss P ro f. Dr. K nr l v, B ij h In sein
r eiche L eb en und wurde a m Frohnlei cbnurustage auf dem ~l üd l inger
Friedhofe an der Seite se iner früh er verstorben en Gatriu unter g r ößte r
Theilnahme bestattet. In den letzten .luhren se ines Daseins hat d 111
tets so kräftigen ~lan n e verz .hrendes Si -chthuru di e Lebenskräfte
mählich geraubt und den eins t so leuchtenden, alles umfassend en Geist
in F es el g el egt. " .er Prof v, B ij h m in der Vollkraft se iner L -IJen s-
thätigk eit gekannt hat, dem war er ein Beisp iel se lt e ne r H iih r ig ke it
und Thatkraft ; ein ~la l lll , dem kein Gebiet des weiten W issens und
men schlich r Thätigkeit fr emd geh liehon ist, der mit ei s ernem " ill en
das ein mal als richtig erkannte Ziel verfulgte u nd mit uu ertu üd lir-hnr
Beharrli chk eit auch zumeist erreichte.
13 ü h m wurde den 2G. October I ':!7 ZII Jlore wie in ll ii1 l1 nen g e·
boreu, legte seine Studien a n den Uuiversitär en
zu Prag und ' Vien zurück und wu rde .uu :.!H.
U ·tober I 51 zum fl octur dvr ~Ielli ci n und
Chirurgie promoviert. Er wurde zunilehst Mili-
tär-Arzt, Do cent an der uredieinisch - chiru r-
gi ch en Josef . Akademie. s pä te r P r imururzt
im Krankenhause "Hudolf·:-'tiftung", sod a n u
1l"i70 Director di es er An stalt , I niversität s- P ru-
fes or, .nd lich war er von J, ' 7- 1 t'~ H ; Director
du ' Allgem einen K ra nken ha uses zu W h' l!.
Frühzeitig ward ihm, als au süb mderu
Arzte. die Erkenntnis, da ss reine, dem men sch-
lichen Körper zuträglich er wä r m te L uft al s
mä chtiger H eilfactor fiir r ranke, aber auch
al ' all erer~t e ~ LebenserfordeTllis für Gesunde
zu sc hiitzen se i. Vun der ' Vil·h t ig kei t uud
Tragweite di e 'er Erkeuntnis war er so d un·h·
drungen. dass er sich dio lIofr ied ig u ng dil'ses
lIed li rfnisse zur L ebensa u fgah e machte. D as
-'t udiu m der ~li ttel zu r Erreich ung dieses
Zweckes fiihrte ihn naturgemiiß a uf r..in tec h·
nische G ehiete, in we lchen er ha ll) sl·hüpfe-
ri eher ~le i s ter we rden sollte. ~Ian kann tiich
I'orstellen, wie befnwhtend damals d ie ersten
Arhpit n v. l' 0 t t e n k 0 f e r s a uf ih n gnwirkt
hahen m,jgen, welche dio gl eiclwn (o'ra~l-n be ,
handelteu und die ihn zu vil·lfaehen Lu ft·
priifungen in den Kr a nkensiile n vera nlasstun.
Ein.. im "\ u ftrage de ' Kri e~ ministerium s nlleh
F ra nk reich und En~land unternommenp :-'tudicnreisl-, um "rüßere
Ha u t.' n . di ccutrale ll l'i za n lag cn uud nlO ·hanis..h hetrieb..nc Liif.
tun" einri"htungen crhalten hatten (d ie :-'pitil ler : L ari boi ii'r·.
Beauj un . .' ..ker u. a. ) zu hl'sil'hti" -n. crwcitcrte , e inen Ein .
J.lick in dieses "esuIHJh ..ibtechnisehe l: ch iet wc cntlieh, su da er
sehon 1 5\.1 in ein r der " ..ntilationsfrll"t' gewidmetcn Ahhandlunrr
a" -n konnte: " Das \' ..ntilationsproblelll ist g .... enwHrtig gl·lii, t. und es
hilll"t das viillige Geling n in der P ra xis nUllInehr von ein -r wtio-
nellen Ausfiihrung de ' :-'Y8t l-nll's ab." In dieser d -n U g n 'tand vüllig
er ehül'fenden 13esp r -chung (Zeitsch r ift der k. k. l:esell ..Imft der
Aerzte zu ' Vien, .Ja hrg . 1t'&!I, J.'r. I ~ , :!li. :! ) hat er , woh l als tlrbtl,r
in ()I- terreieh, auf die dringl' IHle . ' uthwendi"keit eim-r au sgi higen
L iiftung der ,,-, p itHler und llnderer dicht mit ~Ien schen hesetztl-r .\ uf.
enthaltsräume hi ngewiesen, dieso . ' uth we nd ig keit vom hygi -ui ehe n
:-'tllndl'unkte aUtifiihrl ieh hegr iind et u nd auf die dil'sheziiglichen Be.
strelmngen und F'ortschr itte im Auslande hin g" wi escn. Er konnte lllwr
auch die sto lze Gen ugt huung crlehc n, dass seinIl hllha r rl ich" u He-
n~üh.Ull"el~ \'IllI Erfolg gekrii nt ware n, dass :irztliche und te..tuli , ..he
h r el"u nut Interesse dl'm Ge"l'nstand' niih"r tl"lt en u nd ()'\ t
. • 0 • ( 0.; IllUlll'll -
hch dIe maßrrehenden staatlichen Behiird n die. ! ut hwen,li"keit 1-llll'! I
o aiH. l~lI ,
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welch e de r Bedingung entspricht, dass die während dieser Zeit zurüc k-
gelegte Anzahl de r Schritte von der L än ge 8 zug leich die d ieser
.\Iarsch ge 'chwind ig keit entspreche nde, in Stundenkilom et er n ausgedr üc k te
Geschwin digkeit u: ergibt .
E s m uss dah er zu r \ .er we rtung di eser R elati on zunitchst die
:O:chrittHingo 8 erm ittelt wer den . Da jedoch d ie Schrit tlunge mit der
.'Ilarsch geschwi nd igkeit (im g leiche n Sinne) va r iie rt. m uss auc h d iesem
Umstande Hechn un g ge tragen werden. Zn di esem Zweck e wir d IHUl
eine geua u ahges teckte ebe ne Streck e (etwa 100 m) mit vorsch ieden en
Geschwindigk eit en , jedoch während j ed er einze lne n T our mügl ich st
g Jeic hmUßig (eventuell unter Benützun g eines R el ntor s) ubgesehrit t en.
wob ei r ück si ehtlieh j ed er T our di e hi ezu verwendete Zeit ~ . (in Minuten )
und di e Anzahl N der zurück gelegten Schritte notiert werden .
Bezeichnen wir ferner mit L di e in I/l uu sgedrückte LUng e der
Versuch sstreck e, und wie vorhin mit 11 di e An zahl der pro )[inute
en tfallenden Schritte (81, dann ergehe n sich fü r s, 11 und I' die nach-
L XL. d 11'11'
stehenden \\' erte: 8 = ,,' 11 = ---:I und t' = _" , nu t eren 1 e nun
"" ' ~ ~
di e zwisc he n de r Schritt län ge s und der zugehö rigen Stunden -
ge8l'hwindigkei t r/' besteh ende R elati on aufges te ll t werd en kanu.
" ' erd"nuundienaeh rlieserll elatiun( 11' = 1I·G. ~~; = :\'G I') ermitte lte n
\\' erte von 11" auf eine r Ge raden a ls Ah~" i ,sl'n und d ie daZll" eh ür igen
:O:chritt Hilw cn .'1 als Or dinaten mit ents p reche nde n :\laß täb en aufgerragen.
dann erhii lt man ei ne, je na ch dem Grade d r-r Gl eichm öißigk eit de
.'Ilarsch es in de n oiuze lne n T ouren mehr ode r weni ger g leic hmiüli"
verl aufe nde und e nts prec he nd de r Dehnuug der 'ch ritt l:illge mit d~lll
\\' ach sen der nt'~chwindigkei t an teigende CUI'\'e (in der Hegel. eme
G I I I f .. d 1 t etl'e delI 1,'IIß,,:ill" er "elte nde C.eset z. eradl'). we C 10 t as ur CIl HJ r 11 o' t::) l"'" •
darstellt, nach welch em dess en ~chri tt I;i nge mit . der .\,I,arschge~c1l\\·~n­
digkei t , I,ezw, mit der ' t uude ngesch ,,-ind ig ke lt ,'amer!. wie dIes
schema tisc h a us Fi g. 1 zu ersehe n is t.
Fig. 1.
~ollann wird di l"'e l'UI'\'C entsp reche nd au sgegli l'h en , und wcrde~1
di e mit d ' n abgeru nde te n :tundcnkilom et orn, nam entlich dcn 4, 5, (j,
i ~lunrl enkilomet eru correspo ndie re nde n Ahscissenpunkte neb st. deu
dazu<reh üri"en 'c hr it t l:in" n mit deu r espectiven :\laßsHihen er mittelt ,
o 0 0 Z· '1'" h
worauf di o don einzelnon 'chritt l:ingen ents prcche nde n ...Ol te n e'
r echnet werdon.
In der Tahell e I sind bei piel sw eiso di e für eine u normalen
. , I '1''' u s wFußgllher <reitenden llus"e"lIch en en " erte ,'on 8, 10 11Il! •• •
" 0 0
llngegeb n.
Di e in der ;1. L'olonul' der Tahell e I :lIlgefiihrtcn \\' er te von 1"
entsprechen nun der Bodingung, dass di e Anzahl der w:ihrend der
betretrenden Zoit zur üc k"ele " te n :O:ehritte, wel ch e na ch Maß " ab e der
o t::l ••
durch die :\Illr~chge chwindigkeit hedingt en ,\ usdehnung varuereu,
zugleich di e delll I.etrotl'enden :\Illr chte mJ.'o ents p reche nde Anzahl von
;,tundenkilomcl ern 11" anzeigt.
/1.8
dann I' l', t,·h t d il' weilt're H ·Iutiun : v = W'
,I. i. d l'r pro ~" eulHl zn r ikkore!eorh' " ' l'g , l 'ez \\', di e GI' schwindig-'
keit ,., ist g loil'h d pm in "'ine r ~I in~t '. zu r üc kg ' I"g te n \\' egc JI . -' , ge-
brol'h"n dUl'l'h GO.
I)a nnn ". Hili = !io X liO . "I m ;'l'fi 1', su "rhalt en \\'ir na eh
11M Ht
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Ill'richt Hltl'l' tlie rl'l'~ammlllng vnm tao Jliirz t902.
D er Vorsitzende ort he ilt I,deich nach E rütl'nu ng der ~i tzuug dem
:\liuist erialrathe Homuald [ z k 0 w - k i das \V ort zu se ine m
Vortraz c : " D e I' (: es e h w i n d i e k ei t - H el u t ° 1'''.
Dor Vortragen de führt Xuch st sh nd a n : IJie gegons tü ud liche ,
pat enti erte Vorrichtung zur Enu itr luug d r Geschwind ig kei t von Fuß-
gehe rn, Radfuhreru . Thiervn un d Fahrzeu gen a lle r Art , au ch fiir
\\'assergeschwilHli"keits-:\l o ' sungen und a ls Di stanzm esser für da s
~chl'ittm l\ ß a nwe nd ba r, wurde der hall. mit dem , ' a lllen "I{ olator " he-
zoicluu-t, weil s ie di e (zilh lha run) Bew egungsersch einuug un mit der
"UlTespulldierelHlen Purthew egung geschwind ig ke it in Helation bringt .
\\'iihrIJnd nl le lrish eri gen :\Iitt el , a ls : hr, Karte, Kil ometer-
iunrkun, Cyk loru et cr U. S. W. un s nur eine rctrospectivc Hestinnnung
der durch schuittliclu-n Ik -wc gun gsgeschwindi gkeit. d. i . e rs t in j onoru
,\l olllI'nte Ol·llliiglieh,!n . in welch em die Bew egung ber eit s vollzogen
i. I, kann mit l l ilfe d er in 11 'de stehe nde n :\Ipthollc di e Gosehwiudig-
kuit a ll r zllh lbure n Bew pgung -,'rsch cin un gen , a ls: der Fu ßmarseh : da s
HeitPIl. di e Falu,t im " 'a " en , im Ei e uhuhnzuge, mitt el s eines Kahnes,
..ino s D:unpf ,'hitl" ' H, F uhrrad e ..\ ut omoh iles und fü gli"h uu ch di e
(:, 'sl'hwindi gk" it e ine r " ' as " r- orler Luft strüm unjr und dcrtrl. in
j ed"llI .\[olll' ~nt o der ll, -w,'gung s-Ihs t er uiir t ,11 , und, so fe rue der
hetl't 'tl'pude .\ luto r un serem " ' ill ·u nnter li 'gt , a uc h nach " 'uuseh ge-
I"egelt werd en , wie di es im •'aeh. te he uden bez ügli ch einige r B W,'gllllgS-
arten dargel egt werden oll.
I. 11 e r \{ e I a t o I' für d i e s c h r i t t w e i s e B ' w e g u n g .
\Vird di ej eni ge (in :' l'l'unden a u. g drückte) Zeit '1'' hostimmt,
\\'elt:he der Bodingung nt sprieh t , das~ d il' \\'ährend dor "elh' n zu r üc k,
:.:elt 'gte Anzahl vun ~,'hriU en (\ ,n de re n d urc h di :\[ar 'chgesch\\' ind ig -
keit se ihs t bedingten Variahili tlit wir \'urHiuti g a b ehe n) eine r g l e i (' h
großon Anzahl von ~tund enk il om et ern (lI') ont 'pricht,
dann mu ss j ed or inn prhalh ,li e er Zeit gez:ih lto ~ -h r itt ZIIgh'i ch da s
7.lIr Erzielung j e "ill eH , ' l nn(!t-nk ilo me te rs er for de r liche :\Iarseht empo
ang-ehen,
BezeidllH'1l \ il' nnn mit I" die in :, ecunden :lIIsgcdriiekt e ():1II11r
pines ~(-hl"itt.l·s, dalln s te ll t der ('nnti ent ..l::.- di e All zahl dpr in der
'{ tU
Z'Jit '1''' zurück gl'lpgt"11 :' ..hritt,· dar, und mU8 ' nun, dur obig"n "\ n-
'1'"
nallin e ge lnHß, die Helation = Il' ode r '1'' - I" ". hestehl'n .
I "
B 'z,' i,' hnc n wir f"rn 'r d ie An zahl d er Ilei der hl'tl' etl'l'nden
:\Iarschge "l'hwind ig k l'it pr u .\Iinut ,- (GO") zn riit' kgelegte n ~chritte mit 1/,
dann )II·triigt di,' I )au pr pine~ ~l'h ri tt · I" = ~; bml, 'ut en ferner v
11
die ~ l' , - n l ll ll i clll ' t: e~cll\\ indigkl'it nn d .' d ie 'e h ritt I:inore, h eid e in
.\[ ·tern \' l'r stand,'n,
GOhez\\' . n:lI:h Ein setznllg dl'l' "','rto fiir I " = -- und de s uhigcn
1/
\Vel'l,'S fllr Il' in die l:rnlldgleidlling '1'' = I " /(I, di l' ({cl at ion
'I'" _ liD '1'1' 11 . ,'
.... - -,-;- . , ' .~ = :1'6 ,'I
und So na ch di e C:nlUdgll'i, -llllßg
'c" = 3'6
d. h .: "inl di, in .'lIeh-rn lIU g,·drill'kt c I'hrillI:Ul"" (,<) mit der Zahl ;j.(j
1l1llltipli ..ierl, so .!rhä lt mlln di ej"nig-e in " c,'nuden au sgedrücktl' Z..it '1''',






4 X :! l
( (Tm fa ng) ll' f>
m it S - ;l'li 10 1/1 ,' rgi h t. Soll en dah e r di e U md re h ungl' lI des
\ ' orderrad es einvs .\ ut oruohiles d I' (: ,'s,'hw illlligkl'itsme ' un I(' und · H..·
g-ulierullg' zllg- n lllllp g't"'lt ~ :.;t worden , und IH.tt·lll!t Ll'i :;pil->I swcisf' der
Dureluue so r di p «s Vurdorrarl .. , 0'5 11/ , 1,,'z\I'. soim- «nt wickelt e Liillg"
10
1';,,1 1/1, dann mü s "" -I ' _I = li':3 "d,'.. rund
· ol l
li I: 'lllumdrehllll gl'n a ls Z:ihlung ..inhl' il Illlg pnOlJlm'u wI'rd"n, wodan n
di p e l1'ed i \' e 1'lJIl nufs zl'i t iilwr d t'n Z:ih b eetor il'h lJIit li X 1'[,,1 X 3',i =
= :3:I '~':I" e rg-ih t.
\\'ir,1 dah ..r d i,' Plld llllf z" it eI .. H,. lat 'JrZl'il-(cr lIber 11a~ ga uz, '
Zifferblatt auf rnlld :\4" g ,' re/!l' lt. vo n \1 .. It,II..n ;\;~ '!I;l" a llf elen Zähl ,
:e,'to r ('n l fa ll(' n IIl1d tipI' 1:" ' I pl"r l)-ll, " un l,, 'n iitzl hl ·il,t. nnd "c halt et
lJIan zwi ,'he n ,las \ "o..der","1 nnd tlp n a n I'in"r g'ut i,·h thare n :-'1 1'11,'
a llg"'b rae h te n 1:"l alor pinl' n 1·I,'k l r i 'e1lt'n Apparat ,-iu. mit d, ·",en
11 il fe nal"h j l' t; CIJIdn 'hllllgl'n d p, Vonl,'rl'ld ,', j e' . ill (: IOl'k, 'n "hla;!
c r"challt . d alln g il ,t eli.. Anzahl d, 'r wiihn'lul d,' r ]Tndallf z" il dl' "
Zl'ig"r d'lrI'h d en Z:ih L eetor :1:1'!I;I" g..z:ih lt ,'n (:Ioek "II, ,·Idiigl' 7.Il -
;!l ei ch di e h,·ziigl it-h,· . \ nz,lh l d l'r ' tn nd nkilom"te... Wird iil lerdi,'"
d ei' Znhl I'etor l'lwa in 10 orlei ,·hl' Tlu-il, - g,'g lipdp r t. dann j,r 'lUcht man
nnr di,> S, 'hI Hg" w,i!lr"llll d pr Zeit \' tln ;)' ;\!l; \" zu zlih ll' n nnd d ip, ,.
Allzahl mit 10 ZII mllltil'li,'i"r"II. 11m di .. InOIlI,'ntaJlt' F ahrgI' '('hwind i/!'
keit g ewissermaß en allf e in l'n Illi ek Zll el /n" t" l i('r l'n od l''' n 'lI'h " ' unseh
zn regeln, wa s iihri!!I'n sp Ill' lei "ht i ' t , zillnal "ill "kurz" " Z, ·itin!l· ..·
, 'all ohlle :-,..tl\\ ierigk"it ill flillt' rel"ti\' g'" ..in!!,' . \ nza h l \'on g le it-llI' lI
Taclen gl';.rli,,<I..rt werd.-n kalln , wie tlip s all " d,'r TOIlkulI, t hin HiIl~li,'h
Iwkallnt i, t.
'IJI l'eispil'1 11' ·is.. di e mOlJlentanf' ( : esl'hwin,li!!keit e in", Eisen -
hahnzll~(,s zu t'oIl HtatiprCIl , ;!t'niigt di e I "puu tni >.; d(l" ~('hielll'nlHII g'l" tHt·
lIIan niithig"nflills alll'h Init lI il f,- d,'r 1I. 'ktonwtpl·~tl' ill" ulld ,'in,·r
S,-cllndpnllhr I,·icht hc , timlll"n kanll. 11 ,tl':igt z. 11, dj" ~('hil'l lt-n[;iIlW'
!I 1/1. dann ergibt 'i,'h di p Z:thlz it '1' '' mit!l :1-1; -= :l:! '4 " , und "ird
di .. A nzuhl dor "l1hrelld di' ..r Zeil gl'zHhlll'n ~ti ; ß.. zu gl l' ich ,1<'1'
,\ nz a ltl der ~t ll n d l'n ,l · i l o ll lt · t .. r (' n t~pr"c hl' n . Zu ,h'rl pi (;" ,·h",indi /!k,·its·
m, ' s ung',' n Ill'nijlhigl lIIall iibrig~n s k, 'inl'n I" ',ollll"""n 1:l'lator. und i. t
viellll hr hi 'zu ..in ('hronll kill' mit ..in er , ' to l' l,,'o r r i, 'h t llJlg- g" l'i!!n .. ler;
I . ;I:!'.jwerd,'n ,·'1 l'il'ls" pise ill d"r Z"it \"1/11
- \
s t r uc t iu n d e 1,,·t n 'fl''' llIh ' lI \I " to r na ch lI" tI r f iuch "inl' he , tilJlml '
A llzahl dr-r Ih tl· od, .,' :-;1'hr,u ll" 'uu nll!reh n n!!l' n ul- Zäh lnn g , ..inIH'it au t-
gefn" t wvrd eu k an u. :-'011 I" ' i pi,·1 \\'I'i , I' dr-r H••lutor für ·in . \ n lllluohi l
.. in trerich tot " 'nl l' ll d ,- en ~I a ' iu ta ll!" . e1m ind i<Fk ,-it «t wa \llO 1.:11/ 1'' 1'
:-'t un ,[,' 1"-l rH!!t, du nu I t zu nä vh t darauf 1I,'d 'll' h t zu nohmen . da "
zu r " e' lu -IJIPII Z,ihlu ng von 100 Zahk-n iru 'llUZ,'1I oder inner hal h
eine Theil et d« b et ...·tf ..nd eu Zilh b 'dors ei ne g-" \I'i , " Z, it , 0 etwa
" ei e tl....·t i, 100 Zahlen . d i« Z" it von ;)1i :-' ' 'u nd m ir fo rdl'rlich ist ; IIIJ1
dahe r d ie I- Ziihlllllg " " , "'1\\ i lldigk ..it n ich t zu iih"r ch n'it" n, \1 ir d die
Im la u fsz ei t d ," Z,·ig er, um d a: ganz e Zit ferhl utt \'011 ,'o rn llt' rei n
mit ca. ;)1;" a ng " lIollllJl,'n. \1 0 dann die ..illgl bild"t., ma: ima lc Sl"hr itl -



















O',:! I :N>!12 5' 1 I -, '-,-,1,' 10':11 ; ,(l' , , ' ) ,:" Oi'\ :)'1i 11 ; '4:!li II ':!:\:!
o'~-l : 3'O:!-1 li'(l-!Ij ~ "\)j':! I :!'O!ll i
O' ~I(l I i\ ':!-!fI li '4 tifl I \J '7:!0 1:!'!ll'fI
A n m e r k u n g, Da die ausgeglichene Schrittlängencurve ei G
• t b ti , h di W ne rad18 , es Immen 81C Je er te von 8, bezw. T" für 10 = 4'5 5'5 d h
Iinige Inte rpo lation, ' urc gerad.
"ie"en Bedill gullg en cntsp r ic ht e r fah r ungsge rniHl alll I", ll'n d ie
- zu "I "i ch für Fahrrlider g ' ei~IHJtl' - IJmlaufszeit d"" Z '
.... u" .<Il° lgpr· von
1Ii". wobei d as Zifl'erulatl <! er'II't /!eo,<lip<!crt ersche in t (I"s' 111' rl I I'
, t. ur l' 1 ( It'"
I{egulierung d e )[arschtpmpo "r1n iiglil'hl wirI!.
I lies e Glied erllng d l' ' Zitr -rblat t l ' ~.
welche zngl ich d en in der 'I' abl'lI e 1
angefiihrten \VI'rl en von 8 nnd /I ' ent '
pril"ht, ist au s Fig. :! zu l'r~l"h"II. ~oll
nun d er ) Ial' sl"h mit der l:esehwilld i" .
k eil von b ei pi el sw ei ',. 4, :, odl"l' I; k~"
pro ~ l unde erfolgen , d, i. j .. 1 blll,innl'n
In, 12 od er 10 ~I i nut e ll zuriil'k"el ,."t
I I
, ,.., 0
W"Tl en, ,ann Ist da 'la rs"llt
' , '-m po
derart zu regeln, da ss wiih ...·11l1 der Z ,'t
.t I ,
well"he der Zuil-( l"r hpniithil-(t IUII von ()
zu dom mit 4, :J, fi hezcieh llett'n :-;trahle
zu g olangeu, 4, 5 rcs l', I; SI'Iu'itto znriick -
gell'gt werd on, wo hei sl"hon a uf di e
mit d er Z u nah m e der ~ ['ll'schgesehwindigkcit s pont a n erf"lgend.. V"r,
liinger u llg d es Schrill,·ti IUil-k sil" h t ",enolnmen ist. Um ,la: gl-wiin chte
T empo ich er zu e rz it' l..n ullli in l'in elll Z ug ,' Hinger rcgnH,·.... n 1.11
k;;nnen , w iPllerholen s il"h die betr.. t1'e llllen Ziih lsed oren Iloezw. :! '1''' ,
:1 '1''' , 4 '1'' ) so 01'1, als es das Zitrel·hlatt gestall, -t.
Zur Erzielnng d,H' :-;Iund en -Killlmet<'r von l1lwl(-il'hl'r Z'll l I1b ~. I, z. .
11, wiru m:ln hl'i deIn ( ' In. la nu" . al s hall/e ~l"hritte nil'llt g"zi hit
werd 'n künnen. in d 'n :-;'etor "on \) hi s zur ~I i tte ZWi.I'IH-1l d"11I
zw -it n Fiinf"r ulld uem zw eitl'n :-'l','h 'e r 11 :-;"hritll' hincinzuIJri,,,,, 'n
hahen. ....
In analogl'r ""·i st' wi,· fiir ~I '-I .... hen kann dl'l ' ( :" '1'11\\ indigk..il '"
Hel ator au ch fiir 'I'hi ere, nallH'ntli ch I ' f,' ..<!e l'ing,'richtet w,'rdcn.
lJa die Zeiten '1'' s ich a u f weniue Securul. -n be 'cllr"l I f' I
" ..., . n \.PII H ' e
es schwe r. da s I-(ewiills cht e ~lar~..hternpo etwa mit I lilf....1'" , ' ''1 I
. • \'1 ~P\\tlIJI -
lie he n Secundenuhr :;enau zu treffen und lIIUSS vie lm ..hr 11 '1 ' I ," I' I
' I ti II'Ztl g H' l e
Uhrwerk derart boschufl'eu se in, dass ei nerseit s die di esl'1I Z..iten '1''
en t .p rcch oud en Th cil e der P e ri pher ie des Zitl'e rh h t tos I ' 1'\ I' I
''-- 1I1l : Illr u-n
deutlich se ien, nudererseits dem Laufe de s Zei"or s bloß J'I'III' I ' I 't:' " , -'(' :('l\\,ln·
di gkcit or t he i lt werde, welche ein ..ntsprechend scharfes ""1 '1 '
..' . ~ '- r . t'r I II Jf'IH 'r
~Iolll ente er lllog lll'h t, JIl wplch en der Zeiger iih,'r e inze lllP I'ullkt, '
dl' r Zitt'erlJlattpcril'herie s t re ift.
:!. I) e r I{ ,I a tor f ii I' F a h I' Z " U g c, b ei w e I c h I' n " i n u ( T e 1J (' 1"
t z n n g n i " h t v', I' h a n d .. n i st 0 der n ich t h er ii 'k.
s i ' h t i I! t z U 11' ,. I' den 1J l' a u " h t.
]lill im Vorst uhl'llllell fii r die sl'hriuweise B,'weg llng aufgll:t.. llt('n He'
lat iOlll'n k ünnen ohneweit" l's auch für alle ["ahrzeug e Anw 'Illln ng finupn
d.....' n zählbare B wegungs,'rscheiunng,'n r ech n nng s miißig auf die 'ch r itt:
wei se B"w eg n ng ZIIriil"kgefiihrt w""'(en k ünne n. ' 0 wird b eis pil'l lIweis"
"in Had . d essen Umfa llI-( 0'7f) m III,l rilg t, na l"h 10 Umdreh n ng..n dl'n'
seIh en \V eg zurück l"gen, " el ell un ei n 1-'u ß:;ph l'I', UI"SSlln :-;"h r itt l" a ß
0',:> m IoPlriigt, nach 10 :-;chr itt.lln zu ,·ii<- k legt. lI ieloei Vl'r infa!.:ht sich
di' Beh a nd lung der F ah rze ug .. I-(egenii her jenl'r <l" r Il'loend l'n )1" lor l"n
in soferne, a l difl Lliug ll des der I IIlllrehu ng "incs I{ad,· ', pin er
~chrauh', eines H ud e rs chl ng es 11. s , w, ents p rechendl'n '" eg" H, \'"n ,1, I'
Bcw('~nngsgesehw i n d igkei t nicht abh:lngig' ist, so daHs fii r dil' Fuhr .
zeuge d er gedal'hten Art s ll-ts 11111' ein "i ll,dg,- r ZHhl s e" to l' g enii"t.
P ie ZHhlnng' der l: lld u lJld reh ullg ell kau u s owob l auf optis"'lt'lII,
ab aueh anf akusti 'cIICIU \ ege erfolg -n, wobei je uach tier ( 'ou-
In allalogt'r " "..i ,. kann di .. Fahr"" e11\\ illdiork.. it ..in e I l:lInl' f·
1· t1' I " e""' " 11 ,", 0( ..1' "\li" lIut J:nd,'rn h 't r i,.lu'lw n Bo ot<- "l'millell " ..nlt'n,
I w,'nn bloß di.. Liing,' d,'~ ,'in,-r I:a d. I" -z\l . :-;,'hranl,,'nunlllr..hung,
bl'zw. l'in .., J:ud"r ('hlag" s ,' n t I'r"..lwnd"n zllriitokg-l'I"gt,'n " " 'g es f(·"t·
"l' teilt ist.
H, I) .. I' I: " I at 0 l' f ii I' \\' l\ S .. r!!" ,. h " in d i g k fl i I s·
11I,'s snng"n IIl1tl'r ,\ n w .. ndllug einl' s h .\·drom"lri ,,'h,'"
F I iigl'1 .
,111 di"selll "' a ll l' ' lIeh..n wir jen,' Z,'il '1' '', "eI('III' d,'r IIpd ing u lIg'
,'nt"pl'lcht. dasB di,' wlihrl'nd d,'r""lbfln Zl'il (llu f "'-111 b,·kanllten
aku ,t isc lll' 1I " " 'g p) ,'dlll),"III' .\ nza h l d'>r F liior,' lu md r.. lrun"clI . d,' r
, T (' . ( ' t' ,.., eJ('",e1 Ig n In 1'11 1I11etprll lln g'lldriitoktl'n :-'C"III11h'n<F,.• l"hwindi;!keil '?
"Iei"hkommtj ),,'zciehllpl hj,'h ..i I" die in .'1" 'lIl1d..n au " ..driil'klt' I )a llf'r
eilll'r F liig elu lIlIl rphung , dalln be I"ht \I ie \'<lrhi'~ di e I: ,blion
'1'''
I '1'" = <p. d, i. di ...\ nzah l ,1..1' F lii 'l'lumdrehun!!,'n in der Z,'il '1' ''
I ist gl 'i ..h dl'r nben..r"ähnt"11 . '1" ' und l' lIg l' "hwindi/!k"it.




60 = 1'8 t ,
die Fahrt mit der ~tundengeschwindig­
I:?, 16, 20, 24, "28 u. s. w. km erfolgen,
von Ü (26) = 56, 72,
1''' = 7'452 ", !J'581",
30
T ' = - -·
11
d, h.: '''ird de r in Metern ausgedrückte, mittels Fahrrad es bei einer
vollen Kurbelumdrehung zurückgelegte 'Veg, die sogenannte En t-
wicklung 1, mit der Zahl I: multiplicie r t, so erhält man diejen ige in
Secunden au sgedrii ckt e Zeit 1 ', welche der Bedingung entspricht, dass
die während diese r Zcit vollführ te Anz ahl der Pedaltritte (der halben
Kurbelumdrehungen) zueleich die der bet reffenden Kurbelum dr ehungs-
gesc hwindig ke it ents preche nde, in Stu ndenkilomet ern ausgedrück te
Fahrgeschw indi gk eit ergi bt.
Die Länge der En twicklung 1 ist bei constante m lJu rchmesser
des Triebrades (Hinterrades) von dem Uebersetzungsverh Ultnisse ab-
biingig, welch es sich durch den Quoti ent en:
Z An zahl der Ziihn e am Kurbelzahnrade ausdrückt
z Anzahl der Ziihne am Hinterradgetriebe '
und wird der Durchmesser des Triebrades mit d bezeichn et, dann
Zheträgt.: 1 = d 1t • z und die sogenannte (conventionelle) Uebersetzung
C= d. Z , wobei d in englischen Zollen ausgedrückt wird.
z
Hi ernach berechnet sich die Zählzeit 1''' für die ..
Z Z U(28)
1.) 2t' '' Riider mit 1'''(28) = 1".0'71. a·142. z = 4'014 --;- = - -7-'
Z Z 10 .
"2.) "26" " ,, 1'''('1Iij = 1· . O·GI; . 3'14"2 . -;- = 3'7:!6 z = ß ('1Ii) .
" .eite rs erge be n sich beispi elsweise für die 2 " Räd er mit den
Ueber setzunuen von Ü ('.!8J = 42. 51;, 1}51/ 3, 73' /2' 100,
" -v
1" [- 6'021" "0'):;" !J'36ti" 10'537",14'335",die mlaufszeit en = T - , -, . ,
und für die 2G" Wider
mit den Ueb er setzungen
di e Umlaufszeit en.
woraus zugleich folgt, dass man mit der für den FuBgllnger-Helator
mit IG" angenomm enen, auf das ganze Zifl'erhlatt bezogenen Umlauf~­
zeit des Helatorzeigers, au ch für all e Fahrradühersetzun gcn,. (~llS
16 X 7 = 112) das Au slangen findet , so dass ein und dasselh~ ZJller-
blatt zur Reuulicruuz der Geschwindigkeit des Marsches einer he-
t: t I}" "d' er des Fuhrrades von einer hestimmtens unrn en erson un Jen .,
Uehersetzung benützt werden kann.
Die zur Erl eichterung des T empo-
einschlage ns er forderliche Gliederung
des Zifferblattes, bezw. Zlihlsectors ist
ans Fig. a zu ersehe n, wobei das bo-
treft'ende Zifferblatt spec iell für ein
2 zölIig es Fahrrad mit der Ueher-
setzung 8 hastimmt ist. Der weiße Zlihl·
sec tor abc d c änder t sich dah er j e
nach dem ebe r etz ung verhältnissc .
Der übl'i gblcibend c Sector a e hat keine
weit ere BestimmunO' und i ·t schwarz
ang elegt, wob ei d l' weiße ~[itt el streifen
bloB den Zweck hat, ein charfes Erfassen
des ~loIllentes des Eintritte des Zeiger s in den Ziihlseet or bei u, bezw.
seines Au strittes au s dem Zilhlsectur bei e zu erleiehtern.
D r Zähl sect or ist durch die lan " en (scbwarzen) :-'trahleu b, c, d
" ,. f ' d . "leichein "ier und durch die kurzen (rothe n) ~tl'l1hlen , g 111 rel"
Th eile ' und überdies durch die ~Iarken ", i, k in aXI:) +2 = 17
gleiche Theile geglied ert.
Holl daher bei spielsweise
keit von.
dann sind in jedes Viertel
de s Zlihlsectors je a, 4, 5, li , 7 l'edaltritte hin ein·
znhringen; für die [<'ahrt von 12, 15, L , ~L u. s. w. km sind in j edes
Drittel des ZUhlsector s j e 4, 5, 6, 7 I'edaltritte hineinzu·
bringen, WllB ebe nsowenig einer weiteren Erklärnng bedarf als der
Il1stand dass wenn beispielswei se wHhrend des Ueberganges des
Zeigen; ~urch :/s des Zlihlsect ors sechs Tritte g'ezlihlt wurden, hiemit
eine Fahrgeschwindigkeit von 1 km per ~tnnde constatiert ersl·heint.
Uei größeren lr'ahrge 'chwindigkeiten (etwa üb er ;?·I I.:m per ' tundc)
Bed eutet fern er 11 die An zahl de r Flügelumdrehungen pr o
1
Soeundo, dann ist t" = - . Erset zen wir ferner in diesem speeiellon
11
Fnll e den \\' er t eines .·hrittcs ( ,~m ) durc h den in ~Ietern ausgedrü ckte n'Ver t
«in or Fl ügelumdrehung, d. i. durch denj nigen \\' 00', welchen das Wasser
an der Messungsst ell e während eine r F liigelum dr eliun g zurücklogt.wes aber
nichts and eres ist, als di e dem betreffenden Flügel zuko mmende -
fiir da s ~l etermaJl U' lt ende - CO!1 ta nte a , dann betrügt (abgesehen
von der zweit en geringen ons ta nte ß, die ja j ed erzeit zu dem
~l essllngsresultate zugesc hla ren wer den kann) vlm) = a (m).1/ und
1
'f'(cm) - WO vlrn) = 100. z . 11; sonach T " ~ t" 'l' = ;; . 100 . a 11 = 100 Cl,
re .te : X" = ß+ l00Cl.
" Tird dah er di d em h ydr ometri s chen Flü g el
zllkommondo (für da s Met erm aß g oda eht o) Con stant o a
mit 100 m u l t i p l i e i e r t, dann e r h ä l t man di e in
Sec und e n a u s e e d r Ü c k t e Z e i t 'l'" , w e I ch e d er B e-
d i n g u n gen t s P r i ch t, da s s di e w Uhr end di e S o l' Z 0 i t
erhob one Anzahl dor 1~lilg elumdrohungen zuglei ch
d i o in C ontim etorn au sg edrü ckt o soc u n d l i c h e
Wa s sorg oschwindigk eit e rg i b t.
Betrachten \\;1' beispi elsweise don hydrometrischen Flügel,
dossen Constante, bezw. \\.ert iner Flügelumdrehung a = 0'27 (auf das
~l eterlllaß bezogen) beträgt, dann ergi bt sich für diesen F'lügel die
ges uchte Z oi t T " = 100a = 27" (ueb t der dazugehörigen Coustante ß).
Währond der Zeit von 27" kann man bequem ca. bis 70 zähl en; sollen
daher Wassergeschwindigk eit n bis etwa zur maximalen von 4 III =
400 cm erhoben werden, dann ist das elektri ehe Läutewerk derart
einzurichten, dass nach j e 5 Flügelumdrehungen ein Glockenschlag er-
schall t ; und werden sodann bcispi elswei e während der Zeit von
27" im ganzen 43 Glocken schläge gezählt, dann beträgt die secund-
liehe Wassergeschwindigkeit 5 X 43 - 215 C1ll = 2'15 111 u. S. w.
Das Rolator-Zifferblntt, bezw. der Zähl sector, welchen der
Zeiger einmal in 27" umkreist wird nun in 10 gleich e Theile
gegliedert, lind zählt man dann beispi elsweise während der Zeit von
"2'7" (1/to des Zählsectors) 6 G lockenschlüge, so entspricht die s der
seClIndlichen Wassergeschwindigkeit von 5 X 6 X 10 = 300 CIIl = a 1Il.
In dieser 'Veise wird die Con tant e des hydrometrischen Pl ügels
direet auf das Zifferblatt des R olators übertragen, und können die er -
hobenen Wnaeergeschwiudigkeiten momentan bestimmt und unmittelbar
wlihrend der Messung in das betreffende Querprofil eingetrngen werden,
w o bei Il II e ums t li n d I ich e n Berechnungen entfallen, und auch
alle Fehler vou vornherein ausgeschlo ssen erscheinen.
In unalorrer Weise kann selbs tverstä ndlich auch die Windge-
schwindigk oit gemessen werden.
4. Der R I a t o r für F a h l' l' ä d er.
Für Fahrrilder gilt in gl eich r 'Veise wie für die im Vorstehenden
eriirterten ;\Iotoren die Grundgl eichuDO' T" = t" w, wob ei als einge-
bildete R 'hrittIilnge, bezw . als ZUhlung' einhl' it, die einer yollen Kurbel-
ullllirellllng entspreche nde, YOu dem ebersetz unO'sverhiil tnisse des
I·'ahrrades Ilbhängige Lilng e 1 de zur ückO'eleg te n W ege in Reehnung
zuziehen ist. Da es ferner bei normalen Fahrge ' chwindigk iten bequemer
ist nicbt die vollen, sondern die halben Kurbelumdrehungen, bezw. die
einzelnen Tritte zu zilhlen, wird die Z:lhl z it T" derart bem essen, da ss
jeder innerhalb derselben yollf'tihrte - mit einer halben Kurb ·Ium·
druhung eorrespondiorende - l'edaltritt, je eine m • tundenkilometer
entsJlrieht.
Hiernach ergeben sich die 'Verte von t" und U' wie folO't:
Da 1/ nach wie vor di Anzahl d r vollen Kurbelumdrehungen
pro ~liuute (60") und I " (in die sem Falle) die Dauer einer halben
I' I :10
... ur 'elumdrehung bedeutet, ergiht sieh der '''ert yon t" = --.
11
Die seeundliehe Geschwiudigkeit drückt sich wio in den früheren
1"'111 . l. 11 d h k 60.1;0 " '• en Imt I) = -- aus a er U' m = . v (rn) = :,'6 f ' =60' 1000 Im)
= 3·6.!..:...!!......60
I lach Ein setzung dor b iden '" rte von t" nnd l/l in die
Urundgloichung erhalten wir
'I'. 3:1.
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Fig.4.
empfiehlt es sich dio vollen Kurbelumdrehungen. d. i. mit einem Fuße,
zu zählen, wodann jeder vollen Kurbelumdrehung je zwei '-tundon-
kilometer entsprechen.
Bei der Coustatierung oder Regulierung der Fahnre chwirHli<rkeit
ist insbesondere darauf Bedacht zu nehmen, dass der «rste d.-~ ZU
zählenden Tritte in jenem Momente beginne, in welchem d I' Zei~{-r
in den Zählsector eintritt, und dass der letzte der zu ziihlendcn Tritte
mit jonem Momente vollendet werde, in welchem der Zeigcr in dem
schwarzen Seetor verschwindet. Zn diesem Zwecke können diese beiden
Tritte, solange das Fahrtempo noch nicht den entspr ehenden
Beharrungszustand erlangt, durch Verzögerung oder Beschleunig-ung
der ihnen vorangehenden Tritte in der gedachten 'Veise g reuelt
werden, wo dann der Fehler, welchen man pro 1 kill begeht, nur w nige
'ecunden beträgt, wie dies praktisch erwiesen ist und auch re"hnUII" _
mäBig leicht dargelegt werden kann.
5. R 0 I a t o r - Dis t a n z m e s s e r f Ur d 11S S c h r i t t maß,
Das schon I1n und für sich durch den Körperhau des .\Icn ehen
wesentlich bedingte S..hrittmaß variiert überdies je nach der .\Ial'lwh-
geschwindigkeit innerhalb der Grenzen von ca, 3()O/o (und darUhor) des
einem sehr langsamen Gange entsprechenden .\Iinimalwertes, und
eignet sich sonach nicht ohneweiteres zu einer genaucren Distanz-
messung. Diese .\le sungsart kann daher bloß unter der Beding-ung auf
den höchsten Grad der hiobei UIJe~haupt erzielharen Genauigkeit
gebracht worden, dass sie zuniichst von den beiden gedachten
wichtiusten Fehlerquellen, das ist von der Abhiingigkeit de :O;chritt-
maßes vom Körperbau und von der Ganggeschwindigkeit, schließlich
auch von den beim Ziihlen der Schritte eintretenden Fehlurn na..h
Thunlichkeit befreit werde. Di~ n
Bedingungen entspricht der in
l<'ig. 4 dargestellte, auf dem
J'riucil'e des f:eschwindilYkeits-
Relators ueruhendeDistanzme er.




rates hesitzt drei KreLtheilunlYen
mit den dazu<rehörigen Zeigeru.
Der iiußere Kreis stellt den für
eine bestimmte Mal' 'chgeschwin-
digkeit (normal 5 km per :O;tunde)
eingerichteten und einer h tiulln-
ten Person anznpassenden Ge-
schwiudigkeits-j{elator dar, hei
dessen Anwendung daher ('in
('onstantes 'chrittmaß soweit als
möglich sichergestellt crsclH'int.
Znr Erhöhung der Genauigkeit in der letztgedachten Wchtun!!
ist di mlaufszeit 7''' des Helatorzeigers X, derart uemessen, dass
die Anzahl der :'chritte, welchu wiihrend dieser Umlaufszeit vollfiihrt
werden, nicht wie bei einem gewühnlichen l{elator der Anzahl der "pi
der betrefl'enden Geschwindigkeit per ~tunde zurückgelegten Kilonwter,
sond rn einer gleich gedachten Auzahl von Hektometern entSIJril'llt,
o dass der beim Anschlagen des .\Iarschtempo dnrch die Un 'enauig-
keit der Fi.'iernng des Ucherganges des Z{ligers in den ZiUl1scclor
allenfalls ent tehende l<'ehler sich nicht wie heim gewöhnlichen Helator
auf 5, bezw. 10 oder 1:), sondern auf 50 f'chritte verthoilt. Demgemäß
neträgt die Umlaufszeit des Zeigers iiher den gauzen Zilhlsectur und
im vorliegenden Falle (eventuell) iiher das ganze Zitl' rulatt:
7''' = 10 .3'0. s = 3ti s, wohei s die hetretl'ende SchrittHln~e (in M t rn \
bedeutet.
Bei der angenommenen, tUllllengeschwindigkeit von 11"= 5 km =
50 hm vllriiert die :'chrittllinge je naeh der Kürperg-röß - des Messenden
von 0'(; hi etwa O'H4111, demgemiiß auch die I mlauf zeit des Helator-
zeig rs XI innerhalb der Grenzen von
:Jli . O'(iO = 21'\;" und 3li . (J' l = :JO':W'
zu variieren, bezw. fiir die hetretrende Person entspre..hend re 'uliert
zu werd n hat.
Beim constanten (dM ist nicht innerhalh der erwUhnten Urenzen
re"ulieruaren) Uange des Itelaturzeigers kann derseihe Zweck dur"h
'h'l des 'l,iff rblattes erzieltAusschaltnng eines entsprechend n 1 CI e
. I Ii K . 1'1 d I' I tor für J'edel'er onwerd n, wodann jedoc 1 (J r I st rei ung ce a
. Hilf de I{ehtor-besonders erfolgen mu. m nun zunär-h t mit 1 e '
l Jistanzrn .sers mit d r :-'tundeuge chwindigk it von fJ() bm zu ~~h~n,
fszei I' I . ..ber das Ziffur-müssen während der mlnu szoit de ce utorzeigers u
. , ähl ,. h . Ilfi' hrt werden' dahlntt (eventuell üb r den Z: sector) ..,0 . ritte vo u .'
aber der betreffend Kreis in 50 "I iche Thoile ge rlied rt ist, muss
jeder einzelne _'chritt in ders Iben Z it rfolgen, während welcher der
Zeiger sich von einem Theilstriche zum nächst n bewegt, wodurch das
.\Iar~chtempo von S ·hritt zu _'chritt gere 'elt, daher auch auf das
uenaue te einzehalt n w rden kann.
e- • I
Unahhiingig von d m Gange d s R lntorz ig rs X, h wegen SIC 1
die bei den übrigen, inom gemeinsamen Antri bsmeehnnismue unter-
lieorendeu Zei" I' X2 auf dem mittleren und Xs nuf dem inneren
( ' \'entuell auch lJ, centriech unterzubring nden) Kr i e, wohei dieseIh n
nach dem ystome der 'toppuhren durch einen Druck auf den Knopf K
von ihr r •"ullstellung aus in Gang ge etzt, durch den zweiten Druck
arreti ort und durch den dritt n Druck wied rauf • T ull lYebracht
werden können.
Bei der mit 5 km per Stunde, das ist mit 5000 11' per :1\;00 :-,e-
eunden fixierten Marschgeschwiudigkeit wird eine 100111 lang Strecke in
:JI;OO 'x 100 _ '. r rund ist5000 = /2" ( ecunden) zuriickgelegt. Au (10 em
der Gang des Zeigers X2 derart geregelt, da der letztere d n b'1lnzon
Krei hinnen 72" umlauft, und w rden daher während di r Zeit unter
Einhaltung der .\Iar chgeschwindigkeit von :) km per tundc (nach
dem I(elatorzeigor Xl ) genau 100 111 = 1 11m zurückgelegt. Da ,f?r,~er
der Kreis de Zeiger X2 (nicht in 72" sondern] in 100 gl iche I heile
oreorli der i t. e n t 11 r ich t J' d I' i n z ein e d i 0 e r T h eil e
n Ö • t
ein 1n.\1 e tel' d r bei der tun den g s c h \\' i n d i g k e I
von fl km zurilckgeleorten 'trecke,
Der mit dem Zeiorer X2 im Zusammenhanrre stehende Zeiger Xs
beschreibt hiehei die 'mnze Peripherie de inner n Kreises binnen
einer tunde; da jedocll wiihrend dieöer Zeit der Annahme gem:' ß
:10 h", zuriickgelegt werd n und der inn re I" I' -i in 50 rrleiche Thelle
gegliedert i. t, s..hreitet der Zeiger Xs wllbrend eine' einmalifTen m-
laufus d Zoig r ' X~ um den mittll'r n Kreis. üb -I' den :10. Theil der
Peripherie des iuneren Kreises, hezw. um einen Theil trich dos
letzteren, lind gibt sonach die zurilckgelegte ~trecke in Hektoll1etern an.
-' 0 I'OJlIl'liciert nun die er Apparat auf deli en;ten Blick .er-
scheineu mug, so einfach ist seine Y n endung, und zwar: Ist el~le
dnrch zwei !'unkte (/ und b begrenzte :'trocke zu moS en, oder lI~t
von a aus in der Ri{'htung gegen bein 1.0 timmte Distanz abzu,
stecken, dann werden di bei den Ziger X2 und h der topl'uhr -
l1ie Einhaltung d s dur 'h den R latorzei' I' Xl ang-o 'ebenon .Marsch-
tempo voran rresetzt - im .\Iomentl de Austrittes au dem Punkt'- a
in di zu mos ende Strecke von ihr m :ull tanll au (X ! b j 100,
Xs b i 50) in Uang 'esetzt und im lomente de Eintretf ns im
Punkte b arretiert, \\' 0 dan n die L: n ge d s zur il c k g e-
I e or tell \V e g s a b, dir 0 (' t a n den bei d en i n n e I' e 11
K I' eie n, das i t a 11 d m i n nl' I' t e n i n II k tom e tel' n,
an dem mit t I eren i n .\1 e t r nah g- eie e n wir d. und dllli
Mesl:mngsergehnis von alleu eingang- erwähnt n Fehlerl(uellen uieht
mehr h einflusst erscheint.
Da der mittlere Zeigor X2 i{'h nnahh:lngig vom Zeigl'r XI mit
<leI' cunstanten Ge chwindigkeit von 7:.." (bei einmuliger mkreisung
des Zifferblattes) bewegt, kaun ders Ibe unter einem IHich zur Eil~"
stellung des Relatorzeiger XI filr da" d r tundenore 'chwindigkOlt
von 5 km ent prechend ~ 'hriUlllaß der betr ffenden !'erson boniltzt
werden. Zu die' m Zwecke sind an der Peripherie de mittlero~1
Kreises (uußerhnlh) jeu - .'tellon direct mit dem hetr tl'enden in CentI-
m -tern llusgedri\ekten Schrittmuß " als: 70, 75, () u. s. w. al)IYegebon,
die mit der mlau( zeit de R latorzei 'e XI um d, Zifl'erhlatt
leventuell um den Z!lhlsoctor) correspondierenj "Iml beisl'i Iswoi~e
das der Stundengeschwindigkeit \'on 5 km en pr cheude :'chrittrullß
mit 7' cm ermittelt, dann i·t d r Gang d Relatorzei 'er X. derart
zu regeln, dass di 'er Zeiger um -inen Theil r i währ nd derselben
Zeit Illuft, wilhrülHI welchllr der Zeiger Xi vom .'ull tundo IUlS
Punkt 100) zur ~larko 75 + 3 Punkte = 7 g,-Iu.Il"t.
==
Dio Fes tstell ung der der Marscll"oschwindigkeit von 5 km per
tund o onts prec honden chrittlä ngo rfolgt in der bereits bei der Er-
ür te ru ng des R ilnto rs fü r Fußgeher a ngegeben n W eise.
Der Fehl er , welcher bei der mit Hilf dieses Apparates ve rzu-
nehm end en Distanzmessung bO!!'llngen werden kann, dürfte höchst ens
mit 1% der ge mosse neu L änge zu veran schlagen sein. \Vir d abe r er-
wogen, dass bei don im ~l aßstabo von 1 : 5000 er folge nde n Situat ions-
Aufnahm en 1 m in der Natur als 1/5 mm auf dem P lan o ersc hei nt, bezw.
beim Eintragen in den letzteren fast belanglos i t (ein J.[ndelst ich), dann
kann der F ehl er von 1% , so fer ne die abgemessene n Di stanzen etwa
WO m nicht wesentlich überschreit en, die Genauigkoit des betreffe nde»
Sitnlltion planes kaum beeintrilchti Ten, was übrigens bei den im
klein eren Mnßstabe, so beisp ielsweise 1: 25.000 stattlinde ndon karto-
graphischen Aufunhm on noch umsowenige r de r F all wäre. Der Relator-
Distanzmesser dürfte daher in vie len Filllen de r P ra xis ents prec he nd
ge nllue Distanzmessungen unter g leichzei tiger Ersp arnis 1111 Zeit und
Kost en ermögli chen.
Der V 0 I' t I' a ir e nd e hat den E ntwickl ungsgan g des Rolat ors,
wio lIU S dom Vorstehenden zu entnehmen ist, in eingehe nds ter \\.eise
erijrte rt, und au ch die Nutzanwen dun g diese Appar at es, an dem es
bisher ge mange lt hat, um die Ge ch windigkeit des Bewegenden sofort
währond der Bewegung zu constatieren, vollk omm en und tr efflich zur
Anschlluung ge brnc ht.
[uch dem mit vie le in B ifa lle aufgenom menen Vortrage nahm
der V 0 I' II i t z e n d 0 da s \Vor t, um nn j nen 'I'hei l des Vortrages
anschließend, welch er sich mit der Gosehwiud ig ke lts ruessuug des
Wassers befasst e, darauf hinzuweisen, dass im hydr ograph ischen Centra l-
bureau , nach den An gaben de T echnik rs \\'. F i gd 0 1', ein Appar at ,
~er sogenuunte ,,\Vassorgeschwindigk eits-Indicat or ' eons t ruier t word en
1st, wel cher es erm ögl icht, die Ge chwindigkei t des \Y: se rs in den
einzeln en Punkten des ~I essprofi l e ' sofo rt bei den hydrom etrischen
Erh ebung' en anzugeben.
Der V or sit z end o erlilute rte di e 'en A pp ar at , ber ichtet e über
die dllmit im Laufe einer einjährige Probezeit ge machte n, vorz üll"lichen
Erfahrungen und schloss mit dem Bemerken, dass sich eine hezügli che
l'ublication ber eit s im Drucko he finde.
chließlich sprach der \' 0 I' S i t zen d e dem Minist eri alruthe
I s z k 0 w s k i unter dem lehh aften Beifall e de r Versammlung den
Dank filr seine interessanten .\ li tt he ilunge n au s.
Der Obm ann:
Lallda.
Der , chrift führe r :
Jgll. l'oUak.
Veränderung en im Stande der Mitglieder
in de r Zeit vom 4. Mai bis 7. August 1902.
I. Ge s to r b e n sind die Herren:
Ar b o s s e r Alfred, Ober- Inspector der Kaiser Ferd -Xord bahn in \Vien.
B ü h m Ed l. v. B ö h 111 e r s h e im Knrl Dr., k. k. Hofrath, Unh'.-
P rofessor Director des alig. Krankenhauses in \\'ien.
Bu s c h David. ' stüd t. Ober-Ingenie ur in Gro ßwardei n.
)) e 111 m e I' Bern hard, Director der \Yiener L oeomotivfab r iks-Aetien-
G ese llschaft in F loridsdorf
J u n g wir t b Alfred. k. k. Ingenieur in Wi en.
I..e 0 po l d 0 I' J ohann , Mechanik er in Wien.
I' I' e n n i n g e r Karl , k. k. Ober-Baurath, tcchn . Con ulent der Süd-
bahn in \Yien.
S t u I' m Fran z, n. ö. L and es-In genieur in Ybb sitz.
II. Aus g e t I' e t e n sind die Herren :
13 n e k h au s J ohann Director der F ir ma B. c E. Kürting in Wien.
G ei s s e n b o r " e I' 'Fe rdina nd, In gen ieur·Chem iker in \\' ien.
G I' U ehe I' Pau~ k. k, Baurath de r L and esr eg ierung in Kl agenfurt.
G u m t 0 w I1er man n, In genieur in \\' ien.
H o e h b e r g J osef, Bau-Obcr-Conuu issär der k. k. üsterr. taats-
bahnen in Wion.
K or a b J osef R. v, )[ ü hI s t I' Ü m, Ober-Ingenieur der Kaiser-
F erdinau ds-Nordbahn in T esehen.
In. Auf g e n 0 m m e n wurden die Herren :
Ei Re n s t II d t el' Leopold, In genieur, Bau-Assisten t der k. k. öste rr,
Stuntsbahn en in Rosenbuchthal.
Fi s c h er Hudolf k. k. Forstinsp ect ions- onun issär iu Wien.
Fr e i s s ie I' Arnold In rreni eur der Fh-ma A. Freisalor in \\'i en.
G el Se Gusta v In fT~ni e~r Bau-Adjuuet der k. k. n. Ü. Statthalt erei~ ' O , ~
in Horn .
G j u I' a n Al ois, k. k. Evidenzhal tun gs-Uber -Geometer in W ien.
G I' u h er Friedrich It v., k. u. k. Marine-Artiller ie-In O'enieur in Pola.
II e n I' i ch Frauz, Ingeni eur, Bau-Adjunct der k. k. üster r. taats-
bahnon in G örz ,
Km unk e Rudolf Architek t und tadtbnumeist er in Wi en.~l i I d n e I' Richard,' In genieur, Bau -Commissär der k. k. üsterr. taats-
bahn en in \Yochein er-F eistritz.
, ' e I' a d Friedrich , Ingeni eur, Bau-Adjunct der k. k. üsterr. taats -
bahnen in Triest .
I' e r n t ~Iax In <Teni eur-Adjunet der k. k. üsterr . taat sbahnen in Triest.
I' 0 1l a k F elix, Ingeni eur, Bau-Assist ent der k. k. üster r. Staatsbahnen
in Triest.
I' I' i n z ~I oriz In O'eni eur Bau-A ssist ent der k. k. österr. Staatsbahn en
in GÖrz'. '
(J h a n ze r Hudolf, Ingeniour-Adjunet der üste1.... lordwestbahn in
Wi en .
\ ' i e t z e J ohann, Ingenieur der üdbahn in " 'ien .
Vermischtes.
Per.on&1-Naohriohten.
Der Ka iser hat dem Baurllth e, Her rn Kal'I Bor t e l e \'. G I' e-
na d eli " e I' g, in A norkennnng der Verdi enste nm dio Restaurierung
der Kin 'he in Hadmer eine BUSl'nllllllel mit dl'm • ' amensz llgo in
IIrillanton zum Gesch onk e ge mac ht.
Prei.aUBBohreiben.
\\' eg en Erlangung \'on " e i meten Pl än cn und Kost cnvorauschlägen
für dun Bau eilles J[ lln d 0 1- u 11 d L: e we I' b kamm e r-G e b ä u d es
i 11 P I' (l S s bur g wurde ein \\' ettbe worh llusg eschrieben. Die Pllln -
kizz en sind im ~IIIßstabe \'on I : 100 zu ycrfn en. V as Bauprograllllll , der
~ituations"lan und sons tige Behelfe si nd yom : ecretariat e der Ilandeis-
lind Gewerheklllllmer in J'resshurg zu bezieh en, wohin die \Vett-
hell'crhsarbeiten bis 5. epte mbe r I. J ., \'ormittags 11 hr, zu richten
sind. Die uingelangten Entwilrfl' werdcn durch oin aus neun ~lit­
g liedern IJestl'h 'ndes Preisg ericht beurtheil t .
Offene Stellen.
144. ,\ n d 'r k. k. Fa ehschul o für Holzh earheituug mit rum ilnischcr
,n~t'rricht !l8pl'llt'he in Killlpolun,ß' ge!:Il1,gt. mit Beginn des . ~,'huljllhres
1.JO~11 ~IU:J "inl' Loh I' s t ell e fllr dlO ZOIchenfll cher (Frelhand-, geo-
Illotri schp s und Flll'hzl'ichncn) entw der yertraO' milßig gegcn eine
Jahresremllnerntion ,'on I' :!;JOO odor in der. ' . !{alwsclassc mit deli
sys tellllllllßigulI I\ozilgt'n (u. .zw. I' . :!2OU <?eha.lt. well~l er n :.lcl~ ,je ll.rl'i
./ahrell zufriedons t lIend I' DICn. tlClstung für (he ers te n ZW CI 1n nlllon
11111 j e K :MU, für die weit ereIl dr ei Trienni en IIJIl j e K 300 f'rhi iht
wird, Sowie einer Acti vitil ts zulag e von jlihrlich K 320) zur B.esetzunl!'
Go uche s ind bis :!O. Au gu t J. J . hei der k. k. Landesr eglerllllg III
Czel'l1owit z einzu reic hen. • 'lihe ros im Anz eigen blatt.
145. Im <Ta lizisehe n , tau ts baudiens te ge langen s ie b en I n-
g en i e ur . S t eI l 0 n der L ·. Hangselasse mit don sys te mmlißigen
Bezilgen zur Bosetzun <r. Gesuche nebst Quulificati onsbehelfell
und dem , ' achweise der
o
Kenntnis der Landessprachen sind b~s
31. Au gu st l. J. im vorgeschri eben en \\' ege beim k. k. ' tat tha ltcrCl-
I' rllsidiulll in Lomb erg einzubringe n.
146. Au der Fach chule für Keramik und verwandte Kun st-
gewer~e in T eplitz - 'hünau ge langt eine L e ~ I' S t.e I l e !ilr
~lllscll1nenkundo nebst Zeichn en und Peuerun~stech11lk mIt dem (.e-
halte der L '. HangscIa sse ZU besetzon. Gesu che mit dem ,Tachwcise
der zurück<re le"te n tudien und l'rilfungen sowie der hish erigen Verw en-
dun g sind 'j',is 10. epte mber J. .1. lln die Direct ion obiger Lehran stalt
zu richt en .
147. An der k. k. deutschen techni schen Ho chschule in l'rag
gelangon mit I. Oet ober l. J. die A s s i st e n t e n s t ell e n bei den
LehrkunzeIn für ehemisc he T echnolog ie un d für Freihand · und Orna-
me!ltenz eichn en zur Besetzun g. Di e Ernennung für diese Ste llen er folgt
aul zwei Jahre und kann auf weit er e zwei, r esp . vier Jahre verliingert
,,·erd en . Die ,/ahrcsremunerati on beträgt K 1400, welche sich nacb
Ablnuf des zweite n und Yicr ten Dienstj ahres um j e K 200 erhüht. Ge-
suche s ind, nnter Anschluss cines 'ur riculum \'itne, bis 30. eptelllber
l. ,I. an da s I{ectora t der k. k. deutschen techni schen Hochschul e in
I'rag zu richt en.
.. ' .14. Ein B au - In ge n i eu I' wird als ß aul eiter für ein großes
oll?nthchps l , eb ilude zum so for tige n Eintritt ges uch t. i ' ur tü chti ge
K:1':lft~ woll en ihre Gcsu che mit Gehal tsansprüchen und An gab e ihrer
lush engen Thätigkeit an die Bauuutern ehmung tab e I' u a c k &
11 Il U P t y 0 g el in Budwei ein ende n.
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149. Am höh er en techni schen In stitut zu Cöth en ge lang t ZIIIII
15. Oetob er I. J . die Stelle eines L e h r e r s des MaBchinenlJllues zur
Besetzung. B ewerber mit voll er Hochschulhildung , welche üb er reich e
praktische Erfahrung verfügen, woll en ihre Anbot e 1\11 da s Directorium
ob i"er Lehran stalt ri chten .
150. Ein j u n g e r I n g e n i e u r, welch er Erfahrung im allge-
meinen ~Iaschinenbau besitzt , wird von eine r Mnschinenfabrik iu
' pa nien gesucht. Anbote mit L eb enslauf und Angabe des Bildullgs-
ga nges sowie der Gehaltsan sprUche sind an die Firma I' e d I' 0
11 u e t 0 Y C a., Vitoria (. ' ords pa nien) zu richten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Bei den in eigene r R egi e durchzuführenden Regulierungs-
arbe iten der Drau seet ion zwisch en Csadjavica und Bares sind jährlich
uneefähr i 56.945 m3 13 I' Ueh s t e i n m a t e r i a I i e n erforde rlich. \\'egen
Li eferung der selb en findet am Hl. August I. J ., mittngs 12 hr. heim
k. u . Ack erbau -Mini sterlum in Budapest eine Ol1'ertverhandlung sta tt.
_\ nbo te sind bis 19. August, vormittags halb 12 Uhr, beim llilfsllmter-
(Ib erdirector des genaunten ~Iinisteriums einzureichen, wilhrend die
näh er en Beh elfe heim Essegger k. u. Stromhauamte erliecen.
\'adium 5% , 0
2. Der Boskowitzer Bezirksstraßenausschuss vergillt im Offer t-
wege den Bau der Bezirks Btraße 11. Class c von Lettowitz
nach Zbon ek in eine r Länge von 13043 m, welcher mit 1\ 413.315·!lG
vera nsc h lag t ist. Anbote ,sind bis . 20; ~\ ugust 1.. J ., vorrnittugs 11 hr,
an den Obmann Josef J e r a b e k 111 wittawka einzuse nde n, bei welchem
auch die Pl än e, der Ko st envoranschlag und die Baubedingungen zur
Ein sicht aufliegeu. Vadium 50'0'
a. Für die Erbauung eines V er w a l tun" s " e h ä u d e s d e r
5 t ii d t i Bc,h e n Ei e k tri c i t il t s w c r k 0 in 'Viel~ im VI. Bezirke,
Rahlgasse 13, ge langen nach st eh ende Arbeiten nnd Li eferul1"en im
Ut1'ertweg e •zur Ver~ehung : a ) Erd- und Baumcist er arheiten °im Be-
trage Yon K ~.O,2G·2 ~ 1 nnd K li 10 P au schal e; b) Ce me nt lie fer uug imBetr:ag~ Yon K ~oq; c) tn ccaturarbeit im Betrage yon K 2:?HG'öO;
cl) , .te llJmetzarbOit I!n .Betra"e yon K !JGö!)'4i und K G20 P au schal e;
e) Z!m~nermannsarbClt Im Betrage yon I\. ii07 '60 und K 200 Pauschal e ;
f ) chl~ferdeckerarhe i t im Betrage von I\. !180 und K 1300 Pauschal e;
g) BautIschl erarbeit im Betra" e yon K 20.444'94 und I\. 300 1'lIuschale'
11) ~ausell1os erarheit im Betr~ge von K &121'87 und K 620 1'auschal e~
J) EIse~construction des Verbindungsgan~es im Betrage von K 220ö'130~ld ,I\. ,191'60 1':lIIschale; k) Anstreicherarbeit im Betrage yon
K g!.89.' U und .h.. lW Pauschal e; l) ~Iaserarbeit im Betrage von
...- 02040 und. I\. 1030 Pauschale; m) LllJferung und Aufst ellun" der
Ku chenh erde Im Betrage yon K 13iO' 11 ) Jl.:immormalerarheit im B e-t~age yon K ~O!ll' '9 und K 100 1'ausdllllle; 0) teinzeug-, Thon- und
Cha motte fahrlka te 1111 Betrage von K 13599'!JO uud K 100 Pauschal e;
I' ) 'Yasserl eitungs· und Abortinstnllatiou im Betrage von K H4f):!'8l'i
und I\. Goo Pauschale; q) Gasinstallation im Betrage vou K 1i55':!0
und K 500 Pauschale, und 1') Aufstellung der Ga söfen im BetruO'e yon
I\. 32~13 und I\. 150 Pauschale. Die ölt'entli che schr ift liche Oft"'ertver-
handlung find et am 2U. Au gu st l. J. , yormittags 10 Uhr in der Volks-
halle des neu en '''ien er Rathhuuses s ta t t . Vadium 50/0, Pläne Be-
dinlrI1isse u. s. w. könn en bei der Betriebsleitung der Stilddsche n
El ektricität wPrk e (VI. Gumpendorferstrnße ) einges 'h en werdl'n.
. .1. Du~ Gem eindeamt Duna- 'zent-Györ!:,'"y vorgiht im Utt'ertwe re
dlC erforde.rhchon Arheiten und Lieferungon für deu Bau ein cs A l!YI,
hau ses 11n veranschlagten Ko stenhetrage von K 11.0·!!I·U:J. Die
Uft'ertverhandlung findet am 20. August l. J. , vormittags !I Uhr, sta tt.
Vadium 51)/0'
5. Das Priimon straten ser-:-';tift T el'l al s Patrun der Pfarr- und
\\'a ll fahr tsk irc he in Maria tock hei Ludiiz (Böhmen) brin!!t di e Bau -
arbe iten und Lieferungen fiir di e R 0 s t nur i er u n ~ " enannt,-r
I' ir c h eim yerauschlagten Ko st enhetrago vou K f)i .5H(j·1 (j 7m Oft· rt.
weg zur Yer gehnng . Bcdingnis e, Ko st enauschlilg;e u. s. w. Iiegeu im
Rentamte des Stiftes T epl zur Einsicht auf. Oft'crte sind his
:!f,. Au gu st I. J . hei dem Bauamte d -5 ge na nnte n ' t iftl's einznbringen .
Vadium 5%.
Ij . Vergebung d er er forde r lichc n Arheit en und Li efl'rullgen fiir
don Ban yon L e h r c r p r II p 11I' a u d i on und d 0 r en .' e h I' 11_
go b ä u d en, u. zw. a) in _\ rad im Kost enbetmge von 1\ 2. ' .!l !.I ' i 1
und b) in I\.unfclegyllliza im Kost onb ctrago von I' Hlt.fJ13 '40. Uft'orte
sind bis 25. Augnst l. J. , nachmittags I h.. beim Hilfsämter -Uh r-
dire ctor de k. u. Cultus- und Unterrichtsll'lini st eriums in Bud ap e t
ei nzubr inge n. Die lJeziigli ch en P(;lne, di e allgem ein en und 'IJOcielll' u
Bedingung n könncn bei deu Architckten 11 c r c 0 g & Baum gar t c n
(Bnda pes t, vln Köztcmetö-ut 4) cingeseh en w urd eu. Vadium f)U/I' .
,. 7. \Ye~en.vergehungdtJI: ~lu'udamisie"ulI g dor I"önig-in
1·:hsuboth.strl~ßo. 111 BndaJl~~t Im \'eranschlugten Ko st enbelrUf{e vun
K 144. .3'0(; hndct am 2:>. August I. J., vormittngtl 11 Uhr, IJcim
dor tirr 11 ~I agi strat e eine ()ft'er tv crhanlllung sta tt. I>i~ Pl än e, I~ustcn ­
ansd~ilge und Hedingn isse er liege n bei der Il. MagJstrattlsectl on zur
Einsicht au f. . , __
. Di e k. u. staat liche h öhere Gewerb eschu le III Budepest \ Cl'
e ibt im Offer tweue di e Bau arb eit en de in der genannten An stalt bis
~rbaucmltln K es s e 1- u n tl ~I a s c hi n n h au s e s. An bot e sind 18
25. Aueust I. J., mi ttag s 12 Uhr, bei der D ir ocrion der en \'ähnttl
(: ew erbcsch ule einzubringen, woselb st d er Kost euan ch lag und (10
Bedingungen zur Einsicht auflieg en . Vadium 50/0. .
!J. °Die k. k. 11Uttenverwaltung in Cilli vergibt im Oftertwegl'
di e Li eferunsr von: a) gewalzten 9'134111 langen I-Tril?ern nach den vom
Oest err. Ing~nieur- und Architekten -Ver ein e im Jahre 1 8~2 ~1Uf?~'
s te llte n T ypen u. zw, 30 Stüc k ProBI Nr, 40, lG tück Profil " r.•1.),
t Stück l'rolil ' "' r. 32 und 1 St ück Profil . ' r . 2 "; b) eine r complotc n
einfac he n schmiedee ise rne n \V endeltr pp e fiir eine E tagenhöh e ,:on
;J'45 m; c) zw i comple ten sc h miodeeis rn en ue rude n Stiegen für ~me
Etu zenh öhe von 2'5 m und cl) eine r ei nfac he n W alzen mühle ode r ome r
allll~ren gle ichwertige n Zerklein erungsm a schi ne für Trau sm issions- und
Handhetrieb zum Zerquets ch en von se hr harten und. spr? de n ~rzcn
auf Erbsenkorn. Ol1'erto sind bis 2G. August I. J. an die obi ge !lntten-
verwaltung zu richt en , woselb st näh er e Au skünfte er the ilt werd.en " .
10. Der Kirch en con currenz-Au sschus Mähr.-Triiban ver gibt Im
Offortwege den Rau eine s nen en T h u r m h e l m es am Thurme der
städt isc he n Pfarrkirche in :lHihr.-Triibau nach den vo m mä hr. Gf'werbe-
:'Iluseum hergest ellten Plänen im veran chlagten Kost enbetrage v?n
K 12.921·HG. Offerte sind bis H1. Au gu st I. ,1. , vormittag s !I hr) beHn
stä dt isc he n Rentamte zu übe r reiche n, Vad iu m 100/0•• 'i lhe rctl beun ge-
nannt en R ent amte.
LI. \Vogen Vorgebnng der mit dem "\ u a b n u o d er s t lld t i s e h e n
\\'a s s erl eifung in S ege sv {lr verbunden en auf K I!J .000 ver -
au schl agt en Arbeiten und Lieferungen wird a m 4. epte mhpr l. J .,
vormittags LL hr , beim dortigen :'Ilagistrate eim' Ol1'ertverhundlung
ab gehalten werden. Die Bauboholfo er lie<ron beim otä dti 'dlOn Bauamte
zur Ein sicht auf.
Eingelangte Bücher.
850 1. Anlasser und n egl er filr elcktri ' ehe . l ot or l'n nnt!
Oe nel':ttoren . Von R. Kr au s e. 8u. fl2:. m. ~t7 Abb. Berlin I!IO:!,
S )I r i n g or. (~I 4.)
502. Ta. ehenbuch zum Abstecken vo n GUn'en IUI Straß~~~1
un <1 Ei cnbahnen. Von C. K n 0 11. 2. Auft . • 'eu bearbeitet von .
W e i 0 b r e c h t. o. lOS. m. 4L Abb. uud 11 Zahlentllfelu. tuttgal't,
B or g s t r a e s se I'. (:'lI 3.)
503. ~ ehr<1hncu IOllllle Oeometrie. I. Theil. Die lin earen
Räume. VOll Dr. P . H. Sch out e. o. :!!J5:-';. m. GfJ Abb. L 'ipzig
L902, G ö s ch en. (. 1 10.)
Briefkasten der Red otlon.
2. v. 1902 . K ai k s a n d s t e i n - }<'a b r i c 11 t i on. Wer be-
sitzt Puten te und vergibt Li cl'n z n für Oesterreich '?
Berlohtigung,
H err Dire,·tor l' i e I' u s er su cht un um A nfu ahm o dor nal'il -
s tehe nde n Beri chtig-un g:
r Die im B"ri 'ht c ühcr dio Vor insreise nach Berlin en thal tcl~ o
\\'i ed erg-abll des Yun mir beim Bankette im Jl.:oologischen Garten 111
'1"kBerlin üh or Einladnng d es Herrn V rein s-Vor oteh er ' g haltenen rl.n · '
sp rnche ist sowohl in tili . tisch e.. a ls inhaltlich er Beziehun" lIleht
voll stilndig wOl'tgetren . In he ondore hab e ich dn bek annte Dbtich~n
'-' c h i I1 e r S " \Veihlich es l rth••il" wiirtli"h richtig , d emllll"h \I lC
folgt ei tier t :
,,:\Illnuer ri chten na ch GrUnd n, dos W eib e l rtheil ist se ino
" Liobo : wo eB uicht licbt, hat scho n ge richte da s \\' eib' ,
nnd nicht in der holprig-en dreizl'ili gen ( !) Form, \\'i, ' im gt'lIlLlIUt<:1l
B -richto angege be n. lJi ' e ibe kllnn sollo t\'<'1' tl\ndlich Ub,-rhlln)lt kelll
Distich on vo rote ll ' n, da das llntiko Di ti. ·!lon , wie doch ziemli ·h bekannt,
ei n au s iue m He."um tcr und ei ne m I' eu tmn eter btl~t l'hender I>0 pp e 1-
vers iot."
\\' ir hab 'n dl'r vur st ohendcn Beri chtiguug" nur bcizufilgl'n , da ss
. I" I I . I' I' Herrn Dir oetordlt · Hcd e des Herrn ',InSeil< OI'S, ." 'n Sll \\'1 0 'w 'c ..
• .. . I b . I' welch es 111 I'1\ I'all s e, lIach Olllom :-';tellogralllllle WI'" lJrgl'go on \\ Ur! c,
eiu lIorliuur Blatt llllfg 110111111eil ulld UII S VOll tlort zlll(esellll oL wurdl'.
Die Ure/action,Wi Oll, I:!. ,\ ugu t 1!I02.
INllALT : Gen eratorga. -Anla"en für den Betrieh yon E1ektricität ·wprke n . \"ortrllO', "chalten in der Ver 'ammlung" dpr FlI.,·hgr~PI)l' /er~Ia chinen-Ingenieure am I I. ~Iärz I!IUt von Fr. I{ 0 s s. - t 1I0frath "'Prof. Dr. Kal'I B ii h m v. B ji h m.'- I' b hel m. . ou
~I e t el'. - Vurein s-Angelegonhcitcn. Fachgruppe dur Bau - und Eis"nhahn-Ingonieurl" B rieht ilh r dil' \ ~r amm~un!? \ 0::1
13. ~Iäl'z !!lOt. \'er llnderungen im Stunde der ~Iitglied 'r. _ Vermischtes. Eing-elangte BUeher. Bri,.fKa t n der Iteda ·lIon. Berl cht,gun".:-








Wien, Freitag, den 22. August 1902. Nr. 34.
Alle Rechte vorbehalten .
Betonierungen unter Wasser bei der Schleusen-Anlage in Nussdorf.
\ ' UI·trag", g"l'Imlll' lI in d er Vul lve r llJllm lllng" .u u :!:!..\liiI"Z )~JO:! VOll Emil Oro hma llll, lngeu ieu r d er k . k. II .-Ü. Statthalt erei und d er Don uu-
1~ t'g"ulie ru ng s-Cou u n issio n ,
n-2
wo rl = ~ (p) i t, wurde
1
Rühre unten bolilldl idlClI
n ennen sw ert en Antheil , da du rch
das vorhandene Wasser di e B ei -
hun/-( an der IWhre stark hernh-
gemind er t wird ,
A IIH diesen Annahmen erg iLt
s ieh : a) di e übe r d em let zt en
Büschungsk egt·1 80-1 IJ('tindlieh t'
Bl't oll siiule 81 . . .. , . . . 8n-:!
vom Gewichte 9, wirkt nament-
lich durch den Reibungswidl'r-
IJlnd, wt'lclll'n sie an d em Trieb-
tcrroh" e erzeugt , bel ast end auf
das fahrbare Trichterg est ell o;
b) d er B elonk ürp er d er beiden
let zt en ~cbicht en Sn-I + 80 drückt
mit se ine m G ewieht.eU2 = 8n-1 +
+8n auf di e unter dem Triehter












F ür den botraeh tot en Gren zzu stand.
:lIIg'l'n olnmen , das ' das \\' a se r den in d er
Betun uuf cin -u 1 111 durcht rilnkt hube.
a. Der in der ca pillur durchtränkten Schichte 8n und de.. unt er
dem lvt zt eu Bi; «hu mrs kegu l der :'ehi cht.l' 8n - I sich b efindende
Hetnn nimmt a n d er l{eiLHlIIg- um innere n Tricht erumfang keinen
______ x: ~;...-..l.....--..:.:....Jy
Kar!
(F ortsetzung zu NI'. 32.)
2. Di e d en Trich ter füll end e Betonsäul e ist in ihrer Jlühe s te te n
'c hwank llll"en unt erworfen . Di e ' bewirkt , dass bei der Bew egun g" des
Trichters iufoljre des a uf d ie unterst e Sch üttung stl äch e a usge übt ' n,
s te ts weeh selndeu I\etondruck es das \ r asser in di e Rohre verschi ed en
huch aufsteig en wird.
, pn - :!
, 'Pn- 2
d em llnullllteru Il1nllllg . l ngen ie u l·VOll
T111 besond er en mösre auf di e folzcnd c theoreti sche I'~I'-
. I t' ~_
lII\tt UII O' der für rlio Bpwl'O'ulw der Trichter und (It.:-;
'I' . I ... co ,..,
I'\(' )tcnvagens auftl'ctclldl'n Kräft e hin gewi c:-;cll werden,
U.III d:~du l'('h den Projeetanten bei ähnlichen Ausfüln-ungcn
ein Mlttel:ln die ll a nd zu gebe n.")
"1'ltr'O,'hllath'c Ilereehuung de: 11 we '1I 11g'. -"I'l laJ'at cs fiiJ' die
Tric hte r. ch llt tung,
D ie im folg"t'IHlt'1I dllrch g t'fiihl"t ('n Ermitt t'lulIg-l'n bezit'ht'1I s ieh
n~d ' dito Bt'stinllllung" der e"('1I 1ut,1I uu f t re t r-nr lu n g rüßtcll Zu g-hnftt, nil"
dlt · I\t'WCg"III1 g" dt'1" fuhrhnr r-n Tril-h terg-t' tell ,' und d es Triehl"rwag-t'lIs
. 1)\\ ie anf dit' "'I'",,tinllJ, d. h . in de r Zt'it einh eil ZII I,'i st"nd en \ ,.hei/ pn.
Llic dnrch g"t'fiihrt "n I{t'chll ung"e n s ind nUI' auf uilherungsweisou,
d"n /-(riißten Endwerlen ent pr echenden Annahm en uufeobaut da überI' 0 ,
uu- VorgHng-t., lli e s ich im Trichter so wo h l w ährend d es Sch ütt un s a ls
an(' I~ ,\ iillrtJlld ein e, Stillstnndes dess Iben abs pie l sn, k ein e expe rime nto ll
l" 'slllllinten , \ ngab ('n vorliegen ,
rn fo lg-" d..r iun orhulh g'e"ingfOr zuläss ige r ({renzr -n stets nuftre-
t "nden ~chwanknngt'n d es ~ I ischung s verhältni sses ch'" e inze lne u Beton -
'"aterialicn Howie des \Va serzusn tzes einerseit ,lIl uui-h iufolge rl"I'
Vt'l'sehi ed enon A I,hindnng'szeitt'n d er d en T richter füllend .-n Ih.to ll-
s chi" h t t' 1I I" 'si tzt di e Be to nsün lo ein..n g:l nz IIne;lC'il'hmiillig'en Zu s u uu l,
d ..I, 1I0"h du reh das von unten ('apill :u' in d ie IWh ro ciutreteud ..
\\ ' aHs'Jr h"d""l,.'ltl v«r'indl" 'l wird.
D i,· in d,'u .. inzeluon, nach deru Bü",·llIIu g swink, ·1 liir lk-t on
/-( t·s"h ii l l.t:len 11,.tun kl'g" t' ln
anftl'I'lI' IHlt'n s pe t' i/ischen I'r,·s.lIng'pn a n f dt'n in 'll'n'n Hohnn:llll"1
PI, 1'2, Ps .
. owi,· dic' 1 1 I' I1 I . k( IlI't' I 'l eHe " 'n "'WII" -te n , pe ,' ifis " hc n Heibllng swid ....s tii!l< lt.
('1 == 'f l PI, P2 = '1'2 P2, Ps = 1'3Ps · f'n-:! = 'f lJ-:! pu -:!,
IInf den'lI I ' t' I ' I
"'S Jmlllnn;.! ..s nalllt 'nt IC I a nko mm t werden infoi " " d pr
Vum Zn st· I. I ' I .. . .' ,I" .. '
. lll u ( (l' S Jetull s ahhang'lg'llll Vl'r ('}ucdl' lIe ll I: Pl1JlllI gS(,Ot .fh ~
C'lentell
11-2
~ (p) = rl = U"
I
*) Bl':II'b e it c l
I' u I I :I k,
t'in ell /-(:lIIZ "eg'oll ost'n, d pr n ,,,llJIulw .lldißi" l'n Be timlllllng s cll\ \'(' r Zll-
U':1 I1 " I" I.. \ " . .,. e t'"
'" "It 1111 erbllll 1I1111 1'11III en (I ' Ig". a).
Es /-(elliig-l ill tier I'raxi~ , durch fol g-t'l\(l e Allllnhlllell clell <: ..PIIZ-
WtwtlJn tI('r wirk li" h l1uftl' ulunclen \ e rhiil t n i~s e nl1hl' Z1I komlllen,
I. U 'r ~ i l' h im Tri l'ht er befindend Bt-ton werde durchgch olld s
al s Von gleicher Bl'sch nfl'e nheit a nges h 11,
Es ist. dallll 'l'1 = 'P2 = = 'Pn- 2 = 'P.
, Der lI e ilJllng scoe fli eitlllt 'l' halJl' diPj enig-e Urüße w!llch, ' dOIll
I-eSllra ltt·u II . I ' I ' I' 'I' . 'I I
. ' l' l )(J OIlJIIHö SC \ °011 S n s ~ n-~ a l u r ll' It erro )l °e ('nt -
SI' I'I<' lrl. Es i -t dies danll tlt'r Fall wenll di l' HeilHIlI" UIIl iuneren
'1" I '<-
rlC Itl' l'llInfllu g" 1', die mit ,'lI b 'zeich npte Bot onsiiul e trll.rt.
--
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Zur '" eite rbewe g uug dieses Kürpers !J2 hedurf P S 11"1" I eher-
wiudung der auf der :'"hüttuugstliiche onts te he ndo n und nur VOIU
G ewichte !J2 herrührenden Bel oureib uug , hezw. 'chm'k ra ft 1'2'
H(,~tiJIIJIIllng der Zll gkrart fiir e l 11 Iuhrhures ·I'..rc hler ' I' h'lI e.
Di e für di e Beweguug eines fahrbaren Trichtergest slles noth -
wendig e Zugkraft ergibt s ich als Summe d er roll enden und der Za pft' u'
reibung de s einzelnen (i c::;t(Jlles boiru Fahren anf den t:pl"i en des
'I'riehterwagens sowie au der Heibuug 1'2 (od er cherwirkulIg ) de
B 'tonkürpers !l2= 8n-l + 8n auf der bereits erfolgten SphUttllng.
Es sei für d en unter 1 b ist .i un nt en Zustand de s Betons
!ls der Hestkörper im F ülltrivhter,
n-I
"1 = ~ (<p I' ) = fit die U rößp der Reibung nach I ,
I
"2 = '~!J2 die (;l"üße d(J1" I{eibnng nach u),
~ der Reibungscoüfficiout von Heton a uf Beton,
q das Eigengewicht des hölzernen Fuh rg estel les snm nu dem
eise rnen Rohre und dem Fülltri ehter,
d der Zap fend u rch lllesser des La ufra des VOIII Fahl"ge ite ll '
in Ccntimetern,
1'1 der Zap fenr eillll ng seoc ffiei cnt,
f der Coöfticient der rull endun lt eib ung in Conlimetern,
PI di e im Zapfeumittcl des Laufrndes VOUI JI a lh ules 'I" U, an -
g re ife nde Zugkraft.
Vann ist nach der F or me l für das Zap feureih u ug 1II0ment für
alle vier Laufräder:
4 q+!ls+"1 a, a,1111 = . 4 f11 . -2 = is+u,+!/s) f11 . :T
nnd nach der für das Momen; der rollenden Heibunor
'1+!ls+ r l
1112 = 4 . 4 . f = (I/ +!JI +!ls) .f.
Die Zugkraft ergibt sich dann aus
1111 + 1112 1 ( )PI = R
1
+ "2 = R~ I/ + !/I + !ls
Is t i das specitische Gewicht des Betou s ,
D der D urd llnesser d(.s T ri ch t ers u ud
11 die L än g e des 'l'r ieht U1To hres, so el"hält mau
]) 2 r.
f/I = -.,- (11- 1) i,
1J2 r. ( lJ)!l2 = -4- I + 3" i und
D 2 r. :!
!ls = -4- . T j). i .
Führt man in deu Ausdruck für / '1 die Wprte ein, (li sil·h a u f
die Betonieruug der til·fsteu Schil'hto heziehen, so ergibt : i('h 1I1]('h
der uuter deu gelllachteu \ .orlluss(Jtzungeu ~rüllte " ' pr t Li"r Zn~k rll ft
für die Fortb ""eg'ung des Trichtprg'l·stelles.
f{ = 10' 1/1, D = 0'75, i = :!'4 /.
r. 0IJ2 T = '4-l m2•
!1I = 0'44 . ~I' . :!'4 = \0'3 /.
!l2 0' ·14 ( 1 + tl'l5) :!'4 = 1'3 /.
.,
!ls _ 0'44 . 0' 7:•. - ;- 0'7:) = 0':' /.
.~ == O'(j, 1'1 = 0' 1:), f = 0' 1 cm.
'/ 2'8/, /(1 = I :) cm, d l = Ij CIII.
I/'1 ""IfJ (:!'8 + 10'3 + 0'0) (0 ' 15 . i.l + 0' 1) + 0'7l; -
1
= I:) ( l :H i . ()ofJ:') + 0'7H = 0':.+ tl'7H - ] .:! /.
\ u r dip (Ir'ei durl'll I' ottl'U mitei nander zwaugHiufig \"t'I'buudl'!;pn
und in einl'rlei Hichtun~ zu lJl'wugendeu T ripht(Jrg(' teile ZUSlllIIIU('n
entfiillt ein Zug
') Ua der Trichter nicht ..11 eltlg vom W&IIHer umgehe n isl, so wnrde der
Auftrieb nicht berücksichtigt, wodurch auch eine gewisse Sicherheit in der Berech .
nung dllr Krä ft e erzielt wird.
:: . /'1 _ :1 . I':!, ' == :h " / == 4000 k!J
u nd dah er a uf jed« d ,'r boiden Zu gkettcu ei ne (: rüBe vo n
:I, " 0
--.)- == :WW k!J.
Di ('. p ZUg'kraft kunn unter \'erwe ud ung .-ines mehrrnlli )!en
F'la: che nzuge leicht von ein ' I' " "inde a u ge leis tet werden .
Slah i l itii l~ hl' lli ll "Ullg riir d a In h rbure T r to h tergr: 11'111"
I li l' im vorher g eh enden a usg ifü h r te Herechnung bezieht s ieh
uuf d en durch kurze Zeit im Ruhes tande befind en d en Trichter. Fiir
di e Hew esrunz d es Trichters , sowoh l in der Liing' " a ls auch in der
Querrichtung .1,'1' Schl eu se, ist auch no ch das Kippl'u de sselben zu ver-
uu -id en . 111 di"sPln Fulle mu ss d as ~lolII .'ut der na ch uhwär ts wirkl'ndl'n
Kriift e boziiglil'h der vorderen It ndnch se g rüßer se in al s du s ~Io\ll ent
der I:eilHlng' 1'2 bezilg'li 'h desselben Punkt es , es IIIUSS al su:
(q + !l1+ !ls) (/ > r2 (1/ - " 1) .
wobei {/ .Ii, ' halbe Ar-hsen eutferuung der Lufträder durst ellt .
(/ = 1'00 in d OI' Querriehtuug.
= O'!I:) in der Längsrichtung.
1/ 1 = IN.
F ür d r-n r: renzfull i t dann durch
I:Hj X tl '!l;, » 0'7 X (10 ' - 0'4
dpr :'tabilitiit sl,,·din)!un )! g" nil"egelei tet . :,i (' wu rtle au ch wiihrcnd
de Hetri eh es hei s te t ig 111 :' .h üt t e n als rfüllt )!l'funden .
Hest iuuuun e' d l'r zur Hewe m llg lIes 'I'l' ll' h l l' r wat:'I' II, lIothwl'lIll1g l ' U
Kriifl e.
Der " "agen war a u f 4 mit j e ein em Radpaar ver eheneu Quer-
tr iig ern ge lager t und wurde auf ebe nsovielen Laufschienen ver chob,'n.
Di e auf eiue n mittleren Querträger e nt fa lle nde B ela tung erbrih t sich
. I f' 11. au s d em Antheile d es Eigengewichte r;, der mIt T " al '
g enommeu werden kanu,
I, · und:!. aus der zufiUIig' on Bel astnng Q, durch die \.Ipp wa<ren
die Bedienuug mannsl'haft, die auch mit -~ einges tzt werden kann.
:l. lIUS den \'on d en Trichtcrgestellcn herriihrcudl'u I{eactiol](' u
auf dic Qllel'tl'äg 1', di s ich wegtlu ihr 'I' s t tlts parallelen Lag e ZU de lll
au eilwIll Trichterl'(1stolll' h iiugtJIlllen G wicht - ullllllieren .
Ilezüglieh {I' I' H('i1JUng' T2 gilt dasseIhe Will uull'r i.l im hori ·
zontalcu ~inne.
Es Ngiht ich daher filr di e !·' o r tbew 'gung eiue mittl ' re n [{ad -
paar(' a u f dllm iun,'r,'n ncl..ise, analn" dl'n Auf It,lhlllgt'n fjir da s
fahrbare Tridlt ·rg l's t ..l1,', di,- Zugkraft
.1/1 + .I/i +-
/'2 = /(2 ri,
( 0 + V ) fl2- 3- + '1 + ,qs + !l1 1"1:f'
(u + Q ).112- - 3- + 'J + !ls + !JI J,
1'2 = 1~2 (G' tV+'l +!lS+!lI) (P.I (~2 + l)+ 'l' !l2'
wenn
M, das ZapfeuroihuuKSllloment dl' \ Vag 'nratle
.1/2 da ~loll1ont dor rollendl'u I{tlih u ug ,
d2 der Za p fend u rcillu ' spr und
/(2 d(Ju l{ad d urch ull's er Loz ichneu.
In Uuse rtJIu Grtluzflille ist
r; = 2 1 1. V - 3/, d] = iOcm, R2 = 1:,c1ll,
1
/ '2 = I rJ ( + 13'(j) (0· 1r. . 3':) +0' 1) +0'7 = O·(}lJ +0·7
- I·(j, / = IG OJ.·!/.
FUr die V I' elri"huug' de ~ranz 'n \\Tag en rO'ibt sich l'in g'l"
sam mll ' r ZU)! oder D r uck \'ou ca. 4 . 1'1.. = Ij7:!(1 k!l_
lJirotler Dru ck wurde durch vier ZahntlUlng'"uwilHlt-n , die sieh
t'illcrscits g-egclI die (Jul~rtrllgl!r. audcrt'r 'ci 1.8 I't 'gen ('nt 'prc('h('lId auf
dl'r Lllu n ,alru IJpfe tigttl K lö tze tiitztcu, I"i 'ht bewirkt.
Nr. ;l-t, 7,EIT .TIIHIFT DE: nESTERH. L 'GEl 'IEUR- lJ. 'D ARClIITEKTEl' -VERETXES 1!J02.
======-~-======
7I':b
und di e Sch üttungs-, rosp , Trichterg eschwindigkeit in der Qu errichtung
de r iehl iuso in der Se cundc zu
11 = 1'2, b = 0' 75, 11 , b = O'!! 1112,
H';}7
so is t die Trichterg eschwindigk eit pro tunde L = ""ifif
_, :HHi6
111'0 I' ocund e l = - - = U·ooll 1/! = 1'1 nun,3600
~Iit R ück si cht auf die mindest die Hälfte der 7,eil er forde r-
lich en Stillst ände ist
I 1'1 . IJ
/ ' , !' = - 1'1 . 1= - , ,
.... 1 "1 3boo, 11 , h . b
'jl = \\' irkungsgrarl des An tr iehsnppar at es.
In un serem Fall e wurden im ~Ia x illln lll von beid en \\' a OTeu zu-
sum me n 4fJO 11/3 Beton inn erhallt 21 Arb eitsstunden geschü tte t, Von
4ilO )' D '\\' drei T ' I heine m \V a O'en a lso - = 2:.:> IIIS. a ern agen rei T1C ite r aue.
" 2 225 _
so en tfä llt au f eine n Trich ter in eine r itunde 21 , 3 = 3'1')( JltS Beton, Da
I ~ 2'21/111I ;
rund eder




ein es TrichtersI'chiitlUnl{sliin ge
Besttnnuuug der cfi'l'ctirclI Lei itun r,
~[it der Ein. cha ltu ng des me hr rolligen Ft usch enzn gus zwische n
der Antrieb swind e und den An gritr p unkten für die Zu gkräft e der
fahrbarcn Tricht erge to ll ha t man d ' re 'il! ne te Mit tel in der Hand,
den Tricht crantri llh cunti nuierlich und de r max ima len Leistuugsfühig-
keit der Betonfabri cation ent p rechend auszurre ta l te n.
Es kann dann die ichü ttung do Beton s oh ne Unte rbrechung
s tl't il{ fUI·tgefiihrt werd en . Ist /I di e max ima le, von 11 Trichtern eines
W agens in eine r Stunde zu sc hü tte nde B tomnon re in IIIS, h di e Höh e
der Sch üttung, b di e Br eit e derselb en in 11I, so ergibt sieh die
_1- IJ
zu L = 11
Die Tricht nrgeschwiudigk eit 11 in der Län gsrichtung der
S"hl eu se ist übe rei us timme nd mit 1 für di e Qu erbew egung , so da S in
all cn weiteren Berechnun ron di e Trichterge chwindig koit l ersche int.
Die einze lne n ' eh iit tungswl' 'I' d pr Trichter werden durch di e
droi gehrtJeh en en Linien züge uaehst eh en der Firrur a ugedc uto t, in welcher
"di B wegunj; in der Qu errichtung und ~ di e in der Längsricht uuc
der Schl eu se verstellt (FiO', b).
mit "l l = 0'75, i = 45, o = 0'6 11I
ist di e effec tive Leistung' zur Bew eg'ung' nller drei Tricht er
_1_ 3 /'11== ~, 4000 ' U,t.JO:!2 = !l333 , 0'0022 = Il! kgl 1/!
'JI O' I:J
un rl di e Kurhelkraft
I' = 12 : O'6 =:.>O k!l ,
wn von zwei Arbeitern mit Leich tigkeit go leis te t werden kann, Di e
An zahl R oll en des F'laschenzuge ergibt sich zu
\ Vird der Trichtorwagen nur au f den boid n End n aufgvlngert
nm! d:I!;l'lhst verschohen , chlnn i t nur c i n cnt prech cnd d er LI'i stung'
cHln nsionil' rter Trichter nothwendil{, und der S 'hiitlunl{sweg ist nlll'
eine ;..;ehrOl'hen e Linie. J) I' auf di e e W lIi e ins \ \'asser \'l'rsenkte
Bl'tun wirrl in der ganzen Breite unter eine m durchaus gleichmiißig'en
D r ucke geschiitt t.
Is t k die Ge schwindigkeit der ron der \ Vinrlent l'O mmol ahlau-
fondcn Kelle,
/) llie Kurbe l;..;eschwind ig'keit rlm' W inde für di e Bew!'gll n~ der
Triehter;,,;oHtelle,
i das Uehel'setzuugs \'erh,tltni di e 'cr doppelt. iih er setzlt'n W inde
k "Von der I\ u rhe l his znlll Trollllll Iradins , dann giht T = Tl = N die
\ nzah l c10r nothwendigen Itolleuziig l"
Die RU dl'r K urh!'1 zu l"i stl'IHle efi'ec ti\'e Arl'l'it ist, wenn
I ' di' Kra ft an der Kurh I i t
k ,. 600 600
.Y = 2 I = 2 i 1 = 45, 2'2 ,2 ...:.. 9!J , 2
Der an der \\'indentrollllllei ausgeü bte Zug betrug daher ca .
4000 == 6lili k!l == 700 k!l'
l i
Hi c nothwemllge Allzahl von Kil'pwa gclI.
Di e zur Beschi ckuu or der Trichter nothwendige An zahl von
I" I I ilte IV lässt sich folgendcrmaßell bestimm en.vrppwugen vorn n 11 I '





vom Tricht orwnaen zur Betunfahrik zurück , ,,:ohel ange-
ird rl'ISS di eser ''')mal ra scher durchlaufen Wird als dernonllnen Wir, ' -
er st ere mit der Geschwindigkeit e in der :-:tlellnde, und
r die Zeit des Auf nt haltes hei der Betonfahrik in sec"
, I der Aufl'nthalt heim Enlleeren iu di e Trichter,
2 , ..I ' k . t
'S di e e\'tlntnl' lIpn \ ' erziiger nnge n aut " er ~troc o, so IS
~+ 8 2 + ' I + '2 + '3 = t Be C, di e 7,eil, welche ein Wag' en braucht ,
e 1'2 e
um zu m Trichter zuriic kz nkehre n, Es ist dann
Hlioo =.1 die An zahl de r Fahrten eines \\' agens in eine r ' t unde.
t
Da l!.... di zum F üllen der 11 Trichter in eine r Stunde noth-
11'
di \ \ ' 11 hodeut ct , so ist -!!..- = der An zahl der g leich-WPlI I~e lIg enanza I tc , . 1
zeitig zum Botrieb e eines Trichterwagen s 1I0thwenrligen Kipl'wagen
II =- ;;'57 X i:l = 1O'71111S, I(} = U'25 ))IS,
.!!- = lll'il : U'25 == 43 ,
11'
8 1 = 7U 111, ' 2 = 110 1/1 ,
Da vier Betonm asehinen fiir di e se l'hs Trichter rler heiden \\' agen
lh iitil{ wal'pu, so ent falle n auf die l\limentiorung des oiu e~l \\'ll.?:en s
zwei lIetonmllschinon. Es ist daher rlie fiir di e Fiillung elll es h,lpp-
wa"'ens nuthwendig Zeit
• _ :HiOO _ ;jl;~ -'- lO s c.
' 1- 1 H - 1 -
-- - 4H
2 Ir 2
72 === 75 sec. an~cntJlIlInen .
' 3 == 12:1 SOl'. an 'pnommen.

















5G-l ZEITi; CIlHlFT nrs ()E~TER['. I. Tr:E. TlErH- l ,T I) AH(,"'TF.J{TE.T-n:m:I.TE~ If10'2. • T r . :)4.
70 + 11 0 + 18 + ~- + 1 -t = 0 '6 U'72 U I:> :!a =. lj'50 sec.
:1600 ,
. 1 = --;-::--0 ~ 5 }< ahrten,
l,:>
1 B 43 KiT . -;;; = 5"" -=-- 9 ppwagen.
Es wä ren also neun Kippwagen für ein e n 'J'richte rwa;':l'n nut h-
wendig. Da anf eventuelle R ep ar aturen de rsel ben B..ducht zu uohuu-n
i. t, so sind noch ein oder zw i W nrrou in R eser ve mehr allzusl' hall'l'n .
so da '8 mall mit ca. zehn W ugeu das Auelaugon finden kiinntr-.
Mit den in diesen Aufstel lungen gefundenen \\' ('r l l'lI las «n . i.-h
die für eine wirtschaft lic he Inst alli erung noth w"ndig 11 I )a lt ' lI
herausfinden.
Es ist nur zu erwilge u, fiir wel ch en 'J'ri chte rd llrcllllloss"r /) 11 IId
für welc he Art der \ Yagellcolls t l"U ct ion di e Kost en für d itOIlls ta llat ion
inclusive A mortisation so wie für den Betrieh hei eine r he8tirnmtoll
T ag esl eis tung zu einem ~Iillimllm we rde n.
E ine besondere A ufm ~r.k samkeit bei der Iktonierullg
m us ·te der ge n a u e n bin h ai tun g der purweiten
des au f vier chicne n rollenden Trichterwag en s ZI1"ew cndet
we rden. F Ur di e bei den äußeren Sch ie ne n war kei~e Defor-
matiun zu befü rchten. da di eseihen a uf d n ahso lut 0 tunrl-
sicheren nIan npilut ag l'lI zu lieg en k am en. A nd ers ve rhie lt I
Co 'ich bei den mit t I e I' e n S e h i e n c n. welr-ho a uf den
l lo lmen ruht n ; d iese wu rde n vo n Pil oten ; wel ch e in ,\b-
stand n von 3'3 111 ge ra mmt wurden waren , getrag n. Be i
Beginn der Bet un ierung war es j n I' 0 I g e d e s I. (j h e n
\Y a s se I' s t a n d e s n ieht m i" glich, pruvi sori . che V e 1'-
z a n g un gen a nz uh r ing n. :\Ian leote d esh alb que l' ilhe r
d ie Geleise d es Trieht erwu" ens sta rke K a n t h ij I ze r , an
deren Enden auf der ulll Cl'en , eite zw ei stlll'ke 1I0izpack cl
derart angeschrau bt wllrden, dass di eselben den Holm, lIuf
welchem die "'ch ie ne lag , umfasst en . Zwisch en Ilem LI olm
lin d den H olzp ackeln wurd n 11 0 I z k e i l, einget r ieben
'0 das d adurch di e Entfel'llung der ei nze lne n ;";dliene~
Rtets eingeha lte n w erden k onnte und die Beseitigung Ilieser
p l'Ovi Rorisch en V ersp annung en der •'ch ie ne ngele ise hei Vur-
wlll't sb ewegung des Trichterwug ens lei cht zu b 'we l'k-
·te lligen war. Als spll te r der \Vasse rstund in der lhugI'Uhe sa nk
und di e Betuni erung mit beiden 'l'richterwag en er ful"te.
k on nte m un p l' {J v i s o I' i s c h e V er z a n g u n ge n b in
d er Lilng o- und ~,uC'ITichtung zur Verst eifung der mittl ren
("ahl'!lah ncn a nln' ingen. und geschah di es zumei st h inter dem
zweit 'n 'I'richterwag en.
.Jell e r Tri cht l' w ar an fa ngs an vie r •'te lkn du rch
v i e r K e t t e ngegen 'ch ie fs te Ilung gesie he rt wo rdl'n .
da man anna h m, e wUrde dureh den a m ohe re n Ende de '
Trir h ter,' a usgeilbten ZIIO" ein J' i Tl Jl e n liesseiben e in t re ten.
E s zeigte 'ich j edoch bald. duss di ese Vorsi cht ni eh t niHh ig-
wa r. da d ie mi t Bet un gerUll te n Tri 'hter gcnilgeod
,--. t e il' i g k e i t b e saß e n, Ulll da r ipJlen zu ve rhinde rn.
. Ian ließ desh alb di e Ketten ch la ff am Tri('hter hlln O"en
und erzielte dadurch d en Vortheil. d ie TI'i chter nah e"'lln
di e betreffenden H olme der Fahl'!Jahnen he l'llnzi eh en zU
k r,nnen . Die Iret te n a be r di enten von nun II n nur I'Ur da '
Aufzieh en d e Tricht rs, wpnn derselbe gek urzt w rd en
ollte.
Di e T e m p er a t u 1', h ei well'h el' d ie Bct uni c1'lll1g
der e rs te n ch ich te vorg en umnH'n wlll'<le, betrug + 10 -1 ~ 0 R;
di ese T emperatur ist I'Ur ,lel'artig e Arbeiten bereits zu hoch ,
und war die G el' a h I' 'i n e r V er s t U Jl I' u n g d e.
Tri (' h t el' Ii in folge d es ra scher erhllrten de n Bet on s ni cht
nllI' b ei d er F UIlu n g d e s 'I' I' i ch t el' s, so nde l'n aU<' h
w hrend der I' u I' t RC I. I' C i t e n d e n B e t un i e I' u n g
e inigc male zu befiirchten. In so lchen Fnll en wur'd e der
Trichter durch ' ('h inge mittel ' 1I0lz schl11g el e rs di lltte l't und
d ,ulurch der Bet on in BC'w 'gung gelll'lw ht. Di eser ehe l-
. tund wurde nur bei d er Bet oni erlln O" der e l' ten eh il'hte
• h
I'onstll t le rt und wird wuhl llu('h dadurch herbeig efllhrt. da '';
sich hei der Vorbotoniorung die Hotonsäule I' ij I' III I ich
i n den w e i (: h s n n t I' g I' und ein b 0 h I' t e und
durch den 1I11fgewuhiten Schlammsund ein 't~ullng erfuhr-
welche im äußersten Falle ein' Bösr-hung des Betuns von
1 : 1 zuließ. 1
I n n ich t "a n z v i e r Tag o n, IHH'hdem Tag unr
· Tacht betoniert wurden \ a r, erfulgte die Beendigung der
Vorb eton ie r ung . Die Trichter wurden in der End;;tellllng
alls rinnen geills scn, wob i . ich zcizte. das' das \ra 'er e rst
in die Trichter eintrat, nachdein der Beton ;) - ß I'2 munte r
den Außenwas..erspiegel zr-sunkcn wa r. :aph Entleerllng
d er Tri c h t 'I' wurden die sclhen mit H ilfe der cI'wlihntcn
K et ten un d mittels F lasch enz üz on <rel1Obcn und der ube l'ste
° h . ITricbtcrt he il, welphe r die Höh e der fulgenden zu hetonieren( en
• chiehte hesuß. uhgosehraubt um! ontfr- rnt. \ Vllhl'pnd de r
Vo rbeton ie rung wurde m it der :\1 0 n t i o I' u n g d e s
zweiten Tr i eh t c l' w a g e n s hc~onnpl1. Nach vo ll-
e ildc ter Vorbeton il'l' ung wurde nun ei nc sOI'"fll lt ige Sou-
d ir- rung vo rgenommen, welche sich von j le ter zu .Meter
über d ie ganze Ha uzruhc e rst reckte, D ie ~ol1/lIer llng
ergab, w ie vo rauszusehen wa r. an viel in , te ilen
.'p'te l' v u n ,'ehlamm and : unte r d en 11 01-
mcn wurr lr- ..tcllenw ise :ra r k c i n B e t u n vo rge-
Iundcn. da für abe r auf die "anzp Läutre unter dr-n l loh uon
ein g roDl' A nh1111 fumr von ,'chlamI7Isalld . we lcher hie r
d urch d ie 'I'richtcr zu auunenze «hoben worden war. Der Betun
se lbst war in diesr- r T i fe von c . " 11I unter 'Va scr nach
;j(; 't un d c n '0 haI' 1. da.' s cs nur o('hwer mi·,gli.ch,
wll rde , eine mit E i..en beschlagcn 'undiel'stange f) CIII • t let
einzllllrupk n. D ie ' Turhet on iC'r llll" erO"ah also k e in e
z u sa m m e n h 11n gp n d P B e t oOn seIl i I' h t p. sie ha tte
,.('doch den Vo rthei l dpr 'onpcntrie runCT dcs ~I'hlulll meg an
, b b . I
einzelncn ;'tel!Pn un d hewi rkte also, wi ja auch bpa sJ(' 1-
ti ~rt wo rden wa r. di e I l' i e h t p r e B e : itigun" d e s
• c h i a m m l' S d ureh Hagg cm ng mitt el: BllO"g rsch llufel
un d ßa~gl'rsaek .
\Yllhrend d ie. CI' ,ph la mmbag-ge l'llllgen. wp1I'he. I~ i r/'a
14 'l'n ~e in A nsJll'llch nahm en. c r fu lgt, d ip Bct(Jnl erun~
d ('s . 'o h len an schill sses a n d as Ub rh a llpt d eI' •' clI1?URe,
u. zw . bis zu m Horizunte vo n f)·flf) 1/1 un tp l' j'u ll mitt el s
e incs a llf pincm YP I'schi(,bblt l'pn B ai k e n llll f cr e h il n gt e n,
[l() cm we i t e n H o h I' es, wel ('lws du rch t> ein/' \\'ind e
hc h ufs En tl pC'run g Ile,' Beton. j l'weil ig gehuh n wurd e
("'ig. !J der T al'. .'.T).E ine dprart i" e Betonil'l'un cr w urde im me l'
• I"> '" nd ann 111 ,I'en(' ge 'e tzt, wpnn dip Ver: ('nk llucr d e. Ilet uns
dllr('!t d ie' Tri phtel' dps Tricht erwag pn: ni ht llliiglil ·h wa r.
Die 'e nm iigliPilkeit tmt z. B. au('h ein Iw i Iler B tonier llng
Ile l' heill('n ohl'p lJaI,ti<reu E r weite l'lln cr n der Th lwrulJP in
T 1 <"0 '" ,.. Ider iI H' d es ntedlllupte:. wo der .\ Iim ntienlllfl'.e:lna
rech t- 'ei t igen mlu ufellnale dei' 'ochleu~ abzweig-t.
E ine d erartig e hzweig uII" <rplanfrte ulwh auf dei' lin ken
,... ' f"1 00 <"0 •
• el t? zllr 1"~U il ~ rung, um auch hie r :p tel' pinmal el:H'n
zweiten ~11III(> ntIe l'u ng, etll1al dun~h den link"l' itiO"en m-
laufca ual Ile r eh le use ]c itpn zu kiinn n.
'11I ein ube l', icht liches Bild nhe l' lien nun fo l0"('11Ilpn.\ rhe it:Y(Jrcrltn~ zu O"cwinuen un d vo r allem 11 b; I' di l'
!? II U C ~ d ~ I' EI' h Irr t u n j pdel' I'inz lrlPn B tumwh i('hte
eme Orlent lCru ng bi ct/ 'n zu k ön ncn, WlI l'dp a US d en von
mil' gemaeh tp n Aufzei ehn u ng nein ' ,'" c hi' ma il be l' d I' n
V () I' ~ a n g d I' r 'I' I' i ch t el' bp t (J nie I' 11 n g a u fges tr llt.
Da sselbe umfasst im "'eoentli l'h st en di p .\ r t n nd , Ye i se
dcl' Se h lltt llnge n zur [Jcl' ..t ellll ng- dpl' Kalllll\ l'l'ROhle, drr
Llln g-sfan gdllmm e und dpl' (~ uc rfoIl1O"dn m lll(, ' ferner da s
D a t um in pr j l'd f'n vOI'~cnom lllp~el~ :-;phll t;ung und d~ c
d l'l's l'I~)en cut. pn,ph('nd e 'I'rich te r: te llllll" : :(' hliI'ßl iph di e
E 11 t f.P I' nun ~ rl e l' ' I' I' i ro h t el' \\" 11 g-°e n \'un eina nll e r
lind (iie \ u z a h I d I' I' i m B I' t I' i I' h (' <r e : t a n II I' n e n
B e t o n 111 a . (' h i n I' n. dureh \ elP lH' A ~ ,ra hp n jp,h'rzeit
di ? in 21 . \ r lH'it....tu lld pn ge. ro hUttpten BC~H1cuhatllr('u 1'1'-
nutt elt we rden k iin ncn ( Fig. 13- 1;)).
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( chluss folgt .)
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Mittheilungen über die Binnenschiffahrt in England und über den Erie-Canal in Amerika.
Im Central ver eiu für 1I"hllng der deu ts ch en Plus - und (;a nu l-
r-hi flahr t hab en um 4, \ pril I. .1, der ge he ime I{egi -r u ngsra th . ' c h \I a b o
übe r di e 11 i n n on s ,. h i I' I'a h I' t in E n ~ I a n d , lind der ~l'h ime
Haurath 11 u h 0 n d e y, Pro fessur der techni sch en lI och chuk- in Herlin ,
iilu-r de n Er i e - ( ' a n a I und di e ver schi ed en en l'roject« Zllr Her-
te ilu ng eines Uroßschitrahrts\ t' :-,;es vun den oh eren Seen a n di, . K li. t"
de-s Atlun ti s..hen ;\[el'r es "'·'II1·och en. Heide Iiedncr zähl en zu don her-
vo rl'llgelHlstclI F ucluuilnn ern a uf d"11\ (: ebi,·t l' d er \raSSl'I'straß"n und
die beh andelten '1'hell1('11 si nd, nachdein der All sb au eines ii"tl' rr ;' ich i-
sehen " ' asserstraßenll et zcs nunmehr a ueh hei un s auf der T ag ,'s-
o rd n llllg s te ht, siche rlic h nieht nur für di e " Iit gli ed er un seres, Ver ein s,
onde rn a uc h für weit er e Krei s,' von großem Iuteresso. Heid e Herren
liahen in der lieh cn sw ürdiust un \ \',·isl' di e Zu stirnrnnng zur Vcri>tr"n t-
li ..hung ihrer Vorträge in un serer "Zeitschrift" ertheilt, welch« hiom it
e rfolg t. 1'1'01'. .1. Ue/wein.
Ueber die Binnensohift'ahrt in Großbritannien und Irland.
f: eh <-illl pr Hegi"rllngsrath S"'lInth<- : In (iroßI,ritalllli"n IIl1d
Irl a lld od"r, 11m kurz zn sa:-,;,' n, in En gl and , da doch d"r :' eh\l"qlllnkt
dt' Binnensehitl'ahrt ~v"rk t'hr"s im t' igentliche n En gl and li" gt , i. t, 1".-
"ii n t igt durch den a us :.w1ll'l'i lt· te n IlalHl el n:ll'11 a lIo ll TI,, ·il' ·1I d"r \\ ' t-It.
in he on de re naeh d"n zald ,.,·i,·I,,· n hrit is..IlCn 'o lu nien. I'l'giin . Iigl
ferner durch don I{"ichlhum an Bud en seh iitzen , namentlich :'t(,inkoh lt'n
und Eisen erzen, scho n friih el' al s in ir gend eine m Land e der " ' ,.11
e ine umfall"rei eh ,- Industrie "n tst amlen uml wllrde dadureh da" Bediirfll is
hervorgerufen , d l'lI Giil erverktlhr zu er le i" hte rn nn,1 zu verhill i" en.
I li, ·. ~e eha h uu gefHhr iu d"r zw piteu TIiilft e d es lti. J ahrhU'lll~rlS ,
ßI·o lan g t· \'01' d"m Eutst l·h,·u der Ei senhalllH'n ullfl lllll'h lang-(. \ ' 01'
de r Anlag e von Kunst ·t raß I'n ; unter di" ~"n Um st:incl en war " dah e r
e in g liic k lic he r ullfl se h r ri"htiger Ausw el', a n :'tell e der Kunst ,traßell
Kunstwasserwege anznl e:.ren . I':in Hhnlich er Vorgang hat llu..h hei un s
s ta tt ge fu nde n. Friedri<-h c1"r Große hat naheZll zn derselhon Z('it zah l-
rt· ic'he C':lIIüle anl'el"gl. ! len Finow., I'lau en sehl'n-, IIro,nl,prg-er '('an lll,
c l' hat lluch di e Vorhereitun~ zn dem K lod nit z-l'a na l I;pt, ·"trl'lI. d"r
na"h se in" m Tode llusgefiihrt wllrde, AlI·s zu eim),' Zoit , al s uo..h k pill p
'ha uss"eu vorhaudeu wareu, deron Aulage er st. nach deli Freih"it s.
kri"geu in größer er Au sd ehuung er folgte, wiihroml di" ".", tpn
Eis tJnltalll\l'n ltei uu s I'r sl illl Laufo dpr I lrpissigPI:jahrt· I'ut slandpn
ind , Di ,' Anlag" d"r Can iil" in En~land wIII'd,· "illl'r 'e its ,,111' pr-
leiehtert dllrch di l' iw;ul a\'(' La ge d ps La'lIlps , dnrt·h dip za hln' id u'lI.
ti ef in di e Kii ·t ,· eills eh npid" nd" n Me"rlms"n und di e si" h darau lIlI-
ch ließe," lt' n weit in s Laud ,.,·i..hcud.·u (·' Iutg ,·lt il'l e der " 'hitl'lmr" n
~'Iii s " '; and"rerseit s wurdu dip Aulage d er Cauiilp iu hoh e," I: rade
<-I' chwe r t dun'lr den hii ~l'ligou , UIl1 nieht zn sal'eu lll'rgig'-u l'har 'lkter
d (" Landes, in folge des e n d ito 'a n!i1I' außurord"utli"'H' C:pflille ülH'r '
\I illll, 'u mu s ten. Bei einzeluen ( 'anlilt'n li<-gt di e :'eheitl'lIl1llllln" iiber
100 11/ , in <, ine m Falle sug a l' :!:J:! 111 ii. ,1.;\ 1. Dii 'so G eBind p e}1\1 ierig-
keit"n hab l'n eim' ullgeh eu\'(' Anzahl von K unst hau ten aller Arl hervor-
"er u fen, vCI'schi ed "n tJ ' \ f(uiid ul'l C, (j!I ' I' unnp!s und dito uugi'heur Zahl
VOll :2721 ~ehleusun, ' 0 da s ' lH'i lill;:l kill " ' asS" rs tra ßpn un g,-fl\lrr
2' :!li . 'c h le usen a n f I km kommen. \\' I' nn di e l"talistik ri ..hti " ist so
dürfte di c c U1l"eh ell\,(' ,\ IIzahl ~..hl eu sen mit dadnr"h herv,7rgpr:'fl'n
ein , da ss zahlreiehe Il"Pl'<,bchl easen vtlrkolllmen, wie an ch h"i -in-
zeinen gen eigten Eb"'H'1I ni'IJCn d pnsplben Iwelr :,,'hlt'n sentr"ppen all '
gel egt worden s incl, nlll bei gi'niigi'llllem \\' asser die ~ehleu. "n IIl1d
bei \\' as ser ma ngel di e 15 neigtpn Eb cn en zn h"nutzen . Znr 1' " ltl'r-
windullg der grußpn I liih enunterschi"do sind außl'I' vl'r s,'hi"d,'n"n 15" _
Ill·igten Ehpnen, wio sol"ho aLll ·h I11'i den, in dl'u ,lahn'lI IH I I- 181iO
au sgefiihrton oberiHndi seh en ('anal in ()st(lreußpn zur AII\I'''llllung ~"­
kflmlllell s ind , 11I elll'{'ro 1l 1·I'ew..rk" an:-,;"Ipgt wonl"II, 11. a, ,la 1Ie'
kallllte bei Alldertun , da s eine n Il iihe nu llt ' rs t·hit.d von Ir.. /11 iil"'r-
wind,·t, III 0 naheZll ehelIsoviel , wie da s b .i 1/t ' lII'il'hpnburi' im I lort -
IlIl1l1d-ElIl s·Canal. Vie Ko stf'1I fUr \ lIluge di oser zahl,.,·il'lH'n Aquiidud" ,
'l'unll"ls, •'c hi u en, g('n ig-l"n Ebl-IIl'1I lind Il ..llOwl' l·ko wiirden UII"r-
. c hwing lic h g ewes'n sl'in wenn man ni ..hl den Au slI I'" "l,ltIlHl..n hlitte, ~ ,., ,
di e ,\ b uHl ung"n der 'aniilc allßcronlentlich zu IJl'schr:ink"n , [Ii e
* *
l'lIgli.::whf'n l'llllil lt· übe rsi-h r..iu-n nllrn lie h nur g'llnz llu~nahlll weise di e
Ye rhltl tnis e d,' F'ino« ca nnles ; d ie .. 'h h·u en veit.. betrill!t hiil·hst "lI s
fl'1 111 un d g'eht IIPr ih h i nu f 2' :! 111, d i« T nt g ihigkeit d I' Canalbu"te
b ·t rHgt h iil'h tens 20\.1 I. m r-ist en: jedor-h wI'n ii' ..r a ls WO1 1II111 g'1·h t
50"ar im T a vistock -Can al herunt er b i zu \. ' I :! I. \\' ir hab en es a lso
h ier mit ei nem. 'l'tZll vo n \\' ll.'lserstraß"n zu t huu, div man lIueh Au a-
logi l' uusr-re r Eis nb uh m-n ul .'eben- und Kl ein wa I-rw eg" LI'zeichnen
kü nntv , vin \V a ' sers t raßenn..tz, d u , d ..n Kunst traß..n vorall seil end.
d "111 i;rtlkhen Bed ilrfni '0 d..r d am ali gen Zei t e nt prach ,
(li " Ko s ten d 'I' Canä !e ind nicht "p nau h -ka nnt . Es sind se h r
versvhi ed cn e und einande r \\·id er ·prcelll'lIf?e An gab en vorhanden , Vie
geri ng-ste n Kost n Io ..t r ugen e twa ;\1 (;:>,000 (11'0 kill , näh ern s ieh al so
d en Kosten un serer , 'obe nba hne n, während im .Iuhru Iti!1 das durch·
sclm it tlichc Anlag ecupital für 1 km ;\[ 101. '00 betrug .
Da s Anlngecapit«] der noch s..lh stäncl ig ..n Cauäl e, di e im Jahre
. ' I Ier den1 '!I " 1110 Ausd ehnung VOll 4:!ljl km hatu-n (da Anla " t'eapltll r
Eisenloahnen gp hü ...-ude n und von den selben abhilngi gen I '3:J kl/l
\\.a se rs trn ßen i 'I nicht a nl!egebe n) betmg od er mlln k iinnt,· saw· n.
s ta nd no eh ZII III1l·h mi t rund -I:\-t "[ ill. "I rk, \\\ -nn ieh "ag : s ta nd
nod , zu Bu eh , su i ~t gl' nH'int, da. ~ in gü n. ti g pn Z,·it, ·n l,ei ,h' r Iwlli'n
l: en tah il iLii t g roß ,- ,\ hs..tll'l ' ihungell \'l ,r g pkoll lln,'n . l'in IIIÜ' "n , denn
da ur: l' rii ng li" ho l'a(l ital i ·t jed"nfa ll \' i,·1 g'riiß " r g"'Wl' e n,
\\" 'nn :llH'h d a ' {; ,-sa lnlll t"a(l it al , llIit W i 'k . i,·h t a u f d ie gro~e
.\ nzal ll von Knll tb uut en n,...h " h r lI\ilßi.. i t, 0 v"nli.-nt ,·s do eh d lC
g riiß lt'.\IIl·rk ,·nnung, da '. äm mtl ieh e lIinnpn. dlitl'ahrt -U nte r neh mu ng,-n
I'a t au s c h i i p ß I i ch i n- ,' I' h ci (I I' u n g (I I' i \' II t on l nI e r-
n " h In u n g s ge i' t e s s i n d. \rähre nd b" i un s und ull n übrigpn
e uro l'iii.che n •'laatp n d ie 'Rnä ll' llu f Ko . ll'n dcr Hei'i l'rnng, -n llngelegt
word e n iml un d in l'reu ß n d l'r '1\. lt llweana l \lohl du 1'1' lt' BI'is(lit'1
is t, das ei n (;roß. ehi trahrt.~ \\ ei! nichl a uf Ko~t" n d ,' ~taate au sge-
fUhrt worde n ist. hat da e ng lischp I' arlam enl di e Anlage vlIn lIinlll~n ­
se hilra h r tss t raßen in k l'in pr \ \' ei~ ullt erstiil zt , lind nur in Irland tbed s
. , I '1 l'lisehenWl'g pn dl'r 1l 1lgl'nll' lIl" n '''l'llrll1ung des Lllnd,·... t 11'1 S llllS po I
\{iiL-ksit·hlt·1I g'l'iiß" rp Subventionpn gl'wä hrt.
Ein .. wl·it .....• Eigf'lilh iimlichk l'il d ..r "ngl i~ l' b p lI lIilllH'nschitrllhr:s -
lJntern"llInnng"n h, ·slt·ht tlarin, da s, \\"lIhrl'nd boi un s di o Ag'r:u:lCr
ni"ht nur di e ( 'analvllrlag ,· so nde m iib"rhaupt all e Can iil' b,'kiimpt~n,
von c i Jl ü r d er a .. t i g tl n :1 ~ rar i H e h (' 11 (: c ~ 11 (, r s (' h a f tin
E 11 g l a 11 d ii I. I' I' h au (l I 11 i ,. h t d i,' ({ p d ,. g' e \I • P n i st. I",
, h'I' ß 'I" 'I I ' I ' ' t I . . t tl '1' 1111'1,11 "illz,-Incc .('gent CI. ein J.{I·O I'r It'1 ( P S \. apl a tl Ih H'I S t
I . , 1I . auf"e-(;roßgrIllHII. esilzer, Ih"il dur..h (h' lI L and Il'SltZ Im a gCIIH'lIIell - ....
hracht wordt·lI. I·:ill (:I'oßgrnlldu ' itz er, d"r g l 'id lzei t il! Ilusg'."lehnl t·
Kohl{'lIgrlll."n 11ll1l", d"r 11 erzog' IIridgl'wat"r. ist h, .kanllllit-h derjellig"
g"P\\'c. " " , \I 1'11'1...1' d l'n mlt'h ihm I.ellallnt, ·n l',ullLl auf ,·ille KO,!<'II
anle"tc ulld dllreh dil' "11 ( 'aIlai dii' " r allias . UIIg' Zll wPit"rell l 'llllal -
IJuutell g 'g "h" n hat. I la di t' . ' laat reg'it'rllllg Oll" r "iclIlH·hr dns I'arl ~l ­
ment d"11 t'IIg"li ..hell lIilllll·n. chitrahrts -l TIIt"l'IIelllllllllW'1I stl g-lIt \\,Il'
eim' l'lIt"r Iiit zulIg' ge\\ Uhr lt·. 0 hat d!iSs, ·II,,· 11IIeh I.ine großt' Zurii ..k ·
huhuII" in Bezl!" a uf ( 'OIl..CS 'iunie l'llllg I...ol"II·h le l ulIIl ich i ,n
w t' S ,. 11 t I i (' h ,. 11 11 U I' dar auf I. ,. s " h I' li u k t, 11 iö e I. s I 8 ä I Z 0
I' li I' d i (. ~ c h i f I' a h I' tal. g u h e n v iJ I' zu' I' h I' U i hell, in
\I I,·hl·n fa taus, ..hli eßli t·h die EiullaIJlII"n d"r I 'ßnlllunt'·I'II..hnJlIllg',·n
I.e tand"11 da dit· ,'II'cn mit w'ui" en Au slluhm"11 di" :' chitruhrl Sf'IIr' 1
, r
nicht al kiillP'1. Die "1' ITm tand ,owit. d"r " ro ß,' :'lli"lrllllnl , d"n I H'
. ....
Callaluntcl'llf'lllnungl'n in d,'r Erh ehung d ' I' :, ..hitrllhrt ~ahgal,,·n gl'huht
hllh"n, ist wuhl aU"h d"r(:rnnd zn der "ßnz IIn "pwiihnli,'h e n
r- t"'" )_
H e n tal, i I i t ii t g"\\ 'St'n, Ilil' l'nglisd"'n l'aniil,' ~alrl'n bll J uh...• Ib:':'
c ine n durchs,·llIIiltlieh'·n Ertrßg "ou 5'1.°/0; im Jahre I ' W. al s S,'hOIl
die IIt-k iim(lfnng' d"l' ('aIliII •. dllreh dip Eis(-lIhllh,WII I,,'gonlll'n hull'- -
wie dllllial s dito dur..h I'hniUli -hl' I:"nt war, i ·t 1I11"rdings ill d"n
Quellen ui ..hl Hng"g"I"'n _ \ inl I'rw ilhnl, ,la... ,Iahrl-,.. lidd,·ude n voll
W,:?;, und se il. I :100/0 vorkuIIIIIH 'n , al " :'HIZl', 1\ie s i,- lI1.W·s,.h(·n ~"In~uezcanlll 11ohl hei k i'll'lII ulluerell I '[lIIa l \'"rgl.kllmmt·n bill. • "eh
1 \1 , BI. !who n di. , B"k iiJn(lflln" der ('aniil.· dUl'l'h di,' Eis'-1I101lhn()n
Hing. I ihre voll,· \\' ir k nng all ..g-i'iil.t hlllt•., hell'll g" di,' dun'h (.hnittlklll:
DividclIIl" d"r l 'analllntL rllt ·lllnllng,," ;1' ;,010 und da I ',I(lital, dll . dal,uI
in Fra",· kllllunt, i t 1I11""fllhr -1:1-\ "Iil\. '\[llrk . Di .. Ei 'e nballll ' n dagl'gen,
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d ie ..in Cnpitu l von rund :!:!3'j ~I i ll i arden zu verzinsen hatt en, ~ahen
nnr oino Dividende vun :1';);)0/". al so s/100 wenig I' al s di e CanUlo, In -
fulge dieser llußl'rurlh'utlidlOn Henlahil ililt, ,\'(,1,,111' natiirli ..h nur durch
I-:rhehuu~ llIiigli ..hst holu-r ~..hitluhrtsalumlu-u e rroi ..ht word en konnte~ ,
en ts tand mit A nl ag e der Ei s,' n h a h n e n e i n h e f ti .. e r K a III I' I'
~.e g • n d i 0 ( ' a n ä l 0 , und es ichien sogar ze itwe ise , als wenn di e
1 ~ l n l,lOu H..hifl'ahrt vull stHndig unl erli l'gen so llte. Di .. Bpkiilllpfung der
tami lo dUI'..h dir- Eisonbahucn wurde den letzter en dudur..h sehr lei-ht,
dass d ie ( 'an al -l nteruelunungnn ~ar keinen inn oren ;!,us:lIl1 ll1 onh:lIIg
hattpn und sogar hoi dur..hgeh endon Linien au s einer ganzen Anzahl
Von gptn'untpu lIntt'rII C'hlllung('n he landen . Don Eisenhah npn wurde
es ~ Ia her' leich t, einzuln« ( 'aniill·. di e ihnen geral!p um uuhoquemsten
s..llIl'neu , zu kaufon. dann th eil. ve r fa llen zu Inssou. tlu-ils in Eisen -
hahnl'u umzuwandeln oder di e ~chifl'ahr 'ahga hpn luiiglil'ilst den höch-
s ten ~iitze u d"H l'ar l:ullents zu nähern und auf di eso \\' " ise den Canal -
ve r ke hr ent weder gauz ZII uuterdrü..ken ode r auf di e Eisenhahnen ah-
zulonken, \\' iilll'l' ud zuerst di« iifl'pntli ..he ~ l einulIll: dieser Bekiilllp fung
der ('a niile und der Unterdrückung d es L'analm on opoles 'e hr ruhig
und mit giinstif.(elll .\ ugo zu sah. hat s ich im Laufe der Zeit da s Ver-
h:i1tni s goilnrlort uud uuui heginnt duch wieder di e [othwoudigkoi!
ernzu: ehen, in den \r a s s I' 1' , t. I' a ß p n e i n e u ti c hut z .. e .. e n
d' , " . .. '"a s " I S P 11 h a h 11 111 U n u I' u I, d n s a n ~ t el I od es L' a n a I_
111 u 11 0 !' u 10 s g" t. I' eIe n i s I, 70U :; u " h e n, " ' ie schwor die Fulgpn
des E ispnh ahnmonu!,ulos ulltpr I m~tilnd"n auf dpm Handel lastt'1l
IlIiis~l'n, i ~t darau~ zu t'lIllwlllncn, da , di p ~t~ldt ~ (I\nehestpr lIIit dem
co lusslllen t'npit.all· ,'''n :11-1 ~ lill. ~ Ik , den j'i kill lan gen ~eoealllll
Li \' er'po"I ·~lllne h cst t'r gebllut. hat.
(Tllt. 'r dl' n l' ..r~chi cdt'I1l'n t:!' ' ich ts p ullk te n, welche boi dem
~tudiulII der e ll"lisehl' n Binnenschifl'a.h r t.'; - nternolllnUIl"ell h!'n'or-
....
t rete ll, ,' prrlien t w"hl nlll In i ·tc n Beaehtullg der p i' i " a tc t n t e r-
n e h m un g s ~ • ist.. BesiiBell wir nur einen Tlu'i l dieses Untl' l"-
IIf'hm ull"s"ciste d' ," d . d 1" t 'I I I ' I' I
.. ,.., " ,lIIn \I nr e ,~ em rll'u cnlnta e wa lr se tt'III Il ' I
,e1111n Hing:t möglich g ewordon sein, d n Uurt.lllnnd- Hh. 'in-t ':Lllal au s-
~nfii hrell, und zwar zu einer Zeit, als lweh dio :-iiidcmseher Lil;ie mit.
Ih re n Htieh cun1l\en 1I11eh Essen nnd Bochnm lIIii"li ..h Will'. E ' wiirde
,'ielleil'h t. auch lIieht iih orllliißig sl'hwicri , gel\"esell sein, di e ~I itte l auf-
zuhringcn. nm das ~t.üt'k von lJortlllund his E. sen auf :J 111 Fllhrtiefo
zu hri ngeu, dad nr ch Esscn zum • eehufl'n für die Hhein-Sced:unpfl'r
zu lIIaeh n, die nicht lIur lllH'h England und deli Ostseehiifen sondemI ' ,
uue I SOIt .Jahresfrist. nach d m ~littelm ere gehcn, E · 11' ii I' C da 11 n
11',:1 h I' S e h I' i n I i e h an' h gin 11 g C n, dur c h d i 0 s ich 0 I'
~ ~I n s t i ge H tJ 11 t.a h i I i t ii t d es 1) " I' t 111 UII d-H Ir ein (' all a I p s
d ~ 0 S c h 11' i e I' i g k i I e n we c n t I ich z u L p s c i t i f.( lJ n. d i ~
his h c I' der .\ n n ulr me do I' ( ' an all' u I' lag " und d I' m A U6-
b II U e d 0 I' '" a 6 SOl' S t I' a ß e n '11 t g e gen s t u 11 d !' 11.
, Ich möchte noch ei no Bomerk uug ankniipfell, die lIIich a ller-
(!Ings lIueh nach AlIIl' rika fiihrt. Eist niimlieh lIIerkwiirrlig. da 's in
E ngland t rotz dos Kamp fo zwi. eh ell Ei .enlmhnen nnd \Vas '~r ' tr aBen,
der mit a llen Mitt el n gefiihrt I\"ordcn i t, do ch d: Endresultat wcnig-
s~,ens in Bezug lluf dill Tarif!' nicht das orwartet go wosen ist.. Die
1~l son bah nfrlle h t en und Sehifl' fraeht en . ind durchau nicht so tief
~eraltgl' ' unkpn, wie man es erwarten konnle. In den \ ' ereinigten
::;tlla ll' n dagpgon ha t der '" ,tthewerh zwi schen Eiscnbulult'n nnd
Wa~sorHtraB n ei n ganz anderes Hesultat g-ehaht. Dort sind die ~litze
de r Eisenhahnen rur d!'n ~Iasselll'erk ehr nnd auch dio ehi ll'sfrueht n
011'01.1 unf dc n Seen als anf den Canälen auf ein ~Iinimum herab-
gosu nke n, wio wir cs in andoren Ländern gar nicht kllJlllon und wir
es wahrsch ein lich niemals erreic.hen werden. Diese nicdrig 11 'litze des
Binn enla nd s anf don Ei 'enltallllen und Canii!en in Verhindung mit
df> n zl'itwl' iso auch heispiello lIi drigen Oeeunfrachten hahell \' 0 1'-
mocht:, d io i 'achthoile d!'r ungo llt'uren Entfel'llungell, un ter denen so nst
A III ~r~k a hesond prs in Concurrenz mit. Europa loidet.. we 'ent lieh zu
beSeItIg en, un d infoi!;!' d s 'e n inen solch en Eintlu s lIuf die wirt -
s 'ha ftliehe E ntll icklu ng' d,'r Slaaten lIusznülll'n d, ,'ord:unerika iu
I
, ,
\'erse ned en on Beziehuugl'n . lJesonders iu dor Eisenind us t rie, dio
f iih rell do Ste llung au f dem '" eltmarkte gewonnen hat.
" ' :ihn 'nd noch im Her!>.t 1 '!lU, al l'im' .\nzahl ,"on denls..hen
H iit.tenl outon nal'h A nH'rika ZUI' B.'~ i ch t igu ng dor Kohlen- und Eisen-
werk e g-ere is t war, dil' Moinunf.( "in linllnig- dahin .. ien!' dass zwar der
""ett " ewer" fn 'n lder I. iind.' r in 1I••zu auf die !':il~'uhr 'von Stah l un d
Eisen nar-h Am erika au sg eschlossen se i, wir nher sons t den \"ettho-
wer" Am eriku» ni cht zu für chten brau chten , hat sich se itde m die
• aehlage wesentl ich vorllud ert,
" 'ir haben zwar au ch in der Eis enindustrie ganz uuß erurrl ont-
liehe Fortschritte ge mac ht, die Roh ciaen-J'roductiou, di e I!JO etwa
über 4'4 ~Iill. T onn en betrug, auf das Doppelte gesteigort, dadurch
England, das bish er die führende Holl e auf dem '" oltmurk te hatte,
nah ezu erre icht, und werden es mögli eh erweise - ahge~t'h en davon,
dnss im vori gen J ahre wied er bei un s ein kl ein er Rückgang einge t re te n
ist - in t' inigen Jahren erre iche n. Ab er in der seih en Zeit hat auc h
Am erik a se ine I'roducti ou nuf du Doppelte gest eigert , u. zw. von
~H ~ Iill. T onn en in 18!l1 nu f Ili Mill. Tonnen im Vorjahre, ~lan schä tz!
soga r di e 1I0h ei 'en -Produeti on Am erikas in diesem Jahre auf l ti ~Iill.
Tonu en , also mehr al En gland und Deu tschland zusu nu ue ugenu nunen,
so da ss hei di eser ungeh euren . teig-ernng, die besonder s dadurch " e-
förd rt wird, da 5 trotz der ri esigen Production der l nlandhed urf
Am erikas noch uur nicht eed eckt ist und zur Zeit noch Ver schiffu ng en~ '"
von Eurupn, insb esonder e au ch von Deut schland sta ttfinden, ,,' ord-
am erika in einigen .Iuhren, mu-h Deckung se ines eig en en Bedarfes,
dazu übe rgehe n wird, se ine Uoherprodnction auf den " ' eltmarkt zu
werfen . Dann wird nuß er England am moisten Dentschland da,'on " e-
troffen werden nnd dann, wenn ni cht seh un {riih er, w rdOlt wuhl d ie
Gegner der ('anal vorlage und des J\ ushuucs der " ' asser st ra ßen üh r ·
haupt zur lJ eherzeugung komm en , well'hen ungelwul'lJII Fehl er s ie
,hm'h Yersehlepl'un" der l'analvorlago gem acht haben und weleh e
un" eh oureJl ,'ac.h theile sio durch di e llehindt'rung des Aush au e der
" ' assors traßen IlII ere r wirtschaft.li chen Entwicklnng zufiigen,
Ueber den Erie-Canal.
Geh eim er Baurath Professor Buhender: I..h hah e mich her eit
erkliirl , ~Iittheilunl!en iiber den Erie-Canal zu ma ch en , weil ich in
den Besitz e ines zie mlich umfangreich en ~lat eri al es go ko mmen hin
nnd weil ich gl aubte, da . s die 0 ~I at erial Ihr Inter e 'e find en wiirde.
W a ich hier ausge teilt habe, ist nur ein ganz kl ein er Theil der
Anlagen zu dem B eri chte, den der Ing enieur des Staat es von " '1' 1\"-
York üh Ol' den Eri e-l'anal ers ta tto t hat. Außer di e em Beri cht e, weldJ('r
all ein W()o Seit on umf' st und ungefähr droißig so lche Bliitter , ind
noch in den letzten Jahren ein e Anzahl ander er Beriehte iiher den
Erie-Canal und di e I'erwandten \Yas6erstr aßen Am erikas en ts tandl'II,
Es ha"en in der Gesellschaft der Ci,i1-lngeni eure " on Am erika im
vorigen Jahre außerordentlich interessant e Besp rcchungon s tattgefnnde n.
11'011'111 sieh zum Theile auf den BOI'icht der Ing enieure des f:tllllte -
i'eil'- York zum 'I'heil !' anf dpn Bt'r icht d er Commission der Ver einigten
:-:taaten h';iindotl'n. Da Untemebmen, di e ohen 'n een mit. dem Ocenn
zu vcrbinden, hatt e allmählich derartige •\ hm ossungon angenum men,
das s die Ausfiihl'llng woit iiLer die In teressen des Staates i 'ew-Yor k
hinau 'g-ieng, Die lIus" es toll ton Kart en lassen erkennen, da ss die Luge
der Dil!" e in Amorika insofern eine wesentlich linde re iSI al hl'i un -,
als wir nirgendwo anf dem Continent eine derartige An sd ehnung ,'(.n
I\ innenseon haben, wi e Amerika. Besser als F I:ichenungahen wirken
die alu Hund e d I' I'arte im ~laß~taLe der I1auptkarte zum Vel'gl ei..he
heig efiigten (;mri e de l' -üdde uLHc.!Jeu , taute n. Der Verkehr auf dt'u
"heren ~cl'n ist ~henfalls gowl1ltig. Auf dom Det roit- Wver, w lch('r
don lI uronsee mit dem Eri e ce vorLindet , hat sich in den letzten
zwanzi;.{ Ja.hren di e Frl1chtenlueng'c \'on sec hs zu eehs .Jahren \'('1'-
doppelt. (;l'genwiirtig' - I!lOI - i ·t die ;!,ahl yon -10 Mill. TOllIIon
erreieht. JleI' Verkehr auf dem ::'uez-Canal hC'trägt etwa i'1/2 Mil!. Tonnen.
I leI' ,'ahve rke hr s('tzt also ganz andere ~I e llgen ill Bew egnng als der
F er n ver k hr zwi sl'h en • 'utioneu,
Il e r ~t. Mary-Fall -Cl1na l stellt di e Verhindung ,"om Ob er en Se
zum Il urousee hl'r nnd onthiilt ~c1d t'ns t' u YOU uugewöhlllichen Ah -
messulI;.{en. Eino j etzt ge plan tt' nen e ~chleuse soll \'i er große Dampfer
d"r lI innense 'n anfnehm 'n , di e 1:1I I/l Länge uud I l!lm Breite
hnlwn ulld hei El'1 I/l Ti"fg:1Ilg f>3UO-;) )() t, hei lj'l 111 Ti efgang da -
gogell 'iOOO t laden. Anf andere " ' eise ist 11lll'h dor \ rt'rkohr \'on gegen ,
wilrtig :!5 ~ lill. Tonncn nllmöglit-h zu hewiiltigen.
,'atnr"emilll hat s l'holl in friiht'rl'n Zeiten der " ' uns..h !Je 'Ia llde n,
.I: . ~ 'egohiot mit dem OC('l1n in "'asse rl'erhi ll rl un~ zu hringen. Im
St aate ,'eil'- Yurk hundelt es sil'h 11111 den Erie-Canal, welcher von
Bull'a lo am Erie 'ee all~"eh eJld, am Ontal'io Cl' vorbei zum ~Iohllwkflnss
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f'ührt, und wr-iu-r hei l'olwl's den l l udson erreicht, an dem die, 'llldt
New- York liegt. Die vorhandenen Abmessungen des Erie- 'anal, il1l1
bekannt. Zu 'I' st (Hi2 ') halte er eine Sohlenlrreite von 81/1 hei illl I'
'Va sertiefe von !.:! 1/1, die Schifl'o trugon (jO I. UIl<rellchtet die. 1'1'
m:iBil-(ell .\ lnnossungen hat der Cunal damals das Aufhliihell 1 'ew-York s
w entlieh gefördert. l!i(j2 wurde die Sohle auf lG III verhreitert und
die Tiefe auf :H 111 vermehrt, so dass der Canal Schitfo von :HU 1
Tragnihigkeit befördern konnte. Der 111'1'1' Vorredner hat herei hol"
vurgehubeu, in welcher Weiso der EI·ie·( 'anul itu COIll'Ill'l'enzkamvfp
mit don Eisenbuhnen dazu beigetrugen hat, dio Frachten zu el'lnäBigen.
Im Verlaufe dieses Kumpfes musste die Zeit kommen, wo seine Ah-
messungen nicht mehr genügten. 2M) 1 ist ja sollist für unsere Ver.
hältnisse, die wir l. Tordameriku gpgclliil.el' doch alt! klein hez ichneu
müs en, ganz ungenügend. Es wurde deshalb auch I '!l;, ein Ver,
grtiBernng des Erio-Canals l-(el'lant, ~illll Suhlhrcitc, ~·7·1 111 Ti,'!'e, für
Schiire vou ,WO I. Das ist immerhin nur dus Rchifl' des Urlpr'''pr,'c,
Canales, über das wir auf den lIauptcaniilen auch sC'hon hinau gehl'n
wullen. Es ist doshaU, erkliirlieh, da s schun vor der Ausführung e\P.
I'rojectes von I ' !l5 weitergehende Ent.wiirfe llntstanden, denn hei Ver.
wendung vun 400 I-f'chifl'en kann der dortige V orkl'hr nicht mit c1l'r
Eisenbahn C'oncurrioren, besonders da in nu/l'alo ein Umschla. dl'r
\"on den Iläfen de ,_eengeJ,iet '5 in ,'e'hin-'lIl \'un 5-li 111 TiefO'ang
herangehrachtcn 'Varon 'tat.ttindon must!, der natürlil'herweise die
Frachtkosten vermehl·t und anßel'dem nil' gewisse Ge~onStiind", Will
z. 11. Kohle, eine Verschlechternng hedcutet. Eine ununtorhr'll'heno
Fahrt ist nur auf zwei "'eisen möglich. Die eine setzt die Beförderung
in "barge" voraus, groBen Canalschifl'en, dio etwa unsoren Seeleil'htern
gleichen und lOOOt tragen, entspricht also dem Entwurfe, don 'on tag
einerzeit für den Groß- chifl'ahrtsweg Berlin-Stettin I.earh it ,t hatte,
'Venn ein derartiger Canal IlI'rg stellt werd n sollte, würde ohne
Zweifel auch die Kiistenschifl'ahrt sich seiner homächtigen, wie hei
uns sich die Fahrten vom Bheine uis in die l'onbee und soll" t his
zum Mittelmeere erstrecken. Die 1000 t-",chifl'e würden auch \'on dcn
Häfen de' Seengebietes unmittelbar nach J.' ew- York fahren.
Der zweite Vorschlag geht dahin, d 'm Canale eine d rartigc
GröBe zu gehen, dass die, chifl'e der ßinnenseen selbst his nach .Tew•
York kOlllm n können. Der Canal würde etwa G 111 Tief~ang erhalten,
also viel brrößere Kosten erfordern. Der Unt rsuchunl-(sau. 'chuss der
Vereinigten taaten hat. dann neben dem "rasserwege vun (;'4 111 Tiefe
auch einen solchen von !J'1 111 Tiefc in Betracht. gezogen, auf deIn di
Ocean chil}'1' diroct nach Chicago fahren könnt.en. Es wiirde ich dann
also um ein n Verkehr von Chicllgo nach Liverpool und lIamhul'g
handeln.
,'i lilie werdon \\'ohl im Laufe c1es I 'tzten Jahres \"on dl'r Ein.
richtung ein 'S directen Dampfschill'sverkehresllamhurO'-Chicago g 'hiirt
hauen. Es handelt sich dabei auer um einen ganz anderen 'V g, n1im.
lich durch den Lorenzt!trom und üher Montreal. f'chun im 1 , ,Jahr-
hundert, gleich nach dem l'ariser !<'ri den von 1783, boieng mun dllran,
die Stromschnellen des Lorenzstromes, welchcr den Ontario 01' mit
dem Oceun verhindet, zu verhcssern. Zuniichst uaute lIlan ganz kIl'ine
Schleusen. Dor \\'eg ist indesson im La ufe der Zeit verLossert Wurden
und he itzt gegenwärtig eine Tiefe von 11 FuB englisch, also von 1';} TII,
Diesolhe Tiofe ist jetzt auch in dem '" elland-Caual vurhanden, woll'h,'r
den Eriesee mit dem Untariosee vorbindet, so c1ast! giinstigl'nflLlls
~chifl'e von 4 111 'l'iefO'ang aus dem Reengehiete nach all 'n Oceanhllfen
gelangen kiinnen, \uer das sind keine Ol'eanschifl',! Donken,'i an
die roBen ~chifl'e wi "Pennt!ylvania", "l'atria" u. s. w" die zwis 'hcn
lIumburg und llremen einerseits und den nordamerikanischen lIäfl'n
andererseits fahren und 12,000t Fracht zahl nde Ladung einn hmen.
~chin'(', wIche nur 4 111 Tiefgang hahen, könuen uumöglil'h mit die eu
Hies ndampfern in \Vettbewerh tr ten. Es ist billi~er, die Ladung auf
Binnenschill'ahrtswegen nach den Oceauhilfl'1I d!'L' :uIIPrikauit!chen (Ist.
kü t zu brinO'en uno VOll durt. l'ine Umladuug vorzun!'llluen, clorpn
Kosten bei weitem dadurch aufgewogen werden, duss die () 'eallreisl'
auf dem großon Da1llpfer zurückgelegt winl. Thatsilchlich hat di ..
Ilamhurg-Amerika-Linie die Fahrtcn lI a1llburg- ( 'hicago wieder uuf-
gegeb n, Vermuthlich werd n der ".elland-Canal und der Lorellz tr01ll
in ab' hbarer Zeit zu größeren .\bmes ungen gehracht wordon, j,'d,'n·
falls auf eine Tiefe von r, 111, die im Gebiete der, eell meistells ,'01"
handen ist.
, d Y.....,ini,·tl'1I
l. 'atur"I'IIIf1B hat der cuuadisch.. "a, _"1'\1 I'g ('11 ... B
e- , ' '" , für die "1'0 eStunteu Anlass "''''f'Ih'n. :1II"h ihrer "11 einen oA' ...
• • t"I • I I.'" \ra!'; ("lrwt.':!c
'('hlll rhrt -0 111 (t"('an navh don Hinm-n evn zu I' anen. ur •.
Ti I' k I I' 'dll' 1'.1'11'-\'<111 ~\ 1"uU ( ( j ' -\ m ) "cler :\0 Fuß \ !I' \ 111 1 I" gang uuu « : "I
('anal kuuui III shr in 11 trucht. Iljl' IIt.Up Linie Ill'nntzt all"rehng8 ,LlIl 1
"I I' . um ( ln .. idus eeden IIudson und c1en ~Iohll\\'k, \\'"IHI..t , 11' I a H'r e ann z , '
.. .,' d I ind z\\"i LIlII{-nund err ieht 1"-1 VS\\""'O den (In rw:t"', un ,'1' "111 •
. . .... I'" I I ·:iI t dor man slt'hboarbeitet. l l ier S..I nur e IOJPlIlgtl '!'81111t ers ,'1'\\, m , .
zur Zeit in Amerika mehr zuuoitrt. ~il' hountzt Z\\ i ehen d ..rn (11I1~rlO -
, ' ,.... . . I', F "II' in elll"r80e und dr-m Erie l'e d..n _ mgaratl us '. indem 81(' e II 11' •
, ,. . 1 I s' Ile 'lI. 1'1111 idetschnurjrerarlvn '''I' iindung' von LI'\\ istun nuv I .a. ,L ' - "
., I' 11 I" 't "I '.. I' auch 1'111' den1Il1t( sodanu 111 lIutlalo erulot, )11'80 '" ,1II1t' '8 U '1'1 J ,
~'71 m tir-fen ('anal für 1000 I -~,'hill't' hearhl'itot.
.\n" e\{'111 Horiehte dr-r I niu 0 'tate '-( '0111 111 i .s iun i t mir mane!1l'
. I' I 'Illi ' 'i" n auch d"11hr-kunut "ewurclpn, weil ell'r Vbpr· ng ILIPur (1'1' Oll' ,
" . . ' J s,"tl'" t ·(',n"rp88Bf'l'kht fiir d,," lJiisseldorfl'r mtl'rnlltlOna ,'n ,I II ,\ Ir ~- C r-
iiber die Fragl' c1"r el,,'rwindllng \'ou großoll II"hen. l'r -
. 'I 1') 1'\ \ h 'ite l'in yelwf('l'tstMt ,t hnt. I-.s SIlH im ganzen _-, • 1" n
. 1 . I I' I I I' ehm" ..... ,Bl'rworden, \\'elcho LC 1 nll I e pr 'rage 101' e 11'1'\\ n ... e
lIühen b08ch:iftil-(lln, und clip heziiglielH'n Yprh'U1rllungen deR t'ongrc8seS
b I . i \ '1'1"\'l'r 'prl'chen hr int I' "lIIt zu \ erden. I.. I' (, , wa m {en
schied"nen lIerie'hten st ht. darf ich soll. tver Ulndlil'h ni"ht an" 01'1'
chul pluud,'rn, aus dOIll Inh:dt., d ..r lLlIll'rikani ellt'n B"ri"hto c1arf i"h
abor \\'ohl schon "ine Frage, die lIl .. inem heutigen Th"IIlIL ganz nahe
liegt, beriihren. Fiir die Ent wiirfp wm nouen ~chill'ahrtswege •T"w ·
York-Butralo sind zw i Puukte \'un he 'UIHIc'rl'm Intere ,1"'1' 01' to
hetritl't die 'mgllllllng deR . 'iagnrRfalle , elor z\n,ile den Aufstil'g \'I~m
II11d80n znm ~Iohawk bei dcr Stadt ('ohoos. Heide FHis p lil'gell 11101'
auf eier I' art friedlich n 10 'n 'illandl'r ulld d"r Forn:tehondl' kommt
nicht sobald auf den Gedanken da es i 'h hier IIln einün \'on dl'lI~rohawk-Fällen veranlas.1 n ":asserstandsnnterschied von 1~O FIIB
(ilG'lj m ) handelt.• 'nI' die vielen Schleuticn des he ,t ch plHlen Erie-(':Lnall's
, , 1I . I" ,I ·ft' hrt~,'anlllla sen etwas derartIge vermuth n.:"'O nnn el/l )I/Inell c 11 a • ,
oder ~eeschitl'ahrtsweg hergestellt werdelI, in allen Fiillt'n werd~~' ~IO
\'orhanrlenen, chleuscn von kleinon Uefällen \'ermipdclI \\ ordclI mllSSI ~I.
\'on zwei I.inien, dit. fiir l'uho" bearheitl't wurden ' ind , hat man ehe
eine fallen las n, weil si,' hl'(lin~t, da~s die ~chitl'Rhrt eh'n ~loh:l\\ k-
tllls ganz in der. 'iih d"r Fiillo kronzt, 1lie ~chitl'ahrt ull viellIlehr
den II udsun nOl'h etwa" woitor \'er!'olgpn nnd dann in dnN' s"I.Iellsen-
. ' 1I d kanntrepp den ~Iohawk errplchon . Ich . ag ': :"", I en entrepI'" 11/1
dau >i h tonon da s die A lI11'rikaner zllr eh 'rwindnng d 'I' Gd,llle \'on
nichts andero';L wi 'son wollen als von 'chl"n "n, leh erilllll'rc daran,
, . , ' I' ' t I I) ttun·s,·hlellsedass vor ellllg' 'n Ja Iren da ' I/ItC'rll8 antI' rOJe" (I' n '
auftaue'htc iiher rlio i·h in elnr Zeil "hrift für lIinnensl'hilfahrt * ) kurt:
u"richtet hab '. Bl'i die er I' n lJ u m a t i l' h 'n :-; c h 11' U SI', illd Z\I·,'I
'I'rii"e untor cl'\Ilen sich Luftkallllll 'rn ilhnlich wie groB.. (:lI~OIlH'ter-
t'" '. • • .,. • • l'ISs dl'l"glocken hchndon, so nut 'Inllncler 1/1 (deu'hgllwlcht gl'~etzl, e,
eine '1'1'0" sich Rllfwär ' h Wl'''I. wenn der Rnd re alm iirt W'ht. 11..1'
• I' d I' I 'E 't B Iit 'rl'~~" allf~p-Entwur wur nllment 11' I LJl uropa 1111 brro em I' "
d · \ 'k l1 I ' 1 I , '1 8~ l'n sOl1cll'rl1110mlllen Je, men ' :lner wo en a) I' 111" II (avon \\ 0 , '
'1 d' I hl .. 11' 1 la ~.'i :t!Il'shleL ,en l'r a t n ,c ens,- trell.:"'10 agen namen IC I, I •
110"h uicht probiert wurden, \ 0 I I I' nie hai s u z u cl e I' Il ij I~ e
E ' B . 1 1 ' nie 11 I' ". d I I'der ~lItschll 'BIlII" der prell ISe I"U ng c '
" 1''' I t h 'L h,' 11,d II S 11 e n I' ich '11 h ur" e I' 11 cl. p wer kali , g I' 11 1 I' '
" 1 'I t L II 8 " I' I' ü h I' It I' 0 tz d "111 e t w a ii hili i C' h I' n 0 " 1 nl I' 1 I ' ... ,
. . , 'I \' IIw"hl In\\' 1L 1', 11 I " h t "I' h l' h I' n, 1"'1'111111-( L 1 zu ,,'ac Itpll. {,I. . • , t
,'I .. I1 '" r{' 1 Ir '1 I' nIl' I(0101'. 1I ' alll'h alll • mglnl ns \ IIn : ';l"('r llllllll:: ... '
I ',., Hilf dl'll1die He d e l' i n k a n 11. ' Ye llll IIch mllllChl' IIgemi lll'
l1 I "I '" 'I' vllrh:Llld l'lI:"'tandl'lIl1kle . tf'hen, da SI', t '01'1, wo I! 'llugene a .
, . 1 " \\ pt! da"i ·t '1'1'0" 'I'hll'lLSOn 011111' "a rverhranch \'orZUZI\' I 11 _ Il'n. .
, ... . ' " \1'1"'11ZUIII :-'ehl,'usen g'ehranchto "'asspr allclpl'\l iti;.r IHI,..halllti'· Il'. , _
I I . , " I vendulI" duverri"ht.'n künnl', Sll kann (ue L VUII kellll'r "I ~.l'rv 'rse 1\ ...
Hccl.. "in wenn pin '\'hoil \'om \\', pr d • 'ia;.! rafa.lle zu In
Schlpusen' g ImUlcht wird, 0 lang'e lIur I'in kleiner Brlll'hth.l'il dl'r
" ' ali8er lllasse Zll m 'ehanisl'her .\ I'hllit 'I"istllng herangl'zogell Wird.
(' t' I1 d . I t" t ')'>0 FußDas ganzo ulJ tl c "I' Lini La :-"LII,,- LpWL 'ton Je rag , ...
udor ~IG 111 und sull dur 'h zum Thl'ill' mitein nder gl'knl'P !t.e
~chlow en von I:! m liefiill' i\h rWUllden \\ l-rd"II. .\ohlliieh liegt ,h,'
.) iehe Zeitschrift für deutsche Uinnen.chiffahrt, 1000, ,1 .
NI', BI. Z EIT:-: rIlHIFT m::-: OESTEIW, I , 'f:E, TrEI H- trxn A HC III T EKT E,'-Y IW E J.'ES I!lO:J, fJ(i~1
, 'a ..he bl' i Co hoos. D i" :-:" h leusl" H1 uor rln lln;r ist v"r hHltnis lII:ißig se hr
ein f:lI'h, (:l iil'kli ..herwois« ' ind 11 111' :-:,·hl l'n , ('U im losten F el s zu hauen ,
So dass r:riindnngss ..hwi !'rigk ..ite n n icht vo r kom men. Di e :-:chl l'n seu
fiir ('HuHI I' vou /;',1 111 oder ~ I' I 111 T ie fe un terscheidou siv h, a bgesehe n
\:on den g riiße rPII .\ IIIIH'SSnugen, in nivhts vo n de n vorgeführtcu
Sl'llI eu s pn für den ( 'an al \'UU H"",111 Tiefe, Es sind Sees..hitl s schlouson
l'ib' Sdlitl'e von uahezu !llll ' I'il' fga n).:" e nt wor fen, und zwa r drei hinter-
e i uan (h~ r gl'kuppelte Schl el ls l'n , vo n denen jede 40 Fuß od er I:! 111
(: ef:ill o bcsil;~t, Di ese S('hl c n-en . ind in zwei Heih n neh oneinuuder
:" I).:"pul'(lnl' t . so das, in der ei nen Re ih e a us 'e h ließl ic h a ufwä r ts,
In der and Ol'en nu ssr.hlioßl ich ahwärts ge sch leus t wird. Dadun-h
\\' assol' zu ersparen, da ss j e zwe i neb en ein ander liog ond o Sehlon soll
zu m A usgl ei l'h ihres \\' as ser stau des miteina nde r verhundeu worden ,
hat ruan ni cht ver su r-ht. Das is t auch eh r r ichtig'; denn wenn ' i oder
,' S ('h ll' nsen in zwe i Ih'ihon nebeneiuundor lieg '-n, so ist j en er
A lIsgloieh nur d ann nut zbar zu ma ch en dass im mer neb en J'ode r leerenI" ,
\ a lllllie r e ine Kuuunor liegt, in d er sich ein Schifl' hotludet. Dadurch wird
di e S"hitl'ahrt oine m un).:"ünst ig en Zw an g ' .u rse u nt erw orfen . während es
e in wPspntli"her Vortheil d I' :'ch iftilhrt i .t , d: s d a ei nze lne Schift'
s ieh nicht um di e und ern zu k ümm ern b ra uc ht. \\' asser ist ).:"en ng \ '01"
handeIl, d eshallt s ind au ch keino :-:parhe"k en vurgeseh en , I('h lIlöchto
dahei Ill-rl"/lrh eh ell , da s hoi gek nl' I' -Ite n Schleu sen von 121/1 G enille
dp,' UlltprplI Schl l'u so, i lll "\ n fan).:"p der \\"a ' -r:l\Isg ll'iehu n)! d as \\-a s,-r
nnt er eineIII Druck e von 2-1 111 zu fließ t. I>as \\'a sser :;tü rz l in di es(,1Il
Fallo mit einor so lel ,,-n (: ('sc h wiJHlig k(' it dllJ'('h d en A nslan f, da ss alle
A us lllnfe lIIit Ei sen zn pan zern s ind, :<Iauprw l'rk wiirde da ni ..ht hall en,
Il ie Au sliiufe lieg en sO ti ef, da s dio \\"a - "ers t rö m,.. di e \'un heid en
Seit en in diu Schl eu 0 eintret(' n. da' in d ('r S..hl eu s" li" <Tend o S..hitl'
nieh!. trofl'en , Di e S..hl eu 'e n so ll'en a uss..hl ioßIi, ·h :-<lemlllthur e er halte n ,
\\' un n oinu rler 1' :lIn lll('I'n für Au~hess(,l'llJl)! 'zwecke leer gopnmpt wird,
wiihrend di o daJlObenlil'gend,' Kamm er im Betrieh e ist , hekummt di e
.\ Iittelma nor "ino au ßprg ew öhnlich e Bean sp ru chlll1<T, der d u rc h Ei sen -
einlag en I,eg e'met w,'rden so ll.
I-:s handclt sic h a lso um g a nz a ußp ru rden t lic ho Entwürfe, \\' as
d,avu ll verwirklicht wirtl , Hisst -ic h heut l' noch ni cht sagen , I lio seh r
el,"gpherlli p Be 'p n' l'h ung im \ ' C1'ei ne der amerikanische ll t'h'il . ln g ('ni pure
g lht all erdings einige .\ n hu lt ' p un k te ,
. I leI' .\ I:~u r d o ~ In g eni eu r tabe', ::.;)" m u ns, der s ie h se it Jahren
elngl'hend mit der Sa ch e hesehiiftigt hat, e lllp fie h it für die Verbindullg
Bufl'a lo· , pw Yurk den 12 Fuß (iN; !; 111) li efen L'an ul für " ha rges", d, h,
. ' ch itl'" \'on I()(KII Ladl'filhi gk,-it. Er hest rpi lt' l PS _. und i..h g la uhe
111111 darill heitr"t('n zu su llo n - da" I' ('ine !J('sondern \\' ohlthat
wllre, diB ( l .. eanschitl'o uuf di o Jljnn on soell zu hringell , Es würde schull
orlwh licher " lill ei hedürfen, Illn di e siim mt lic h(' n lI ilfpn d er Bilinon-
See n don S,'hin'en von fi 111 T ie fg an g zugängig zu madlOn,
E s würd e aher :l\Ie h ni cht 70 \\ e kmiißig ,ein, das e ibe Schill' auf
dom Ucean lind anf d en Binll ellwas 'e rstraßcn v('rk('hren zu lass ' n,
Dill Billnenseed :u llp f" r zo igell ei lll' se h r ein fll..he Bauart , wi e :Ins
deli uu sgl'stolllf1n Zei ..hnung en s..hon hervor" e!lt , unrl 'ie hrauehon
k"in o g r oße n Kohl '1I\'orriithe a u f7.llne hmen, weil ie sieh j ed en Augpn '
hliek wi ed e,· mit Brennmutori :d \,pr 'eh ' n k iinn en , Rie he~itzen !:! Do,.k s'
luken von :!'l fJ 111 Br oit e ulld 10 1/1 Län g e und könlH'n hei gnlon
lI a feneim ieh t u ng ell, wenn Sil' :.000 I K ohi eIl ud er Erz fassen , in \'i er
,'tnndun W-Iöseht ode r heladon ",('rden , Da se il te Schifl' kann, wenn
es mit \\' eiz en I. laden ist , in I:? ,' tu ndeu gelüs ..ht worden ,
" Ein Ucpandampfer wi e di " I'cn nsy !vauia" ist ni ..ht in d e rst'lIH'n
Ze lt zu 1'lItladell urler zu h -1:1<1 "n , weil Cl' ni( 'ht ('in so große Anzahl
w"i ter L u kpn hah n kann. '" nn atll'h a u f d en Ilinnell soen erhe hlic he
,'Wrlllf' vorkomllH'lI, wird der Billnen e" du m p f ' I' duch nicht s u ho-
deutl'llllnn IIpanspl'll chnngen IlIISg... ('tz t wi e da Oc ean sehitl' s ip in den
\\' in lnrölii l'lne n pd'lhrt. Il i!' " Iaschinen d es nieht im Salzwasser ver·
ke lll'("l( lpn Rehifl'es .hp(liirf,'n k ,'illt'r Ilh"dWehen l'on,lt'n slltion u, H, 11',
P as a lles fü h r t dazu, das ei n Sch itf w ie die " I 'e nnsy l\'ania" nur-h d" 11
Ber eeh u un g en von S )" m o n s für di e T urm e F racht, di e es be förd ern
kunn, in d ..r Anschaffung Doll. 71 kost et , während di e K ost en eilies
Hinn e nseedumpfe rs nur di e Jl Hlfte betrug en . Es s pricht a lso se hr viel
für d ie A nn ah me, dasselbe :' clt itl' k ünne nicht mit \ ' or t hei l ah weeh elnd
au f d e m Ocean und a uf de n Binnen seen verkehren,
\\' ei to r führt . ' y m o n s zuguust en d es " harge"-Cana les mit dem
lllOU I SehiH' aus, da 'S d em i'ew-Yorker Hafenhotrieb e dm'artig e
• ehi We a ußero rden tlich viel he 'e r entsproche n als Binu en seedampfer.
Die cigent hümlichen E inri ch tung en des Hafen ' von .'ew- York
• ind ja bek uunt; j ed e Rh ederoi hat ihre n eigene n Pi er und di e \\'asser-
st raßo neb en dem Pi er ist so sc lu na l, da ss neb en dem () ceand:uupfm'
kein Hinnen aced ampfer lieg en knnn, wohl a be r ein 1000 / chifl',
W enn es sieh ni ch t um die Verladung gewa ltiger "las sen
han d el t. gew~ih rt d ie Be för derung in dem 1000 I :O:chitl' den weit eren
\'orth eil , dass di e hefördert en G ü te r besser vertheilt werden k önn en .
G an z zu m Schlusse möcht e ic h noch kurz eine Arbeit des be-
kannt un In g e nieurs Co I' t h e l I erwähuen, wel ch e a lle rdings 10 J ahre
alt ist. S io is t desha lb int ere saut, weil sie erke nne n lässt, wie ic h
inn erhnlh ze h n .lahren d ie Id een voll st ändig veründern könnelI. Vor
zehn ,Jahren war der Hnhm des am erikanisch oll In g elli ours E a d s,
welt 'h er die St. Louis-Brü..ke go ha ut und di e "liindung d es :<Iissi ssippi
verbessert hat , a uf dom H öh epunkt. E a d s hatto damals eiue S..hifl's-
"i senhahn für di e Landen g e von T ehuanto]1ok ent wor fen, auf d -I' d io
Seeschiffo nJII eine m Ocean znm llndor un befördort werdon so llt n, In
l'anada hatte mall os P"loie hzei t ig nnlornolllm on, eino Sehitl'seisenhahn
herzu stell en , wel ch e di e Fundy.Bay mit d om :SI. L oren z Bu sen in \ ' er·
hilldung bring en su llte, dallli t die :Schilfe ni ch t um .'eu- cbu tt la lltl
herumzufahren hrau chten,
L' 0 l' t h ell hat di e im Ban hegriH'en o ::-:..hifl'seisouhahn \'un
Chi g n e c t o da ma ls hesu ch t , und da s a ußo rgewöh n lic he \\' erk hat ihn zu
• "achahlllnng ell a ngeregt. Dam al s bek am en wir a ue h se h r eingo he nde
Bericht vom Bau j en er :O:chifi'seisellhahn, nachher hörte man weni ger
und wenig er und sch ließ lich gar ni chts mehr davon , J et zt hahe ich
mi ch \'erg ehlich hemüht. irg end etw as in Erfahrung zu bringen; j ed en ·
fall s is t n icht , a UH der Saeh o gewo r de n , l' 0 I' t h ell wollte ni eht nur
eine Schitl'soisenhahn vom Huron soo nach d om Untari o ee erba uen,
ondcrn 0 1' proj ecti erte aueh 7.lI r hes eren \'er bind ung mit Chicugo oine
Sehift's eis ellhahn \'om :<Iichi gansee zum Eri esee, di o hei :J57kill Lilnge
eill e l lü he \'on I flt!1II üb erwinden so llte, ~ ie wird sic he rl ic h nicht zur
Ausführung kumlll en un d sie is t a uc h gar ni cht nöthig, denn in dem
fr oie n ' Va"ser k önnen die ~chifro ja lei cht g rößere Enlfernungen zurü..~ .
logen, Pür ,Iio " erhindnng \'onl Eriesee znm Ucean wertl ClI dlC
nä ch sten Jahrzehnte da" e" en all or " ' ahrscheinlich keit lIach eine gruße
" "Entwicklung hringen .
I ch " la u be nicht , dass der \\'a 'ser wog VOll ~ J '1 m Tiefe her ge-
ste ll t wird , Ob man sic h a be r anges ichts der gewaltig en Güt Ol'lnas -en,
di e zu hefördern sinti, da zu en ts ch ließe n wird, d em Schill'e dol' Billn on·
seen \'un [) bi s 7O<JU / und \"IllI () In Tiefgang eineIl \\' eg na ch .'ew-
Yurk zu se haft'en udor ub man a uf das l ()()\1 1 Sehift' uno deli " harg e"·
l'llnal zur üc k ko mme n wird, m üssen wir a hwar te n , J ed enfall s wird lIIan
oin e se h r leistullgsfllhi <T \\' assers t raße sc ha ft'on. Auch hei un s u..ht
111 1111 IlJit d en S oleieh te ru weit in s Lanrl vurzudringen, Sehließli ..h
wird aher das ElHl e errei..ht und für di e \\' ei te r fiih ru ng des \\'aso"r·
\'erkehres kommt nur di Binnell "c1litl'ah rt iu Betra 'ht, Ihr Ziel is t es,
di e weit er ' tw ma ufwä r ts ge!pgcne n G eg euden lIIit d elll ~I eore, ande r er-
se its ahe,' au(·h di e \'ersehi ed ollen Stromg ehi et e unt er sieh 7.lI verbinden ,
Ich glaube, daso, weun auch ein gut Thl'i! der Arheit d -r
lIinnell s chift'ahrt mii:.dich erll'ei se in di e I lände der Seeschitl'ahrl ilhe r-
gehe n s ull te , du ch i'lIl1ne r weiter G ebiet o der B illn en 'c hitl'ah r t er-




Zwei Tafeln zur Controle der tachymetrischen Rechnungen.
Von Prof, n-. W. La. kn ,
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t Wilhelm v. Pressel.
1902, ö71
In der Vorred « znr Denk chrift .. Bahnen des \\' iir lt emlwrg- 'schcn
,ehwa rzwllhles" , wel ch e da Eisenbahn-Com itv de r Oheramtshezl rke
L ponl,l'r" , Calw un d . ':wold im J ahr I ' G4 in :' tUlt gart erscheinen ließ,
kuuunt ful:-rellll er Passus vo r: .." ' ir traten mit dem Herrn Ober-Bauruth
v, E t z o I in Yurhi ndung und ha ten den. elben uns in unserer Eisen-
bllhnfrage zu Hilfe zu kom men. E r empfahl un s für d ie Unte rs uc hune
der vorliegendeIl I"rage ei nen seiner a n geacichnots te n Ing eui eu re,
weIchI'.' sc ho n in der 'chweiz du rch Bes timmune de r sc hwie riuste n
"" I ""-I ~eu 1ll11l:lillien und Ausführung de r zrößten und wicht igst en Bau -
oLJe cte SIch eine n bed eutenden J. 'am 11 ue macht hat lind welch em in
Hiicksi cht auf se ine e rp ro bte n Filh igkeite~ die Ausführunjr der Hrenner-
uahn iiu ertrag en word en ist , H errn I' I' e s s e l, einen \Viirttemuer " er "
Diese Chnrakteri si erung der FUhigk eit en I' I' e s se i s durch
Ou er-Baurath v. E t z e I im .luhr e I G4 hat Iür a lle Zeit en eine unuui -
~tii ß l i l' he Wahrhpit verk ündr-t, wel ch e
,Jedcl'luanu, der da s G lück halt e mit diesein
Ehrenmallll e in Beriihrung zu tr et en . \ ' 011
und ganz best ätigen mu ss,
Es war dein Gcfurtigh'll v t'rg(jllut .
Ullt{'r I' I' o s s "I zu d ien en , rle r so lie-
l'enswiirdig- lind "iitig sei n konnte.
Er fuml hei se ineu Hel hrururou j,'ne
W urte I' . 1 '" I " "
, ()O ,"ÜII ur-n Jung- rren nzu me uren
al s \V egw ei sungell so ge ruo auf;.:-elltJm-
inen und befolgt wurden . 111 pll te re r
Zeit, a ls er mir sc ho n lämrst Freund gl'_
wordon , ge dachte n wir j en er Z it en, in
der un s manche techni ehl' Frag en he-
sc hilftig ten und die zu liis, 'n und all ei tig
zu beleuchten CI' so mei terlich ve r tand.
j [un ist di esc Gestalt, d io ses priichtige
(:estirn der tevlmiseheu \Yelt, dahin"' -
gallgen in da s /leich der /lnh IIl1d dam it
hat er Ituhe gefIIndelI von deli ~Iiih en
ulld Ititterell Erfahrullgen , dip ihm zu
'I'heil gewurden , W ilheh ll v, I' I' 0 S se i
wnrlll am :!ti. OclOUl'I' lti:!1 ill l:'( ut t;.:-art
geloul'clI , woselhst sl'in Vat !'r Karl Fri l'drich
Presse l Biir;.:er war, • ' aeh ,Iem T od e
de ss lbell Ioliebcn zwölf I" ind l'r zUl'iiek,
Wilhehn \', I' I' I' S S I' I war st"ts fiir
da s 1<"1I'tk umm ell ulld d ie Ull ter, tiHzung
Sl'ine r (;l'schwi tCI' I,,'sergt. Bis ZUln
SpUljahr 1::;:1;) l", su eh t" 1'1' d ie köni g--
lieh,' It ea lsl'hu le, \'on da an hi ' zum Sp iitj ahr 1 '40 di e kÜlli.-lich e
pulyt,'ehlli ehe 'chule in Stuttgart. In den :' olllln er, cn lCst el'n "'1 8:.11),
I.:n 11I1l1 !t;:I ' \'l'rWI'IHlete e r dit' fr eie Zl'it zur Erlernung d, 'r lIand_
arl'l'it (Zimml' r11 I11 nll- und :'tpillln l't zarLI'it en ) au f deli " ' l'rkpliltzl'nnnd
wnrde im Summer I :3:; uJ Polie r d es Baum ei ·t ' I" uestl'lIt, Er war
hil'IIl,i Cull eg ' un sen' ul\\'er ' e lieh en Dumloaumeisters Friodril'h
S " h Ini d t, wclch l'r splltt' r an dl 'r poh·t l'chn iselll'n :' ehul e I' I' e" s e J s
Sl',hiiler wurd e, Di eser I'r aktis 'hl' n ' Thät igk l'it hatt e I' I' l' S se i,
Se llll'r l'ig- 'nl'lI Ausslige go m116, d il' Fr ' IulI' zur 'o n 't rnc tioll zu ver -
dallkulI,
VUII IlctoLor I ' 10 bis .'ov emloer k41 \\ al' I' I' e s s I' I bei der
kÜlligli ehc/l :'traß(\/I· und Brii ck e/lhau-In sp ecti oll ' t ut t:-rar t llis Zeiehller
und BlIufiih rer hpi einem Brii ck ellh uu in \'erwl' nd ung,
EineIlI Dra llg-u di e \ " It auch außerhallo Stuttgart kl'lInell zu
leruen, lieU ihn ge"l'lI dou \ ViIlen se ines Vater s in dor ~l'it \,ou l'O\' I'm-
bel' HH I bis :\Iai 1 ' 4 ~ cine HI'is.. nlleh Bclgil'lI , Englund ulld F l'ankroich
U.' ltCrlle !unoll, \'on der 1'1' voll neuer Eiudriick e zur ilekk ehrt l', Infelgo
1:lIIur nnvermutheten Vacanz eille r LehrkanzeJ an der polytllchnisch"11
,chulo in ,'tuttgurt wurd.. l' 1''' S S , I llis I'rufessur b('rIIfon ; er
Il'hrto dc seriptiv r: eollwtril' und Tupugraphie vun .Juni IR4:! bis
()etoher IH,W, Die LI'hrthiiti"k('it an der :'cllUIll li..ß ihll di u praktisdll'
' I'h iitigkeit \"' I'lnissl'n , darUlU trat l'r a ls Illg eni eurpraktikant uei dl'r
kg-1. will'ltemlol'rgi s l'hen Eisl'nbahndi l'l'l'l iun im , T u\"t~muer 1 ' l a I'in ,
\ -on Ju ni 1 (j an bis Ocrober I [,3 wirk te er a ls kgl. Bau-I nsp ector
und Ing enieur de r :'ecl iun Geißlingen-U1m (Uehorgnng über die
sch wäbische All' ) und Yil lams-Hruehsal (\ ' erbi ndu ngsbahn mit Baden),
Seitens des Kiinigs vo n " -iir tt ember g wu rde I'r e s s el mit dem
Kronenor den uusgezeichuct, womit de r P ersonulndel verbunden ist.
I' I' e S sei wur de dann an d ie sc hweizerische Cen tra lba lui be-
rufen und mit der L eit ung des Bau es des in der technisc hen
W el t bek annten Hnuensteintun uels bet ra ut. , 'ach g länze nder
Llisu llg der ihm übertrugeneu Arbeiten wurde er in An erk ennu ng
sei ne r \ ' erdiens te zum Oh or-In geu ieur der Ce nt rulbah n er na nnt, in
welcher :'t pllu ng I' I' e S se i von J. [overnher 1857 bis 1. J ünner 1 li:!
verbli eb,
Bis zu se ine r Berufung durch den Baudirector v. E t z e I zur
östo rreichisc hen Südhuhn - Gesell schaft , welche mn 2·!' Septemb er
1::\l i2 er folg te, hatte I' I' e s se i \ ' 011I
1. .länncr ISI;:! ab enuge Zeit h in-
durch über Er su ch en des sc hweize-
risch en Bundesr athes technisch A gen -
den (Rhe inl'u rrection u, s. w.) zu be-
a rbe ite n, un d bereist e er die öster-
reieh iseh eu , itali en isch en, fran zösisch en
und belgiseh en Bahn en ,
Der Verwaltuugsrath der , üdbahn-
Oesell schuft hat I' I' e s se i a ls Ober- In-
spec to r für den Bau der Br enn erhahn be-
rufen , Dadurch war sei nem techui-
se he n K önn en ein weites F eld der Thätig-
k eit geöffne t, I' I'es s e l hat das in ihu
gesetz te Vertrau en g lä uze nd ge recht fertigt,
und brau cht man nur auf die von ihm er-
dachte Stufierung des Sillflusses zwisc he n
Inn shruck und Matrei und auf di e Au s-
führun g der Bachtullnels hinzuweisen ,
UIII diesen Ausspruch zu rechtfertigen ,
Durch die Verwirklichung di eser ueid en
Gedauken ist der Unterschied im Bau e
zwisc he n der Semmeringu ahn und der
• 'erdra lllpe der Brenneruahn gescha ffen
worden ,Am 1. Jünnel'1 GSwurde Pr e s S e l
zum Direct ur fiir den Unterhau und alll
1. Jiinner 1 86~1 zum Baudirectel' ernannt.
Pr e s se i nahm in se inen St ellu u-
"en bei der ,üd ba h n auf den Bau der
Linie ~larIlllrg-Villach , Kanisza-B:lr cs,
Bru ck - I. eob 'n maßgebl'llllen Einflus , und \\ ir ,l in dieser Beziehung
auf di e J.Turmalie n fü l' hölzerne Br iick en a ls Provi sori en für spätere
detlniti\' e Bau ten un d anf den Bau der Le"rad er Lehne der Linie
Kan isza-Bar cs hin " cw i ' en.
I' I' e se I J. 'o rmalien für den Unteruau der Br enneruahn
machten , chule in der ga nze n tech nisch en " ' eh , welch dem \'höpfe r
dieser •Tor ma 1ien zu Dank ,'el'Jltli ch tet is t. • 'ach \ ' ulle ndun:,r der
Br ennOl']mhn wnrden eine Yenlien st e s taatliche rse its dnreh \ ' er leihnng'
d ps Hitt lll'krpuzes de Fran z Josl'f-Orden s a ne r ka nnt,
Das in '0 hen'orrn:,rellll er Ingeni eur, dessen Tüchti gk eit im
ln - und Auslande er kannt word en ist, als eine beg ehren swerte
Kraft rlastalld, darf ni cht besonders hetont werden, Pr o s se i s
Yor!an"en weit er " roU!'s zu lei sten, ließ ihn den Hnf des
" , " k 'Baren 11 i I' sc h annehmen, die Bahnen der europiiisc he n Tür 'el
zu tracieren, ~ Iit eine m :3tab au sguzoichn et er Ingenienre zu:,r
I' I' e s s e I lIUS und verließ se ine :stellung uei der österr, Siidbahn,
illll enl cl' \'om I. .Juli ltiii!1 ab s ich vor erst ueurlauuell ließ, Di e Anlage
der Il auptbahnon dertselbst ist Pr e s S I' 1s eigonstes \ Verk nnd zeig t
dil' unlfllssendst e Kenntnis des Illgenieurs und di o meisterhafte Li)sung
der ihm gestelltcn A nf" ab e so wohl in technischer al in , 'olk swirt-
sehaft.!iI'h l' I' Bl'ziehung, I)itl'eren zen mit lI.lron 11 i I' s c h, deron Grund
in der Fpinfiihligk eit und Ehrenh aft igk eit des lIU 'gezcichne ten ~[allll es
lagl'lI , ließen I' I' e s s 0 1 di e Türkei vorl assen ; dio St"u\Jazen seine r
7..EI'fS('IIRlfT DES flESTERH, L '(:I,: :lEFR- 1:1) IWII! T EKTE. ' \,!,:rn:I : r::, 1~I02.
unnrtuiulljchen T lültigk eit verbunde n mi t den seelischen .\ u fregnn/-tl'u
warfen ih n au fs K ra nkonl ag or . !lie K rankh eit I' I' .. 8 8 e l s daui-rt e
von .l u li \ , '71 his gegen Ende F oh ruar des nächsten .lahros.
A m 20, F ohruur I, 7~ erhi elt, I' 1' '' . 8 e l vun rlr-r l lil'k iF,'hl' n
Hegiern ng «in T el egramm mit der Einl adu ng , das :'ludiuIII de r lluh uen
fü r K luinas ien zu iI he rneh me n. l riesom eh re nden Hilfe folg t,· l' 1'" . sei,
indem er arn 2 ' , 10' hru ur IR7:! vo n W ien nach K on lautin0I'l'1 ub -
reiste. Fnst gleichze itig erhie lt l' r e S S e I vu n E : I' h r-I' dio dring('nd
Ei nlnduug, d ie S tolle hei d er Go ttha rdhllh u s tatt d es v rs to rl"'lIenI"alte I' zu tiheruehmen. • ' ac hdem l' I' I' S s e l uher der tiirki '('h"n
I: eg i" rung bereits die Aunal nn o ih res Hufes mitgr-t.h ilt hatt e, Sll wollte
er ZUIll Leidw esen seiner F uiu ili o eine Aen derung seiner Ent 'ch lil'ßu ng
nicht platzgrei fen la seu,
)l it dem Pr e s se i " ige n(,11 F el lCl'eifer warf or sieh a uf' die
ihm nun gestellte A ufl!ahe, Di« f.. lgend .. 'I, iit brachte I' I' es' (> I «inc
Heihe von E nttä uschungen, die ihn u m so bitter er tr a fen, als ..ino
deutschen L and sl eu te, di e d er l loehfinun z a ngo hö r te n, und auc h hu 'h'
gestellte P ersölllichkeit en Illtriguon spie le n ließen , um l' I' e ss >I tuU
die Früch te seine r au fo pfernden ThUtigk eit zn l,ringen. Ich \'el'\\ ('ise
nur auf die Artik el d er 7..ei lt;chriftl'n , di e üh er l' rc' s s el er ehiem>n,
wie .'1', 30G der " l lIus tr ier te n Zeitung" (Leipzig) vum 17. April 1 \12,
,' I'. :!4H der ".'eue n 1"'"ußisl'h en Zeitung " vo m :I \. ) Iai I\ IO:!•• ' 1', 144
der .,Osl l'reußischo n Zeilllng " \' um :!~' . ~I a i I HO~ , • ' I' . I!J d"r ,,(Je torr.
Eisenha h n. Zei t ung" \ ' OUI \. .Ju li \ ~I():! , d er ,,1'elw n Fl' l'i l"n I're so", .' r . 4 :!
d e r "Zei tung des Vel'eins d ,'r d eu t 'c he n Eisenhahn ," er walt IIngell \ '111131. ~!a i 1!l02 u. s, w.
Bis in d ie let zten ' l'lIl!o seines Leh on s wal' I' 1'(' S se i l;('i. tig-
. 1 'I,int' rIhiili,.: dr-nn 1I(\('h um :1, Mai \. J . kam iu u l ' Oll,' tlllll llllll H '
, ,', , , " I • I 11'1' erste K unde \ ' 0 11I' an 1111<' oru I·.!a horllt zur \\ 1'111'1' pion I rillig zu. 1V· der einigl'l ' r e . s,·1 s Erkrankune kam aru , ~ Iai in \ 11'11 1I11 , \1 _
I .. , I . I ' 11 · 'I'r UII" fO\·71('. J STt Ire dnruul dUI ... :H' irn- 11 von Clllg,'tr ·tt'llflr t.: ... e- ,...
zwei «iner r inder um \.. ) 1 i in :'\.lImll\ll c-i111 raflll, erfuhr"l1 sre VOll
. ' I' ' I I 11 äbni '1" am ll;. )1 i ausdl' 11l an dIC:SCIIl ago stat tfint eil( eil t'g'r')lll o I In ~
..'
. • 1 1 '1 da ' letzte (. e ll'l t (' .((('JJl L oh en c'csclIlPde lu'n Vutr-rs, }l reunc t~ ga u-n inm c
• e- • 1 'I I' \\' L" I wie iu H elll iuuund an E mem (, ru .e he -u (1 orte: "r...r IS
I ' um pfplatz,' gl' lllil'l"·I1".
l' r t' , s e l hinterließ «ine F ra u Elise Y" ro llik ll !!;l"llOn,JIl' Ol'"h I i 11 ,
mit der ('1' iuu ~I. J älll ll"r \ ';I:! iu Geißlingen :-:etraut wurde, ulld eeh
K ind er.
. hi k \ ' ; I at i" h ver-D" r 01',,1('1'1'. I11 1-("11\I'U1" und Ar« ut e uen - l'n 111 I .
.. , I' 1 111l"i1ihri "(' 11nnla st ue 11111l1"11 , 111 , \ uerkennung dr-r \ er. I .nate ue I o.J t:',
. I' I I \\.. I' )' "11 I' h I " te 'IUS d,'r J uLI'~l1 tg 11'( ", (er itwe 1'" I' S eure J: Ir ic ,. ,,11. , '
lüuru -St iftuug zutließen zu Ins eil,
Ich ulauht« im vorstehenden de. aus führliehen über de n
I zU\\' (' n h' ga ng des Inl! nieur \\' ilhelm v. P r e .. I sprec ll'1I. .
so lIe Il u m d n k iinft io'en [n O'en i('ur 'n ei n Bild ra l lose r. elllslg " 1
'" r Prulld elhstloser T h ilt i"'k il zu entroll,'n uud d,'r ~I i t\\ I'lt (Ie 1'-
si;nliehkeit ins (: e(lileltt ni. zurilckzuruf{'u. vun (leI' " im ::;,'hln ~-
\ ' k I d . I 'I' (. I ;ßt· \r ilh "linp:lSSU ,Ie~. r tI e ti er " ll~tl'rl'n ßISC wn 1,.' ll llnl! III . .,
\' I' I' es" I war I. wUllllerlln" wilnli" '1I8 EiH'nhahn, lng('uiour, lLhe r• ~ M '1I , h griiß,' r al. )I "ns"h . Ein ,,(111'1' )l lIlIn \'on IInl"'ug'hall\l' r ){eehll i('h kell ,
I u un d au fo I' f"rJHI und imm(,r \'un d"lu B,' Ir"I,,'n I", ' l'e ll , das
t:e 'a mlllli nt"r': '" ZII fiin l,' rn " ,
I' a y" I' 1, a (' h. im J ul i UIO:!. ( ', LJ. Xrliuka,
Kleine technische Mittheilungen.
Staubfreie Maoadamstraßen, lI ei ei ne m zu f:iIli"en 1I11I'('h -~l'lt rei ten d ur HaL IJllrgerstl 'aßl' in Lll zol'II h"ohacltl l't.. i('h a ln HO.• Juli \..1.,
das ein T heil dieser maeadam is icrlon -' t raßu su rl!t:i1tig gerei n i~1 n nd
dan n lIIit ei nOl' ganz dÜlln ell :' clt ich te vu n koeh endem Theer 1I1l"e'
strichen wu rde. Erkund igung en , di e ich einzog, I'rgahen, d. . 1": sich
daLei U III di e Erprobnng ei nes vo n Dr. G u '" I i 0 1111 i n e t t i, oinoUl
in )[on to Ca rlo thiiti g en prakti sch en Arzt o, er fullde ne n Verfah n .n"
ha nd elt o d n rc h wel ch es ~ l acadllm straßen a n der liis t igen ~t!lulJl'nhl i"k, I
lu ng geh indert werd en so lle n . A ehnliclt e Vor such e so ll" n in ~Ionaeu
un d neu est en s a uc h in Rilllini lIIit zu friedens le llendem Erfol g zu r
Il urehfiihrun" gela ngt se in, Di e K oslen d es Th eeran stri l'h e hab ,'n
sich in Lnzern mit Einschlnss d es \rheit sl ohn os a uf Prl's . 7 l" .r
100 m2 geti te llt. Die 80 llllg"s triehene :'traße o ll d urc haus ge fahrlu
fii r d en \ ' erkeh r se ill nnd lInc h völl ig' se h illm m fre i hl eihen, da das
\V asser in d ('n " traßellk iir per n ich t nl l'hr ei nz lld ringen VI'r1l1ag, L"ider
is t ..lie Ve r ' uc hs tliich· ill Luzern se h r kl (.ill , indem sie IInr:l, 0 1112
ulll fass t ; doch so lle n Ver su ch e in g rößer In Ausmaß e 'l' ho n in kurzer
Zeit in der Umgehung vo n P aris all g" 8tollt werden .
D/,I, / ng . / '11111.
Baufortsohritte am Simplontunnel, Im Laufe d ," ~!'llmt es
,Juli l !lO:? sind di e Arbeit.en a m :'impluntunn ,1 tilgli clt um I~':! , ' JII
gll fj;rdo r t wo rden; h io\'on en t fa llen 7'14111 a u f di o ngriffst ell . n f
d er ildse ite u nd fr1 4 lIt a n f di , niirdlieh e Vurlri,·h stell e. Il er "I"-
samm te F ort schritt im hezei chllel en Mun ate bet riigt :17(; 111 , was hisl an g
IIflf'h in k eill om ~I ()nllt e r n' ieht worden ist. '1,11 Ende Juli 1!)t):! h(,tr ng
der C:osammtf' lrtsuhritt. VOIII Baul)('ginn u a b I :!'fI 7~ ' I.m. wo vun f)f,7 111l
a u f d ie .'ords(·ilt, e nt fa lle n. Der SOlist co ntinu ier liche Bet I'i I, (!t'r
Bohrm as chine wurde auf di e Dauer vu n IIjl / 2 ::-t llndon un terh.·o 'h(>n,
UUl d ill G esteinsteUlperatur zu meSS('II; di ese wu )'(lo in 7··lfjl Km, mil f,:lo
be"tilllmt. Dor \V asserzufluss heliiuft s ich lIu f ~IHH I/ see. , wu\' on ~ I :!II I/ ' C(' .
a u f di e Siidseite en t fa lle lI.
Eine neue Bremlvorriohtung, In Basol i ,t ehen l'ino
A et ie ngesl'lIsc ha ft zur V('rwertung l'il lPr vu n .1. I" i s 'h l' und JI.
:-; e h n e i d 0 I' er flllulc ne n Hpiralhrelll ile I!lll!r Üllde t word en . I )as (:rund·
I'rineil' di eser Br em se heruht a u f d "r AuslIUt.znng u t'r in I'i lwr :'piral ·
fed el' ill d er Wchtun g d, 'r :,pirall'n ,'ntlmllt'n un K raft, vermiig" wnlelj('r
di e' llu fg" \\ Ulu!t'l1l'n :'I'ind l'n dl'n l'inlllal ('rlmll l'n"n I )lIr "hnu ', , " I', lIa ch
\\ e lehem sie g elmul wordl'n s ind , lll'izul'ch alt"n s t ('(·I )('n , I )i, ' \\' irkUlI g"
we ise d,'r Hl'il'alf"der ist die fol gl'nde : \ ird eill e :'I'iralfed ,'r, \'011
we lel ... r " in Ende fc"t, da, alll,ll'l'l' 11l'\I'l'l-(lil'h iht. lllll fr..i.'n End,' in
l!t'r !{i"ht llng ihrer \\' ind uIl",'n W'"loll('II, . Oj (In>hr ,ie , i('h auf. d. h .
ihr \\' i llllu lI l!~du rdl\lI e~ . er wir<! ;{riißer, u . Z\I, UIII~.1 !l;riißI'r. j" lIIehr
tlu: fn ·i , Elld l' zurikkgp~toß,'" \1 inl; ..bald a lwr tla~ freie F(,d, 'r·
I'IHle wi ·tll'r pntlll lt'1 \\ in\. dn'hl • il'h di,' F,'d ,' r zu 'Illlm,'u lIud
uilllm t ih rt'u u r" l, r iill"li ..hell \\' indlll l", duro' hnlt' S" I' "in. lI ..tilld,' t',.
. I, ieh n Ull i lll 11I n< 'r n d"r 10',,<1('1' eine \\' ..11,., ,0 \lil'.1 id, <1it' F (·d ,'r k~
nn l,>gen, u . zw. UIII 0 1'., tel', jP I!riißer d, I' I )u n 'h lll" .'1' (kr \\' 1·11 ,'
" .."euii l"'r uelll In nl' lIdll n 'h llll'ss" r de r F ,'der in u ld ,,'la t"klll Zu sl '"llk;' ,. , , , . . \\ ' 11, 1'(',;1.I t. L l'l-( t :I ..h nUll "lIIf' :olche I, 'd,'r um I'ln,' h.·\\ "I.dlt'hl' "
so \\',' rd"l1 dip pinz"llI('n \\' illd u lIl!" 1I ill folg,. ih r,'r :'l'lIl1l1krafl ull f ,h' l'
\\' ell l' I{l'ihll ng erzeul!"II, \I,..lehe dazu t1i"lIt, di,' " "ill<! u n l-(" II <1"1' I" 'd ~ ' r
noeh IIwbr zu pnnn"II, sOlllit di .. R..ihullg zu "I'hii)"'n; hi.,<1nr..h tntl
, . t . 11 ' I' .. I' I t ' . 11 ' \I,,"'lI n" I,,'·eI ne III (·U. I\"l' n" t1HHlIlg' f' I U, (I" P. l'rJlI01! u' I , PlIi 111 l ,.. r"I
tind li..h,.s F ahrz(,u /o! allf kurz,' Enlf,'rnnnl! Will .' till lall(h· Zll Ilringl'~"
1)i., ('un.lrll" l ion d,'r n" l\l'1I 1I..."n i, t \'IJlI grijßlt'1' E in lu'hht'it. ~u'
ka nn a Ilß,·1' nil' F lhrZI'lIl!" t'lh, tl'l'd"llll lIUl'h fii r and,' r' 1'0l ie n 'lll]<')I n (,ltil\l'n th ..il,· v,' nl " 'HI"t \\ ,·nl,·n. E ine ulehl' llllWIII lIti "h \1 il'k ,'ude
Bn tllls\, orri('htullg kall ll lIal lll'ntl i..h l"'i 'l'rllllllmhll l'n ill Vcrhiud uug
mit t'in" l' un de r. 'tim,pite d,· \\' Lg'l'n. ung .hr u'hte'n 1·' ulIg\'urri.·h IUIIg'
\'011 grußpm " " '1'1" ,,,i n. In di"sur Il ill ichl lIug""I ..lIt(, I' ruh,'u ...Ikll
ill BOZllI! lIu f ZIl \'erHl igkt'it f!t'r \\' i"k llnl! gute Erl-(elJlli ,. lIu fW·\I' i",. (:n
ha1)1'n. E in \ ' "rth,'i l die er .\nurdnllll" oll a1lt'h "ill, da dureh ,he'
F lIlIg \'lIl'ri eh tnng d il' \Vn,'b. VU II \\': gen zuslInl lll" 1I lößeu \'eru ,iu (!t'rl
w ird . I )i, ' IIr t'III, (, st..·ht ill \ "..rhilldun' lIIit d,' r F a nl!\ lIr ri<·htuug ulI (1
. I I I I t t I ' .
. ( " " '1' 11 1.11 1l1\\ lr( l Uf{' I \ 1 Z l' re )lHIII g't'rlllg' t p u . \nstußt'1I LI) , 'U H'II .... t""
1I I1sg..lüst, wl"lureh oh ne lIi nzuthun <1"8 \\' lIW' lIführl'r: ,1,,1' \ \' agl' lI g ("
hn ' lu ' t wir d . I) ie pira lb relll e i t vermö"e d,' lIIit ihr ve rbu ud" uI'1I
I1 1 I I · I ,. )' I ' l",her eiuel'll ulH H" ,e sJ (er ClIHJ rase 10 Brcli lsulIg' Urlll0g' U· It , ~t~gl n~l' i ndulhn'lII " hezw. K urh .ILn'mll im \' lIr t hei l. zumIl I \1 ,'IIU I'as..h
l!eLrelu:t wo rden IlIUSS; h im Beth llti glm der nellt'U IIn ' lIIs ' i I ll~I" h
ei ue Kraftall Ir en gung :eilt'n. d" " ' lIg ell l nhl' ur tl ni ,·hl ,'rflll'llt·l'lieh.
w(,il dill Brem ung d urch d il' 1,.h"lllli"e I' ra ft dt' \\' lI!"lI l,lI)· t II U~
l!ufil hl't w ird ; \' on d"881'11 )I:\.' I' IIIHt' (: ('s elnl il\l ligk(.it i t .. lIu..h (kr
Bn·ms weg a hhilnl,';".
ontagewagen zum Baue und zur Revision der Straßen-bahn-Oberleitung, Bei m lIall e VU II «: ,'rH. t, odl'r Muutnl!"\1 lI/-t" U IUlt
IIInu st'; n Il aul' tall g..nllu·l'k darauf ~u rk h l"u ,.illl' \ .erhill<1 u lIg ~ \I j~e hl' "
Fahr<1raht ulld F alll ·.('b i"lI > ZII \'1'r1uei ,I" II, JE d iirf"n a l"o ke in" voU
l' r. ;1·1. ZEIT~(,I1IHFT DES OESTERR. L TGE,TIE( H· (L TD ARC'lllTEKTE. ' -n:REJ, 'ES 1!l02.
Pl at t form mit -1 ({ollen auf einem am F ahrstuhl e hefes tig tr-n schmiede -
eisernen La ufk ranze. der durch T ragstan gen a hl-(pstii tzt ist. L otzter
dienen gleichzeitig' zu r Lal-(erll nl-( ei nes Dreh zup funs. ~I it de n Tra~­
s tangen ist ein Za hn rad fest verbunden, wel ..hes in Eingriff mit dem
au der Pl att form hefostigt en kl eineren Zahnrade ste h t, das a ls P laneten -
rad wi rkt. Dieses si tz t auf einer \\' 1'110, wel ch e mi t ei ne m Vierk ant
zur A ufnahme eine :' teckgritfes die n t. \\' ird nnn a n dieser Kurhel
"edre ht, so lliu ft da P lan etenrad um da ' g-roßo Zahnrad un d nimmt













Da Wassergaswerk der Stadt Pettau (Sy stem Straohe).
Die (; aser zeugung' im J ahre I!IOI betrug 1:!!l.i3fi 1Il3, V ..r Verbrau ch
des Gasmo to rs zum Hotrieb e des Ven til at or s stellte sich auf 12.·101 11/3,
so dass in das Hohrnet z 11Viii:) 11/3 ahgcgchc n werd en konnt en . Die
" r;iß te Produetion war am I 'i . Ir e..einhe r mit 70!' 11/3, d ie kl ein st e IIl1 t
7o:! lila a m :!S. Jnli. Zur Y..rgasung wurd e nussuhl ießl icl, Wi esel' ~l itt e l-
kohl e (lI ra nnkoh le) mit i '[J·lo/u Kok szu satz verwendet. Au ßerdem
wurden zum ers ton ,,' ar mh lasen 100 kfl K oks 1'1'0 T ag verhruuvht
(aufan gs Gaskoks, spä te r :, zah ol' s"he H üt tenkoks). I Jer Einkaufspreis
der Brannkohle s te llte s ich im Ilureh schnitt e auf K IS' :!, der K essel -
kohle au f K !I': ' und der Koks aul K B5'!I:! per T onne loco (; as -
werk. F ür Erweit erllngs- und " erhesserung sarheit en wurden im ah -
"ela u fenpn lI"tri"hsj ahro rund K [JUlIO ver au sgaht , und mu sst e dah er
der en ts p rec he nde \' erz i nsun~s- und Am ortisationsb etrag mit run d
K ;]()(J zu den ,\ usgah en für Zinsen und Am ortisation I-(eschl agen
wprden .
Die BOlrieb kost en ste llp n eich wie folgt :
Verbrauchter DUlllpf ZIIr Erzoug nn g des \\' assergases
so wie ZU III An tri"he des Gebl1bes IiI-I.1 i:! I.:!I, d. i.
3H.54B I.:fl Braunkohl e per Tonne K !I'5 .
Koks ZUIII Higlic he n er ten ,,'a r mhlasen HliAOO kg per
T onne K Hj'!I:! . t:l0i '4!1
K oks al s Znmischnng zur Braunkohl e 10. (;5 kg per
Tonne K Hf)'!I:! . H!IO':!i t
Br:Ul/lkohle zn lll Ga spn 14-1.1:.!il kfl per T onne K I ~ ' ~:! :!71:.!'40 ,
I' ar fu/llierll ng des Ga ses unrl Sehwefel s;iure 111·1 I.:!I
zu U; H ell er ,
Fiir Abniitzung der Heinigermnsse
Schnliernillterial
l)iv"rses .
~l u t "ri u l . ulllm e
"\ rh eitslühne .
Der Gaslll cist er iiherwal ·ht au ch den Betrieh des
s tä d tis l'llPn ~ägewprk es und d pr Tischl erei , uml
ist dah er hier uur ei n ent 'p reche nder Theil se ines
Lohnes verrel'hnet.
]{eparaturen in c\. 'hamotte zur Au IIHlIIprung der
(: c llc ratll Tcll .
Go llmllllsulllme . . i 5:1!I 'Of i fi··1:!5.
Di e Zahl der ons umente n i t im ahgelaufen en Jahre wied er
um ein Betrli ·htlidlps ge"ti l'gel/. un d zwa r von lGS im Yorjahn' allf
I!lH und von t:1:.!!l Fl amm en a uf 15l'U sal/llnt rlor i;tfe l/t liehe n Bplclll'h -
tung. ,'ebs the i hetinrleu sieh noch rlr ei Ga sm otort'n , drei GH · ~; f~ n .
1;1 K OI'hhcrde ',)wip Pine Bii" ellllasphin fiir ~t1irkwr Chl' und l'll1Ig"
Gl hiigl'Ieis n im () ehrllllch ". Es i t dah er trot z des \'errin l-(ert e l~ (; l~S­
eon sulllc bei don Kaufleut en , weleher durt'h den Besdltuss, lhe ~' ,-
sch,ifte UIII i Uhr al'ends zu spe rre n, herbeigeführt wurde, Pille
St eigerung des l'rinlteon SU/ll cs um 319 m3 gegen da s VOljahr 7.lI ,·er ·
zei, ·hncn .
John Butler Johnson. Die transatlantische "resse lIIeld et
UIIS eine n fiir di o te"hni seh e \" elt herben Verl ust. J . B.•J 0 h n s 0 n
ist auf se ine m Landllufenthalto bci ",ou th II II\'en ~Ii ch . das Opfer
eines Unfall ..s orewtJrden und hn so se im' thntenfrohe Lau fhahn h -
ende n lIIiis spn. ~s er obon im Begrifl'e war, sic h al s L eiter des En gi -
neerin O' Coll core in " ' i co ns ill Iwu e Lorheeren al s t echnisch er Lehrer
" ~
Zll :lIlIme ln .
Seilw Laufhahn i ~t typisch fiir di e helltige (; en eratioll von In -
gl'n ieur 'n in .·ort l-.\ nJ('r ika. J ° h n s o n is t 1850 in Ohio geo or en , \ ' 011
«ho u nach un ten dur 'hg-ehendpn Ei . outheile angeor:ll' ht \I ordon, da
~"ns t der an de m Fah rd rah t arhoitoude ~Ion t .'u r de r Gefah r olok-
tri lwh pr ~chlHge a Uhgtpl' tzt ist. E empfiehlt sich da he r, de n ~ Ionta !!e·
wa~pn a us oine rn ~r,I\('ri al p herzuste l lcu, das g'utl' lsol ieruug der Pl att -
f"rln vo n der Erde möglich IIIRl'h t. Aus diesem G ru nde ve r wendet man
haupt s:ichli l'h H ol z. Da d ie \\' agen aber den \\' itt erungseintliis on a us-
gOSl'tz t s ind und mit \\' u or gotränktos Il olz schlecht iso liert, so IIIUSS
da s l lolz, UIII diesem Ue be lstande nhzuhe lfon, g'u t mi t Uelfarhe g-e·
tri vhon werden .
Ein \\' ag-e n, der a ll~" lIIein ve rwendbar ei n so ll, hat viel e Be-
diu~un~en zu erfül le n, •' a lul'nt li"h ist da ra uf zu se he n, da ss er sic h
der wpdl splnden Il öho de Fulrrd ra hrer leicht a npas . eu lässt. Zu di esem
Zwp('k,' IIIUSS . ich di e nhe re A rh eit shü hno auf- und uhwär ts bew egen
la s~pn , wus mau um vurth vilbnftcsten durch sic he r gelagor to Draht-
se il« e rreiche n kaun. • 'at iil'lich UIII s sich d ie Arbeit sb ühn e in j ed er
Lag tJ urretieren lassen und d OI' \ r ag-pn IIIUSS S" s ta b il se in, dass se lbst
I,pi dpl' h üch ston L age der Pl ut tfurm ei n I'lIIstiirzen au sg-eschlossen ist,
uueh WOIlli an der selben ein ~roßes G 'wic h t wirk en soll te . Der ~Iontu"e­
wage n so ll uho r nicht all ein beim Bau e der Oberleit ung ben ützt worden ,
~"ndoru es so lle n sich a uch Re vis ionen während des Betri eh es mit
ilun vuruelunen lassen , ohne da - let zt er er gestört wird. Aus d iesem
f:I"IIIl<l O erh ält "I' eine uusz u lude udr- Pl at tform, wel ch e di e hulh o Da ch -
hreit» iihel"l'a~t , so da ss hei Holl plH'on lJwt die Contuctru tho noch vor-
Ill'i kann. Bpiul Biil-(plc"nt:u'l würd e natü rlich di ese Au sladung kein en
\ ' or t llt' il hietr-n , wr-nn di e Pl attf"rm nicht zur Seilt' ged re ht werden
kiinnt", ~o dass d"r ~I ottlrwag('n un~ehindl'rt \'orhei kanu.
I)h 'SI'U Bl'din~ung!'u ,'nt~pri , ' h t der der " 'a"elloun - \lIstalt
\'011 I{olol'rt Li" I. s e he I' in IJr den patentiert e nnd ,'on ih r
erhaut<· ~Itlntag"wal-("n mit drphh arer I'l attfurlll. Er kann hp'Iuell1
,v: 'n zw,' i L ent pn tlder pinelll Pferde gezogen und wlihrend dos
I I':IIISp(lI'l l's auf "ir"a ;j' : l 1/1 zu ammen~e~ch(lhen werdpn. I )ie
Ach s"n s ind lIIit ~ Ipssing'kapsph" 'r "h luss und lIIit Sclllniprkammern
in/l( ·rhall. der Biich s('n vers '1IPn, sn da ~s oei sachgelllHßer Behand-
lung' \'i ert oljiihrli ch nur eine ~chlll i rung der Achsell sch enkel
notll\\'('IHlig' ist. I )io F,'dl'l'/I s iw l so ~tark, da 's heilll Fahreu di o " ' ir·
kung- dei' ~ti; ßI' auf d!'n Oh erl Jau des " ' agen s ahgeha lton und doch
ein Schankoln dcr Pl attfnrm verhilHlor t wird. UIII delll arh"it onden
~I tl n t en r din griißtei::iicherh eit ZlI g'pwiih re n, ist der Hahm en so hrpit.
g-nh:dten, dass d 'I' Unt erhan d ps Wag pns I-(l ei ch s:ulI als StUtzo fiir
don Ol. erhan di ent und lIIan di e [)(ihe des e ingcschohe no n U orii st es
a nsniilzl'n kann, UIII K leidl '''~I·hrHnk, · , '" or kzp ugkas to ll und ~ Iat.erial­
ka st en unt"rzllltrillgen. I li edurch is t der ~chwerl'unkt des \" agens
\I I'it. 1I;[(:h untell \'t'r1I'~t und dadur..h pine lll Umkipppn ,·orgoheu gl.
Eill" Bpl"'chuung "rgab , da s der " ' age n r~t oei Piner allf dpr au s-
lad"IHlell l ' la ll forlll ruhplld "11 ma. illlllien Belastung ,'011 [JOO I.:g zum
Kipp" n kommen wiirdl' . E.. \\ urd" 11 da rlII mi t pine lu fertig~"st ellt ell
~ Ionta/!;ewage Yorsnclw an g t' te ilt, d ic d ie Bert'ellllulIl-( als ri 'htig he-
s i:\! ig-t 1'11. lJer \ " ag-en war anf ..ine .'eiguug' vou eirea 100 ~pfahreu,
dip au sladondo Plattform lIIit zwei Lon tpn heia ' to t, durch fortwHhrt'n '
cl" s ~toßtln dei' \Ya~on zum ~phwank ,'u g"brllc h t uud end lieh wurde
Vou eine III ,\ Iau lle ,'on der Pl attform au. in hor izontal er I{ich tung' eiu
s ta rk" r ZUI-( au s O'eiiht. A 11 1' d ie e KrHftpn, d ie eil' "I :)(10 I.:g darstelleu,
Warpn aher ui cht im :'tand(' , d ie d ,'r ,\ u ladung putgegengeoietz te n H:irll'r
aUl·h nur UIU da s G pril l" ll ' vom :Stra ß 'up ro tile zu cut fernen. 'o ll dcr
" ' a!' cn auf dcr St ...,..k" I.pn iit zt \\ erd pn . '0 wird da s G erii st durl·h
K ur hel, Zahnradiiher ctZllUg, ~l'iltr"mmpl und Draht~eilt' ansgo-
seholt n nlld in s(' ill" r ' t lIung durch Hi" l-(el g 'ha lten. Der llolzl111n
des (:eriist es und " ' ag t'ns wird a u g u tmn, as t fr"ipm Esploenlwlz, der
Ha hmen an s Eiehpnholz, d,'r B"ll !'nl. ' lag so wip dpr Bolal-( der I' la t t-
1'01'1 11 au s I·' ichtenho lz her~e t eilt und durph zW"imalig-on () elfarheu -
allst I'i,:h isolierend ~enllH·ht. D ip Au shHlung' au ,leI' "I.el·on I' lntt for lll
ist hem u fkl ap ph :u', so da s . ie. wpnu nicht in G"ol':\Ilt'h , der P lat t-
1'01' 111 a l8 Reit onwalld dient. I )i.. (:nllel'ip ist \ ' 011 Il o lz nml leieht ah ·
lIüllln loal'. Sil ' he sit.zt all z\\"'i S"it ..n I, H ~ t l' n nil' ~ Iaterial und W erk-
Zl'U~ . Eill Jl a u l' t vorzug' d" M \\' a l-(" ns hf'ht"ht darin. da ss infolgt' der
I lr l'h ha r keit d,'1' P la tt forlll dt'1' W ag PIl ni ..ht III t'hr wio hish pr delll Biigt'1
d". ~I o t o r \\' a g-en : au _zu\\ t'ieh"n hnllll'ht, .."nder n lluf Mt' ine lll l ' la tzt' hl eih en
kann . da durch I.in Il'i"ht un ll h (''1I1I"n aUHzut'tihl'lmt! f's IJreh"n "ines
alorll'llIlIhal'en ~t,.,·k~rifl',·s di" 1'1 ttf"rm d pm Bii:rel de .. vOJ·I,,·ifahr,·n -
<l pn ,\ llIto r \\'age nM au -Z U\\ eieh" n verm ag . Zu d iesellI ZW"l'kt' ruht di e
ZETTSCllmFT nES ()E~TEI'R. L ' r;y.:, ' IEP R- l •' n .\Il CIITT EKT E, '-VE Tmr.'ES Ifl02. x-. H·l.
wu se ine Eltern m it s ine n si hou Gesch wis te rn bald weit er wr . tll ilrt,
zugen u m sic h in In di an a ni ed er zulassen ; dort kou nt er nur mit
~I iihe den ~rnnrllegenden Stnd ien nach geh eu. Se ine 'llni" re h ~ann
a l Schull ehrerj fa t a llo bed eutenden )IHnner .'ord-A nH'rikas re-
h ört e n wen igsten s vorüb erg eh end di esem Stunde a n. A ls I"'r"its
:!-tjäh r iger Xlann k onnte er d ie höh ere tee/ m isch e H och schule in A n n
Jl arhor bezieh en , di e er 1 7 abso lvierte . In d en folg endru sec hs
J a h ren finden wir ihn bei d en Vermessungen im f: eb iet e dr-r g roßrn
Seen und d es )lissis sippi. I 8.J. wurde er a ls I'rofessor des Civil-
In geni eurwesens auf di e W ash in gtou-(Tni ver ität nach . 't. Loui s )10 .
berufen , a ls wel ch en ihn d ie ganze techuis.-he \\' eh kennt. l Ju -iuo
Bernfung als Vor st eh er nach Wise on sin ers t j üngst en Datums ist , wa r
es ihm nich t vergönnt , dort übe r g ruß au g el egte \ 'orher eitungen hin an
zu komm en, in d en en ihn der Tori ere ilte. Sei n" hek annt est en L eh r -
h üeh er si nd : "T heorie und P raxis der Vermessnng", ,,) Iod ernu Fach -
werke" , " Ba umate r ia lie n" und "Tech nische Vertriig e und lIedingn il!s" I' .
•\ußerdem wirkt e e r j edoch auf d em ~anzen G ehi et e d er tcehniselH'n
Oeffentlichkeit anregend und befruchtend durch za hlreiche Arti kel ,
Vurträg e und Di seu ssionen , in sbesonder e ahor, indem " I' in olhs t-
I,)sl ' r \\' {'is{' rlurrh . i,·I,,-n .l nhn die Literatur «hau d r \ ' r re inigung
der t echni svhr-u Y{'r,'in,' Xord-Aiuorikas h irnus jrnh und lr itell' . E r w~r
e in ;.!roßer \ ' " r 'hr,-r deut «ln -r t eehni eher Loh r meth ud eu, dir r mi t
der amerikunischeu .\ utl'a : IW;.! der Sa" Ill' zu vereinigen I'erbuehte,
E ' k nnzei 'hnrt wohl am he t in seinon I' u f III Le h re r, da . in d er
ku rz en Zeit st-ino \\' ir kl' u in \\' i scou in s ieh die Za h l dor H,;r er vun
:!,'.O auf .',tMI erh öht hat. I )" r Leitst.er n ein" \\' irk f'n. wa r der te ..h-
ni ..lien E"zi('hun~ jpnt' Yollko nu nc nhcit zu ~ehen , wie i,' de r tecl~­
ni ehe :-'tand In·t1a rf. un d ha t er erst kürztich 111 I' Tli ident der am " ~ I ­
kanisr-hen (: f' 'I.llscha ft zu r H ob ung de r torhuischeu E rziehung ~ n
einer A n ' \, r: II' II( ' sr-in I'ru;.!ra mm en twivkvh, das freili eh n u n SOl/I
'I'ostarncnt g" II'orden i I, in wok-her e r die (: r iin do lIU·einllnd er.s etz t ,
wartu n d ie Aru erikun er gutr In;.!en ieure s iud und w: s nuch a n Ihn en
zu I... sr-rn wllr i-. E in 1111 r-rvm Stand, ' gewidmdf" ,'rful g r" ich es L,,!,, 'n
is t zur Wbt · ~"gangl' u, und d a uuch wir a n d un S"gnung, -n Sf' II\~' 1'
~I ühr- t hci l hahen , so llen wir a u..h sei tu -r a ls \'or kllm p fur für die




Der )Iinist or fiir (; u ltus unel IJnterri"ht hat clen I'rof(' or de r
a llg. , ·taatsh andwerker:;..hul o in Im st , H errn E,luard K a c z 0 ru 11 k i,
zu m Direetor di eser Anstalt e rn an n t.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Anliisslich d,'s Balll- ' e in" r "i s , \' n ,- 11 B r ii " k " iil" ,\, d en
l:akonitZl'r Bac h in der :-itadt I{akonit z gelang en nal'hst, ·h'·IIII,· .\ rhe itf' n
im UIl'rrtw('ge zur V,'r"ehung: a) Lil'feruug und )lonti"l'ung eI , r
Ei e nc ons t rul' t ion mit An tri"h im vl'ranschlagten Ko :;l"nh Ira"l' von
r iO,:!5 ; b) H erstellung eier I' fcilr r , der Fahrlmhn, d es 'I'Wltoir der,
Preiaauaaohreiben.
\\' egen Erlan gung' von Proj ecten und Angehoten fiir den
m b au d er dr ei s tä d t isc he n Pf erd eh ahnlini en i n
L i ni e n m it e l ok tr i s e he m B e tri e he neh st Eillrichtung f'ine r
e lrk tr ischen ' ta tion in 'I. P et ershurg sehreih t das durtige , 'tll cltam t
einen \\'e t thewe rb au:;. lI eh elfo zu r 'l'heilnalllll e am \\' lt hOll e rho
so wie Anmelde-Formulare mit FrageJisten werden auf V"rlang en
ku stenlos ZIl"eSeIHlet. Pruj cct u und Ang ehote s ind Itis 1,1. • Un'lllher 1..1.
heim f'tadtumte einzuhr ingen, II'pleh es weitere AlI skiinfte ('rth('ill.
l'rel sausschreiJlI'n 11 m! \' e ..e i ll r~ Il elltseher \'erbh'nll , tl'l n .
IInll Terl'llk o ttcn fllb l"ik lln te n in Hel'1in. (.' 1', l ti der " Ze its ehr i l't".)
Zu d em a m 2. August abg elulIfrnen \ Vetthew" rhe, betrell'encl "ine Ah,
handlung iih er di e praktisl'h en IInel ästh eti sehen VOl'zii" e d e Ba l'k -
s tei nha ues, s ind neun I'roisbew crllllng'sschrift en ('in g el an gt. Zu d em
\\' etthe \\ erhe, hetrell'eud ,-in e F ,u;ade fiir ein f: esch iift8- und \\' oh n-
hau, sind ml ~I appen , Ki sl en und J:oll en e inge trull'en, Vi Au s tell nng
der Entwiirfe wird voraus~ichtlich in d er zw it n 11 !i1ft e ";..pt l' ml ,cr
in Berlin sta tt finden j Ort und Zoit wird sl' ine rzl' it hek anntg" " ,.h "n
werden, Mitte 'e p te rnhe r tind et dip :-'itllnng d e:; I'n'i sgerichte ... tatt .
(: r l' iu d"r nnd der Lat ern en im Kost l'n l" ,t rll"l' vo n )" ·11!II I'7l:' 1.lI\d
• e- I 1'1' ilerc) Abt ragung der alte n Il olzC'ou, tru,·tio n u ud d"r h t, ·h em {'n e
im I' o,t"nhetrll"" vun K :!l:'I' '7, o tr ,-rt ,. ind hi :!;l, Au;.!u, t I. J, an
den Bl'zir k san s l'h u :; in J:a kuuitz zu ril'htf'n, . , . . ß
:!. \" , 'r~ebung de r u ·fiih r u ng d er ( - an H I c 111 d ,-I' • Ik la ·8t r,'. r
in I'ra;.:, Utl'ert" si ud h i :!li. Augu t I. J ., vur m ittags 1\ h r, h?"11
Einrei chung' 'protuko ll. d c A lt. tHdlt- r Hathhllu , ", " inzuhri ugon. ~' 1:1n e
und ß eeliu g'ni. e lir " ün in d er 'jd t i ch n ( 'ana li ieru n;.!. ka nz leI zur
Ein si ch t a u f. "
a. Li"fernng einer \\' a rr" 0 n h r ii c k e n w II g e I'on [,U'l I ra g-
fiih i"kei t wel ch e in I' ulin i,~ lIl. Bezirk e. in d 'r ZiZk. tr a ße zu r
" I J I . derAuf teil un g' golan~on ull. .\ nl",t,· in d h i :!l;. •\ugu ,t . . 'Cl
~tadtgomeinde " inz uh ring'en. d
4. lJi e l"' irn .\ u hau e de r zur \ d a-I'ad ,"er Filhr.. fiihren en
~I u ni e i p a l t r aß · nUl'h er for d rl ieh en , au f K :l!I,;,t4·:! \ veran-~ch lab'1 'u \rh ite n sa ulln t Baulll at ri al -Li /.fe rung , lan ;.!en b,f'i d er '":1
:!!I. Augu 1 I. .1. 81attlinelend n Ulrertl'erlrandlull" zu r \ ergelo ~l.ng .
UIl'erte 5ind hi s i' , Augu st I. J. , nachmitta g :1 I h r, heim \ , I"~­
"espllua mtr in Zomhllr einz ure iche n, Vadium K ·1000 . K osteu llIIs chl:lgl ,
!'l!inll lind Bl'elin~lIn~ell ki;nnrn heilll durtig en k . n. :'taat bau alll te
e illt(esohe n weruen . fi
:, . \'er" ohllll" der na l'h :;tch endell A r"pit en IIl1d LieferUII~f'n .1 r
den Bau d r.r \, ~ I k s s c h u I 0 für 1\lIahon und ~I Hdchen Inl
_' 1.'. \Yi elll'r - moinu Ilt'zirk e, \V einhergg as e: a ) Erd- lind Bau-
lIIei s t ernrlll'ill'n illl Betrage I'on 1\ 1':l.:lIlI·,1:! IIl1d I' f):, IO' (j, ' l'lIuscha~j
b) Li ef"r11l1g d "r h,rdraulis 'ho n Bindl'lIIitt ul illl Betrag (' \ '011 1\ !,~( ;
c) :-'tuccaturarllt'it en im B,·trag - von 1\ :! II!I j d J Zimm erlllann ·a.rhe lt l'1I
im B,·trag" I'un I' 1U.:!.-7·f>1I lind K 71:! ';)() I' IIu8l'h llll' j l' ) Balltls ehl l'r -
I · ' J> 1" , 7 ' d I' - 4-·)0) I' , Ils ch·tl l' ·ar )t' l t ~u 1111 Jetrnge von \. I .:!J:"0 :-i 1111 '- I r_ _ (l _ ~ ,
f ) :-'c1l10 " ' ra r lt" it 11 illl Betra;.!e Yon K 1:1.1I77'!I:\ und 1\ 5:!:!'1I1 .1 a.~li
ehll le- g) An trt -i 'hl'rarlteiten im Bf'tr 10'" \,o n K :1:l1;!1 und h I.Pause/~ al e ; h) lila /' ra rb,' it" n illl Betral!0 vo n r :!i:.:1 und r 147 I' a u:
chale ' ;1 Aspllllitiererarh .ite n illl lJe tra" ,' \'u n K :!-tl~ I und K I!Ib
, M. I1 ' VollPau chale ; k ) lI ..r, tellullg d e:; T rrllZzul' 11 , t" r 111I et ra!,r, d
1\ 1170; I) Lief"rung' der f'teillz e uorwlIrell i lll Bptra " \'UII r :!:\!'5 '!I,) un
K I;(}1'O[) l'au "haloj 711 ) Möb~lti :;chlerarlt l'i te l~ illl Betrag e \'~"1
I ' li:!li '50 und I ' :l:H';lQ P au c ha lo ' Jl l Li r f"rnll ;.! eI -r S"hulhilllk e UII
IIrtrag l' ven K 5( ~1;.; 0 ) Li eferun rr 'der Turn all l"i uri" ht u nl! im Betrage
\' on K :!W i.\·:!Ü und 1\ :!OO Pau chale' /' 1IiIclh lll\{-rarh 'i tPII illl B..trag e
\'on K 472 ulld 1\ : lt~J P au , cha )(': ,; In , talla tiun d ,-r (; a einricht u II;.!
im Betrag" \' un 1\ :!:!I :!'7 1 n nd K tiMI P ali ..hai e; r In tallllli un d"~
\\' asser ll' it ull" im Bl'tr'lg, ' I'un r ·I!J!I!I'!I.· ulld 1\ ;)-l li' l H I' au sch ale, .UI~~
"') II pr t l'lIung dl'r GasofenhoizulI l{ illl B trago von 1\ 71~HI. Ot\~!
silld his:! '. Angu 8t I. .1., \' urlllitta" 10 hr heim Mal!i tratf' \ I~~II
pinz ubr ing'-II, wosolb t in c1 l'r Yolk:;hall e eil' neu eIl I{athhllns,'s .1 I~
öfl'e nt lic he l'hriftlieh e UII','rl\'crhalldlllll" ahgehaltrll werdc-II .W I ~I,
\ ' ad iu ln :,%. I'Hln, ' , IIl'dillgni '5(0 nnd K ostellllll . chlllg(' lioorl'n im :,t:1I t-
hau llmt e zur Eill i"ht a u f. I
fi. \\'e;.!ell Yergehung' des An sbaue :; \' un f' e .. tiun,'~' c er
V i l' inul ' I r a ß l' n Il e rt'·d . Lörinc z-( :o lllho · illl \'l'ran eh lagtl' n h lls ll' lI-
" f'lrllg' e \'on I' 5l:',iO;"(~1 lillllf't. a lll 1. ~"pt elnher I. .1., VOI" lIilt g;s
III Uhr, illl Oh"rsluhlrh'htpralllle zu 'zir :'(k pinl' Ulrl'rtvl'rh,"~d un~
s ta l t. Di e t" ehnisch!'11 B"hl'lf" li ''''cn ltl' illl gena llllt"n :-'tllhlrll'ht eJ-
L" • I f ' Malllll- znr 1',ln,.I" It au , \ arliUllI [ ,0/ 0• I
- I 11' k I . . ' \" 11 h w('r( e nI. nl I'ZU' ' " ,,'1' k. k, , taatshahlllhrt'l'llllll J ac I "
11 CI c ,, " a u t" n ,lIl lr, li('h dl'r EI"\I eil ,' r un" der St at ioll St. AIII.r,1
I zur Ausfiihrun' gt' la ng ,'n. UIHI "l'rdplI elie llf' zii:.di,'Ill'n Arln.iwn .nll
C Ifl'ertwpg" \'l'rg, 'hl-n. I li" 11:1 U8UIIInll' fiir di t'." llbj ""t,' ,,!'~r~~~
1\ :!, .~ClO. (,n'ert e ind I.is :!. , ·el't"IIII.. 'r I. .1 .. m it tllg , I:! I hr, hel (' I
"ella lllltell (Iin'ct ioll "illzuhriug'pn . Dip auf d ir Au fiihrullg 1Jl'1~1Ii!­




151. Bei d er f'ta,lt g"lIle ind e Pr 's~hu l'g "ela ngen z 11 "i 1 n "e-
n i l' ur s t.e 1I e n 11. l'1:1l:.so mit d em .Ja h r "eha lte ,von j e K :!;; MI.
d (-m Qu artIerg eld e von h, 100 und d m Ansprucl, e auf eIne t~nincIlIf-nnal ,
zu lag e von K 200 zur Be:;etzung. Bewerher hahen ihn- dO('UIII, 'ntiMt f'n
G esuch e hi s !J. Seplemher I. J. heim Biirg errnei ·tera lll te in 1'1"(-, hur"
einz u hringon. ...
I fl:!. Da s tecluIisehe Burean der )I a dlinonfal.rik I ' arhu la iu
Finnland s uch t eine n er fa h l'enen , se ihsliindigen C u 11 S t r u C' te u I' filr
M: 'c h ine n der Jl oIzsch leiferei, l'aIlprn- und P apierfahri l'ation, Bew l'rhl'r
gl'se tztlJn .\Iters, welche JIlöglil'hst aueh in so lchen B"lril·ben lhilti"
;.!ewesen unel s l' l'lIch klludig s ind, nnd welche ihre Benthi;':IIJ'" dur,'1.
~u te Zeuguisse nachzuwei sen \' el'lIlii;.:en , linden gut hesulelolf' , d~lI "l'nd e
, 't"lIung und wollen unter Bl' ifiigu ng" ihr'8 Lllhons la u f"s uncl unt ..r
.\ ngllhe des Alt ers, der G ehalt sanspriich e und d s friih eHf'-n Einlr'itt e~
ihre (l,'sn ch IIn Ka rh u la, Osakeyhtiii, Aht. )I asch inen fa lll'ik I"a rhula
in Finnland riehlon.
t .\m 17.•\ ugu st I. .1. ist der Landtags-A hgeOl'dn f't
J a x in \\' a idhufen a. d. ylths na eh lan g eIn ch me rzve ll f'n
Altor von 5 J ahren I·er schi ed en.
• TI'. :14. ZEI1':-,CIIHI 10'1' DES OE:-'1'EJW. 1.0C: E . ' TEUR· IT.'I) ARCJJJTEKTE. T. YERETXES 1!102.
~.~ -sl'l:rpihllll l-( lind Kos te uhere r-h nu ug r-u ind im Hurenu der AhllH-i1l1n~
111' halll10rhal tnng lind Ball obiger Dir ectiun cinzusohcn und k önnendaselhs~ all~h di e utr~'rtJorm ll l llrc hohnhen werden, Yad illm ; 0/0.
l"i: Die k. k. St all hulteroi Inu sh ruck vergib; dr-n Ball einer
1;"lI ell :-; t r a ß 0 n h I' ii e k p mit eisernem Oberhau über dr-n Et seh-
t uss iu Km. 3U'~ der Vintschgauer l{ei ehsstraße hei For t näch st
~Ierau . Anbote sir ~d bis l"i. September I. J . an die k . k . Stnt th alterei
111 Iunsbruck zu ri chten. Vud iu m K :IO()O.
. ~'. Di e k. k. taatsbn hndirectionou Ulm ütz und P il sen \'er" eb en
Im (lll'ertweg'e di e Li e ferung der im .lahre 1 ~ lu3 er for de r liche n 0 b e r
IJ,:lu s ehw ell en , Hr üek e n-, Ext ra-, \\·a O'l!onb:m-. Sc hnitt- lind Rund-
IUlze,r, der H ol zk ohl e sowie div rser Holewar n. Oflerto s ind bis
I~'. Spl'l embor I. .1., mittags I ~ hr , bei de n betreffenden Dir oction en
e lllzu lJringen . Die Li ferururs -A usschreibunsron lieuen in der Ver eins-
kanzlei zur Einsi chtnahme a uf. e °
W, Die beim Bau ' ei nes in ,\ g ram a ufzu fü hrcndon zwois to ck-
huh on.P o st. und T rl o g r u p h ru g o b ttu d o s er fo rde r lic he n Arbeit en
~~I.d LIU~erungen gelallg en .im Ofi'er tw ege zur Ver gebung , Anbot e sind
IS W. September I. ,I., nuttags I :! hr, bei der Il ilfsümt erdirection
de s, k. u, l lundcl sministerhnns in Hud ap es t einzu re ichen. Di e ull uo-: ~I e ~ n o ll III:I! s l'e~ie lle n . IICl.!ill g~lII gell u . s . w, künnen bei der k."'u.
o~t- IIn,d, ] e Jeg l"ll l' he lllh rcl'l lOn In .\ g'rllm, ferner hei rle u Architekten
,llIhus Ha.nd.r und Ernst F iirk in Hud np est (11 '1'0111\' For en z-
IJtI-a :!U) emgeseh en werden . Vadinm f)o/o. •
. 11. Zur 'Vasserver orgun j! der k. u . T abakfahrik in Eg'er ist
Ullt den n~l':Iu s..hl:l gt en Kusten \'on K 5 . ·IH~I · M4 eine \\'asserleitunO'~~~ e r ~J:II Il: I ~,.deron A rb eit"n .im IIIT,'rtweg,;, zu r Verg ehung gelangel~
o sel m fthehen Anhul e ' lIId bi S 11,:-; 'pt emher I. .1. , vOl"lll ittags
1(j Uhr, beim lIilfsamt e d"r k. u . T nb akregie·Ceu trnldireetion in
Bu~lapest. "in zllrei ch en . Di" )'I fin, -, 1' 0 te nlllls l'hHlge und Hed in ""ngencrh~gen ~n der teelllli sch en :-'ect i"n d l'r gena nnt" n Central ,lir" cti on
\~ II'I.e bei der k. u. TlIhakfahrik ~d irection in E gcr zn r Ein s icht anf.adllllU 50/ n.
F' ,12. Di e ~tadtgemeinlh: Foga ra verg iht im (1Il'ertwege di e
~ I n l'l eh.t ung d er e I .'ktrl s ch (' n B el ou .. h t un g'. (nternehm er
\l erden elllg'e1ade n, ih re .\ nhu te lJi 1;1. :-'cp lember I. J . IJeim Stadt·
vorstande einzu re ic h' -II. • 'ilhe l'(' . \ u fk Hir lllw e n werd en von der Vor -
s tehung ert he il t. e
Bücherschau.
i'[12!1. Aug"IHlI'l:" in kuust re,;ehlehtlieher, haulieher IllItI
h ygl l'lIi ~eh er UI·zi l·h u ng'. Augsburg 1!IU2.
DIO tadt Augsllllrg rHstet s ic h di e 15. \\'audervor s:uumlnn"
de s \'erbandes dout scher Arch it ek ten - und Tngenieur-Vereine in se i n e~
.\1:lIl(Oru abzuhalteu und di p, Theilnehmer an dm'selhen )I'iirdig zu
Pllipfangen. Die vun der _ tadt g(n" id me te F estsl-hrift ist \'um stlidt i·rten ~ 'her-Baurath I·' r itz '-' t e i n h li u se I' untedlitwirkull" der stilll t ischon
ngenlllure IJCarh it et ulld lie.rt in eine m s t ll ttl ichel~ sc hön au s"e-
st a tt et en, mit \'ielen Bildern \'?erseh en en Bande vor U:IS. Ein er St~dt
~on .dOl', Be tlOl!lung A ug'slmrgs flIllt I'S ui eh t sc h wor pino veriock ellll o
, 0sc \lrOl h u ul-( 1!II'cr Relwuswiirtligkl'it eu zu h ieton , gesch ich t lh'ho Billl"r
\ Ol~ IOhilln I{elze a u fzurollen und nuf tiid ti che Einrichtlllweu hin zu -t~ISI't, lI'e.~ ch.e all erurt a ls mu t. -rg-iltil! Ilngeseh eu werden .o ~io kann
)('1
1
~ "1' ronll schen .' ie tle r la. un A' \u j!u ta \ 'indel k orum anfangen
11I11
1
I:;, Uuu!lterhrol'h en er I~eihenfolge (: chic h tliche, Kiiustl eris('h,~s
11I11 I -c!lIl1 sehes bi et en hi zu d ' n II<'uost on Zier- und . ' lltzha n to n
a!; we 1,IIeu Augshurl-( reil ·lwr i t, a l vi le a llllon' ehe nfa lls vOrllns:
~: eu ~.e ~tlidte . 0 hoginut denn lluc h die F e t chri ft mit " \ uh'Shurg
. Ir r"!lII sch en ZeitU, widmet d llnn A hschnitt der a ltc h ris t lic he n und
r~;unllls.ch 'n. K~lII st , der go thischc n un d der nach gothisch en Zeit und
. I Irt Ihese In. dUl'r tetigen Entwicklnng- \' ''1', wie sie der Hoilll' nach
lu I\.u l(s~urg Ihr o ' pure n hinterli" ßen. D ie Be, ch ntl','nh oit der Bod en -
~rr ll~ltn.l s~e , ,!i" tl~dti .eh en Yerkehr, anla .ren , da. \Y ohnungsw esen ,
L I B,III\01 sl'IJrl fte n s llld Im An chlu -e a n d n ' Gescluchtlich e au filhrli ..h
. 0 lal~d ,) und ni cht mindt'r wird den Be -n eh ern eim' eiJl'"o lH'nde Be-
8 c.h rlllhnng d es stiid tis ..h,'n Seh an pi ' Iha u os, der stil dt is ,·he n"Bilche re i so-
~~IO dor n non DenkllIale ~olool on . J)arnn ch lieBen it-h.\ hhandlnnl(en iilocr
~... s und llt' its p ftcge nnd \\'oh lfa hr t " inr iph t ung' 'n iih or ]o'puorl ös"hll'esoni Ichulbaut.\Jl , Krankenhllu sor so wi.. iih,' r di a lte j"u gger ei, welt'he arme,;
I .IIIHh\'('rkern unclBilrgt'rncier :-'tlldt .\ ug hurg un cntgeltlil'h \Vohnun~en
1:,lelet und seit I f)1!' al s :-'tiflun ~ d pr Briidor Vlril'h, (; POI'g' und .Jakoh
n g g' e I' in wenig yerllnd ert or Form I.e ·t ht. Alle diest' Besl·hr"ihnn"on
,nnd ,\ Iohllndhlllg"n s ind mit lehrl'('ich en nnd sohr :lIIsl·hanlidJen lIild~rn
jlusgeRla tt et, welt'he an s G rundris. 'n, f;1'lmnbilriern _ ehnitt en nnd
I ,al~upillnon hust elll'n, A ueh nltu Stadtpl!lno sind in ;Iom \ Verke cnt-
111 te,lI, well'he "ilIon hiil'hst nnrog'c nd ,'n Vergl ei ch mit. dt'm ~e"en'wllr!l.~en Il..s l llnd" dor :-'tndl (Jl"ln /j~li,'h ell , wie di,' ser in ..int'm ~()r.:I:ut!~~l'hen P la no I'orgpfiihrt wird. Dio :-'t:Hlt\ 'erorclnung' ist zn der
Ilet!!lclll\n F" stgllue Zll beglilt'kwiln . ,·h on , wehohe s i,' fiir ihro (H1stt,
~or"lt"I'lol-(t hat , sie hnt ~ i l' h lind ihr I' " hü ne n altersgrnn, 'n und
(PI~IIO"h sclllJrJls t 'illumg-iirtot n :::\tadl damit ein • hrendes Dpnkmal
..rrl"h tet. J{ • •
[,UO, AUg':h ll rL:". Ein o Sammlun g sp i n o r h orvorra-fl'- 11 d 8 t ,- u B II U d on k In 1I I., I' 11 n . ,I I t el' n n d neu P I' Z e i t.
I
~ol:~us~egehen vom Arch it ,'kt,·n · nnd In g enieur. V"rein in A Ug' IJllr~.
,11_. Kilt ehe I'aUe h 1',
Einfl g-rußal"ligc \Y idlllllllg' der An gsh urger Faehgcnossen, welche
den Theiluohun-rn an de r IfJ , \\' andon 'c rsa lllml u llg des Verhundes
deut, ehor Architekten- und In genie ur -Vere in ' (:31. Augu s t bis :1. Sep-
tomher I !IO:! zu Augshurg) zugeeignet is t. Ein ndic htigel' Band , vo ll
mit herrlich gelnngenen Lich thildern , füh r t dem Fachmanne a lle hervor-
rage nde n Banwerk e ans frü here r Zoit so wie ei ne Heih o vo n Ei nze ln-
heit en dieser Bau ten \ ' 01' und zeigt. ihm vie le gelungene , trebungen
de r Gegenwa rt. Das \\'erk ist da nach angelegt, dass es ei n vollstäudiges
Bild der ba ulichen chönheiton de r a lte n Fuggerstadt b ietet, we lcher die
Zeit de r Gothi k und nach ihr Eli as Il 0 1I und andere g roße Mei te l'
ihr Gopräg gegeben hab en. K . .
8 1~ ':I..\cet vloucent rnlen. Gemein l'o rstHndliehe Dars tellung des
der ze it igen :-'ta nd ,:~ der Beleuchtung g'anze r Or tsr-huften mit A ..ety len ,\'on
)'rofessor Ur..1. 11. \ ' 0 g o I in Breslnu . .\Iit zuh lrei ..hen erläuternden
Abbil d un g.'n im T ext. Hall e a. ~. , K arl .\[ a I' h ol d . (preis )1 4 .)
I las \' orl i p~elHl e Blich behand,'lt in allgeme in ve r tllndliche r
\\' oi ~e di e wOHl'ntli l'hHt llll F ragen , welche hei Errichtumr vo n Acetylen-
hel eu ..h tungs-.\ nlageu für kl ein ere :::\Wdte (bis ZU mehrer en 1000 Flammen
g leiehzeiligen \'erh rauchs ) zu prw;ige n s ind. Der Verfussor hegl.lilgt
si..h j ed och mit d ies em a lle in nicht ; er will au ch den Vorurtheilen .
welch e d ieser Iudust r ie hish er no..h entgpgeng .·lll·:ll' ht word en, durch
Aufklürunu ent "I' ''enwirk en . Der selb e hat eint' I!oihe bestehe nde r
Ccnt rul en i m D~n ': ..h pn Beieh" h,'r eist und das El'g"llIIi s dun'h zahl-
n 'i"h e V lllfn!"e ll und prha ltt' ne .\Iittheillln geu a lls der Prax is zur
t :rundlag l' dio~p~ IIl1l'h .' s ~I' nolll men. \\'ir linden dar in all es \Vi s~cns­
wl'r l". In 'I ,·}" ,,, den Ban und BI,tri l,It "oll'he l" t'entral .'n t lln ~i ert. Der
\\'rfa ~ :; (l r h t' ~I H· i t.'lit dill di \'l\ r~l'n (: a ~f'r7. ctl g-lIl1~~sy st f'lIl l' tlu d k ( ~lJ lI lll
zu dem l1esultal e, dass fiir ( ; ro ßltctrieb 11I11' das buwu r fsy st e lll g,'elgne t
iSI. IJn \\' ei le ren " e"l'hn- ibt er uns d ie ve r ehied.-ne n in \"erwe nd ung
~tehpndcll H ei n i ~lI l1 g-:-; II H' 1 hodpfl cl0:-; (: a:-,(':-, . w ip A l'agin" J)1I1·:t tyl~n .
II l'ra tal. Frau kolin. Ein kll·i ul'r .\ It"ehnitl Itl'h:II,,!"'t dl" wlchll~e
Fnl~p ,,:--;iehcrung eh'r .\(·('I.,· ll'llanlag'f'll g'(,~(,~l da~ Einfrieren"; wt"i t ~r '
find pt man .\Ii ttheilungl'n iilte r dip .\ 1"1 nnd \ \ ,'I"e dl'r l1 ohn'cr l e~'1l ng, ellle
Be"chr"ihnn" de r n' r"" hi,·d,'nen in \'t'I'wel"lung "tel"'I"It'n BI'('nlll'r un d
Beh andllllJ" ~Ier ·elbeu. darllu anschließend dip \'t'r wend ung' des Aner-
(;I ii h k iirpl'~" fii r da~ .\,·"t~·lenj!a , In dt'm .\ bsdl~litlc .,\"cn n :nd unj! ~e '
. \ ..,'ty ll'ns fiir ~I o t (l ronh" tr i l'h " wu rdl'n iiltel' erto lj!te l~undtragen um-
gelan gt I' .\I ilt hei lungen d,' r .\Iotor enhesit zer au f~"nomnlen. wekhe yon
Int cr" 'se "ind. Eine nidll un wie h tigc F rage I.pilll Betrieb \ ' Oll Acety leu -
eentrale u, nlllll!ieh di e \\\ -iton'crwolJ<! un g der Kalkrii..ks tilnde ans der(; :Iserzeugu n ~. ist \'011I \'od'; ~ser in l'l's..hiipfcn dor \\'eise hehandp ~ t.
~icht IInf'l"wHhnt woll l'n wir das ( 'ap it el iilw r EXl'losion en lassen. 11I
WI'I"h em dl'l' \ -erfas~ ' I' zn de m I:esllu ,,; ~elangt. das. di e Zahl d Cl'sel L~n
sei t. Allft all d ll'n dieses Indllstriezweige", im \'e rh Hltni s~ l' ZU dt'n IIn
1I1.trieh e hefindl ich en .\ lIlagl'n gellu lllloe ll, her eits ~anz b l'd ellt ~nd
znl'ii" kgeg' a n j!l'n is t. und dass s il·h di ese ( 1It1i1l e dUl"l'hwe~ :l,uf ~,I elll e
Ilausanlag l-II iufol ge • ' i" h to inha llt' n d l'r Vorschrift en zuril"k l llhrl:u
lasscn . ))1-1' Vcd:)ssl'r fUhrt IIn ~ t'nd lil·h in iih el"si"htl il'h l-r 10'01'11I Ihe
iu Dt'lIt s,'hIHnd illl Betrieh e bl'findli"hen l\ eot l' leJJ" lmtra lcu und einiges
iiller d l'rt'1I I1l'ut ahil itiit 1'01', 111I . \ nh:lIlgc /iIH!l't Illan lIo..h di e Bl'd~ng'
nisse fiil' d ie .\ lI fs le ll u n~ von ' \ l' l' ara l ,' n und di e so n~t igl'u auf .h l'se
Indllstl"il' bezllgh ah endt'u V"rs"h rift "n . \\'ir kOlllnll'U Zll d l'1II Hcsu1t:IIt' ,
da "s da, \"(I rl il'W-IH!" lI m'h se h r \'i l'l \\·issl'n sw erl.es enthlilt und ms-
),,' soudel" - kl"in, '...-n s tild l isl' he n Kiirl'ers ..haft l'n a n fs be"h' zur In -
forlll ati on h" ziigli "h BI'l pu "hl uu g""inl'i"htulIg pn I'lIIl' foh l,' n wl'rd en kann .
K. •""-cudeck.
' 2 1:!, lI i .· (-I"slt· II l1f" bri pWtzliehl'n I IIglilck:>lli1loll . T ah el -
laris"h und nll' ha beti"eh dargestellt Vlm Dr. •1. L a m h el" g. i U :' ei t.-n .
~Iit 2i Illust rationen, \\'i en I !101. :-'ulbst\'erlag. (P reis K 1.) .
n ies t' kl eilll', :.'h r \'enl ipnstl idlC Anleitnng zur Loistung ellle~
r 'lt ion ell,'n, fa ..h~'- llI i i ßen .,E rstl'n lI ilfo" hei {Tn;,dii"k sflillen is t in zweI
vprschi "denen .\ uSg'lIh,' n t'rschiene n ; oinJllal in d"1" 10'01'11I eine r se h r
iiLors ichllh'h ,'n \\' :lIId ta fel. den'n Anhrin j!un j! in Fabriken . \\' er kstil tl,' n,
:-,..hnlen, \\" a..h ~tllhenll . s. w. se hr \'ol"th eilhaft lind zwe"ke nts pree he nd er-
schl'in t, und w" il " rs als ,-in h iih~('h es Biiehl ein in hllnd salll st f'1II Ta "h en-
forlll at. Als ers te Ll.h re I' ra ng't nur a llzu berl'chti~tprwoise a u d m' ~pit ze
nllSPrel' kl e in pn Anh'i tllng' di" .\ IlIl'(In loru ng : ,,\'01' alle IlI beruf,' ~I en
.\ rzt !" Delll s t illl lllPn wir \'iilli g' bei, w enngl ei"h dpsh:~IlJ g-e\\'i~s 1lIc1~t
\'I'rnachlilss ig't wenlen so ll. delll \ ' pruug-Iikkten welll g-s!t-IIS IIlS0\\'C1t
I! il fll alIged eih eIl zu lassPlI, als .lies \'011 l. a i.'11 gt'seheh" u ka.nll.
\\'oriiher uu spr trotlliehpr Lcit f:Hlt'n un s g','\\'iillsehtclI .\ u fs" h lus" y Jllt.
\Yir find en darin , all'haheti sl'h IIlwh der !\ez.~,·hnlln~ der plii,tzh ..hen
brkranklll '" od ,'r \ ' er l..tzUlI" geord ne t, rho h.rankheit sors..h elllun~en
IIl1d di e '[ ra nkheits ursache bt' s('hriel, en , \\'oranf d ie zweckgelllilße Be-
halldlung dos Krank"l1 his zu r Ankunft d ps Arzt ps a llg ,'ge he n ist; ill
,\ 11 11Iprk 11lIg'en ",,'rdell noch ,-t\\'aige hPSUIllII-n' V,whal tIII1~slllaßreg-eln
,"org-esehril.h. -n. \ \'ir k iinll ell lIallH-ntlich Fahrik sIJl'sitzt'rt1 und Bau -
nnt"ruellln el"ll di o 1I.-sl·hall'lIIJ" di pseI' se h r \\'ort\'ol1,'n Anl"ilnng ni"ht
\\,.'lI'In g ,:nu g Plllp fphlc n. Dllreh Vprhreit!lIl g dl:r Kelll~t.nis der ).ci ( .n.
f;111 l'1I "lnZllhallt-nd"n .\laßn'geln gesclne h t OI n tr ellhch es \\ erk Im
Int er,·ssu dor leid ' IHle n .\Ienschhe it. -1.
24~1:l . Hl l' lIa u k ll n"t. Herausg egeb en ,"on Ho Bor I' III a n n und
H. (: I' a ul. Bprlin und ' tu tl.f,"llr t. W. S Jle 11I a un. 1. Li eferuug. (.\1 4.)
Dns lI .. ht" Jl pft der zwe it 'n Serie "Maue rn und Thore des a lte n
1 • iil"ll~('rg" von K . S c h ii f 0 I' erfre ut j ed es A ugo, da s s ic h für lIIitt el-
altprlJch e Arehit"ktur heg eist ern kann. ~Iächtige Thore, 'J'h orthiirell
ZEITSCIIHlFT DES ()E~TEHH. I."(;E. TIE I ' \{_ F . "\) AIWIJITEKTE.T-\TE\{EI. "E~ 1!IO:!. Xr, :I-I.
und Ringmauern, in sehweren (~lIadl'rn allfgofiih r t, duhei mul «r iseh in
der Anordnung, fin den sich in hetr ii(·htli,'he r Za hl 1II1l1 ~ lannigfaltioT ­
keit vor, so dass «in ~r üud liches St udiuiu dieser illlposllntl'n \\' l' rG ,
mittelalterli ..her Arr-hitektur "rJnüg-li"hl ,\ ird. I )er lIIalt'ris,'hl'n ~Bur"('
von •Türnh('rg- sind auch einig.. Blatt ~('II ichnot. Der Text, mit I'l:-r-
schiedeneu alten ~t,ultpliinen uurl An: icht en, heleh rt un ;!rülldlieh
üb er die Baugeschichte dieser \\' erke. J).•1.
':!·14 . J)jl' Cl l's chidltl' d l'.' Hl ll'ill s zwl schen d l'lII 1I0d( 'lls('I' u nrl
Ra guz. Vou I' hi lip p K r a p f, k. k. lIaurath. ~ond,·rahdru..k aus den
~chriften des Vereines für di .. ' : l's,·hi..ht e des lIud t'ns,·,'s , Bn';!..nz I~H)I,
~""I~tverlag des Yerfassers.
Ver Verfasser' ist d ..r lIanl ..itl'r d ..l· s,·it,·ns d"r üsterl'l'i"hi, "hen
\{egil'rung l.Iusgofiihrten ullli no,'h zu I'olll'ndenden A rlJl'iten d"r W".in-
Jteguli"rull~ :111 der iist ..rr..idli .."h -sdll\'l·iz'·I·iscl,,·n l3 rpnz,' unu hat a b
..o!<-h,·r nicht lIur (l ·I('g,·nlwit l!l'1nl1,t. dpn Hhein ,'un upn Qul'1I"11 hi s
zUln Budenseo kpnlwn zn I,·..n..n. sOI"I,'nl hat auch ..in('n 11 ichligl'1I .\h-
..chnitt der Geschichll' dt's HI"'in I"'rsiinlich milc..l..ht. Der ~V"r.'in
fiir die C:e~chichte dl'S lIud ..ns ....s" hai dah .... d ..n ri ..htig·n t:ritl' "l'-
than, als er an d ..n \ ' er fass ..r I,,·ranlral. UIII ..int'n ~l'schi"htlid~en
tTeherhliek iiher die ~,·llieks:d,· und d..n Eutwiek lun~s~ang d,·s Hhl'ins
Y\lln Bodensee his Ha~az zu ..rl a nl!" u. Jl it ,·i..1 L il' l,,· unll .\u. ,lau,'r
hat sieh dei' Aulor s..in .... .\ 11 fl!,11" . ,·ntl ..di~l ...in n'i"ht's Jl all 'l'ia l inl ..r -
c~~·a.llter 'l'hahif\chpll llnd Er~t'hl'iIlUIl~l'11 hat pr ZIlSal1tlllt'lI~tt ra~t'II. II 11 I
.. in "ollkllmlll"lles Bild ZII ..ntw,·rf..lI. I )i,' I\ild llnl! dps 11I1I ·in la n f., , die
(;,'S!·hieb..- und ~chlalllillfiihrllnl!' d"I' L i n i l' n Zll~ d,'ss,·lbl'lI. die ..illsl-
malig-,'n Hh.·inthalsl'PII. dil' \\' a s~ ,· rSl · I II · i d e ll IJe~('hHftig-ell dl'n Y..rfa. H..r
illl ,'rHI..1I Cal'il ..1 ",pilll'''' \\' " ..ke"" im zwpil"n ditO 1' " b,' r"" 'II\"" ln llllln oT" 1I
d"H Hbeills. " Di,' friilll·.!l· K nnd ,' \'011 d,'r I: hl'innolh '" I!iht IIn.. ~.in
\ ' o r ku lll in nis aus d"111 .Jab r" 1:!IHi, ill de m di,· - ",ow"it I,,,kannl
"I'sl .. - I' fa n k irclll ' LlIsI"na us .,d.·r ras"luh'lI ~I rom~ewa lt ZlIln t )" f..r
fi,·I.'· ~ I' i i r l i ch sind di" .\lIfz"i,·hllulIl!,·n iil"'r di" I ..III'rsehw.'lnIIlUII""1I
im \:1.. 14. und \ ;,. •Jllh rh lllllll·r l. ~i" III1·h ...·n si"h ill d ..11 fol~,'nJ"n
d ...·i .Jahrhundertell..\ 15 I!riißlps 11 'H'hwass,' r d"s IS. .Ial.rh u lldpr t ,\inl
jell"'" , '011I .Iahre 17li:! IIl1d als Il ii,·I" t wabb' ·I· d..s 1~1.•l llh rh llllcl..rlb
j,·u,·", \'on 1 ~IU ang-..fiihrl.' I las Il'IzI ..rwiihllt" stand hinsi"htli"h ....i,lI.s
Il oehsta nd es ~eg-eniiher jenem ,'on 171j:! 1I'H'h namhaft zuriiek. ( : l'~en
die verheerendeIl \\' irku nl!..n dpr F lult ' n Inusst en .ich - wie im
dritten lind \'ierten Ahschnitte anHW'führt wird - dil l Anrainer, h"zw.
die I fer~ellll·inden IIl's prii n~lieh se l1>",t s,· hiitzen. ~ie hal fen sieh dureh
Cf.· ...ll'ckwerke (\ \Tuh n 'n) und J) :llnml J:lIII" n , Erst illl J ah re 18:10 ii1>"r,
nahm ill U..sterreich dl'r ~taal di,' \\' IIhrballtell ulld Z1J~ di" A nrailwr
nllr zur lIeit m g s l" i · t u n~ herall..\ "l lIIl i"h,· V"rhiiltnissl' wall"t"n in der
~"hwl'iz lind illl F ii rsl ..ntllllln L i" cht ,·ns t..in \'ur. Dil' ( ; • ·d li,·lllt, d"r
gegenwärlig im Zug e hetillllliehell inlel'llational"n Hlwill - ('on,.,.tion
I . \ ' . I I' I I I ')' .. k "lJ'll ~ 11"if....rhielt, .\ h,ll' nutt ) reu: it us zum • n In' .;.11 zuruex , . ' " .• .
<1 ..1' irr ..ß.. (; ..dunk .... rst im .Iuh rr- [,'!I;\ dun-h tI"n .\ hs..ttl USH ~'I~~'b
~llIat:""rt ra~"b ZIIiselu-u I" , I<'rr..i..h und d ..r ~,'hll .,iz und tI..r (. run -
dun" <1"1' inl"rnationalt-n I:h ...in 1:""lIli"runl! -( ·.. uuui s i.. n. ,11 '1'('11 11:1111'1 -'lIlf.~d,.. in dvr \ n führunv d, ,/' ''roß, 'n I 11I ...·h Ii,·h., ZII 1-'11'; . :...h 1"1'-
;itrl~'1 , .' il .\lai t~I;HI und I )i;'p..ld b'~u und in 11. ,1' ( ·orn·... i.. u d"I ' l~illlll'n­
" ..wii~b'·r .\ I,. ,·lulit l \'1 ) 11(' t.'ht. 111I ~,·hlll .._,·apil. ·1 ind \"r,, ·hll'd'·I.II·.
J. 'n HI,,·in 1...1...·II'..nde F'nun-n , tll' r HI" 'in al. Y..rk ..III·'" l'~ , di .. I1h.'III-
t:ih rr-n, di. , l lrückr-n. lIi.. "'\ \'a. s vrwr-h r und dr-r . ' ,...h r i, ·hto'I"li,·n~l ) ,'1'-
iirl<'rt . Einl' 11.. 11('1'. ichtskurt e d,. , /:h ..ill"l'hi,·I,·. vun d.'r Frut z Ins ZUIII
l\ ..tI'.ns.... im JI :lß... "h.· I: f,O.lHHl mit d".."" )ar. t ..llumr d--r ~r.. IJ. 'n I )u.r"h -
I ~Ii..tll' hihh-t dl'lI .\h",,·llIlIss der int ..r..ssnnt eu pllhli, 'i,li"'/"'n .\rlwil.
/Jr.
Eingelangte Bücher.
~;,l~l. . I ml u lllc ll ta l(~ BrUlIlICII Il c1tl ~rhlalld -, Ol' st l'rrridll~l' UIIII
Ilrr SCh\\ lli z. a UlI d ('1II 1:1. -18•.Jah rhuIIII l' rl. \"on .\ . .e 11-
I, 11 C h. , ~·'o! i o .· Lief. I- :!. L ..ipz.i~ I!lO~, Ta 11 "h n i t z.. l Lil'f:..:~ 1~·lo2.
:-;:10". To\\ IIl'zrsl wo I'oltl l'ch11ICZIU' w r Lwu\\ H' IHII t.
Pallli~tnik .lul.ilull tiz~II'Y, 40. !18 ::;. 11I••\hh. 1..",-," I\lO:!, . ' , \i .
';Jl lfi. \li (' \' ('rsuchsfahl'lt'lI Ih'I' Sltllli l'lI l;t' s I'ILdl lllt flll' I·!t
tris1'11I' :dlll('llhahu rn lluf 111'1' Jlilil lir.Ej"ruhah ll z w isch(' 11 . J a l'~~I; '
fc!tl!' IIlId Zoslleu 111 11 1'11 • Jormt ell S('lll elllhcr hi" •"OHl lllh l' l' t. .
\'ou L 11 C h n er.• o. :11 ~. 11I. f; Ahh. u. :! Tal'. 1I,'riin I!to:!, (.; I '\~ I: r.
' ;,0 7. Ili c (li rhel' ,\l'chi h 'ktul·('II. \Tlln W. ;\1 in" t 11. 1' 0 10.
t:! :-;. 111. :!·I Taf. Leipzig I!JO:!, I; • h h a r d t. l J I \;•.) 'I
8;.OS, 1l1'lIk sellrlfl ZUI' \'OIl "lIdulI l! Ih·1' :1000 . L(l('Ollllltln' ~I
111'1' k k. lalldl'shcfll gt('11 •"'~"hlll ellfahl'lk 111'1' pl 'h', iistrn'. 'lIl1g :lI •Slaat ~.EIs('"hllh ·I.ll c;;cll schafl. 10. ;I~I ~ . 111 . 11 Ah"- Wil'n I~IO:!.
~ ..Ih~tv,·rlag,~;,O!I. Ilil' ,\ 11 \\ (' lIllu lIg \1111 ho ('11 iih l'l'lIit zt l'lII llall.1J1f inl
Lo clllllutirh(·lrirhl·. \ ' on t: a r I, e. In. :!;I :. In. .\ 1,"- III'rlln I~IO:!.
:-')) r i 11 F (' r. , .. . . t . -IU
':>1 0 . HIt· 1',I'WU g'1I11 1r ulld .\ 11 \\ ('111111111:' 'Oll h odllllH'rllll z.
1l11lllJlf 11 a 1'11 dl 'lII S )' 1('11I W.,' (' h 11I i 111. "n.. runllng-,·n fiir orlsks!l'
Anla~"11. 40. liO ~. In. Ahh. I'a s,·1 I~I(I:!.
Beriohtlgung. .
In • 'r. :13, ~..it,· ;,;,7. " ....li. ~palt,•. hahen Zll l'ntfallen lIil' 11. Zetl,'
,on ol"'n lind in d ..r 2:1. Z..ih· ,'"n "I .. 'n ditO \ \' " r l l' : " (nelJ~1 der dazu
;!l'hiiri;.!t'l1 ('un. tautt' FIt..
Geschäftliche Mittheilungen des Vereines.
Z. 3-1~ v. 1!10:?
VI. Ordentli che Preisausschreibung des Oesterr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines,
De r Vcrwaltnngsrath ladet hi,·dlll'l·h die lI erren Yen ·ill 'mit ,
oTlied'r ein, sich an der L üsu ng' dm' folgelIdeu, VOll der Fll eh~rU lJ l '"
fiir lle::!llndheitstechllik \'o"g sc hlagelIen I're isa u fg'llbe recht zahlreich
zu hetheiligen.
Preisaufgabe.
"A u f w 0 I c h e A r t u n d d ur e h w e ie h o b a u tee h-
n i s I' h I' n V u r k ehr u n gen k 11 11 n die 1<' .. u I' h t i " k c i t
VOll JI II U I' r n b " I. u hell, d 0 111 E i n d r i 11 oT I' n y u n F e Ul' h-
li g k c i t i 11 die se i ben von a u ß e n h 0 r v lJ I' g " h • Ug t,
h 0 Z w, d 0 r d u r c h die sol b e ve r u r l:l a . h te .' e h den
h e k ä In P f t we r de n ?"
Das Prei sg eri ch l ha t fii r die Lüsung d iesor Aufga be u ip fol-
(J'enden A nh al tspun kt e hesch lossen , die es fü r sh· h se Ihst bf·i Bou r-
theilung der ein lllngl'nden Arbeilen als hin d e nd am",hf'n wird:
Die gestellte P r eisau fga bo hezieht sich sowohl auf ,H.. \'UIII
Bauen herriihrendo .\ llIue rfeuchtigkoit als auch auf jene. w 'Ichl' pllt<'r
auft rat. D ie Art d"r Bearheit u ng- dl' r A ufg'a IH' ist jedem I' rc isl ' '' wl'rh ..r
froigestellt, es h lei ht demseihen dabei unhenum lllen auch die bislll'r
iihliehen Jl ittel da rz ust"lIe n llnd kri tiseh ZII ..rii rtcrn odo r A n rt'~lI n~l' n
I, ·t rell'g d er Rtell llngna illno d ..r künl't ig'on l\ an g osotzg elJllng ZII der
-
F ra " e der Bek iilJll' fnn" der ;\Iauerf'uehtigkeit ZII geh 'n. Dus lI au l' t-
t"l 0 • It..
I!l'wi"hl 11ird al"'r auf selbstiludi~e (:,·dankonllrl",it und auf l...sl1nll ll
\',·rll'irkli,'hl.arl'. IH'U" V"r"l'hlüg''' zu le~"n l'ln.
.\ rl."it"n. di" nur als Ergl'lJlli " VUIl :;allllJll·lllt>iß zu I,.·trachtcn
. illl\. w"nll'n vun dl'r I'l'I'igl.olll'rhung' IIU ~c chlo en, , .
Fiir di .. I.l' ' Ipn .\rl.eit"n wer,h.u aus~,· etzt: ein erslt'r I n'~~
"ou K lioO und ,·in ZIIeitl'r \' reis von I' :\l)0 außerlll'lIl werlh'n dl", .
lIlit di ..son I' reisen hethoi lton ArhoitHn, sowio jOlll', weh'be dns \' n '\S-
g-..rie ht als IIn 'rk"nncn wert uezeichnet, durch tli Ertheilllng' d,'~
Ehr..ndi"lolIIl's ansg-"z,·icllIWt.
Da I'r l' i ~eri('ht bestebt aus dml lIerren: Franz B (l r g r r.
k. k. Ba ural h der n.-ü. ,'tattb Itur"i. Franz Hittl'r v. n r ulJ I' r .
Arl'hit..kt, k. k. 1I0 frath, I'rofe' ur d. H.. lind \))I\. Ing . Franz I' a
I' au n. Helr ielJs ll ireetor d r st:ldtis..lll'n (; u werke in \\' ien .
D io Enlwiirfo sind bis ZUIII :lOT ~ ptOlnber 1!IO:? mittags I:! Uhr.
im :;ecret.ariate des Ve reine inzurei,·hen.
In die 'I' Bezi,.h un tr 11ie in allen son titrcn lI insich t.,·n sind d ie~ '" I
Bes ti llllllu ng-en dei' 'lrdnun~ fiir di.. vUln (I' t rr. [ng'l' ni" u r - U I."
. \rchit,·kten, Vereine unter l'inl'n ) Iitgli .dem zu v..ranstalt 'nd"n I' n 'l -
bow rhung'on maßgeb"nd. 1I0lche d'r \ '<'rein in der Gl"chlift ,-V,'r-
samllllung \'UIII 10. \) "euIIII)('r 1 !I. genelllnitrt hat. (:;. ~ Zoit chritt" 1 !I.•
• 'r . flO.)
\\Ti c n, 1·1. F hruar I!IO:.!. D 'r V"reins-V (J r ,,·h ..r:
rlerstcl.
INHALT : Bet.u n i erun~en unter \\'a s...r I)('i der S,·hleus. n-Anlage in .'ussd.urf. Vortmg-. ~"IJ:llten in d"r Voll ver flllllnlung:lm :!:!. ;\Iilrz I ~ IO:?
von Emil (; I' 0 h ma n n, Ing en ie ur ,Ier k. k. n.-Ü. ~tllttlJalt.er"J llI~d. d~r D,~ nau -H guli,'rung -( 'ulllmi ion. 1I,' ur h ,' tzllng .) -
Jl it tl ll' ilu nge ll iih" I' die Bin nenschili':lh ..t in England und ilhl1r d ..n ~.ne- ( anal In .\111 'rika. \ ' un .H.h . \{"g-i"run~ ruth ~ .. h '~-:I b ~
und Geh. Ba u rath I' ro f..s ,o" B ul. " n d I' ". - Z, ei Tafeln znr Cuntr"le ,1<'r l>1l'h, nll'tri. "Ill'n H...l'Imun",'n. \ "" n I' rute. "I
Ik \\' . L 'I S k a. - 'f \\' i lh el m Y. l' r i' ~ s ,'1. \'un C. H. ,/- ,, 1 i n k . - - . l' I,' in,' lcchni. (,111' J lit.thl'ilnng'~n, Vormi~"ht ..s.
lliich ers"h au . Eing plan gte Biich er . - (;,·ticlüift li,·he ) Iitlh ..ilnngtln dus Von ·ln ..,.
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Ein neues Sparschleusen-System (Tentschert-Czischek).







(lIiczu die Tafel XXI.)
unterschied der W asserspi egel. Es werden daselbst 400/0
(theo re t isch 500/0) 'Va se r erspar t durch di e hi er sch ematisch
darg est ellte Anordnung,
In Fi g. 1 ist di e 'H öhe H zwi sch en obe re r und
unterer H altung (OH und UH) in vier gl ei ch e 'I'h eil e ge-
th cilt; da obe r ·tc Vi ertel [tritt beim H erab schleusen in
oi e . parhecken I , da näch st e Vi ertcl ~[ hier~uf i,~ j cn e 1[,
die r estlich en zw ei unteren Vi ertel fließen III die untere
Haltun e a us . Beim Hin aufschl eu sen tritt OCI' Inhalt der
pal'he~ken J[ zum' t dann j en er von 1 in di e K ammer
unrl di e obe re lTulfte wird von der obe re n Haltung a ngc -
füllt , Die e r An ordnung ents pr icht eine th eoreti sch ' Er-
spa r n is an W as er von 500/0' th at sächlich ab? r ~ur von
400/0 w ezcn Undichtheit der ehü tze und w eil di e letzteAusspi e"~lung, di e seh r langsam vor sich geht, meist ens
ni cht abgewar te t wird .
y./. ~ ~.a y; ... 0 '0 ;.c /.
O.1f _ 1;_ _ ._.__._. ._ . IL _._. . ._._ _ E_ !!Jf·
M ein e H err en!
. In e ine r Z it, in der sic h ein Volk zu m K ampfe r üst et ,
g rei ft a ~ les, was Il äude hat. zu, un d j ed er b thci lict sic h
I~l~ ch se ine n Kräft en a n dem Unt rnehmen d es Vat erlandes.
I~ln e .che ns o bed eutu ng svoll e Hn tung, w enn a uch zu
unhlutlg eln K ampfe, ist J'ed e zroß anaelezte nte r ne lunen
• # b,., ,.,
e IJI()S Land 's, wr-lch e» best immt ist. se ine Industri e zum
Cunl'ul'I'('nzkampfp mit den and eren ' L11ndel'n zu wappnen ,
A."eh da so lh-n a lle Söh ne d " La nd e, welch e di e Ei gnung
hiezu hesitzpn, sic h a n den z roßcn Frusrcn bctheiliz on di e
das UntPl'n .lu uon brin gt. ... 0 0 ,
. !J el' B all d CI' k ü n s t l i c h c n \V a ss er stra/.len
I n 0 e. t el' I' e i ch i tein solelies nt ernehmen; ein
nt el'np/lln en , wi e es gewa lt iger ni e zuvor der östc r re ich i-
lH'hen. 'l'.el'hnikerseh aft geg-enfl bersta nd ' za h lreich sind di e
ch wIPI"I g'keilt 'n, wel ch e d ie D urch führung bi etet. Es harrt
1II.:IJ1e/w noch in Dunkel gehn llt!' Frag !' der
L:llHUllg, und vi eler Gei st esarbei t bed arf es ,
kladleit zu ,;chu fl'l'n über di e W uhl d ' r
'~'st en1l' filr d en Tran sport der Sc hi ffe über
dIe 'VassPI'HClwidpll der proj ccti ertcn nnälo,
Fig, 1. Fig.2,
... i k e!ln cn ja., 11Ie ine 11crren, ihre Län g en prof le *)
und nicht 1II111l1 er di e authen t isc h erho b men mitunter er-h('hl~ehen , ch wicrigke ito n der \Ya.' e rb, cha'fl'tlllg für den
B trieb der zahlrei ch en . 'c hlc u ' n : ich brau ch e dnrübor
, J 'IlIC it " ' orte zu mach en. abe r e ines will i h thun wi sch on
• J , ~
elllmal vor dr i .luliren. meine Herren, ei n ltc inc hcn her-~J(>it rag on zu dem Hies 'nhau; ist 's a uc h noch so kl ein, und
I:t's vi ellei cht ni chts w iter a ls wi xle r e ine Anregung!
Das bj oct , da s ich Ihnen heut vorzuführen die
Ehl'c habe, ist pine K Ullllll er s chl u s e o h n o W a s s o r-
v CI'bl'auch. DaH Bed ürfn is nach parschl us n hat man au ch
schon und ir wä rts lebhaft empfund en und sind ja von die ser
, tell' au s durauf abzielend e B .st rehung en zur Besprcchung
g'pkolllmen. Am I ort rnund-E III - all al sind in der letzten
Zeit di e beiden S ·hlpusen bl'i l\funst er und Gl ccs cn mit
'pllI'beeken aus,r fuhrt worden ful' 6'2 , bezw. 6'34 111 Hühen-
• *) ' jehe "Zeitschri ft des Uesterr, 1ug.- u. Ar ch.-\'er. t' J!J02,
• r. 20, T, • tl! _.Frv,
Fi g , 2 g ibt ei n chema der ga nzen dortig n Anlage.
Die ch le use nk a lllmcr ]( mit den beiden tomm-
th oren TI und '1'2 bei der obe ren und unteren Haltung di e
ml aufcannlo r beiderseits mit der K ammer durch
Oeffnunc '11 in V orbinduna eczen di e Haltuno,ren durcho ., ' ., 0 .
Roll sehUtze RI und H2 ub schließbar, end lich <110 Spar -
becken 1 und J 1 durch di e Cylinder - ehü tze Cl und C2
mit der Kammer in Verbindung zu setzen .
Versrczenw ärriecn wir un s di e hi er bei e ine r D oppel-
II l:>O 0 I 'sc I ~u sung (e in ch iff he rab und eines hinauf) nüt ligen
ManIpulationen, so will ich vorausschicken , dass von me-
chanisch zu bowczenden Objeeten vorhanden sind : Die
zw i ch iffe das ob I' und untere chle usentho r, zw ei ober
und zwei untere Roll schutze zwischen den Haltungen und
den beiderseitiO'en Umlaufcauillen und je zwei Cylinder-
schUtze zum Abschlus ' der zwei ober en und der zwei
unter 'n -' pa r beck en.
Die elek t r ischen Antriebe dafUr wurden basi ert uuf
folgende Zeiten:







:lö 1 1 j
H
X X I = f> 5 Lj2a. Bod nUI'uek U2 = f> X 7f)
H eb elarm = 2- 11I i
H4. S("iten~l"l1('k lJ~ = :1 A 7.... A -.) .>( I
H ebelarm = if = 1 I/t'
Pliasen rlnrrrestr-llt und he. tr-ht aus folgpntlpn '1heilen: E ine
~l'wühnli('he •·eh lpll.·pnk lllllm e r /\" und damit in ' Terbind uug
eine zweite grüßI'I"t· K um mer /\1' in welcher "in " erdr~ n O'er r:
h in- lind herbewegt werden k a n n. 1 ie \ ' el'billliung 'ü flnUlwcn
sind ZU III fa llw isen \ h '('hlus ' m it ch iebe rn \'ersehen.
Il ie r . ind z wei Schleusenkummern 1\ un d 1\2 für
eine Dopp lschl cusen unlage dargest ellt. WlIS na turlieh
nicht unbedingt se in IIIU : ' i ma n k a nn d ie AlIl ll~"e
auf eine 'ch lc u:enku llIlller l\ !Jo .ch r änk e n un d d ie ande re 1\2
weglasst'n , nachd r-m 11 her di - :\1 itt lk anuner mit dem Ver-
drllng -r d er k ost . pi cli g st Th i i l i ·t. wird es s ieh m it Hu ck-
sieh t auf d ie bed eutend z rößcre Lci srung s fäh igkr-it omp fph len,
e ine Doppelkammer zu w ählen, wie II\I(· h für den .\ us bu u
der M ünst erer A nl ag - gp plaut ist.
\Yenn nun in lii e~;>r Mittl'lkalllnll'1' d t'I' V prdriln gcl',
d er Sil' der gan~en Länge nach a u: fullt. hin - und her-
gewil l~ t wird , so dass er von der Ste llunz Fig. / in di e
:\Iittelst ' ll u ng Fiy. 0) und weiter hi s in di e "".'tc ll ung Fig. .'I
g pla ngt so wird das ga n~p \V a . .'1'1' vo n der ritt pikallllll~r
zur H 'rh t<'n de: Verd ränz crs in li ip rer-htsseit im- K ummer /\ 2
h in e in g edrnn gt, und da . •'c hi li' .'tC' igt in dc~sl'lI)('n hinallf
hi ZlI III.l. iveau der obe ren Haltun e . G leirh~e i t i<r abe r sink t dasn ....
\V Il.' .' er vo n der a ndere n, linksse iti g t'n Kamm er /\' in dem :\ra fje
I nach, als der Vprd l'l1 ng ' I' h ier platzmach t. bis da • ' in:a u zu
j t'lH'1lI der unter n Haltu ng gP . un ken ist . \Venn d it·" g l'ol l'
hjt ,pt. welch e b i -iner Il uhh öh . vo n ~ 11I ei ne n Dun'hlll !''' '' l'l'
vo n 12 I/t bekommt, bei iner Lä nve von 7, ' 11I, d ie un seren
g l'iiß t!' n Bool n, lie n 700 I-Boot (,lI. l'n t: p rieh t. wc nll a ueh
I willzt'n(l , von c ine r .' ' it au f d i a ndl' re bewt-gt wt' l'de n soll.
so . in d doch di c \Vi(ll.'r. til nd p w(' lc hp : ic h durC'h (kn
'" IIS. ord r uc k e l'ge \ll'n. so g roß. das. di e: el' huhle Ki',rpcl'
pine O' ro lJe Bptrieb skraft e r fo rdern wil n lc. "m d ie 'c n triebs-
kraft uuf e in. rinimum ZlI b e. eh ril nken i. t der \ prdriln g pr
so e inger ic h te t. lias e r in drei K amm rn ~e l'f·il ll t. D ie obe rs te
ist voll lIIit \Va::: e r , di e . rittelkalllnwr ist ~ur Hulft e g ' fnll t.
di e untere ist le r . Di ' H erst ellu ng IIIU: 8 wa se relie h t spin
was lei cht lIlöglil.'h i:t.
Das , ' p i -I i t nun folgl 'ndes:
E s geh t d er V 'r(lt'i1IJO'PI" aus d -I'l\fitt el. tcllun fY(Fig. '))
in liic links e i t i ~p i1 uß - I'st~ t ellun" (Fig. I) d lldul?eh , duss
das , e il; wel ch s dp n oberen Q utHlmnten um ;' chli cßt,naph link '
herubcr gt'~ogell wird. J)f'r VPI'(!ri1nO'er fre h t h rUbel' und
le O't. s ieh in di e P o:ition Fig. 1. lIi~r ist d pl' g unzl'
s ta t Ische Dl'lll'k, dei' \ ' 011 e it dei' 'YI'Oße n \Ya ·sc n 'llIlJe
in dcr r a llllllr r K llu f ihn t'inwirkt. a u ~.pO'l i(' l )(' n liurch di e
\Va ' sersllu1c, (lie illl V 'ru ril llO'el' ll'l><r~ nllbc r ·teh t. Diese
\\' ' I ' I' <:>.... tIl S 'o rs<l u e I:t U) I'IV1 CgPllll. so d a s so wo h l das l\[olll en
drs .Bodend~u ' ke. lll: auch j en e: d ps ",pit pndruckes a us-
g 'gltchen wlre1. E . s ind ZUI' Bewe O'ullO' cl . V erlirilng el's
nur (lie pa . iV'n \Vid r 'Oln(le ~u u h~rwin d(' n.
Zum 13 w i.' de: sCII folg pnd a lC' ula tio n :
Betrachten wir in Fio. 1 lii e a uft r te lld en r räfte unu
deren l\roment UIII di r u~tCl..t e Kant . . Iltngs w I·her bei
d I' \Vnlzung di e 13eruhrun O' t Ittf1ndet , '0 h ben , 'ir:
I. Bodel~~\ruek UI = (i X 7 X X I = . 744 L;
H eb el arm = "'2 = 3 mi
2. ::ieitendrllck 1)1 7. "/ X I -== 24!i6 1 i
" '2














(f> / J , ').
(iH) " ),
( I ·f> ., ),
(B-fl " ).
\b- und
F Ur ein Thor . . ~O-B. See.
em Rollsch ütx . . 40- 50
II
II II Cylin de rsch ütz 10-14 II
II d ie . pills ang. . 1 Min, BO .,
Daraus ergib t ich für die gan~e
"l'\l le lrung fel srender Zeitaufwand :
1. Einfahrt des oberen chifres in di e Nch le usenk llm rner I ' :)0"
2. c h ~ießen des Oberthor~ " . . . . ;m
~. Oetin.en der . ohe~'en ylt ndc rseh ii t~e. I fl
·L A usfließen III die oberen S pa rbecken 0 h n l'
Au sp iegeln un g. . . . . . . .
ö. :-;ehli eßen der oberen Cylind erschntzo
(j. Ocffnen der unteren
7. Au sfli eß en in di e unteren .·~)arbecken o h n o
\ usspiege1n
, . ch lie ße n der unteren Ventil e .
9. Oelfnen der unteren Holl seh ütze . . .
10. Ausfli eß en (:)0°/,,) in di e unt en' Haltung'
11. Ocffnen d es Unterthorcs . . . . . .
12. {Ausfahrt d es oberen 'ch ilfC's und}
I~. Einfahrt des unteren
14. 'c h l icßcn d ' S nt erthor es ,
15. '-;chließ en der unteren Holl. chütze
I~. Oeffn ?n d er unteren y lind srsch ütz «
I ~..~u f~ ICP m a u den unteren Sparbec ke n
I•. , C' h lt efJen der unteri -n y linde rsc h ützc
1~) . etfu.en dC'r oberen ylinderschutzp.
20.•~ U S~ll .ßml a us den obp ro n •'pa rheekC'n
21. :-Ochlte(Jen der obel'e n y lind rschnt~ ,
2:2. Oell'n cn der ob ren RollsrhUt~c . . "
23. Ausfli eßen a us d er obere n IIaltun ~ (fIO- 600/(1)
2·L Oetfnen d es Oberthores
2f>. \usfahrt des ch ilfes in di e ~b~re ' H;dt~n ~ .
26. " ch li eßen der oberen R ollschUtze . . . ~
in .'um ma I '40"
wenn all es wie um c1m UrcJten g eht, ouer rund 90 r '
, ~ • 111.
. Be~u gli~ch . der fUr di e. Ei~- und Au. fahrt deI' : . 'hiffe
emges~t~ten ZClten von I nl In. HO Sec. will ich bprnprken
dass SIC auch andOl:Wllrts 80 angenommen sind (S (' h ö n~
ha e h), unu b ezUgIlCh Uet' Ausflu sso lluer von 1 l\rin I. ,
') 'r' u I b " ., ) ('Z\\ ·~ "; m ., I ass\\l~ s e r p ro. t es 1 rltt el Inr daH A uf- und 1\1>-
stelg'en ( es .uss el' s 1Il der KammCI' 0'027 11I ller I .
I . 1 I • c.an~une Iln~n ' 11ll , a so f) , ec ., rund J Min , fUr ca. l' ~ 111 und
rund 2, :M1Il •• fUr ca . 3 11I W o n t a i n e).
1 ach dlCsem R esultate künnen demnach bei prUei ' - t ' I'
F'unetion und Aufeinanderfo10'e all el' Vor" 'ln O'e I'n <\~I' ··t t. d(
• . .... ,..,' b ,.• un C
6.. cluffe und 1Il .12 '. tund n r 72 chiffe a u f- und a bl)('-
fordert. we:uen. DI e nllt. den Jammer 'ch le use n in gewi "er
.eberelllst ll nm ung a rbeitende n mechanisehen lI eb ' wc r ke
e llle' und des. Iben a na les fiirdern a be r weit ru ,wl ' I'
j ene ' bei I.Ienrich enburg in der halb 11 Z eit. Der "'IIS '<:rb~u~
In peot or JIl • JUnst er, Baurath eh u I t e, :agte in P aris
a uf d m Intern ation al en hifl'ahrt : -ColJO'ress 1900: Der
we e n t 1 i 0 h s t e V 0 I' t h C i I der m~ehllni. ehr ll Ilellt'-
w erk. be ·to h t zweifcllos in. der kur~en Zeit , welehe zur
El'st ei gung d er Hiih e "on -lIlel' H altung ~ur a lHIl' re n noth-
l ' . !l T • I' I I V, en( Ig Ist . ~ a t tlr Il' I unh'r ( ei' or a u 'setzllllg, dass a ue h
fUr KamIll eI' 'ch leuson genU~elld " TaSSCl' " Ol'huIH\pn wUre,
was ni cht immer d er Fall ist. Es ist a lso UI)('r allen Zweifel
fest stehend, du ss einp Anlage, weh-h e raseh unu mit sl. h r
grr ing em \Vass erV l'l'bl'lllll·hp vollkolllm en veri llssl i(·h di e
(·hitre " Oll ei ne I' Haltung ~lIr and 'ren hehl. Ull(l sen k t.
ein dring ' ndes 13 dUrfni s fUr IInsere Cllnille se in wird. I('h
will nun versu ch en , dllr~uthulI , inwieweit d I' \ '01'1 i('O'clllle
Entwurf diesem BedUrfnis. e n chnung trUgt. ,..,
Die Anlag e, d eren Ausarbeitung von IInser ' 11I Vr n -ins-
o!le ge n Ingenieur rr n t sc h el' t und meillCl' \\' pni '"
k plt herrUhrt, i. t in Fi g. H im Lung en. ch n it tp und rund-
rJ " auf Tafel ../XI im Quer8chnitte in drei v erschied en en
.l TD A n CIIITEI\TE:-\'-' -EHE!. TES 1!l02. 5 7!!
t- -- - --- - - -1 1H----- - - -
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fl . Fllllung' dc: \ e rd r nrrers U1 + (;2 = GI + (i X
(j X 78 X J = (;1 + ~ ( 0 ' t; Il r-bolurm = ~ = ;) 11I,
;t his fl. Jln·11 links dreh end . ..-
. DIl7.\l k ummen (li passiven 'Vi(ll'l": tlInd e; so lle n di ese
~ 1I1'11I dll r~! 1 rlen Seilzug / ' beim Bceinne rler \Vill7.\lng aus
•.tcllung b IrJ. J nach rechts zu überwinden se in, so m üssen
..~('h d~ c Mum cntc ubig r 1'1",11'te au sgleichen; d;mlus el'gibt
Sich dlP lom cntcn gl ci chung:
B744 X n + 2·H)(j ~ - ~) c ~ X ; + 351 X 1 +
+((;1 + 2'0) )3,
WOl'aus di e Filllllng' der obers ten Ka1l1111 <'1' folgt mit
------- - ---;:---- --- - --
= 2550 t,
Dieses Quantum ist bei <'e k iO'er Form de s obe re n(~lIadl'ant n unt rzubringcn weil dann da. ,\Tolumcn dieser
I a illme l" lit:t da 'sl'lb ' wi di e F Ullllng- der Mittclkanuncr
au slIla( 'ht, welche vorst hcml mit (}2 = :! 'O t erm itte lt wurde.
Zudem wird r; I durch da: ebe rgo wicht dCI' Ei sen con-
stl"uction bei cck izcr Form unt irst tltzt . \Vird der Yordrilnger
von d CI' l'ositiu~ Fig, 1 in j en e F(q. 8 gebrac ht, ist di e
:-,chleu sung voll zogen.
"Tun ist di e Gosch wind ick it. mit welch er der Vel'-d~'ilngel' hor überbcw cgt wcrdCl; k a{1I1 , mit Rucksicht auf
di e teig O'csehwindi O'keit in dCI" ch lcusc. eh r be eh rltnk t .
Di e e ist. wie durch F on t a i n c fe ·tO'este ll t und fUI' seine
20 11I - • ~h leu ' n zuzrun cl c 0' lez t wurde , 0'027 m/scc,
Mit RUcksicht auf b d ie prakti s~he Zul ässigkelt di eser
teigg schw ind ig kcit werden die ch iffe, oh ne befc !igt
werden zu m ll en, sich aufwärts heb en. 'Ven~ man di e .e
Geschwindigkeit ace ptiert, ergibt s ich I'Ur di e Bewegung
des Ver drä ngers eine Zeit von O.g27 = 1 5 ec. = 3 Iin.
Bei di cscl" zerinzcn Geschwindigkeit, mit welch er man
di e Umwülzunc des Yerdl"iln O'ers
b
vollzieht ist du ' \\Tas 'er ,
bczw, der w»'~e l"spicge l der \Terrl l"ilngerfllll lln O' völlig in
Buh e. E teilt ich k ein e chwa nk unz ein. so das töß
b i dcr ge,'ingen G e chwind ig keit ab solut ausgesch lossen ind.
Man kann in di eser Anordnung unschwer erken ne n,
da s wir hi er e ine n a na logen Vorgang wi e bei eine m hin-
und hcrschwinrrcudcn Balanci l.'l' vor Ull S hab en. an rl s en
gnden zw ei im Gl eiclnrcwi .htc befindli ch e Lasten h än gen ,b •
ZEITSCIIIUFT DES OE. T ERR. LTn E.TIECR- 1;'"1) AnC'lIITI·:KTE. T-n~REr. "E~ 1!l02. x-. 35.
) HH X (j
cilzuges red uciert. di .elbe mit 1 1 = 12 -
I = 9·55 t = 9550 kg.
II iezu k omm als zweiter T h il der Antrieb kruft d ie
Bcsch lcunig uugskrufr, wel ch e d i )1a sc an- der~nl~elag:e
in eine r zewi ssen Z it a uf di e \ il lzung'geseIl\\"In(.lIgk~ l t
von v = 0'0f>2 1/1 zu bringen hat. Allerdi ng k ann d10 hie-
für a ufgewende te Arbeit. durch welch e d ie in Bewegung ~J e­
findlieh e .Masse des \Terd rllnge rs eine best immte leb endig
Kraft erhält gl'gen Ende der \Yillzun g wahrend der Aus-
lnufpcI'iode wie(ler zum g röß t n Theile zuruckgewonn en,
d, h. fUr di e Endhew egung nUtzli ch vprw ertet wNd.en ; aber
während deI' Anfahrperiode mu s si der ßlotor leist en,
Di e B :;ehlc un ig ungsk ra ft ist 1'2:
im CI"ten Viertel
von v = 0'0;)2 111
0' 0011 ~ 700 kfl = 0'7 t,
~ G{g = ~h l l/l
JI = g r, -=6300 1
l/ ~ GBOOOOO
, - U' 1 .
V
gJ = -t- '
, ' ehmcn wir a n, da s di e , la8.
der Bew egu ng au f d ie Ge 'chwind igke it
b I I 11 ' 3 X GO = 4fJ 'ec. und (Iiege ruc 1t we l'( en'o so Ist t = -l
11 ' 0'0;')2 I' Rl~sehlpuni-Bese 1 eun lgung g l = - 4--- = 0' 00 11 1/1 ( le
f)
1330 000O'unO' 'k ra ft P = -...."......",...,...-t:l" 2 g. 1
also in e vl'r schwind 'nd kl ein e Kraft bei die er 11Irwsam pn
Bew egung,
Ein wpit el'er Th il d l' Antricb skl'llft crgibt sich allS
der vorigen H traehtllng ZUI' B >st re it ung der Arbeit s:'erlll stc
durch di e inn ' re n \Vider. tUnd de ' ,YstClllC:;. DleseIlw n
k iinnt 'n wohl ab solut vedäs.lich nur dureh I'in'n Versuch
in nutu1'll natllrli eh bei en ts pn.(' h >nd('\' Vcrknr~ung d?r
Kammel'll u. s. w., el'm itt >It werden . L g t man dl' vorhIn
angenom me ne n 10 % dafür zugnrndc, ? korn mt n~ 1~1
zu folgend 'm HesuIt at e. Die th eor , tJsclw Arbelh;-
lei stung (lei' a u:;f1 ieß 'n dl' n obe l'Cll Il illft e d('r K:unlller-
fnllung yon 17:j() t in 11/ 2 ~I in. I)pi dem mittl t:l'cn
g leiche mit den vorhin unsrefüh rten nna lozon Fällen . chätzen
un d dürfte, da er nm IlH7i ten dem Boispiele mit dem auf-
o:chobc nr-n n('wichte .~lpi('ht. kaum mehr al: 10"/0 bot rngen-
\V as nun d ie n'"'.reehn'ung des mechani sehen ,\ n t ~' i ebes
bet rifft. so ist in 'I'hei l der Ant rieh ikrnft zu r eber-
windung der wälzenden Reibung nöthig. di :;ich bc reclllwt .
wie folzt :
FUr di w lzcnd Reibung i ·t das T otalgewicht des
Vertlränz r.' (Eis nconstruction +W us 'er füllung) maßgeI2<:n d.
D ie W assor full ung bet ragt nach dem fr üheren 2 "0 >+ ~a . ).O t
= fJ3f> I, da ' [ewicht de r Ei senconst ru .t ion, auf d ie ic h
noch zu spr sehen k omme. ist mit U-l:! t unz unehm n, dem.-
nach e in T otalgewi ch t von 6300 t; davon llbge~ogen der ,\ u.f -
trieb von 24. 0 t, so ergi bt sic h dara us, nebenher b merk t. cm
6300 94 0
Aufl agerdruck von -;- -- = 4f) t per 1 111 Lnngc
ode r 4Uü kg per I CIII Bcr uhruugslängo ( 173f> kg per 1 ciu
für di \\Tülznn <T:;roll en nach c h ii 11 b II c hange nomme n).
Di e Auflage abe r wird auf eine r abgeplat t ten Flüch e er folge n,
nicht au f ei ne r Lini e.
D('r W iderst and s- oöffiuient für die wälzende Hei bung
eine ' K örpers von 12 111 Uu rclu nosscr i. t aus den selb en
G ründen wi bei frü he ren Proj cctcn erörte r t, mit höchst en s
_ 1_ anzuneh me n. Da nach e rgibt sich d I' Heibu ngs-
200
3 90 I
w ide rs tand mit '2ÖO = H)' 1 t und auf den Hebe a r m
*) iehe "Zeitschrift des Oest err. Ingeni ur - und Ar chil rokt cn-
\' ' rl' inc " 18!)!), ," r, 2i, Fig. 1 IIl1d 2.
etwa wie b i den ers te n Ide n zur wä lze nde n • chiffs-
trommel *), wo der Bal unci r um ei ne ccn tra le Ach se
chwing t ode r in se ine n • ehwingza pfen hin cinschlüpü un d
den Iben auf Rollen w älz en lässt. In b iden Fäll en i t nu r
der Zapfenreibungswiderstund ( VOIll Luftwidersta nd ab o:e-
sehe n) zu über winde n ob di e beid en Tröge nur mit \"a ':c r
gefü ll t sind ode r belad en e ode r leere ch iffe fördern., nn
die Last en nur au sbalanciert sind.
Ein solch es Hin- und Hel' ehaukeln hab en wir auch
hier zwi sch en den \Yasserma sse n beid er • ch leuscnkamn, r n
mit ode r ohne ch iffe, denn di ese k ommen nur an •'te lle
j en er W as serpartien , die sie vermöge ihres j eweili gen Ge-
wi chte" ve rdrä ngen. D as \Y asser ist der Balan cier. D er
Zapfen für di ese cha ukelbewegung ist d 'r Verdl· lln trer.
dessen \VlIlzungswiderstand die Zapfenreibung vor8t~l\t :
Vermöge sein er inneren eigc nthü mliche n Au sgestaltur1" ist ('1"
zugl eich Kraftsammler. indem Cl' wuhrend dei' erstcnFln lftc
der Schleusung die durch da s Herabsinken der Wasser -
ma sse von 5 m H öhe bi s zur l\Iitte (2'5 111 Hüh e) produ -
eierte Arbeit aufnimmt und sie in der zweit en Hubhülfte
beim Hinüberlegen auf di e andere eite wieder abgibt. in -
dem er dort das \Vassel' von der Mitt elhöhe uuf' f /11 hin auf-
hebt , ob mit ode r oh ne chiff, ist eg ul.
~1an k ann sich di e ac he im Principe au ch so " 01' -
st lien. dass man sich den Verdl·lInger. der ja eiO'l' ntlie h
n ur als hin- und hergeh ender K olb en aufzufassen i st er-
setzt denkt durch eine n ge wöh nlic he n Cylindcrkolben . der in
einem \ Terbindunasroh re beid er chlcuse nkam mor n pielt ;
in dem :\Iaße, al s a uf eine r eite das \\Tasse r inkt. wi rd
der K olben vorw ärtsgeschoben und das \V a se r in der ande re n
K ammer teigen. ieht man eine n Au genblick ab VOn der
K olb enreibung. so ist kl ar, dass in der erste n Hubhnlft e durch
den ebe rd r uck der sinkende n \Yassermengc eine Arbeit
gelei tet wird, die man zum li eben eines Aceumulator-
Gewichtes, zur Compression von Luft, zur Erzeugun O' von
El ektrieitl1t aus n utzen kann. ,Tach dem Au sglei ch~ der
Niv eau s rechts und links mu ss dann der K alb n, der bish er
g etrieb en wurde, treib end wirken , bis er da s \Vassel' a uf
[) /11 Höhe hinaufgebracht hat, und dazu kann di frllh er
gewonne ne Arbeit di en en,
Oder man denkt sich ohne Kolbenvermittlun O' das
\Ya sser von der eine n ch le usenk a mme r ZUI' andel'll 3\11'('h
Turbinen laufend, so werden di ese in dei' Zeit, bi s di e
Kummer-~Tivea us sich a usgleichc n, eine Arheit produ cier en
w.el ch e im ~1ittel der' hul!Jen Druckhöhe :'on 2'5 ents pr icht:
d rc h ydmulrsch , pn eumatIsch ode r elek tnsch uufzuspr iehc rn
i t· im weit eren Verlaufe wUrde di cse unge'am melt En er"i
mittel s Pump n di e 'chlc us ung zu vollenden hab en , "
In j ed em di eser Filll e. von welchem tand punkte a us
man die ac he auffu 's t; wil'd di c ge wo nne ne Arheit eine r
Hälfte ni cht au sreich en ZUI' Bestreitung der zweih'n Be-
weO'lrng hl1lfte, infolge unvenneidlicher Verlu st" die ich
durch di e Wirkung sgrade der Energieulllsetzun 0' und derebertragungsme~han ismen , a usd r Ucken. und j en~ y tenl
wird das ökon onllsch ere S ill welches den g riißere n l.T utz-
effec t erzie lt ,
In vorliegendem Falle vollzieht. sich di ese AufO'llbe
in der einfachs ten \Y ise ohne Energi everwandlungen, d~her
verspricht di eses Syst em ge wiss au ch den gUnsti gst en
Elfect. Diese dur~h di e inncren \Viderstllnde des ystrmes
aufo'ezehrte Arbeit mu ss von llußen ergUnzt werden durchr i n~n Antriebsmotol', wie es bei den Pendelschwingulw cn
der hr das fall ende Gewicht odel' di e aufgezogen e F(~l cr
tllllt ode r a uf d I' Ililnge- odc r Bulken schaukel durch I'nt-
spreche nde Impuls > geschieht. Diesel' percentuelle Anth eil
dei' ganzen gele is te te n Arbeit lilsst sich in " orlicO'elld elll
F all nicht genau berechnen , sonde rn nur nach dem Ver-





S e = \) 1)8 , da ' O' iht mit den fr üheren H2'.j. / '8 zu-
sammen ('a. 42 I ', '.
Lei::;tungsfilhigk eit der 'chiff' hebewerke in Hen ri ehenbur O'
übircin. E , wird dort auch in einer Zeit von 5-7 ~Iin,
diese Hebung ausgeführt.
\" as nu n d ie Ausf ühr ung' des Verdrilnger s bctriflt. ,'U
will ich einige Wort e darüber erwähne n. Die Oonstr uct ion
de Verd rjlnge)'s. des wichti gsten Th eiles lies . ys temos. biet et
keine 'chwier igkeiten, Es hat die Firma Anton TI i I' U in
Wi .n d ie L iebensw ürdigkeit gehab t, sich dem Studi um des
" ('rdrilnger s zu unt erzi ehen, lind Pl äne a usgea rbe ite t,
von welchen zwei Schnitte zur Au. stellung k ommen , Der
eine ist durch rine der alle 3111 ange nolllmenen , Cl' ' te ifllngs -
witnde ge füh rt. welche die Kamm er entsprec hend unt irtheilt ;
außerdem ind (liese \Vilnde in Ab. tnnden von 1 111 noch
durch G ittcrtl'ilgl'r ver steift, die sich Iilng. der " rand hin-
zicheu . Es wird die Ausarbeitung dieses Objectcs, da s für
d sn Oon structeur ge wiss ein inter essantes Studium abgeben
wird. so durchzuführen sein wie bei d ' I' Coust r uct ion der
.!!roß ~n Schwimme r in Henriohenburtr. E ::; wird hier, um
"
0 ,
den Druck VOll auß en aufzun ehm en, ein ys tem von
' l'l'il'he n zugrunde gelegt. di e sich in einem ce nt ra len Hinge
\'oreinigen , um da s Gewi cht zu redn cieren. Ich kann nicht
umhin, bei di e 'e r Gl'h' gpnheit den heid 'n Che fs der Firma
Bi r l' sowie rler cn Ober-Ingeni eur Herrn 0 h I' ist I mein en
Dank zu sagpn für das Studium des Obj ect es.
Ich will nun noch auf die B e w e g u n g d es V e 1'-
d r ii n 0' e r s im Detail zu sprechen kounncu. EI' wird bl'-
wPgt d7treh eile , die sche ma t isch in der .Mitte ang l'c ifen.
in ' Vil'k lichkt· it. wie schon erwähnt, an m hr r-ren Punkren
an greifen werden . Diese Seile werd en übe r Rollen zu einer
\\rindevorr iphtunO' zeführt, di e mit einem elek t r ische n
'"' '" ,Antr'ieb e ver sehen ist. Damit der Verdränger möglichst
leicht sich bcw czt und nicht unvorhergo ebe ne Verklem-
mun gen und unvorherg esehenes -; Ecke n (( eintr itt, ist I'
uoenlips durch Zahn stangen geführt. E s sind an zwei
:-;tell en, wo sic h Zugseile I)('finden, die den Venlrllngel' in
d m uhCl'en Quadranten anfas en, unterhalb Zahn kränz
angeordnet. u. zw. nur uher dem untersten Quadranten,
weil sich nur diesel' Quadrant nbwillzt; nur üoer diese '
:-ituck ist die Vl'rzahnung vOl'gesehen und eine entsprec he nd
Zahn -ta nO'e in ' Planum eincrellls en, auf welchem sich der0 0 ,
" erdrilnger abwillzt.
. Der spr inge nde Punkt, der j edem Fachmanne a u.ll'allron
W11'{1. lind den ich allch schon frUhel' äußern hörte. I::;t du'
Dichtheit. Der \ ' erdrilnge r hat zwei Rl1um e abzuschließen.
in welt-hen yersphicd 'n ' \Ya sserdrU ek e herrschen. Das
\\ rasser ueht einen Au 'gle iph, wo es ihn nur findet; es
kommt dal'lluf un, den Ver'drllnger ' 0 dicht abzuschli eßen.
das. der " 'a ::;erverl u' t bei eine r chleusung mögli chst
gering werde...Tun, ab 'olute Diehth it i::;t bei eine m Obj ect
von 11ipsen Dimensionen yon vornherein au sgeschlo ssen; e.
hand elt sich ulso darum. die Verluste auf ein ~rinimalmaß
zu I' 'dueieren und di ' Dichtheit mö"lichst yollkomm en
o I'hrrzllstell en, Di e .A b(licl1tllnO' an den Stimwllnden ist ( IC
eine Frage, die gelö ,t werdel~ muss; di ese ist durchaus nicht
schwi rig; erstens ist nach der al eulution, die man daruber
an tl'll en kann der \ ' cr lu8t durch die seitlichen :'l'alten
wllhpnd d \' ganzen ~phlpu 'un g schI' gel'ing; wpnn man
z. B. annimmt. dass n'ehts lind links ein olfenel'. palt yun
je 5 111/11 auf der ganzen Höhe \'orhallllpn wilre, su hat m.an
wilhrend der O'anzen ehl eusun " in IICI' Zeit wie ie IHert> 0'
vollführt wird, nur ein 'n " -assen'erlll 't von ca. 2'5
% des
:-;ph lclIsenwass rs, wir folgend e B traehtung zcigt:
In dpl' pr 'tpn Hitlfte dei' \ Vllizung. wilhrl'nd welcher
da s hiihel'e •-ivpalI ZUIII mittl er en sinkt lind das tiefere 1.11
d.l'IJ1 . elhen ansteigt. 'pi ,I 'n dip Umli chtheiten keine Hall ,
SI(' hesl'hlellni cren nur pin klein wenicr den . Tj\·euu-. \ u'-
I .,...
'"'
g l'leh. Er:t von der 1\1 ittelstellun ,r an, 'ohald da ' eine_ . 0
• IVeau daI'Ub ' I' hinaus zu stei"en beginnt, wUhrend (Ja
andel'e darunter . inkt. komm eIl die Undichtheiten ZU\'
Geltllng. 11. zw. sowohl fUr die Dau el' dpr restlichen
G fillle Von 1'2f) 11/; .V 1'8 _ 17 ~ 0 X 1-2f, X 1000 _ , ') "
t - ~ - X 1'- X ('Ü - .L -! I ,1 0 /.' o ,
,% dav on betragen ;32'-! I', ', welch e auf die
, chll'usung vertlu-il! im . Iitte l vom ~ro t ()r zu liefern~~ I.' S ~I on , .fr llhl'r ~('reeh n l'fe n Bewegungskrilften
s ich die ~edzug(' IIlIt 1)1 = H . ~)f>Okg.
1'2= 700 1.'1},
1'1+ 1'2 I(1 , 2~,O 1.:1.
lJil' ganze " -illzullg hat iich in ;~ "Min, zu vollz ichen.
Die " Zeit ('ntspl'i eht flir den " -eg = ~ tlps mfan ges v on
12 111 IJUI'<']IIII, einer Ge sehwindiirkc it von
12 X 3'1--1 I
v = .j. . 'T:'O = ()'0~)2 IJI ]wr S ·P.
Di e B ·tl:il'bshaft 1'111' d n Willzung::;widerstaJHI und I
dil' Hp. l'hlellllJgnng betrilgt demnach:
v 10.2:.0 X IHr,2
• e= YJ . - - -~ - - - - = 7'1 /'. ' X 1'2:"/ :,
4> X ~­
He 'hnet urn n daraus den ~l'ilzu " I' = :. ID
e 0'Of.2
~;- , HO.GOO ~"(I" \)~e ., ]111 !l'ntg l'~('hl~ )ss('n('n (( Dmhtseile von
fit l' ,n & (, u I I I (' a u m l' In] iiln von H1':' 11//11 Drutr.")ha!)I'~ 1 PIIIl' Bl'twhfesti gkl'it von 7f,.()()() 1.''1 es w üren rluln-r.I~e~ fUnffaehl'r ,' id ledH'it und eine m J{esl'·I:veseil. fünf .olehl:
~l'de nnr-hj('(Jpr J{i('htul1gunzuortlnr -n, deren 1\ ng'l'itlspunkto auf
dei' ganzru Lilngl' dps \\'I'<lrilnger : in gleichen Abstünd en
zu. vp~,thl'ilen sind. und bpi der en H ~lI enflihnlll" darauf
Hll(·h ll'ht · I . I ' . ,C'> .
. ~. . zu IH' un r-n 1St. uass .J e zwei sy mmcrriseh liegende
' edl' ,dll'sl'lI)(, Lilngl 'ndphnun g l'r fahrpn, um jPtle rsa che
ZUm I',pkell d(,s \ ' (' rdl'ilngr rs zu \'('I'meid en, ;lelll UbcJ'(li es
auch dUl'eh Zahn:tan!!'enfuhrllIJO' ent(YeO'l';l"I'wil'k t wil.d~ J 1I ,. t> " ,... I"'l 'IO)a (. dpr VpJ'(11'11 ngl'r dl'n todt en Punkt uberwllllden
l:tt, wlI'Il 1'1' egal wpiter ge willzt. Bl'i di l'.' cr " ' illzlI ll" wird
dlll ' Va 's" I'\'e l'<! I'Ung'lI ng lind FUlIlIng yollzogen, '"
(Demon: tra t ion dpr ,' l'h lell 'UIW mit einpm l\J()(If'1l dl'r
DOPIWlhlJnllwl'.) 0
1('h will die hew pgfl'lI Tll('ile a nfUhl'l'n. <lip hir ..
vorhanden sind ; zUllill'h 't die zwpi Sehilr,~ (mit pinN/l 1~WPg ll ll g d('s Vel'drllllgel" wil'd inl' DUl'pelsphlellsulw VOI'-
g'rIlOIllIIll'n, wl'il zwei Kamm 'rn "pda eht . ind )' es ,in~l da-
her zwei i')ehill'e in Bewrgllng. lI~d wil' hnh cl; ulIße)' ,!Pm
Vpl'drilllgel' niehts zu h w<'gen al. da. Oher- und ntel'-
thn r Fs \\·'11,(1 '1' ·1 I' Z 't I' I I' 1
. ,. sc I ( le ~CI \\'e ent le I I' ( lIelPren "r"enU )e ..
dpn gpwijhnlichl'n f;chh'lIs en, und Wl'nn wir di es~lI~cn Gr-
s~'hwindigkriten zllgl'lIn<ll' Il'gen wie frUhl'r. so wird bei
d IrSeI' ~('hleusuIJO' folgend es He.ldtat zn \'e;'zeichnen sein :
Das E,infahl'pn der ch ilfe gl ' iehze it i,r obl'n und unt 'n,
Wie friiher, . . . I ' ))0"
~~~: Sehliel.\ell dl'1' 1'hor obell und unten 30
illzllng d ' S Vl'rd I'ilnger., ist 111 it <ll'I' an gegehenen
ü(,s( 'hwindigkPit in. ,
IlllszuI'u h"pn
da s Odl'ncn ' (leI' 'rhol'l'
und die Ansf:t1",t dpr
olH'n und unt en 30
·hilT 1 »0
da sind im ganz '11 - - 7' - ,
in we!dl(' I' Z(·it pine sol<-h(' ~ehll'lJ. unO' ohne Gefah r dllnll
nll"~enjhrt wenlPII hlllll, Wl'lIn dll ' Zu:~mmpnl\rhriten die. CI'
~\,pn l,I;pn ' ('IIt'il,' ohn e I':itiil'ung l1I iiglieh i. t. " ' enn mun l'in
; 1 1~" l lI l u m \'on 10 lIIin. annimmt. hat man dip doppf'lte
:('I:>fung, wir di(' beim Dortmund-Em - anlll dUJ'('hge-
fUhrtp •'cl tleuslIng es rl'lllöglicht. Das stimmt auch mit dei'
, . *) ~ieho "Znits,'hrift de Oost er'r, [ngenil'ur. und Architekten·
\ '1'('11)(' " VOIII 7. Juli 1~ ! ' !l , ~. 4.7.
ZEI'r. '('III:II'')' IIE,' /11., '11:1:1'. I '(;~. I1I 'I{ I 11 1'1111 111 11 11'11
I ,
















1 ~ :! / \J' 1 I .1
--- '\
!hl r-, ')/ \' I -2
'la - 0'001
1]2 = 3 / 0'01 X Ir:! "
..TiV(lall ..~
pnt ..pn'c,IIl'nll 3% d('.. ,'I'IJlI'II '('11 \\ H.. 1'1'., \\ IUlt d"lIl Ir .hl rC'rmittl'ltl'll VI'du 'I VOll 'l::IO/O tolal i, 'iIO/O "I'I!t!1 I I .. I'IlYPrlu,'tPIl kalln j,·d(wll l'IIIg'I'g't'Ilg'I'\ irkl I'rdl'n, I In, I 1Idlll'eh g'l'l'ig'lll'tl' ,'l'itlil'hl' ,\ hllic'htllng-, 1I1dl'rl'I' "I dill' h
<rl'hiirig'1' Instlllldhaltllng' c1"I' , 'uhll' d"I' .littC'lk 111111I1 I'
lIil'ZlI wil'd lIil'hl in Il,tzll'r Lillil' d", I', h"rtl (,li 'I, I' I1 ., ' 11( "'''PI' • Ittp '111111111'1' I'twa IJIIIII'\. \\ I'lIhll'(,1t Iwill' Ir, fI' '
,'I'hutzt g'1'g'C'n lIillt'infulll'n 1'1', t('1' l'i'II'pl'r IIlld " '111 d' I
Ein\\ irkllllg' c1"1' 1'01111('11, tl'ahl"11 Hilf d"l1 \'ndr In<rl r d•• I 'liLln~"llall,c1l'hl1l1l1g' lIil'ht unlwdl'lIl"lId 1 t UllcI 1111 , 11I
n,i'l4hlg'1'1l , 'pil'lrllllJIII' all dl'n •'l'it" ld l /,1\('11 ZII I"'rlll \(. 1
tlg'1'1l kOJIIIllt. 10'111' c11'11 1111 ' I' Iu ,','i 1'11 hl'l'<rl'. tl'lltl'lI '.,rtl, rIwn,(·ltllt't iC'h hl'i C'illl'llI \ u dl'ItIlUIIg', Po ft1I'lt 11 I'n I0'000012 P('I' 1° '. I'Ur i,' 11/ 1.,111'" lind l'illl'llITl lllpt r 1:1~
Einl' l'lIl1llll1'l'fnllulIg' h{'tl'ilg'1 \1 I 7,' f, :\~lflO,,;davon ist der Vr-rlus! durch ohig'" 1'lIdil'htllt'it I' I. ~. 1
•'UII, «in« dl'l'artig'1' lJlldi('htlll'it \\ irrl 11I111 nil'ht ~1I
la : «-n und wird sonaeh durch l'iJH' /'1It.l'n,('lwllcI,· \I"lil'htun~dir-..«lh« auf ein g'anz g'I'l'illg'('. • 1 1'1 n-dur-ien-n . I'.ill .llIt, I\ In' v.. H.. c1l'n VPl'lll'lIl1g'I'I' 1111 g'anzl'n ( 'III(lIlg'/' 1111 '111 JJI
au: L('(1l'I' ZU ,allllll('IIg'I' ..dzlPn. 'lulll!' zu \,PI' ,'IIPI1, ud"r m n
macht r-irn- fpcll'l'llclp Hil1g'c1il'hlung' u.. , W,
lJil' zwr-it« Frag'l' i..t dip ,\ hd il'1 ll un<r 111 11 ..1' BI \ .
Der Vl'nll'llllg'pr hat auf dr-r g'lInZI'Il L n~l' dil'hl ZII h 111" 1\Dir- Hpruhrullg' ist ki-iru- lIIatlwlIIlIti. "111' Linie, , llIIdl'l'll
tr-itt .-inr- l\hplllttllng' «in, unr] dir-«- lu-wirkt i-im- ollkomnu -n
hl'fril'dig'I'ndl' .\hdiphlllllg" nln-r "l'lh. t \ I'IIIl ir "111111 P I
'Oll durchaus 1 1//11/ 11 11 Iwhllwn, "0 \\ IIrdc' il'lt 1111 cll'l1lfrnlwr an~l'fllhrtl'lI Vl'dllHI ilJl g'1I1IZI'II I'ill ~II. illlUl1i Il~I':'O/O cl1''' .'PhJ..u';"nwlI,'''I'r" "\'g'('lwn, 111 Erg'llIzull' zUI'
vurig'C'n ('alc'ulnlioll 1'l'g'iht . i('h I'Ur di(, lllWl'nOIllIll'II. I Il
clil'htlll'it 1111I Bocll'll \'011 1 1/11/1 auf c1"I' ~ IIlZl'n LI, 11IYI'I'c1rllng"'I'.. in wl'lc,llI'n ,'piP!t'llllll1 alll' I ' 1l l'lH'nlwitl'll, I I ,
une! FUg','n in c1('r •'ohll' iIIhl'g'riffl'lI incl, 11 wh Iklll(:(' ,l'tZI' flll' 1,1)('1"1 I'iilll 11 1Ig' 111111'1' \\' I 1'1' ht,j '1'1' I'hil'd 11' Il
111 der .litt I. t llung' dp.' \\'rdl'lIl1~el', , ind 'ft und
1]2 =- 0, "
E. ist daher nur cla,; ~lllIl·1 der IlI'lcll'n \r I' I, I" ~,\ ,di Wert« für 'ft und '1 ') nur für dir- halh Zpit. \\ c111' I'
I' st.liche WlilzulI~ het riflt. in \{('I'hnung' zu hl'illg'I'II, d h.
a/4 .Iin. t dr-r Zeit cll', •'till. tunrlr-.. in dor ,LUnpl' t '11 • llun r( Jl /2 ~Iin .). al ..o ZII .. a nuur-n [ür 2 1/ 1 ~Iiu .
.)
~11I11 hat clah I' 01 _ -; » » > (H11
Q2 :-) )< IHII / \:CI
und (.lI + Q2 45/1/ :i t \:"1 I/IH
\\'lllzun~ (11/2 Min. ) aIR 1'111' clil' Zl'il zum \u . unr] LIIl -fahri-n c1'1' :-,('hilfp (11/ 2 ~lill.), im ~allzl'u Iür :-) ,lin. Oll I\Yip au Fi.fJ. I ersir-htlieh i, I, setzt . il'h in (11'1' , t'l "
L ußor. 1('11 •'tellullg' elP. Vr-rdr ängvr« c1i.. nllPrlli ..ßplllll' \{ n~
"'a "PI'IlH'Il"1' :LU .. zw..i Thr-ilcn ZUSll 111 IlWII, der pill' rl1\t'tl
,., T' Iauf der l lölu- von fl tn übor C!PIII untr-n-n • ivvau UIII 1'111 Z\ 111'1'
auf der lIiih<.> \'011 :-) 11/ unte-r cl!'m"l'lh"IL EI'. tl n-r I I n ehdrm ,,·..erze üher sr-itlichr-n .\ u..llu.... für lH'idl' • trrn "Itl'n
'11 -= 2 A f, X 1r 2 X \1'. 1 )'-f l /.. 0'01 ppr I ,1'1' undß
cl I' zweite Th eil für den untr-n-n Durchflu . 111 l'11 II"JJIGl'sctZI' für c'ollllllunil'il'rl'ncll' (11'1'11 '11'
zl'n ( '1//'" 1 11 1- or n i l:. I ' (a:.' IEI' I: 1', '1) .\ I /(, Jl IT EKTK' "EI:EI. 'E:' ! !I(l:?
...·('hll'u 't' /lka mllll'I' int.u-t bleibt für den Iktl"i('b. sobald die
\'t' rhilHllI n; : I' lIl11 ll' ab; I" chl« ssen sind. DCI" l luuptvorthoil
IIhl~l' i 'I die. t'lbl' . Iitte! l!i tanz . / der beiden '~h leu t'n-
karn nu-rn wir- bl'i einer ; ewühnli('lll'/l Dopp clschl ousc,
dahl 'l" d ie:elh ('n Hal tun gen und dasselb leichte Eill- und
.\ n:fahl't'll .11'1' :-,('hitfp, Dip,,(' Vorthcile worden be sonders zur
(i ltllll; k o 1111 11 -n im (; ('hllng', wo die Kammer schleusen
Illl'i . ( an; l'o rl!m't werd en mü scn, durch bedeutend EI"-
..pal'll i....c an T orrain. )(atl'l'ialbewI'g'lIll; und Fundierung,
Die :'Ilehl"kl,..tcn in der Hauanlnze ge O'ell eine gewühnliche
()opppl: ehlellse hl'sphri nken sich demnach eventuell IIl1r
1I11f dip . ohle und die :-'tirll\ änrle der \ Ter tlrä ngc r k a nu ne r
lind dil ' \ \ ' I'hilld llllg': ('anillr . :'Ibn \'ergleiche damit die Anl .urc
mit •'pa rhecken Fi;. 2,
Auf Unmd der I eta il- Ausnrbc it ung des Proj ctes, die
;1'g'I'nwilI'1i; im ZI\O'I' i. t. werd en in n ächster Zeit genaucre
Zitl'el'n ühc r dil' Ilerstelluue. kost en einer solchen .\nlage
ZUI' \ 'c·r nl;.;un" steh en.
~(Pinl' Hcrren ! I ie Großartigkeit des Gellanken "
\I ch-lu-r der bevorst ehenden chaflung unserer k ünstlichen
\\'as: ("': l l'aßen zugrunde liegt, i '1 0 überwältige nd für mich ,
, ll oft il·h der Sache m h I' trete, da ss ich nicht umhin
kann zum Schlusse noch einisre \Vortt' übe r dieselb en zu
:pl'pI'hPII. .·ip. ollen uns erer Indusn-ie durch uicdrice Frucht den
f{ oh: fof!' ' -l'rhilli;';l'n und di Liefcrprei se der Erzeugnis e
l·l'Il1 ilfiigpn..\ hl'r diese \\ I\" scrbaurcn, welch L änd r durch-
:('hlH'id('n, Ul'bir;l' 111 ersetzen. welche über den ontincnt
hinwI'g' dil' ~(I 'l'rc 111 ' . 'o rd('n: mit j enen des üdens zu
\ pl'hinclpn haben. werden f ür )e .t i r reich da haraktori sticum
dil':I' .', Jahl'1l\1ntl,'rt: bleiben. I eren " oll 'tilndi"cDurchfUhl'ung
\\inl dil' inll'n i" ,t phy ·i. chc uncl .. i ,tigl' Thiltigkeit .von
.Iahl'zl ·hntpn ill An:pl'uch nehm en. und deren seO'('n:rClehe
\ r il'k lll... en w n!en sich in den späteren Jahrzehn-
ten 1'1'1'11 n l'h untl nach Iluf allen Gebi ten de ' Han-
del. uml d r Inau tri zci O'en! Immer mehl' werden
dir Anforclen1l1g-en •teigen. welche der VI'rkehr an
dil' .e .\ nla" l'n "ctell n wird. Die Lei tung 'filhiO'keit
lH'im hori:onlal('n Tran port wird durch die elek-
tri, chI' 'I'rarti lln in huhrm :frade rreicht; fUr den
"I'rl ie dl n Tran,;port w(,l'den fUrgl'oßc G ' filII· ,tufen
I·nt:pn'ehenll(· mt'ehani:ch (' If ~b ' werke einem ge' tei"c rte n
'(\'IIIIH) llal'hkomml'n . Den 1'/Il11lUcrschl eu 'I'n unt er .dlen
( m, l. nden Ilil'..elbc· Lei tung"ti hi~keit zu ,- rleihen u. zw.
.lIlI'h dort. wo kein (3t'lri 'b:w[\ :> '" zur VcrfugunO' teht ;
hil'zu soll tlip vll/'gefuhrfe .\ nol'dnunO' eine Anl'l' gllng ge-
g'l'bell haben. untl Wl'nn ,~ i l' . lI1('ine Ikrr n. in dem ' inne
Ifwine .\ lI:fuhl'ungl'n freundlich ' t ent"egengen olllmen haben







k I 'phl" i ~p,l. 11111 .. II'h flll' (b, \ ' 1r: n ('hl WIllI" dor Hau-
, 0 11'11 7. 11 111 \'c 'I"~I l' i l 'h l' lII il j , n( n I in, r ',\\ohnlil' h~1I 1)111'1'1'1-
k 111I11 11:1":1'111"II.·l' a u f l 't.!,r" nd. ,\11 nurk .11I 1Il , c lu-n :
1',1" 'Il'n, lir un-hn 11I .111 In n.r • I /11 IIlllH n dil' •'e llt'il)P-
\\ .llIdt' Z\\ I' 1,1, '11 I· I' I 1 1 v I
. f' In .un uu-rn r. I" /11«' 1, 1.\ I P I' I'n rün; pl"
, plh. 1 ,'illp \ '/I 11 d1'1'111I,· \r.llld Z • 1,III'n d"/I Z \\ l'1 vhlcuscn-
11lIlll\("'11 l'I·II ·t ( I" , I I I'
. c, I" . f «-n \ 11 / clt, r Anordnurur
dUl"ttl' IJIln ln-i .1('1" .\ 11. fulu-un: 11 dlt r For m kaum 01'-
h,,:lIIl'h III IlI ·hl'n. d.lful" ,lI)l'r \ 11/1 dpr In 10'.,, ;) norl d"lIlpll'1I
I)I.!'o, ili,," . 1)IIn 'h dil' , l'1JH' I, I \ r-r innlu-ht . .1 11 . di e \"'1"_
dr 11 'l'I'k \1111111 r 1\ "Ir lIi,·hl Z\ 1 ('h"n dl n " icl l'lI ('IJl l'u l'll-~' 1111111"'11 111 '~"11 1Il11 • flncl l' rn ltlic h n hl n c1'·11. ,.1IH'n\ .l: '~t' /l k 11111 (In I i " li punk 11'..1, \ ( nn I' Ihp 'l plT,lill- UIlI!
11 Ild 11 11 t'1l 1"" ..h.t1t 111 I \ !lll. elll'n \\ 1'1 .'r I'h,'illlll LI ',1'11.
f l l "'rhillig't dit' \ Il l w. \, ' /llh('h. I. I'nlll lll i 1 hipr
1I1I1'h dip . '('IIl ·icl .·\\ .lIId Z\I i t'h, 11 c1 l'r \\,..c1''' '11 ' 1'1'1 111I111('"
1I1ld d.. t, .tIlIIl'~"IIc1'·1l , I·hl..u ,'uk 11111111 '1' oh /ll BI dt'nkt'1l 1'111-
Il,·hdi"'., d 1 1111 10:111. 11111'1' • t ,ru/I" Ihl' lillk t'ili ",',..
Vereins-Angelegenhei ten .
Fachgrupp d r B rg- und Hüft 11m 1111 r.
11"1'11'111 1111, '" 1I1( \' 1'1" 111I11I11111 \ 11 11I I,. 1'1'11 \' O:?
I l, I' ' " r It .'lId••·....lllIol dil It 1111' IIIlt [" I " ml.r \11 prll'h, :
B..j UII "", r 1"1 1"11 " I' IIIl11lUJI ' h I.. n Ir d. I' 1 rt UI I.· \ 11 tll'Il<'k
\ ·'r1it 1.1'11 I 1"'1' <1"11 J'rlul', 11""·111 11 ,I " I' r rt H'hi ,h , \1"lIlan I. ' '11
tlur"h tli, \I. 1'111'1111 ' tI, "I'l I" II' 111 I I rl' IrH h Z • h 11' I' 1111 ,Ii,
' pii!" <1 •.1' 111'11 ,,·1011<1""'11 \( " 11 1111 . , . 1I"n d, I" rl 'IU ~(lIIi (, rinlJl
.', j, h 1111 , I li, 1 1'1 (111, I Ir "n ur . r I I. 11. r \ 11I \0. \ p..il i (
" "" li" l1 ,,111 '[ Z, .' h n' I I'I..t li"h • lori" n. 1' " • I' UII. r .·t.llrl'h•. , ,'I'-
111 I 1111 In 11,,11 1' ... i '11 tI..r 11. 1''' nn tl 11 litt, nl ul, li . f, I'r lll' I' 111'1'-
'"'' '' ruf, n I"h bill Ih ...·.. Zu IIIIIIIIUII ' ' . I, 11 11 Il·h .h I' \\' lt\I "
tI.. \ "I'. 11 I 1"11 <I I 11 Irin .. 1I.·t1, Itl IIn . 1" I' I' 'h ..nlpl" 1111I .\ 11
drlll 'k, Iorill ' . I lj, \., IUlllllulI . 1'111 1,1 H·h U 11 Z. 11· 111 JI '(,.1' 'I I' u,·r.
11, I \ ". It 'u<I,· 1111"1 hl' r lul 11, rrn I I'nk .h r. 'tn r Ing"lIi. 'u ..
' I h, C: i l l , r lill, <1'11 111 ,l..lIlItll 'l.u ' ''1'11' U I. It.n ; ..Ili. C;,'
l. In 10" I, r '11 I • hili' 11 fr • 111 ,I h r. 1'1(1 2 J. Uft
tI I' U" kUli tI 1. 1, k t , I " 1I I "
I ltr '- orlrll~I' I J{l e hl 1111 rkr eillle it ulI;" wei 'I', d: da ' Th l'lIIa
ZII ,lr ..ill kl ..illt· ('al'itl'l dl'r '1\ l'hllik bildi', ahl'r j etzt, 11'0 ill a" sl er-
n 'i"h eilll 1:"i!1t' 1,«I"uII ud"r Tlluuel-Bflul.,u uud audere GroBtImteIl der
11I g','ui..urhaukulI . t 1.lIr .\ u. füh ru lI~ g-I' IIlJl~l' U, h " olllier aetuell se i.
Pin·et .. r (: j 111 I' kizzil'rl zull1l l'h I di '1 'hiehle dl'r EIIIlI'il'klllllg'
11, '1' C:1', I.' in , b"hrlJl I·him n. ~ la n hC'!1Inn lJlil Al'parall'n für den Hand-
bpt ri"b, <1,.1' 1lI11'h h'·lIft. noch, "0 ,'~ ~i,'h IIIJl lIIildes h'hi ..g" handelt
11 IIIfaII/-: r"il'll lIlIr AIIII"lHlllng- k"mlllt. \lpi d I' 'on trnl'lion der 111010-
ri "h 1"'lril'1II'IIt'1I (:" kill , h"hrlll ll hilll'n l'nt~lalld"n <Ii,' schabend
\ irkl ndl 'lI 1l rt'hh" hrlll ,'hinl'n für lIIilde, (:e lein IIl1d die Sloßhohr.
Inn ~t'hinl'n fiir hIrt" l • . lI'in. Die \'erbr 'itelsle Triebkraft für die
~I n "hill' nil I lrlll'k illfl von I -li AIIII. ~p:lllnllnl! 0\1 ie ' lektr i I·he
I~ JH ' J ·gi ., . Eill tlrill I'rineip. w I"h d..r , .ort rag- mit' da ' des Ab -
I>rii,'k.'III ' '1I'1I11t , haI d, I' III;!' nit'lI" B r a JId t hei 'ei lle I' h.vdl'lllllisl'hclI
lI..hrlllll. t'hirl\ zur .\11'" IIdulI~ " .,I.r.H'hl. I lil' , BI' a JI d t' '111' Bohr-
IIln "hino, Illil w,I"h"r vor ,ü;!lit'h.. L, 'i .lllllgell Zll rzi el 'JI illl\, 1'1'-
f"nl ..rl ah,'r k" .1 pi.li ;.r 111 lnll tiunl'lI , g roB" 1I I - rafl\' l'rhranch ' 11IId
holll 1I" para tul'ko t, 11 . ,·i. timid dah er nur \' erwenduJlg für Tllllllel-
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h utvn ~ruß"n . 'tilt·. Eiu,' für haru n" t ..in ", ti 11I11Itl' lulli \I III1U
der Dr -hbohrma chin« mit .\U\I I'ndulI~ "iu"r Diutuanthohrkron, h
Z v r vorzügliche Lei: tUIIg'I'U, allein dill \"'rw"mluu~ olchor \1, ,hili' U
hli h ";r"11 d« ~rulj"n \'''rhrll'll'h.· an I li nuuuen nur '111 U
pni"', I..• ouder: I{,·,·i~n"l,' ruu .. I" "hr nk t.,
\\' IIUII die chon r-rw: hnu-n \utril'h arte-n für to" .hr
1lI chinon - Drur-kluft IIl1d Kloktri ..itilt - Iu-tritlt, 0 i t 11, r I.
tri. ehe :trolll als "rllftlih,'rlr;I~III1~ initt»] d"r I Jruck luft \\ "it 111" 1'1 ' u
.\bg h"11 VOll d"lJI gerillg!'11 \\'irkulIl{ ~rlld,' der I Iruekillttl, itun .U.
der alh-r.lings hei Huuin tallatium-n nicht 0, "hr in I:" ivht I llt,
li,,~t der 1Iauptüholetand in d"11 uIII""IIIUIlIt." langen "ohr" itun .11.
Di elektri ehe 1\rafliihprtraguul{ \ 111'111 Ig sich 11I!1'11 i,rlli"hl'lI \ I'
h111 ni en llIlZUPllS~OIl, da, Knb»] 11l':J1I8I'rlll'ht 111.1 g r kr-iueu I' 1II111
IIl1d tu 1 ich uuch hequ-rn IIl1d vluu-ll \'l·r\";r'·u. Für dito \\" hl .1 I'
H -trieh kraft sind ahor uovh audvro \Iulllellt, VOll \\'i"hli~k,·it, I li,'
elr-ktri ehen Drehbohrumsohinon g"'8Ialt "11 innerhalh ihn-s "holl~' k, UII-
zeiehneten Uehi ites einon llU811l1ld810, ..1I !lptl'i"h. !I·i rlen ,lt 11.11'1 eh
nngetrir-beur-n Kurholstoßhohrrua schiur-u jed.u-h IUII I,. dit "OL111II11
h iw Pf~lIn~ des Elektromotor in dil' hin IIl1d h..rg,·heIHIl' d.· lIuhr I'
umer-wundr-lt werden, wodur ..h rlio )(Il""llille , in« ~rull .. Z ihl '"1 1.11I1 I
theileu erhi lt, was wieder di" r l\I'ht, hlilltiger IIl1d 11.0 I 1'11 Ii ' I'
Repurntun-n hildot, G"~I'uii1){'r (1('111 alu-u ~lo(h'II" d I' ·h ktn ('h n:'l
triohonen Kurho] toßhohrura ehiuen i I di,· Druek luftbohrm . hrn U' h
·i,·I'·'lInp 'nrlii) er.•\lIt'rtlilll{ ,,1I('n die el"," "1'\\ 111I\1-11 '",·hth.1 Ilt I'
Kurbel toßhohrmn ehine hei d..r III'u,'n Typ" eh-r "I\'('n I" rI ul, nd
lJIild,'r 1I"rdpu, \"l'il h"i dip ... r "illl'r "il di .. Z.lhl d'r .>illZt·11I n I" d.
iel ',·rill",·r l·ill wird ulHI alld ..r..r. il di,· hit·, 1111" \\,11, ulHI dll
Tr IIUIIII': vuu ~Iutor ulld \ IItri,·I, 11I I "hill" "lIlfi Ih,
Ilt i d.'r •'ol"uoitl !lohrlua ..hin,·, \\ ,,1,,1.., ,il\l II111Uil L, Ih... I,
tri dll' ~Ill ('hillo ibt, 'ntfllllt Z\ 'ar dpr r ud .. 11I1 ..,·h Illi IIIU , 11, I' '111
h'l'oß"r •faehllll'il di r )1' ,·hilll' li, gt ill d"r I"'d ut"lId"1I 1'.1' InUUII
eh-Ill heim Bl'lri('I,,· ,intritt Ulld (!i,•• ','h1: ~krafl 111'11. • 1'11I111' , 1'1
~lall vor ueht allprllill': (lil'!ltl Jo:l'\lilrlllUII~ dll ...·h ,\ll\\endun" ou Kllld.
lIlällt,lu ZU mind 1'1I. Di,· " MI ehill" 1'"dllrf uhpr Ilu..h ·in..r I.. Oll I, ... 11
Prinlär: nlage, dtllll dl1r zllr Vl'I'\I"'lHluul{ W·lauK'·IHIt. trollI i 1 pul 111' 11
der (: I ieh8tl'OIll, r, sp. \\' oehb,·1 Irom "Oll ..ill'·I' I..·. liullllt ..U I', nod. u, ,hl
iu der ;\lillul", ..iu :-;I.rom, 111,1' zu IInder,," :1.\\ .. ck, 11 ui('ht olllw \, itl'r
wpml"t wprdou kalln, Dill' Dl'ueklultllla ,·Idul' IUllehl mall lIli I'•.ht
dl'n Iwh'n Kraflv"l'hrau"h ZIIIJI Vorwurf•. Di,· ·I,.ktrib..h,· I'url" I 1011
bohrmll ('hillu Imllll'hl PIIIa 1112 :!, ,lie . 'ult' lI" irl Bohnlla ,·hll\l ".
di~ ()rlll'kluftbolll"llla ..hilw;, I1 /'.' ju 1I:1"h ,!t'r (;roß,· ,h'r 1'11 111I
ti c1l1'u >[a. ,·Iliuo, Eillf' f'iiufpf"l'di!-\,1' I )nll'k luflUlll ..hili, d., t
iO 111/11 C) lilldllnlurelllu"b "I', 1i;, 111111 Ilub} ibt jlldl'r ,,!t'klri ,,1,," B ,hr
IIlU ..hilH· llli Lei tuu~ filhi 'k"it luilHI" tl'lI glti"h I ..rli', I Ibr IId 11I
I'lfpf"nli '0 I IrucklllftulIl "hiu,' ('i11 11 WUtZ dl\\ ..... '1'1111111 Im I I hili' ,I I'
I,llt, dl'rell JIlIn·h. ('hillI-( kraft ..ilI" "lIurllll' i I und gar 1lI..rlt '11 l\lll
\"'fldl ich" mit ..illor "J,>ktri ('h(,11 lI"hnll'l ..hilll 1\1'1' 111 "W" n 1'11 11
darf, AIIßerdelll ~l"it-h"n di,' hoh, rell 11,· ,·llllll'ung • 1I..r 1'1 •• 1, \ 111 •
atioll - \11111 "or all"lII In Illlldll!lhllll~ 11." t(,11 d"r ,·1,'11.11'1 "h, 11 \I, h n 11
dill Er pllrni .. " d". 'Iwa !-\,,,rinW'r"l1 I' I'afl ('rhr LIII'h, m, hr d u
Elldli"h ibl I"'i d"r \Vllld d .'y !t'III" d"r zu ,rzit I"ud, 11'1 ' "01'
"hritt j lieh ill B"'r ..hl 7.Il t.i,.IIIII.
E I g nuhu. d 11 ,,1, kt ri ('hili IIl1d d"11 Ilnll'klulLhohnll1 • IlIn, 11
b"tri·b t1"rart ZlI v"I'l.inig" n, da: ,Ii, It·j 1111110( flhif.\',·r"11 I Iru"kllllll, .In
lila. chilll1l1 lH'i V 'rrn"iduJI~ d"r lall 'on ulld unl""III"IIII'1I ""hd. IlulI . I
zlIr AIIW,'udIlJlIo( kU1II1I1l'1I 11. I"IIIW11, .'0 {,II I lalld da l'UII,II\IIIl'rl, I 11
das zllm "r t{'lIlI1al dill. """'ialfahrik fiir Luft"oulpl' ur, 11, ( •• I 11
!.ohrrna ehillf'1I IIl1d Kohl,'nbl'hrluIIIIIlHl'hill"lI. I:udolr ~I ,. 'I' 111 Inl
h ilIl a, 11. It llhr , ill ( : \J III('illb"h 1ft llIit d,'r E[,.klric·it' I hlll'lI, ,11
..haft vorlII. :-; ,. h U ,. 0 I' t ... (' U. ill I 'Ul'lIherg auf ""11 \1 LI' 1
hmehl ~IIÜ. lJ i ll~u8 t:ollll~iuillI'IÜ y tl'llI 10,. t. hl d"I' 11,"1' "~ho
lIa"h darlII, (101 b dlC lill heh,'hi:.:,,1' .'1,·11,· "rz"UI( " 1.1 ·ktri..\11 ~,II' I' I'
lIIitl ..1 r al,,·1 hi ill di" •'lihe d . Arl,,·it ort" 'l·hr lI·hl 11'11 11.
l"ktriöch h..trieherlt' ChIlOIl('olIlpr," ur i t IlUIl "111 ,·t1,·r I.. , IUIIII' I
ImuIlIlI tRtioullr 11111 lullPllluuudl, ...h Lllfg' 1"lIt uud t'rt.I U lh. I'ru.
111ft rur ,\i. 'ur (Irt Ilrl,,·il, IId, 11 110111'I11' ..hilll n ,..h r h. I'TI' ,lIn ,.ulln~'l'ruhl " zlllä I. ird d,'rt'oll,!"" ur lIIit lolor t Ihrh,r., hl
IIl1d 111 l'\1II ich rer Elltf, rllllllg j' ,il ill 10.111'1" 11 n h I r n
.. ,11 lIIall lllJl'l'illlul't I, t llIit, ilH'r ,'UII I 'llt. 11 I, il'\,l tr
H"hd('ilull , VOll I . ,I I 1"k ' 11 I ur "
lOt I 4'11 t,,) 111 IU tJlnllU'1l k 11111
ZU1 cnI IF I III IIf.. TI·.HP , I ' (a: : IJoT H- 1'. '11 .\ !: (' IIfTfT TE:·n:m:I : E. 1!lO2, , )
-- --
.~
iu ~Iühl,,"dol'f llii,·lIs1 I-:i ,1'1I ladt au
EL f'uloallll , )Jil' Zufuhr zur Fahr ik
, ,
------'~--_--....- .....-'T-.,
1\•• tundth. il , ~Il da- auch di• •!uarzi"l' ~l ll,litil'atiou iine r Kie iels äure
heim IIr '-I1I11'U mir r Ik .tvin \'011 'tii udi~ in die lö liehe übe reefü h r t
11 i...l, [ ' ph rd ivs ist d"I~..lhe verhültuismäßiu reich an l'es'luioxydPII,
1\" fü r die loieh te :, iul -rung' d<:> da ra u erzeugto n Port landvem nto
g.lIIz he ouder vor rln-ilh fl er -heint . Die gü n lig'e phvsikalisch o H<:>-
I'ha fl"'I1 II1'i t 11 ,., T'·g. ·1 J:i.' 1 auch eine vorh ' rgl' he nde .\ II f1Ie.reituug'
dl ,,1I ,,·u dun- h ~, 'l d '- l1 1/n u unnü t hig' ersche ine n .
1Jer 1" 'l'arll" il ,'11 Kalk. tei u gl' hö rt einem im \\'i <:>u er B cken
üb 'rau ' aU_g"'d,lhut vnrk ouu nenden (; lierlI' der mediterranen ::'tufe d..r
""'g'lufor lllal i..n, ,1<'111 L itha ka lke . an. l Ii huupt sächlich zur Verar-
I"'itllug' g'"lnu l-(ell rl,· rein Kreide au ~liihl ell(lorf ist ein Leithukulk
ZO tJ g""III'1I I rs p rung es. der nahez u l lJOO 0 kohl en . auron Kalk en thä lt,
1"1 01 1 tUll d i~ ma~n , ' , iaf...·i i I IIl1 d überdie infoljre se ine r geringen
Wirl t' mit verh ältni milBig' g,' riug(,1Il Kraftuufwunde zu einem äußerst
ft'ill"11 ~11'1I1 \'t r rnuhl e u wor den kann. Die lh'winullug' s tä t te n di ese s
l\ a lks l" irllua lt'I'i:dl' 1"'lill,It,u i"h
cl.", Haall ·( 11·,10 '111,,11' '. I-: I"-ufur"'r
"rr"I /.:-! mit 11. ·1' \ l'aug'llahu ,
.\ 1. da . ZU I' .\nfl" ·I'l'ilu ug' der g'euauull'lI H" llIlIal"l'ialieu
j.(. ,, ·i~II, '1 "I' ,·1" in' 1Ic1. 1\1I1'l1. da lIal"lI . e \ · ,·r fah ..., u el'kallul, w,,-
I,,·i d"r '1" '1-(, ,1 ~lloi t .11.". "' lIll ll1 l'" mil d"111 Klllk,tl'illllll'hlt- 1-(1'II1<:>ugl
11 ir·c1. E ' i 1 c1i, . ill.ofl'l'I" ni.·111 da "i g"IIIIi"h, ' Il alhuassl·,-rfa hl't·u, als
dal ...i, 11 i., I,,·...·ir I" IIll'rkt, eiu 1J, " nde n ~ .\ 10 ·1·hl<:> II1 I11l'U dl" T"g'l'b
,11 11 1 Z\I,·..kl' dl'l' .\u. "heidllng' 1"11 gl';;1JI·I't'1I 1Il'."lallllll,,·il.-1I alls d'-II1 -
1'11"'11 11i, '1I1 lalllind, t, . oud.' rn dUI'..h di,' lIa ,- "\ nfl,,'reit llug' d-,
T.,!{. I h 1I11.l ii ..hli ..h dit o I. il'ht"r'- lIud iuuig"r ~ I i ",·IIU U" de tielht'n
rnit dl'11I I alk , lt'iullll'III,' g'1'. klll'rl wird,
Il i,· \ r a lo l c1"r Fahril'atiou .Ir l nud das ;'rllich.· \ ·orkolllln<:> lI.
I,,·~\\. di, IIriu!{lIl1g" d"r 1:" lIrnuI, ri IIi.-1I 1\ur 11 d:lllli :1I11·h 1\ l'it,'rs I",·
tillllll"ud fill' c1i,. hallli ..lIl' nll,1 11 ,,·..II.lIIi 1'10" .\ nsg't'. I' IllIug' dl'r Fahrik,
Il i,· d, I' I ig' ·lIlli,·I"·1I F ,Ioril'lliou di"u"lIdl'lI n•.hiiudll siud dl'rart lll'hl'U-
• ill IId, I' gl'lIpl'i, 1'1, d filr di,' F 'll'l'i"ali"u lI1i'glil'h I geriugo uud
lIi('hl 11 i, dl'l'lIolt,' Trllu 'I'0,.(11 ,-;,:,. ' I'ziel l 11.·I'tI<:>u. :-, il' hildl'U eiul'u auf



















I .'hJi,,11I I' B i..huug' " I il-I
.' \ i IJ~' zpi",r i t., ,., 11 1('
•h. ,,11 ~. n iU hriu!!'-II , und d i,'
.~n. I' l ndu trn u thun h 11" n, d i, .'
u • in- 111 110111 U (:1' ,d. d,'r \ ullkorn-
• u '111 I' h Ih ud" lIIitl, I .·ill., duuri -
Fachgrupp d r Bau- und Ei nbahn-lnqenleure,
BI'I' ieh t IIhl' " .11,' " rur lun 111111 I:!. , I nl WH:!.
L'.·l" 'r " i. 11.·1" 11 11111' h '. I 1111 .1 U.. d. (ug ui. ur. TI .....do r
I' i •. I' 11 , Ilin·. 'lor d.' r h IIl'II) . ut ,I" nr I' ( uu-nt Fa briks- \d i•• n-
f: •. ,,11 ..hnft , 1I111"rIIalllll di. I eh ' r11I' I" unt I' d. I' 1" \I hrl"11 I .•'il llllg'
ihr« I ')'III.IUII' • ill" I vur ion In ,11 " u I' I I n u c r iu e 11 l F I I. I' i k
\ .' h .1U " 1'1 /o!;" lI l l1 l1 l" lI f .. . 11 eh 11 . 111 klu I' ivh mu-h I il'l,- ~lil .
!{Ii"d"r lIlId"n' I' I, ..h 'l'ul'l" 11 I" Ih, iJi I. 11 ,
l)j. I-: "ur io u 1.,,1 111
1..·hrr,·il'!l'· und 1111. r. 1111. '
llll.·h zurn \\'i "11 11. ·1' \. r. 111
um «uu -hr, " 11 ir « hi--r 111 11
[n \ "rllllltlli 111 Ui/o!; kill' , " 1' Z•.it
III"lIh"il J.(. ltra ,·hl und d. 1'.'11 I I'
lIi'·I·"lId. 1'"IIt in UII • 1" I'
LII J:.lIll h lt il{k••il ....j,·lu.1I
1:1',...1... 1".1'1 il "r"I,, ·I'( h 11.
il illll ll" r 1I""h \I.ih ...
l ' I'.·i .· i..h ' I\li lllll. 1111
IIal'll .I.·h"lIdl·1I fol 1 lIun ,
11111. I' IlIl7.1 dUI'I'h \ltltil
dun 't'U, piUt kur '." B.
t'hr. -ihu u,", d, t: I ,111 '111 U
Il i. 1''' l'l l lIul''' ' II'' '1I 1
I,' hrik \1')I:lU li, "1 in d.. r
(:"II"'illd, \1'11111 . IIIt h 1
d"11 • IlIli'"I"1I ' \ "h u d"r
\\ i"11 1'" Il " lul" r lo ' r 1.11110
d"l •' '' dhallll uud Bi, ", I'
"'ltllll d"rf ""1' \ 1'·1I1 ,,1,.lhll ,
IIlil 1.1,,110'1' l'I ZI!{'·lIll1ul. 11
u· "ul" 'h "ill I'., km 1.111 ,
IlId ll lri, · (:.·I"i. I ....ItUII
d"11 i I.
\I l:ohlll 'll, riali. 11
11 "nl"11 ill \ ,'11111 ,ill '1Ilflll
\011 fllJl,'r hit· U J,{lI 1Z 'ur
zii",li"h '.· ••i 11"1"11 11,
.·h lI'''III'''il IIl1d • 111 111".1'
LII r. lIu'r r "k 1"111
I ...·id, 111 \l llhl" II" " ,.f
1,·rlrl".il,·I. II,kh.r fLI
1,,11 r IIdlg 111 k"llI. 11
'11 11"'111 r 1111 " I,,· I. hl.
11•.1' Tholl , 1.·I,'h. I'
illfolJ(p ,·in, ( ; , h .11" \UII
" .1, 1l)1I{1I 11 k"hl"11 IIU
n'III r "Ik.· lliilo,'r d T, ,•.1
1.11 1"·1.,·i. 'hll '·11 i I, Illrd IU
t1iullIII llllllliu.'Il. Ir Hf II t ' l1 d,lr
I,' 1111 ik ,,1''''' '11' 11 Ar. 11. ' .
\\UllIltlU HII,I nllf PIIII 'III 1:0111 ••1111 ". 1.1 I ' tl " 4' " hrl IH.. 'r ,uq'lIa;.: .'1' ;,{l
hl'I,t d" all. 1.(' d, .hlllt'lI, 1'1. !I A" I,n '. u uud I 11. UI' • ~ km I.... il"11 .\11
11 'I'I'IIU '\"" ( ',," '. lit'lIt" ",1 d, \\ u u, rB. k, U IU. ,1, ·1., 10·11 I lIII IIl'lIulI
UII1 ( : ,.I,irg-, 1.111 d.· I l'"lll·III'I1 ·h. L11" I' Bi. ,1" 1'111 11111 dort hi zur
(11'1 "I,afl \ 1'11.111 "1' I... "kl l lot • h. U 'n II1 UI, 'I . ,,111 "'1' • nlhlll1 iu d"11
"h, I'l n '1III'il.·u 111 ,u, in. I' '11' ,. I "n ,I ,·II,,·u 111011, IInl"r
\\,11'1...", dalln in "1'1,.,1.1'1. n ' ( i, f"n Io i .111 I und ,I 1'111" ,1' ,i" !{I.i"h
r".IUi, 1.1"" '1'1111 ,'111'1.1' I' 1',." I Ji. I Iu 11. u 1111 d it "h"mi "h,
1':" 'U'I/' '' ' II • I /.uuI( ind 0 .,111 d. I' 1.1 U' U..ll .1. I' ,·11" 1',~" I 1.11/'
1"" 1.1 U"'"1" \""1 I'ol'th lult', " " "I "I. i<-h !!u , . I ' u. I. 11, I' 1"1',11 1., il"','
'1',. ',,1 1111, ,,,f d"11 k .Ik nud "hl. 11 "1" Ir IIU ZU 111111 IIln " 'r ••,'hul't.
Wh ' I. 1.·h,'lId, ZII 11""1"" • I uU'
I i. ,I lu... . ,' j I 'I
' I 110",rd, \I I'
I·.i • "0 ) d I , t,
\I I 'u. I I IIl' I1
\ I .111 11 I (I fI
1'.1' l'''II,illl " .... k, i". f" 'I"d," I.IU ,hlu
ZEIT~c -III:Wr I>E.- IlE.'TEI:lt 1.'1:L En : 1". I> \1 '( III T EK1 I-. \ U ' VI I. I' 1"2 r .),
dl'1II Situatiuns-I'Iuno ( I " i~. I) daq.(I-st"lIlt'lI. /.11 . 11l1l 1ll" lIhiillg'l'IHIt-lI ('olllpl,' ,
an den auf dr..i :-" 'il l'1I di e .\ h/.II l'ig'lIl1g"' lI d. - , di o g'f1 l1Z" Fabrik 1II 111g" mit
d"r , I. tion lIicdl'rlllann 'c1 orf v..rhindend-u l udu strieg ..I,'i. I' lu-ranführ '11,
Ein Geleiscsn-ang; welcher fü r di.. ZufIIhr der Kohlt · h., t iunnt i I,
führt ZII dvn tI efeIl und 'I'roc kcuuulrun-n . ..in ZII ·il,· r ZIIIII I a lk kill
schuppen , in 1I' e1,'h""1 d I' ZII vvrarheiu-ndr- Kalk . u-in d"ponil'l't \ ird,
und ei n dritter zu ,1plI ~ lag'azill l'lI 1I11d :-'ilo: , 11111 \ Oll dr-n ,.1"l'1I
uumitt..lhnr die \' ..r1adulIl-( in di .. \\' ag'g'oll vorn r-luueu zu ki lllll"n.
J:iiu1111 i..h VOll den d ..r ..ig t·"1 li"\1Il11 Fahri..ut iUIId i"IIl'lul"n (: ,·1.: urh-u
etwas entf..rnt onthltlt da s ElahlisH·lIlt'lI1. 1I, ...h " in.. Hind ..r" i, ..ine
H"paraturwerk tiitte, e ine Fahrik st] ..hlr-r..i, l'ill clu -rni "I .. ,. lind ph,
Il i, H ,Mra ur pr ,tl,
di, ' T ruc • n nl..:, 1111'
11 l ': ,
Ik 11 h. 1 101' luriulII I l ' -
~ I l' I I' \ nl .1 'I' tur I..
,I. 11 1 I' nn f. n 111 I '. _ di-
,; l' lind di, I'um]« in ,h' r
111 'hlllt 1I,'n Einr " tune n und
































Fig. 2. Quersch nitt durch das Ofen haus. F'g 3, Th il d L n
J), I' I' 1,1'11' tltln lU ' • I, IItI I'
1). •\lIft .. r 11111 d• 1 I' rt 11111'1
ird 1111 • h 1 111 1 "01'
w • I' \' I' ,-tzt und 11"'''1'''1''
Lrl .. 11, t In ,It
,·1 . I.. tI 11 11 111 , 11 1..·tUII\ 1 11
ir I 111 d, Iu IllIHlb 111 Irtl , 111 , 1'111 11111 U
'rl lllld. 1'11 , d d. r d 11'1/ ' 1, 101 I 1 111. \ " I'
d. 111 \hl • 11 J ' 110 I... ' l ttl
d. • 11 \ 11 I. .Ir • illl ('rob t 1 11f) 111111 n UI\l I It , I, I n c. IIl1 ul
di. ' 11, n 1111 ..h, 111 \ Ilt 11 ( bor lu t 1111 I • It (I ( b '1I1t U
"
u
1rd 11 d u , \1' I' 1'1 • I • P br
\l rk '11 1' 11 11 d11..11 dll r " 1'1.. I , I I1 h nl '"~I 11' 11
kali clu- La borntm-iu ru, in l>ir l'd ioIlHg"h Hud••, ..in lI"a lll1"11 11uhnhuu
lind Bra u...hHdl' r für dir - Arh,·it,·r, I>i.' I"l'l ftullla" .· hild,," dr 'i W 11
rohr · Ti chheinke ssvl 1'011 J'" 110 1/1 ' Il pizfllt.-I" , fü , 11 '
• l r Pillt l'f n -h
pannurur 1'011 I ::! ,\1 111. I " \"' rdnlC'k mit l'i llJ'fllnlll"1 I) , f I I '
• 1 ,... I I ,unp 11 It'r uLZt1rll
1I1H1 emo lJlllPOlllld-I )all ll'flllaSchillt· lIIil (' 11 \ 'I
. .. , 0 manu- "1111 tvu eruu
welche 1"'1 '1111:111..("111 F üllun« vt'rh!iltni I' ",(", t: I •
, " ,., ' . "I I., 1 ur
die elekh'1 eh 1,,·lpucht lln" d I' Fabrik 1 j'll I'
.. ,., 1111( I' 111"1" I' fl
nl'crlrug'ung"11 h.. II·ht l·illo ('eIlI 1"11 ," I " • .
• ' , "" 1011 11111 ZIII·i ( ,( , lI'h rOlli
...hen, chili s, ll yn:lll1 ollla, (·hill{... VOll J'" ., I ' '' I (
I .\- / , . . - 1 0 ,tt ,'I 11111 'nIl( . , ,"i "lI.·, 'th"·11I r raflh"(hrf 't' 'I
1 .\ \ ' I' ' 111 1 "1111'1' IIl1ll ,'!'t'1I P 111111111 ' oll, . "t IIl1 d "lIlf1r Accul llllh l. . 1 ,... ' .
• • _ t O ll\1I 'at IpI"lt" tur t'lrH ~ Ir Intlprtt' C t 'I'
"IUH \ "HI I:.!" \ ' I I .
, , '. J IlIp, N t . "'1 ZOO"" tlllldig..r Elllladullg', \l ill ••1 .\
1.1'1 ..h,'r I' ra ltii l" 'rl l'l ' , I I 1'1
I gunh I 11 ...· I '. ' ·kl ...I1II1'1.0 ...·11 11,·r, j,.n 1"'lrH 1"'11
• 'I'. :I~,.
1II
ZEJT.TlllnFT nE.' OE:'TEJ:H. I.'I:E. 'IEI It- 1 xn AHC'JIlTEI"rE.'-n:HEJ.-E:' I!102.
'"..
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Fig. 4. Querschnitt durch die Rohmuhle.
ZII aruuu-u ,·tzllll~ d,· Inh 11,·.. d, 'I'houl. in i t daun durch die
J.: r:':t'1 111i t' d"r I'ruheu, \\ ,1"!1 d"11 hurjzonts It 11 IW!ln\'l'rk,'n out-
11"1'1111"11 wurdr-u, ln-kunnt IIIItJ ird 'IUß, rd.'11I durch di ...·,·! dem
T!I,,"IJ;1 in "1111"'111111('11" Prulu-u cuntroliert. :-:nJ"h"r 'I honha.• ins sind
zw"i V"I'!II1II1It·II. 111111 j ..dt. d"r, 11'1'11 fll t di.. für di· zWlilf,'liilldi",.~elli"111 1I01hw'·lIdi:.:,· '1'1 ... 11 ('h"'1I111< lIi, mit i I der '1'1io 11 sow ..it :117,.-
hUI'..itot, 11111 mit d"11I Kulk t..inuiohlr- I!' mi...ht 7011 \1 ,·nl"II.
l Ji...\ IIf1,,·reil lllll: dl·. I' ilkst , ill"~ ~" I'hi,hl f"lgI'llIlcl'mllUPII:
. I li" 1.111' ''''rarl,,'illlul! ~,·l.lI"'l·ml,· Kr,·id,· ..nth IIt inf,.II{" ihror
\\"'1"1,,'11, 10ek..ron 1I","hllll"'III"'it \ i, I IIrlll'hf,·u..hti/!k,'il und mllS. 1.11 '
III<·h.! VOI'g"'! rot-kur-t \1 ,·r,I,·n. Ili,· . g-" ..hi ·!I1 in eim-r Tr«..kentromuu-l
nu..1r ""111 .',\ 1"111 F,' I l n r I' 'Z i ,'" I, r. 11..1' ",·lrockJl(·I .. r ulkstein
\1 i...llllitt,·1. I·ill,'r I' I'" i ...h..n Fiirt" rrinn- in di (', montm ühh- (F ig-. l),
1I,'I"h" 1I,·I,,·u der .'lib,·I"·I'I·i it uiert i I, trun I'"rtit'rt und d"rl auf ..invru
:-:I'IlU"1I ,·I,.illl,,·, ...!I,.I', ..il1o'r g'r"ß"n 111'1 .!1 chne , um] \ it·1' PUl"I'Blnf,'I'-
'laltlg'lIng,'n ( I ' ~' 11/ 1I.) hi 7.111' (..hlfi -iuhoit 1., rkl .im-rt 111,,1 lIIitt,·I-
g'...·i:-:n'·!'·I· TI' In. p"rlllp)'lIr I,' .',·llIlt'ek,'u und Elov torvn in di,' im
,,1,,·1' I'·n. ·1.",k\1 '·I'k,· d.' ,\ Ii ,·I,,·r,·i!!,·!•. udr Fi/f. [. IJI'liI"IIi,·!I,·u :'il" «in-
:-:,·l:lw·rt. I li" "!"'llIi ..ho ZII IImIlU'U '·!.zunf,:' .I, I' ilk tvinrnehle \I ir"
durch I'rol"'n nu d,·u ..illz, 111"11 :iI" "lwlI" ernritt ..lt \1 i,' die ZII-
amlll"11 "Izuul{ d,·. iu dfOllI • honha in lu-tiudli..h. 11 'I hon "!I1 mnu-~'on /fr/IßI.'r Wi"hli:-:k"il fllr dvn Erfol r d"r F hrie.uion i. I ,li,. mii~:
lu·h.1 f,'ill" )Iahlllll~ d,· Knlk t..iurohn» hh-s, lu dit 1'1' l lin ieht \"1'-
IUIIg' di.. h(wh"ullI i"k,'1I,' 'la elrim-nt. -hnik nunm..hr. «hou uußeror
d"IIIIi"h II'Pul(t·u ,\uford"ruug" 'ul["r "ht zu \I"nit'II, ulIIl i I ", miig'li..h.
linK Ilohlll..11I lIlIf ,il'" ,,1,·lu F"iuh, it zu l,riul["II. da ... allf d"111
:IO~) ;\111 ehl'UHi ·101' (!\(JO ;\111 ,,111 11 1"'1' ..III t uud 0'1 ,mn Drahl lill'k,' ) ~ar
k"I1'" III1lI allf ""111 1:11"1 ;\(ll f·h'·11. i,·I", I!IOO \I ,'h,·u 1"'1' (',,,t lIud
U'O[1 "1/11 I lrllhIHtilrk,.) hii,·h. I, 11 IUI I iU'k . t!iudl' "ulh111t.
lJit· ;\li""lllIlIg' d,· Thou dll IIIUll'. uait d"11I r IIlk. It'iuulf.hlt 1'1'-
folg'l UIIU d..I·III·I, dll jl' W I Thou l'hlullIlI inllu"r mit dl'r "111.'
I'rl"'h"lId,," I:, \1 i"hl UI""g''' ".dk t, illUIl hl :-:"111 i "hl \101',1,'11. lIil's"II"
1"'rt-"hu"1 c'I'" I . I k I' I Z~ (I .1U t t r .1 1lnnt"fI (' H'IIlI (' .f'l1 ..11 :l11l1l1t'1ll"( t/.IUIg'
IIl1d <1,.1' I'\ 'u"hl ij,(k l'il d, Tholl ,·hl milli ..ilI" ,.il 11 IId IlIlb
d"r "f"'mi ,,1"'11 ZII 11111111 11 ,t7-IIUf,:' d, I dk "'iulI\l hl, IUIIII'",·r·
"i, fill' "pu g"'\llill "hl,'u h,\'dnlllli eilt n \(0.1111, da i I da ' , "I'hilltlli
d" I' a lk, zu d"u 1:, IIll1Ut ili"ll,", d h,u 111111 ill <1"111 1.11 "I"
z"lIg'l'ud, 11 1'01'11 111"'1'11" ul ..illh IlI'n I ill
~ig, 5. Querschnitt durch die Mischerei und Ziegelei.
o
<>
Fig, 6. Querschnitt durch die Cementmühle.
Das ahA'l'wOgl'llt' r ulk teiruuehl wird dnnn mit dem Thon-
~ehlllll\mlJ iu Z\\,.i (:,'g"II~lroll\-;\Jbchll\as..hilll'n dl'l' Firll\a ,'a gel,'
r I' 111)' iu IIl1mhllr:.: ahg,·la Oll, wo dic 'c ;\Iall'rialicu auf ,la I lIuig~ll'
~"llIis..hl ""l'dl'lI. Vou dort wird die ~omi chle [{ohma '50 enlweder
ill dl'llI SUlI\l'fhodl'n l'iU"I'lag,'rt ud"r llirccL lIuf der Zie"elprcsse zu
;l,iegl.lu im Format :?:,O X I:?O X ßfJ 111111 vorarbeitet. Es ist
s"lhsl\'or tilrllllich, da"s auch die richtig,' Znsall\lI\eusctzung der
[{1I11I1I:ISSO IIl1l1uI"ri.roc1l<'n dlll'l'h Eilt lIah11\0 \'011 1'1'010,,11 conll'oliert
wil'(l, WO"'hl' im ..hcmi. ..h,'u Laboratorium ofol'l dnrch Tilratiou od"r
,'al<.imt'lri""h auf d, 11 1:,.lmlt all kohll'n alll·..111 Kalk, dl'r jl' lIach dem
W'\I ilhltl'u ;\(lIdul m,·i. l 7G-':-;0'0 betnlgl'lI soll, uUI"I','lll'ht werdeu.
:'olll,m i..h dal".i I litl'l'''''UZ''1I l·r!!eb..II, ~II \\ il·d 1II)\"'l"\loilt dio lIiithigl'
I '01'1'1'1'1 ur dlll'eh .\ellllel'\lngell .1..1' ZIlZUllli~ ..I\l.. udell KalksteinlJ}ulwe
\·or~"IWUIIII"U. Pie g,·)'I't',~Il·uZi,,,'e1 Cllthaltl'u ca. I~, -:? ~/o \\' 11 -er uud
ZEIT,TIII:IFT ()ES m:.'n.rm, 1 ":1 IEI'I'· I' "() .\1'( I!IH.rTL n.I'LI"1. '·Ht2. r .))
(:rul'l"11 '1'Ih.i1t
1:. i"hli "11I' I. I
1:,. 11,,1"'1'11 "1. 11
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I " '1111 01 I r. I I I. (.. • I. lt" 11' 11 ,,1.,111 01' u '1 /lI
1'111 .. g'11t 111I1/1 111",10 01.. ..1101 11 ( , 11I, nt 1111111 I I'
IIt (11 twh\orl.,\\. I' 11'.1 (J"lr 110 \Ir
IIl1d \ 1'1' pr ",h. 1"'1 d "li 11 '"1 .I r I 11 ilo 111 - 1" 11 I. 1,1' 111. h \'011
01, 111 ("'11I"1111' '11 ,,'h"11 11 \\ ,,11 11,
ZIIUI ,·hlll .' to tllrl, I>in'dur I'" 1'11 IUt (,t"'r I IIIrllh
I1,·1 \\ ,. i U. 01"11 "I' d"l1 It, 11'11 I 1I111'1. I' lur li. ~.rrwhlllllJ.( .I I'
\\' • I' IrUl"1I ill I I. ( 1'1' wh 1111.1 I jl 11' 11 111 11I 111' 1'1'11 , Ikr i, h
, 11 111 ',.:1 '1/l1 11 1<1, .11 11I11 Ulltl 111 1"11' 11, I' 1111' 111. I'..rl "hrill'
,.. r 'I ,'111111.. 'I I" .hr' 11 11 1110. 11 ur h I I I •• 11 .I ml..I.
Iw'rlllf Uiltl pr. h I \\ "I' d.1I ,"n '11 111 I' I 11
.'htt. 11 I/l I hl hIli 111 I I I (. 11I1
I. i.1 ,1.1' ./1111 '11, n <I 11 \ullol'lllh 11 hll rd 1
Pir I 01' I' I h I' .I 111,
1111.1 11 IIIl I, I I
rnii en daher vor ,1,,11I I':in ,'11,1'11 in dil' (I, fl'n einer \'111'11'4 ...1,111111'
uuterzouen \\"I'rd"II, I >il' ..11.1' ..rfolgt in (·allallr....kl·ui;f, 11 \ 1111 I' ( I1 n I I'
" Z i e!!" I" r, wel t' lie navh dl'llI (:I'g"l1 Ir<lIl1prilH'ip., arl., itvn u/III in
r-iner ;!rllß..n .\ nzahl YOII l'ortlalld"'·III1·lIt · 1,'ahrikl'lI mit I" (, 11I
Erfolg,· in \""1'\\'I'II,IIIIl" str-lu-n. I lil' "I'lr<...k'1l'I"1I Zi,,;!,'1 \ I rd, 11 d ,11I1I
iuitt..1 eiur- I'lpktri 'eh bl'tril'hl'lI"1I AuLm;':I" nuf di" (:i.·ht ,h'r
11ro 11 lIijf('1I , vier lJ i c tz S I' h' "eil" 1>01'111'1;;1"'11, ;!I·fi'rd,·rl und 01111'1 1111
I'olltillui"rlichell lIl'lril·1J1) IIdl ,ll'illkohlp bi , 1,111' ,'illt"rUII;! -.,1'1',1111I1
l iio \"UIII I{o 11' d"r Opfl'lI al';':I'z";!I'IIl'1I I'orlhlld," 11I"lIlkllll I
w"nh'lI zunäch I einer C>r;!lllllig"II, '"rtiPI'III1;! uIII"rzo;!I'II. illll"11I di ..
UII;!ar '11 und hall.;!ar·1I sowir- die üherhranntr-n Stii,'k" '111 , 1-:1' dli,·d'·11
werden. Er tl'l'l' wvrden r-utwr-dr-r din,,,t in dill (11'1'1'11 xurüvku '~II"'11
od 'I' eut sprecln-nd IIIiI d,'r I(.. luua "." \\ i,'d.'r v.'rzi"g.·It. 1"'11,1.,1'"
kOIlIIlH'1I uuf die S,'hbll'k('lIhald,', Ilil' rirhli;! rehrannten Slii"kl' hin -";!I'II
werdun in r-in-r luftigeIl drciHl'hitlig"1I 11 11,· \'011 :! 10011I2 t :rlllllltl'i"III'.
\\{'I.. he cu. 7(~1 'Va";!"I1S Klillk"r fasst, urohrure \\'lIl'hplI lall;! lli/{.'rll
g.·la, son, IJIII durch den hydratisierenden EilltlllHs di-r Lult dir- PV"1I1111'1I in
d"11 Klillk"m illfol;!l' du.. s.'harfell Bralldl' vorlllllldl'lIl'lI i/lll.'rl'lI , pali
IIUII;!"II llU zulö ('11 IIl1d di.' hhilld,'zl'il 1I:l,·h \\'ulls"h ('111 prl'..h..11l1 /.11
vl'rlallg. ;1I11l·1I. I >io g"lIiigl'flll altgpla;.:..rtl'lI ('I'III"lIlk lillk"r \ 1'1'01"11 ,1-.1111
ill d.'r ('I'IJlUlltllliihl,' (F ig . I; ) zu f"ill.'11I 1'lIlv('r \['rlllll.ld"II,
Di.· "crlllahlllllg apparal." \\ 1,1"hl' all , ,·i11"11 I St, in"...",I"'I' ZUIII
"orl'n'I'hen ,ll'r Klink"I'ulld zWI'i L ii hilI' .. I' (·III'n Ku~,·lf.dlllluhl, 11 11'L.'h
l"ltellt J,' 11 i B ,. h "I' ",1"'11, z"rkl,·illl'm da :\Iat, ..ial w (,ril .
l."'ztl·1'f·r \\ inl hierauf <lu""h Pilll'lI .'il'ltl'Jlilldl'r g'1' i..hld. , " d <li.
ohnl'hill ...hllll g"lIiig.'11I1 f.'illl'lI TI",j(1' "g,. "1101"1'1 111101 lIur <11
;!ril i"',' :\( 111'rial zlIriit-kl,,'halt"1I \\ inl. \\ "\I'hl' 1',,,lIil'h allf Z\\"i I(..hr
mithl"n \'oll.l1indig' 7.U \ll'lti \"1'1111101"11 \\ird I la l'orlhnol""II"'lIllnl'hl
ird danll miltl·1 l'illf'r TraII, I'0rt. ,'hll"I·k.' ill Silo l'illg.·lll~.'rl ""
d..rt lIl\<'h 1I.·darf "ntllolllllll'lI und fiir .1"11 , .. I' • nd \ "I'JOlII·kt. 1'1' "I'
halldl'lIpn Sil.. dl'r Jo'llitrik g',·nii;.:<'n flil' di .. I:illlagl'rling \"11 1111'111 "
IjOO '"agg"lIn ;!"llIahll'lIl'lI I' .. rt land"l'llIunt" .
Ila fl'rtigl' I'r..ducl \,ird v.... d .... \'\'1'. ,'ndulIl-: n.... lllnal ,,\\11101
l'h,'mi ..h als alll'h 1I11'I'hani~,'h I'hy. ikalilwh ..ingl'lwlul IInll'r IId.t lind
gl'priift. Da zu ,Ii' 'CIII ZWl"'k" pillg"'ri ..hll'11' La"oratoriulll i I mir 1111'11
fiir ,)jl' (','m'lIlllllll"r uphllll;': ufI{l ("'II,,'nll'riifllllg' lIiithig"1I AI'I,',r 11"11
n'i"hli,'h an 'I'. taupt nlld "lIthiilt Ilu..h ..im' :>O,O(HI kV I'n' ,. III1·h
A III sie r . I. a r f 0 11,
'Va. di,' IJHnlipl10 Ilurl'h"ildllng ulld Au, filhrung. dil' nm ,'ldll"II\'
Eillrit-hlllng und hwale .\11III'dI1UIIg' dl'r ..iIlZ..11I1'1I TI ... ill' dl' EII"li
,,11I[,111 an".·IIlI ..... I, wird, \\i\' I,,'n,il anfang "I'\\lihllt. Iuf di(' ,\I,ltil
(\rIllg'I'11 \'1'1 \ti". "11. au. dl'lIl'n \\ i,· all, d"1II '\II/{"fuhl'll'lI I,U .'r 1'1"'11 I t
da dill illl ,/ahr,' I '~I,' !I~I .'r"anl'· Jo' '''I'ik Hnl.lg., IIlwl, d 'n 10,·\\ 101'
tl' t"11 I'rilWipil'1I d"r 1Il0d""III'1I ("'III1'nlt" ..hllik hlrgl' 1.·111 ulld. in ,
ri"htet i t.
Di,' E "111'. iOIl tlwilll"hllll'r \\ urd"11 III
durdl da EI'IItIi~Le/lIl'nl gl'filhrt. ulld \\ iihrll' di,
oll.' z\\l'i ,'tllndl'n. • 'lll·h d"r .·11'1'11 \\ unh 01"11
dl'r .\diell·(:1' ,,11 ,·haft l'il1 11I1"i ulIg','''ol''II, I,,·i
Vermischtes.
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I>I'r "ti, pr hat ill \\'iirdiguilg d!'r \'l'rdi'\11 1Iil·III'1I LI i 11111' und
d..r rfolgl'l'i"llIlII :\Iitwirkllllf.( I."i 01,,1' Erril'hlllng d!'r I 11 I I' I, I' 1/17
,lu l'f·L:md,· · (J..il 11110 I ' fl ,'~e All. talt ill :\1 ""1' {)!'hlin~ ,11'111 nl d,'r,
i; I"rr"i,'hi 1'111'11 I,alld, sltallralh,', 11" 1' 1'11 I\ al'l 11 0" g', d.1 Hill"rkr 'IIZ
d!' Fmllz ,I" ,·f·l lrdoll l'rli, hCII.
111'1' Ei CII"ahlllllillislt'r hat d"l1 Vonitallli dl'r .\ hth ..ilulIJ.( , 01,'1'
Ei '·lIhuhnhaurlirl·(·tioJl, II ('n ll ('III1I:'lIlill ('hah"rl v. (I tllllld,
ZUIII L it,'r dl'r fiir diu "orl"'I'l'illlllJ.( .I, 1111 11 l' d"r \'illl "h '111....
Bahn .'rri(·hl!'lulI 'I'raei"rllilg . E. I'''llitllr iJl :\1 I'I'll11 , 01"11 (11 .. I' 11,11I1 Ih
11"rm .IOhllllll (' i e 1i k 0 \\' k i, 1,1111I "01' 1,11,10, d,r \Iolh"ilull 7 111101
d"JI 1I:l1Irath, 11"r1'll "'olff.(llllJ.( Frt'ihl'fllI . ('., I' t, I, 11111 \ "I' 1 'lid.
d"r ,\"IIII'illlll;': fJ d,'r k. k. I:i "1I1oahll"lIllli"I',·lioll. f'rJlfr lI,r1'll 11,1'
IIIllnll I'itl!'r \, Li I tr 0 \, 111 I" dor, ZIIIII \ 01' 1 ,nd. d I' \blh. dllll
filr d"l1 ZII/{f,irdprulI~' IIl1d \ \ I'rk I iltl'llIli"1I t d"r ,k ,'1 I 1I " hll
dir""titJlI ill I.illz .·rnuIIIII.
ZEn, ('/IH1FT 1>1'." OE 'TEHH. r."f:E,"IEl"H- P, D .\ IWI!ITEI\TE. --YEREL"E, 1!l02.
•\[ all,'rlll ,'h" 01111" 1I.·i~al,,' \ Oll I~il' otl"r llhllli"h"n ~ liu,'III. weleh«
rst ..in 1':rhllr l" 11 "1'1'''1'<1''1'11 ,,1'01'1 1', I verhunden "1' «heint. An
tli,· " ' 11 1[olzl' fro l' f" 1I kunn '01'01'1 "ill n lnsi «lator 0<1 ..1' ""11 ' t irg-'>lId «in
Hak " 11 «dr-r 1' '' )1 1' 1",1'" lig't \1 ..rd on,
Prell ullohreiben.
lI..huf Erinngllll;.r von g'lI·ig-II1'1'·1I 1'1un-n und Ko \, Illul"l'hllig-"II
für ..in '1''' o a I "I' i 11 tI " 11 k 0 n i ' I. \\', i n 11.' I' !! e n I".i I' ra;.r
· ,·lm· jI,1 <1 ,'1' ,Ior lig-,' :-'ta,ltrllth unter ,i(,11 Ar.-hi «k ten s lavi "h" I'
, .ationaliutt ..im-n \ \""11h,·\\ "rh 11. Zur \"'rllwilun" gelun ('11 drei
l 'rr -i••" U ZI\. I' :1.",00. I' :!;IIHI und I' (;I(HI Di» " ' el lh" I\t 'rk arl ,,'il "1I
iml his :10, j' o \"'mh,'r I. .1 . lu-im lllirg-Prtlll'i t"ramlt k'iui!!1. " ..-in-
I" 'r!!,' ..iuzure-i ..11I 11. wo 11. I d 1I.lul'rowamm IIl1d di« on st ig"11
lIf'helf, ,·r1dll li,·h s ind .
Offen St lien,
I ;,:1, I )in " ' lIS " r;.r'·lIo ,"11 Ite)!uli" rulIg <1,.1' " ' assel"
I:,ill,f,' IIl1d ErI ' lIulIlI" " n \'011 Th I )I rrr 11 im Flu 'w'hiel.· dor ll,irlitzPI'
,,:1 ,. sucht W'g, 11 'ut, 11,' oldulIg' zwv] IIlf'hlig" im "'li s!'I'h:II1"
el',lllhn· n.' ulld im ii I"rn'i('hi ,'Iwn . 111 t di"11 le th,lti!!e 11 11 u - [ 11 g (',
11 ,1 ur,·, \1 " I" h" ;.ro lli lll IIl1d ill d ..r Lag-,· illd, i·h au d('m :-" alll '-
dll 'lI lt. lIIf ,'1\1 1I (I hi :! .I hr.· hl'lIrlallh'lI ZII I: .'11 um uIIII'I' der
DI" ·rl ..il ung de l' roj "" lant" 1I di. "rtli"h, lllUl.,itulIg' hei <1,.1'.\ 11 -
fnhrllll ;.r d"r Thal sl" 'I'!" 1\11 de r : .·h \ IrZ.·1I • "i . (' olll'rhallt Itu dol f. -
IlulI ollil' j" II" r am Il a J"Zdur f. rb "h ,l"i 1' , ieh" II), 1''' ZII iiLerll.hmen.A.nh"I ~ ' lIlil I" g'lallhi!{t"1I Z, IIglli ah "hrift"11 und ~ ,..h\I"i "n ihrer
h!. h"I'1I-:"11 T hilt i"k t'il "iml 1,i_ \11....pt'·1Il1",r I. .1. IIn','r lIg'ul)f' der
(, ,·hal t. an )lriieh ,· 11 d"n Uhlll IIn d"r (:"1'" n "haft, C. Z i 111 1Il" r -
III a 11 n ill l' " i..h' ·I1 I,,·r • ZII rieh., 11.• '11111'''' illl .\lIzei "nlh, il.
. \ ;.1. IIt·im •·IK.lthalllllll" ( .rll1. k01ll1ll1 di "'1('11 . "intl ••• "h-
11.1 ,. h t' 11 ." I' H k, ',.i k a li I" 11 ,. Illil \',"kh"r "in Adjll'lIl1l jll hr li..III'1'
I 11110 U\III d".. 111,·1 ,, 11I~elll"nr \ I \l'nt'" IIrlound('1I i. t. ZIII' B,'-
"lzUIIK· (:" .11 ..1... mil d"1Il • ,u·h\l ,·i d. I' IIril,' g 'leglt n :-, tlld iell lind
d."r "r1~)I"n 'I PI II '" ,\I. I"l(lIl1g d"r IIl·id. 11 t. "hni ..h(·n Nlllll')l rilfll ll"" 11
Ind 111 111. •"· )1 1" 11110,.1' 1. .1. illl Eilln'ichun' prolokoll de: ll ii r '~..r-
III ..i 1 ~'r:lIl1 t" . ' ill z ll "ri n~,·n . 11, \I, 1'1",1'. • kh.· i·h zur 1"'''.'rllah'lII'
de 1' ('III'I'\\ ph rtl i"n' e I,,' r.' it "rkllin'n, h Io'n ,In \ ' urzu" .
1:':1. 1I"i d"r :-'ladl ;'>('"1\illd,. ~[ u, lI i ll g ir"1.1IIg I di"'"':-'I 11 ,. ..im's
lI a 11 a d J 11 n ," n zu r pro\'i.ori "h, 11 11.. IZlIlIg, I uIo"i ),(·i zufriul n-
1,,1I"" d.' r (l i"11 tl " i 11111" Illlt·h A),Iauf "ill\ .1 hr.· di delinitil't, An-
' "lIulIl{ Z1lge il'hort \I inl. ~I i t die ,'I' : 1 11,' iml di, 11, ziig" ..im s
.II,dm' !{"h:d l'" )1"1' I' :!.O()o~ :!;, 10 (~lIllrtier ,(·Id p I' I" ;,11(1 Ulld 1Iolz,
1', IUt~11I 1 " !OO, dallll I '11 wn all pruch ' rbund"n. I ~ ,' 11..1... ind biö
10.• ")1" 111),.·1' I. .1 . n d( n durti"','n , t dt\l,r t nd zu riehl"n.
1;l li. 1I"im t('i ('l'In rk i ..h,·n Llll\(lt . -.\ u t·lm, \\ inl ,.i ll l' ul t.1I1'-
1 n l{" 11 i ,. 11 I' g"!{,," I )i"II, 1\ t'rlr ,olm .\n /,rll('h allf "ine d(.tillilin'
.'. 11 t"lIl1n g lind A lt . rö\' , I' orgunj.:', 11 "'lwmlll,·n. ~I i l di ,'1' : 1l'lIe ist
"111 .Jnhr' ·' /o(lhllt \'o n J :II HI(I ,,·rlolln(\,n. IIIl 1111 rti"en Il i"1I11l "e-~HiI'~ d"111 ( ·ultllr.llIg pni, ur IH...Io,·n \ ' rtriitun' der ( ~ " i. 'a nhla",,", .la
I, I ZlIfah ..t" n zu d"n 11: 11II h if,·n. I:i , nbllhnf: hrt 11. ( ' 1 1 ,b,'i \\' a" ell-
1I,lhrl ,'" .h ;':!' 7:! " I' kill, 'i n' '1'.1' " ,li ' I \on I" 10. l,1' n('he lIli. d"1Il
, 1I"hw"1 •. iib"r di. zlIrilekl!l'1t gt"l1 I',\('h IIllIi"1I an ein\'r I. "h llis"h"n
11",·1. ,:hul,' od" r 11 d,'r k. k. 1I"" h ,·llUI, filr Iloden"IIItIll' ill \\' iplI
IIl1d ~' I II mind •• " 'n8 ·inj ih ri" \ ' , I' I"ndun/C im I'rakli "11\ 11 "ullllr-
lf'elml s,·I" '1I Di"n L,' iml hi \;,. :-" )llt mh. I' 1.. 1. Ilt'illl !t·i"r1l1l1rkiö..hell
Lalld" \ u "'IIIIlS" in Unlz ,.iIlZllrt.id ... lI.
1 1;17. P i, (: a 11 rk. dire<'lor L,II. in Inj.:'ol. tadl I!' -
ang L b I. (l1'1,,1"'r I. .1 . IOd. I' )I I, I' ,llIr'h ,incn liit'hlig"n t : lI f:lI.h-
~lI allll zllr Btll:l l\lzlIng . ,\Ii t di., . ,'I' :-'1.11. i I ,in A nffln" ",.111111 \ Oll
., ( ' I( I(HI . f ' I ' ,.. ....
," lIul n 'l\Ir )" '11 !\l ollllUlIg. 1 . 1, 1I"hlulIg lind lI ·h..izulw \' ,'1'-
'111111"11' 1,'ll' . I) f' '1' . I I I ....
., ' , n "1 1111 \111111111·,1 lill "('10 '11. Be\\,·rl,,·1' \1 011 ,,"
I!n, ' ~:"II"h,')' i 7. :-" ·)lltl ll),..r 1. .1. 1"11Il 'Iadtllla i tr tl' Ingol. tlldl
"11111'111 101" '11 .
r 1. .. 1.1" im '1', I'hui,'um II 11inil,IH'U i., I!' "'11 ~t mit I;,. IId lllt..r 1..1 .
; 11' • 1"11" ~' IU" L ,. h I' " I' dnTt'h, iu.·u . 11 ..hili u, Iu "·lIi,·ur. \l eI"he..
11' . IIud, I' lIu .1)ampfm ll "lr illl llllllu 1,,·\\III11It 1'1 i I. zur B•., ..Izllu g . B,' -
1;'"rllllll l{"U 11111 (:"h It a u )lril,'h.·u 111111 L h, u I IIf illd au die ()i n 'I'liou
, "1' g" II IUU"'U L.·hr.1J1 ' alt ZII ri,·ht •.u.
· I:)! ,. Zu .. L" illlug d"r ALt Ilt·iluu' filr r I'11m, uud 11 ,.b"z " IIj.:'''
\\'I ..d 8" II,'u tI"I' F \ ( ' 1- II I " I ' \ ' .
f ..' . ' . \ "I'ln. \ " I I' n ' o. lJ1 ral! ",'a u "111"I' II hrt' ut' r I u , ' I 1 . . . ..
• 10\" u I ( 11 I' 11 U , 0 u t I' n , I I 11 I' zlIm "t"rll!{"11 i'.ru-~rrtt g" lI"ht. Ilt \\" 'rh"r ml 'u n "'1\\' i 1'11' I U!U' hril{" Erfllhrlllw,'u
IIn 111111 lIucl ill dl" ( ' I ' ' I' ' 111 I' .'"
• I Oll Ilil Ion \ on t •• iZt U~f 11 tf' ltZ(loJl. «, (''''HeIH'
IIl1t A ugub' :11 iil "' r di ' hi h"rig" ' I h. li 'k. il lIucl cl"r (; , halt an )lr il..h••
\I"II.,u uu ,111' 1-:.- .-c:. \·or lll. r olh 11 . l 0. in l'n'· \" \li'lIu "" ri..hl"1
\\ f 1rd t' lIo .. ~
Ilio. (Iit, :-'t..I1.· do. () h, r · I n ' ,'" n i " n I' n n d . I ,. I I \' " 1'-
I r. I '. 11 d, u I) i I' (' •. I " I' I"' i tI, I' \ \'l i. n~ • 11 ..luft .1" 1' ': iil'lilzl'l'~.Ia dIlIH·uh .L1I -AII tall in f:iir li l ll'd In 'I znr 11., tl zn11'. lI i" flir \I ird
"IU~' 'I' t, I·mft . w,I,·h.· mit .1" 11' Ba ll' g'roß"r Il 1Iu)lfm:t ,'hi n" 11 Ih,'" .
1'1 '11 ..h IIlId pl'lkl i 1'1, 1l \li , mit cl, I' ~[ II U I I ' un,1 d"m IIt.t ..i.,I". ,1.'1'-
. "li" 11 11111 I ud ij.( \, rlr lllt lIucl 1"lI'h I.. I' nrn ',11,1 l!" .. h:ltt. g" II:lII<I.
I t. ' •• 1I,·lrl.•\I"loIlIlIg'.·1I mil.\ 1I1{1I1., cl.·.. bi h"ri ",u T h 1ig k,·ir. d"r
Gehnlt.snn prüche, der Zeit de Eintrittes und mit Zeugn i ahschriftr-u
woll en baldigst an die l!enllnn'p (; .."..llschuft !!ürichtet werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
1. In der :-'t<1tiIl11 Bluudn der Linie 'Ien d , g-Grulich golau!!t eine
ellu'pll' lo ,\ e • y I,' n - B ' leu (' h t 11 11 g s-a 11 In g 0 fü r :.I:, F la mm en
zur ,\ usführung. Die Fertigstellung die CI' .\ lIlag'o so ll bis 1. ,'0-
vomher 1. .1. erfolgen, Die Be timmungvn übor die Eiuhriugung der
0 11'''1'1P li.' ... -n hei der k. k. :-'Iaatshahudirl'etion ( Hmiilz (Ahthcilung
fiir lIah uc;ha llll llg und Bau), woselbst auch On'prt form lliariou, Be-
dinguiss» und die l 'rojer splän erhältlich sind, zur Einsicht auf, A u-
I hot" . inrl bis :m. .\ II ~u sl I. J ., mittags!:! hr, heim Ein reichungs-
I p roto ko llo ,10" gClluuuleu Staat hahndir .ct ion ZII hinterlegen.:!. Vorgohung des Baues eines :' t a 11- u n d W o h n geh ä 11 d es
h i dem städtischen H fel in ~Hih r. -O trau. Anbote sind bis I. ,ep-
I teuiher 1. J ., mittags I:! l hr, heim • tadt\'ol'st:lI1de in ) liihr .-Ost rallei uzureichen Da' zu pr!('I!'l'lllle \'adium hutriig-t K 1500. Pläne undB",liug-nissp liegen im ~tad l ltauam te auf.
3. \\" ·g.' n \ ' ('rg humr von D e i eh)! I' ii h (' I' a r h e i t e u für
I die En n ·ileruu tT des Durnbtu-her Fr iedhofes im X"II. " ' jener l;cmei ude-lu-zirk» findet ~m I. :' eptemher 1. .1.. vormittags 10 Uhr. heim ~lagi ­
I I rat.... \\' ien eine öli' ·ntlieh.· ehrifllicho VI!'erll'erhandlnng statt.
I
r ad ium 5%.
,I. D.'r Ilan der :-' t aal sei 0 m <' 11 • :I I' S I' h u 1,' ill • )'Itra im
\·('ran",.IJla:;ten KO"lenh trag., \'011 K !:!.:!Ii\· " wird im Oti'erl wegc
\'erg,.h('n. P ip IIt1'.'rl\·erhandlung- timlet 11m :.I. ::;e)lL.'mhel' !..1., vvr-
mitlags 11 hr, Ill'im dorlig"n k. 11. Slaal 'hawllnte 'talt , hl'1 wcleh('m
auch ,Ii., I' l:ino, Ko~t '!HilI ('hläge und Il"dingnis",' auflieg,"'n.
; . Im B"rt'ieh,' ,1 ..1' ~l l1d l Kareag "illtl I :! B I' n n n e n nac h dem
1' II I1 I )l " n ö \' ~ t \' lIl " zu h v h I' 'U. Auf diesll .\rlll'iten I' 'floetiorOl~de
[Jnt"rn,,';lIl"r \\ ,,1I"n ihre .\n],,,lo bi ' :j. :-'eptulllLer I. J . an das dorll W'
ll iirgt'n n..i~I,'r:1I111 richlt'lI. h i wcIPh('m \\ eilere .\uskiiufto er the llt.
\1 ,'rdeu.
fi. Zur .\ usfiih!'lIug der ill \ ' rhillllu llg mit dpr Zusl1l1llllen loqung
d"r laudwirt ,..haft liehen Urulld tiieke in der Kat" tra lg"lIll'l.lId('
IIvll" rn illl G"ril'llI~],"zirk.. I1ain1lurg- ul\tl illl ]loli tischt'lI, ...UP.zlrk ..
IIn ll.k a. d. L . durehzllfiihreud,'u Eu 111' ä s seI' u n g u n d J.I' I n .k-
\I a. se I' I "i tu n tT 11'('1" " '11 tii r da" .JlIhr 1~ IO:? folgt'l1\lo Arb.·lt en 1I11
11I1" 'rt w("' (' \, p r ,,('h~II : a) di.. lI ers telluug de r ElllwH'"e ru u g-sgr;~hen .
A ll hub .... ,llit ~'~llil'h,"'1' 11el',m i" rung uud I' lani eruug dos .\Ial or llllt' s
ill. Ill(IIII:I. b ) Aufcliimllllll1",'n mil ::;karl'ierull g der Bö:,eh!1I1gen .1000 JJl1 j
c ) l f"r\'l"r:,i,·lu'rungplI mIT Fla"hra:,en 10lX! JJ~s; . d ) Ulur;:r~i~I\'I';1I1~
lIlit F le"h l \I prk 401HllIlS : I' tla" l'ru ug"n Ul il N CllJOn 40 JIl., J 1~ U ltIs
. 'I' . I ' ",) I1 1'111 11 'lfl(lrlll .) 111 T ipfe, . \ u~h ubmasse tj UU 111 ;
.'111"8 ,'Ie 1\' . , I • • - I (4 ... k
ql 11 ,'1' '1" lhll1 ': \'ou Dllrt·hlib sen aus I'vrllandc clIlen~s. alll)l f\ )Le l~n ::i:;U':
'r>un .hl:i "r,....m 1'111" 10 :-'tiiek ..; III lan g j h) ]) rall1ago-. I' OI t~n, fer
• • • 'ro' 11' \ 111
"
I ,,"en lIud Zuw('r en
slt'lIulI' dt'r :-'au" - ullli :--:lIl1 n1l" rallle; ,u~ I u, ~ p . •
(' 11. :;o .~ " ) ",' unS ,) IIt'r~t ·Ihmg eil1 <'!' Trinkwa ~erll'ltungIm Ge~Lamdllll-
1I I, ')0 "1"1 Pip u:iherpu DP!:tl1 de r ZII "ergo en onvora n..(' I a!!l von '- - .' "-. t • .- fO' . ' 'he
Arh••it pn , 'iml au, d('m IIl'i dem k. k. LOl'aleomm,lss:lr, ur F{rarl ~en
ll)l ('rat i" nen in \\' ien (111., H unwog :!' ) zur EII1"IC.lt :m ICgen(1
. () \' . I 1.' ~ ., " ' Il tom11('1' bCl dom gena nn enI'roJ ' l'l t' zu er::.,'hen. f prl,' ' 1Il ' uIS .... . , . UI I'
Loealeomllli -ilr 'Hi.'r ]'i ~ I. ~e)llemhllr I. .1., \'Ornll.tta"5 10 Ir, '01
d,'r im (; emeiud"amle in Hollern t"Windenden Otll' l'll'crhandlung zu
iihp....,.idwu:, . IM '. tT d '1'Eis,'u-7. \\ (""e n \ ('rg-t-llllt1g lIt'}" L H..fer l1l1g' lll J( J. OJltlCl U Jl~ ~ 1
('''11 Iru" lioll ....Zillllll••rIlHllllb-. ~ lt' i lll lll lz : l r lo..itell IIl1 d eVl'lItue~1 Erd- 1112(.
• • • 1. 11' j ·).j ·j hlIaUIlIf'i:ftorar h,.ilell im \ (rall ..hla1,.>1ell h O, l l' lIul'l rag". \'O~I \ • '- 7 "
IIl1d K I l~IO I':lllsehnl(' fiil'd"II U( hst,'" ii bl' r dl e\ o r~ r te l! ulu
de I' :-'lad t " a h u illl ZU!!" der Deg PlIga, . ,'" im • :~?J. I.lt·z~k~ fil!dl't
nlll [1. ::"')11"111"1'1' I. .1.. \·orlllilla:;:. heim ~[ agi " l ra lt' \\ wu P lll otlou th",he
8,.hri ft HI.IIl' UII"'rl \'I'rh:JJull\lll!! slalt. Dill VIi' r llwhe lf., kiiulIPII heull
~ Iad I" a IIH ml,' ..iug,·~,·h,·u \I el'll\'lI. \ ' adi um ;lU/O• • '
ti. Di,' Li..r..rllll~ d"r erfordurlkhclI ~[ a :; c h I. ~I C 11, \~ . 0 r~-
I . I' . . I I "''' 0 " e 11 s t '1 11 d e fur dwz II 11 I! e lIll( ~on t lfrt'U '.. 1 n r 1 C 1 U n C' l."'I o' •~1"l nll in d u " tri " -""'r k';; t iitl ., ,Il'r k . u. "taa lliehe ll ,n,.~\·erhe8c1.111 lc I!IT(' 1II ,. ~ vit r ",.1:111"1 im Il lr"l't weg" ZUI' \ ' ..r!!l'huug. Die I\ osl ml ~1ll~1 1Il1l
r :!;I.()UO \;" rllll ;' · ll1 l1 ~1. •\ 11 hOlI' L iud hi 10. ~ )ltel!llwr I: .1.. \'ormlt Iag ,
((l Uhr. h"i <1,'1' Dir l'l'l ion ,,"i):'pr Lohrau 1:~lt "mzurmehen, w~.selh t
:lIl1'h di,. ullh ' r('u B ·h..lf.· und IIt'diu" uu" ou "lIlgeseheu wordeu kvuuoll.
r a<l illm 10% , • .. ..
!I. Di,' (: m('illd,' •-i('d,' q.reorgelllhn' (BeZirk IIrux, Bohmoll) Yl'r-
"i " t i1ll 1l11'('rt wt'g(' .Ii,. H.'r, lt' llulIg "iuer C n 11 a 1i i e I'UII g s.a 11 l a !! I'
~VII "11. 1I ;( ~) 111 Uillg'1' 1I:II·h ·illel' l..~illl Bii.l'g'ermei.st(,1':J1III e erhugeu<l.e ll
:-'I· izz(' . Ko- I('u lo' ,. ,." ·r-..hl:i!!,' ~ll1d bl 10. :-" 'pt e1ll h"r 1. J . " UllU
dorl ig"n lIi1r" erll u·b t,·r:JJut .... ,·iUZllrl'ieh('n . .
10. Il i ~ .\rad(' r Bet r i,' h. leitllllg d. I' k . 11 . , Iaatshahue ll verglh t
illl (I t1'.·I'I 11 ,"'''.' d"11 Bau .'ir1f''' auf tier lIeuen ll eizanl ag'J a ll fz ll fiih rCl~de ll
K n 11 z I I' i- ... 11 11 d '" 0 h 11 " " h ,I 11 ,I e f"rJ1l'l' "i m'" ei u~l'icklg.'u
K a , t' I' 11 - 11 11 <I .\ [ a g' 11 z i UI! 0 b 1i 11 tI es. I' l:ill(', I~ ost ellall sc h! : ige
ulld 1I•.dil1!!lIi, t. k,illllell iu dpr lIah m'rhaltllug - :-'l'cl l~1I d ~r OLlgl'U
1I"l l'il' '' It.itl1 l1g' •.illg'·'1h"n \\ .' rdp~l. "':11 \I .,I..h!'r atlt'h . Ihe Ufl('r t ~lrt~ l' k ­
. "1'1('11 111 11 1- :1 "I'hnltl i"h ,illl!. Il u' (Ill erll'erh alldlllllg' hllde t a1ll 1h. ~")I ­
1('lId" 'r I. .1 ., 1II it t:l/! I:! l 'hl'. ~Iall . VadiulII J, nO()o.
11.•\ uf <1 •.1' .\Iulli,·i)lal Iraß,· ( ' ,h arl' l'ly -I'araj<l i,1 <1 •.1' ( ' 11 " ' 1'-
" a 11 <1, .1' ZI\ i"..h"11 K1II .o - I 1,,·lin,!Ii,·!lt'1I Kiik iilliihr iit-h ' ." )'. I IIl1d
der J)urchla~ ,'r.:! im veruns..hlugton I o.Il'nh('lrar-:e von I" :!1.1 5' '!'
herzustellen. \ \'og('n :-'ieh('rsll'lIun~ di ... ('I' Arbeiten findet aru Ili. .'1 p-
tomher I. ,I., vormittags 10 hr, heim k. u. , tunt .luuuu u t.. in .' z,-\k h '-
udvarholy eine ( ltfer l l' crhand lun;.! s tutt , Il i.. ll tl'e rlh 1H'lfl' kiillll, 'n llf'(lII
g'n: unten ~t< t bauamte ('ingl,~..hen worden. Yadium ~)u/o.
I:!. \Yeg ('n\' ·q., hung-derEinrichtuu<r und \ u b v u t u n jr
d 0 I' 0 lek I I' ich I' n B o I t' U I' h I u n g in 'a'i'.cza dul Bu 'I' I' ruvinz
('iudad Real ), u. zw. :1000 lü rzt'n Leuchtkraft auf :!~) Jahn', ' timlt,t Im
I!I. :""plt'mb 'I' I. J . eine (ltrerlverhandlung tatt. Ko I..n 'ur 111 ,·llIa;.!
P t' I !1!lOO j ährlich. t'aulion ca. Pe: otas :)00.
1:1. \\' ,;.! n Ypr;.!I·uun;.! dr-r 11 (' I' S t e l l u n ir o i n o s .' I, i u-
W U I' f l' im Doua u-F'luss be tt r- Zll is ..lien dem rc, ·ht. ut rigvu Bl'ii<- k, n·
kopf und dem Ilfo lt p feiI" r cli-r .\ Iar;.!an'tlll'nioriit'kt' mit ea . liriO 1113 :I..in -
material findet um :?O. ~t'pl"IIIIo,'r I. ,I.. I'urlllitta;.!. IU I"hr, bl,im
k. u, 't: at -hriieken· ln :pct'luralt' iu BlHlap"Rt ('inI' (ltr..rt v..rh umllur....
tutt. Die näheren Dat n und Bl'd in" ulw ..n k önnen I"'i der au "'Irt'~
ln-nd en :'-'1011(' eingesehen werden. e- '"
. 14, () i k, k. Eiscn ~llIh ll hau.J) i l' t' t'l i u n vergibt im lJtr,'rlw('g(' die
1,.1e f I' U n gu n d Auf S t C11 u n ;.! d " I' 1II o c h IIU ich o n 1·. i n
I' Ich ,t u 1\ ;.!e u für ~I io \\' a ss l·rs ~a li tlu ..11 ~tawczlluy, KUlllarn u.B ut'zaly
lIn~ ~hlopczyc~ der Im Haue hofiudl ichen Huhnl inie L(\ lII b l' r ;.!-~ amhtl l'­
~~h~lsch-ung-ansch~ GI'('nzo (T heilatn-r-l« - LO lll h or~-~am lo tl r). Die
LlCt('l'ung hat au t Grnnd de r dicsbezüglic he u Ang-ebul 1"'hplft', al :
_\ r,l,~obu l form n l:.~ r,1, Bl',d:u:f anSIl'~'i8, Li,lI't'rungsb fl<l ingni I' und '1') p('n
plane de r k , k. östc rreichischcn ~talll buhn on Zll e rfolueu und k öun udit'~e Behe lfe nebst den lIes timmll n;.!l'n für ;las An",'bo~ bei LI!.'r ,\ 10·
th 'I!ung !J LI" r k. k . Eis('nl mhnball-Di rt ·,·t ion und IH'i d..r k. k. I',i ..n-
hahnbuu- Leituug Ll'lllberg ,'iu"''',l'hpu und b..i LI,'r 1'1' tort-u Ahthoilinu;
;.!"gcu \ ' e!'f('iitU!lg <1('1' K os t r-n l", ho l'on werde n, Un"'rll' ind Ioi , :M, • "I~
t rnher I. .1:, 1Il1.ltags 1 ~ Uh r, im Einrpiehnn g pruto 0111' der k. k. Ei en -
hahnhau- l Jirer-t ion zu iiborruicln-n. Vadium :,0/0 <11' \\' ('r tl der
Lieferune.
, . l~) . Die k. k . :-'taa ts lolihndir t'l'l i' lIl (ll miit z I'('..,,~ibt im Otl't'I'!l1 ..,.
dw L..l(, fl- I' 1I!1 g d I' S 1\ ,. d a I' f e fHI' .luH ,Jahr 1 ~ 'O:l all Ei, ~l­
\b g' n . , 0 11, :-dlll ,, " 'k " ~lfe l~t'rn un d Hu n 1}!?plI It.. 'pr l' cht ' Imlut llPih'n fur
f ,ulI'bl'lnclo ' \11 I ~ t e l SUllle I IIpfprw arpn, .ZIIIII, Itohlllalpl'ill(, 1I11d ~( ..t 111.
\\ a reu. lJa ' UII..rl fonnlli a ro, w,' I..hes d1l' lI,th ..rpu An;.!ubl'n ill"'r 11, -
darf nlt'n 'CI.l und IJi" lI·u.' iun ou pnl h!ill, 80 vip dip allgt'lI11'iucn 1I11d 1 .
•oudereu LH·fl'r llng ,\,,' dlllglli I' kiin ll('n hpi de r obi""n 1)1' 1' .t' .'1'I 1 I 1 .. '" ,. lttU ""1-gl' (' 1011, . '0 IU ~"' II udl',r g"'gpu 1,.llIs..llthln;.! des Porto bezo"11 \\ "nll'lI
A nhule 11 111 Ius :!lJ, Spptt ' ml,cr I. .J. lIIittags I ~ P hI' h"i d I' k k' .
bahmlirectiO Il Ol llliit z l'i uzu brill"(' u.' , . " , tu IU
• ll i. Dic \\"as l' l'gt'uosspn;.'·llllft zur I{I'''lIli r llll" dl'r \VII . I" f'
U II II I·.rhauuug vo u Thalsl' l'l'rl'n im Fl u ssgol~i {' l o I .... (, .. I' . , ~ ~u ,
' LI ' Uft" 1 l r . 01' Ilz('r ..I "v('r~~ , !\II " or lw(';.!p dlC Au sfi ihl'll ll;.! nachslohell<l ' r II IlUll r b (: i t ,: II'
CI tur d !,~- 1I.1 al~I : t'lTe all der Schll al'z" l1 " cis 'll obc rhalb It n <lo l f~ t h n i
ulld IJ) tur dlC I halHpPITo :l\n II lIrzdOl'f,,,·bn..Jlu I ' I' . I 1
I, . 1 fl 1 I' . v 'PI _" It' len '1'1''' 111'-( 1I1glll S 10 I' IIl1t UI el't tOrJIllllaru si llli Zll I" I ' .., ....Th I 01 IU r(' lso VO ll \ (, tür .('<1"
a spc rre 1'0111 lIIJ:lIIIIO dl'1' GPIIU ~81lIlSchaft C Z · , J .
AItl.lab olldol'f, lind I'UII DI'. •losl,f 'I' . ' I I' .' I 111: 1." l I' 111 1111." In( \ II "d I ) 1I I' 11 II a ( In . elcll(llIl" 'r ' 11~ I 'tsta tfel~Jl atz z\ lI beziohl'lI, bei w('lch Iplzl ,'r em d il' PIllI.., Zl~r 11,,, .S\l' I au 1C;.!01l. < ""ote silld his ", I ~ . I I . 1 J ' ',111-
I · UI - .• 'I' 0111 " H IInll'ws I" I I,('Im IIlIallllO dc r (; 0110 '''" spln ft ' I ' ", . - Ir,17, \\'t ',,, F '.1' . l'IIIZ II 1I'11I ;.!plI,
ill ~h\llri d f" "~.'~ . 1'1'10 11 1I:l;.! uud AI! 1" 'lItUII ;.! eillllr ~I a I' k I h I I I_
ur ,lUf IIl1 d \ erkall f SOWII' Zllr F i 1 ". , .~11 ..hllllllf'~ ~a! II C} I , lIIit pillpr .\ " tlu'HIII!" riir 'FI;ii~"'i;kllelll':-'I' ,VUII l ·lplr,"III...
,Vt'a e 111' die 'I' I ' I . ( ' ...., . ... lU um 1'111"111
Ir) ( I t I I • all S -, ,pzw. . plIll' llId l'-, 1"IIl'I'I'ehiinll'11 11111',1 I" I• "0 ".1' J . I ltr h UI 111" ,'li
{'a lltiulI "olrig; 'I'~"~~a , I~-~~'~~ I all!;~llu~l~ l1~"Jt'r\~t11I1.t. ~J i p zu ,l ..i tl·lItl..
• • .. .1 11 J I J111 en~ln·, tlCrt'tarl.lt, .
Bücherschau.
. ::':1 '7. 11 and "neh der Sdllli h nd"lw \' UII II · I , 11~ tl' I 11 1111<1 IIr. A ug. , I' t tl I i tz k' I' i \\" , . I." ,10 ,11 I' • I'~I\I.c i t " , lImg,·arlll'ild...\ utla;.!... .1t' lIa ' I!I:'~ ( :1:.11;, ~1I11, :1.10. h ""lidII
1
111 '1'11,
" iU "ob ~I .)~ , IV I t • r. 1'0 "h,
, /I ie: ,: \" ~rk bil'l cl in d · , , \ tI .
. tlilldi".. (Tmar" 'it I ' I' zlll l' lt':1I < 11 111-(1' 1I11'lrt 11111' ..ilI.· 1 ..11~J!)- ·~· t. I l . U ll~,. Ol l( prn aue 1 P ll lP " .. rg-riißcrun' \,on ' ~~ t ulf
, ,I I 111 IIIU ei llP \ l'rlll l'h 1'11 11 , tl .1' A""ild lll " , I "
d..r. ,.J"ell VU II 1 ~,-I rlpl' I \ fl' f ' , 111;111, III( "111 tllI Zahl
I I · . • 11 ,I ' I' a ll ,1,,0 ·111 ·1 1l'1 . t \1' I'1I11U' "'IIIIIl" ulld \ ' 1'1'" "0 'I I. ' " 1. , • It, I" ..I'
... . 1'0 " r IllI;.! I t a Il'r a llch dpr \\' I'
mCllla l('1I Bllchp II l' plltl 'I('11 "" t' " 1' (11'. I' IIIUIIU
. ... '. Il'g" " 11111 OIlIl'IrI' I r Y f
d:l' Il lll fa llgre il 'l~ p ,\ Ia turia l ill Ii" pr 'it'I:l lit'lrc r \\' t'- It • 11· er I "I'
,ho g" allllllie IIlIISl'hlil;.!iW' F:II'}dil"ratlll' ill kl'i . 1. "1' " 1I,)(t'tll'lllll.t Illltl
gl'Zü""1I Ir." 0 I> I " I . I1 , 111 • 1'1 zu ({Itlll'
,.... " 'lI. ,' 1' . uWlJllalll 1"11 Iw 111 111 t dt 'lI\ 111l1'1r illl \1 I I I I;.!l'. C lulzloll I' h ll ll ly~i" lI i k ,. 1' 1)1', I.po 11 11 I' g .. I' 8 I ' • I ,al.ll '0" 1
755), ull tl ('lIthiilt ';III'h tlOI' ..rsl p TI",il J'pUI' \1 H I " ~l l l z ll l~' " I ~ " I "i
'I' I ' k • J." 1111 " (IU tür I0.' 1111 'Cl' vu u gl'iißt" 1II \\' 1'1'1 s illd wil.hrplld II ' I' ""11I1 '1 1 . I I ' , (' I' 811' I 1111 ('l'I I' B,1 I IIl1g I:l II ZIC 101ll' 1'1'111 iil'zt lil'ht, Thl'il Vtl lI tlPI ' \1" :111'
Ihlil i" ,'n "anitllt~ )'I' f"I'f'u tll ll J)I' Au " " I l ' I II k lIn . 1111 t"l'1l1l1J' 11 '1'1 '1 ' . ... . 1 0 I Z t:1I111111 111
a, ':11 1('1 ~.II Zt'I;.!!. das W (,I'k VO ll tlpiOigl'r , ehrii(' her' ulld ' 1'1 i'~:i~t~~r .\r~JI It. uII.d VO ll sc ltoll"r Ulltl ;.!riindlidl..r :-':ll' hk"nI7tlli "11~,"ll.('r l Il'h 111 Itll;.!l'!HI (· :\l'ht Ah s"hn iUl' : . 1. Da :t'lrlllgl'J,' Utl.. I.
:lIInc lttlgl"UII.'1 Erhaltll ng . /1. Illtl'rn al l\ lind d('n'lI Hll l~i l ' '' ' ':I~l::'
'I'rWaIH tl' ,.lnl'l..htll llg<'II , r:. I (y ;.!i"IIl' d,·. IIt"rri ..hlt. /) 11 '
d.. I ..hr"r F I) 11 " . . J{IIII"
• . . . , 1'1' 1'''Il'III·ullt ..rrl"hl F I l'lc k " . I' ,I I' 'II ' I I I . ... '. UI'J" I' 11 11' .rz.. 1I111;.!(t' r • "lII Jtl"l'nt. (; , Kr aukh..ill'lI UII<l I' rilllk li..tlk..il zu HiIIlI .. ill iLr, 11
,""(" 1lI1' (llrtlt'I\('J1 III H f'IIt1 l·lll,·lt-hllll r . ' 1I dH 111 Ih, '
m I1 1'11('11 I'h 1\.. .h·" I: I I 111 11111 \ .. rI, UII' 11 III \"1'11 I' Auf
I " I1t'U I" .•rl,till '! "11 I' rut lltillri, h \\' "I" r. Z 1.11.'1' II m<l . • -11
ulld ,.:!7 , • It. 11. \ h l 7 1111 ,drtll'kll 11 \I,hildull 'I 11 IIrulII I'h ..i , 1~lol.
F n . dridl \ i I I1 , ... ulld ,~ , I III . I'n·i '. h, ~ I 111, ,{l,d. \ 1 11 '1~ I,
I >. 111 "11 UII ur' 1111 " ' I' Z. il ill ,nl'rk, 1111"1111. 11 \\ urt' 11 h..
PI'I...h"III·1I 'I' 1111 11 11 111, d, .. rli. 1-(1 IId"lI \\' , rk" j! 111111 IIl:h d,'r
zl\f·ill· ' I hl'il ', -f,,1 I, ,1 ..1' lIIil I,ill"11I \1, ('hIlilI' 111" mIlli tlll'"r('(1 ,'11t'1I
IlIh Irl' 1"'''';11111, ill 1,1,'h"1II dill i..hlil! 1111 , tz, ul" I' tli .. h~I.,,·r
1!"'UIIlt'll'i ..11111 H, illl'lI ulld ih ..., \ ll\l l' lId llll ' 1111' ,h, '111I'"rlt d,'r hilI'
I~"'II I li/rl' ''' IIti I I n.. i,·llIllIl!'·1I 11 "111 tIId.'r 'I' l'lzl \1' I'd"lI. .:d 1111 I ~'rdl'lI
dll' ' 11 I "lIdllll "'li di, 1'1' 1..·h"" 11 111' dit, hl uri tI, I' \\ Irlll, -\I'llulIl',
tI"r 1-.1" lil·it.,I. tI"1 11I li ..I.. 11 ulld "I, klri I·11t'1I "hll ill 'UIII"'II ulld
d"r 11 drud 1I11lllik '.,/., I 'I ..I" i ill I" ulldl'r, (Iil IIlJl'h \\ I uil' lJl'
k Inlltl: I: i 1'111 • 11 11 1,111' 'I il' un, d, I' Lu ft "h in 'uu '''11 '''li ,·lIfllit·hl·r
\ 1I '1,liIUd l' 1"'l'u, 'k il'hli 1 lird. 11 1"'11 il' • hUII I" 1111 "I' 1'11 1I1IId,-
dito I "11,, I' I,rhoil d, oill d. Ir, "' 11 (;,.d IIIk, 11' 11 'I ulld di.. \11 I!"
I,ild. I I I:I,·~ "'Z d"r 111 111.","11 I,h. 11 Il lrI '1111' 11111 \ "I' '11" "'11 I Ihr
~t-nlJIIIIUf'n ., HIli Jl t I 1" r ur'l huh. n t ret. n d tlil f \ t)r~lig'f'
1111 urh.. ,. IId, 11 /.\\ 11, 11 11 11<1. 1111 ,{II It'hl 11 \1 11 d. I"uliutl, 11 illd.
BI I • 111"111 \ "I' ,I, 11'11< mil d. r drill 11 ufl I' 1 111 111 n
~ \ .. rh 1111 11 111 .. I' I' rt, I, 1)111' 1" 11 c,J I' hllll~ 11 I 111 111 I I' I.
I il ,.:rlllldli, h ,h. I UI lI·l.. 111111 d. I' Ih. 11 I un I I' I 111'111'
ZEI'I:('IIHII'T DE.' OE:'TEHn. I.'f:E:IEFH· I xn A HCIIITEKTE:·YEHEI :E: 1!102,==-=
ordllulIl-( d,- ~I at"rial,'~ iu .1"11 l~u l·rs..Jlllitt pu ,'iu,'s :' ,·hitl'.." auf Gru IId
der g"llHudluug' d,' s..hifisk örpcrs ab ii neu hohlen Kus tcnt rügc r . ~I a ll
IIIUSS si..h I-("I'adezu wundern. da bei der grllßplI Zahl au suezeichneter
F:U'h llliluu..r auf diesem l: ..biet e, lu-i dr-r 1>..ispiellosen Entwi ..klumr
des Eis'·11. ehiffhuue in den l..tzt en zwanzij; .Juhrcu derurr ige princi-
pil'II,' Con stru..tionsfehler noch vorkommen kÜUIll'U, Hutlu ut lir-h \1ird
dip \'0111 Autor llllg"geh"lI e .\ urt·g'ung' wenigstens auf d..11 :' l'hitl':iw" rft PIJ
I)" lIts..hluud s ,'ill"r ernstvn \\' iil'llig ullg ulIll'rZtlgen. Das vorliosreudo
\\' l'l'k kuun nicht 11111' den :'ehitl'hau·I III-( ' ·lIiellr l'lI, sondern auch <11'11
:-',·lJitr, ,·a piliill. , :',-hitl's"i;.r.'uthiilll ern auf das \\' iir llls t ' eiupfohlou werden.
.\ 111' «inen formellen ~1 :ul"',' 1 .1'-1' vorlicjreudeu I. l. i" f" l'IIug IIII1SS jt'-
d,wlJ uufnu-rk sam g'1'1II:Il'ht werdeu ; di eser lu-steht darin, da ss iiu '1'1', '1,'
' I'ufi-lu ..it iert werden. die iui •\ Ilas se ni..ht "111 lurlten sind. :'0 wird hci ·
sl'i"lsw"ise uuf d..11 Seiten 140, 1,11 11. s. w. wiederholt "Oll den
'I':lf" lu X I ulld • "l I g,'~pl'oehpu, w;lhn'IIlI der At las nu r zehn Tafelll
aut\n·is!. Sc/Il'OIJ/lJI,
H:ltil'. Alli eitlllll: ZlIr stalisrhl'lI Hl't'l'chllllllg armierll'r Hetoll-
l:unst!'lI cliollell IIlItl 'I' ZlI l:rlllld t'l r g'lIlIg des S~'stl'mcs Hl'lIl1eh i11ll c.
\'011 Ar"hi tt'kt Eril'll 'I' ii I' 11'y, LI' ip;l; ig , A. F e \ i x.
Eill ...·hi"'kt und zIIO'Il'i..h :' tlll ikel' ! ~la ll stutzt Z11 l1ilchst 010
.1 " 1' IIn"" \1"llIIt"1I ZII~amllll·lIsl,·III1I1O'. dip. tiO tiehr die~clh,' Wiillsl·hens-
11' \' 1'1 \In..... su SI·It"u XII tindelI i.t."', · :Il·h Dlirchsi..ht (lei' :!:I :' eitl'n i 'l
UI:III I"'fl'il'dil-(t, da .1,,1' Alllol' iu das kl ..illo Blich mit d..1II großplI
T il '" ui ..hl~ \ uniilzes hilll'illgphraclJl hat. keille zWl'ifplhaft.·, ahpr :lUl'1J
k.' illl' zu Iwh,' ''' i s~ '' lI s..hllfl., sOlIdern lIIit ri" hlil-(eJII :' eharfhl il'k lIur
j.'II" lJaudw" ,'b miillig., u l:l'undlageu dit'se l' B,·n ·..hnllngen. ~I' i " tii.. d!.,
d"rzl'iti"e ll,·IHlII" llis rit-htiO' lIlIlIillllllt. " il'le .\ IItorell hesllz,'U <lal'lII
..ilI" "i;'.u,' l : owa~lt lt h t' i l , dll~ BI"llul'hhan' IIl1d \\' iehtigst e II11l1ll ftilllllJ:ll'
I 1.11 lIIadJell, F iir di .. ~I , 'h rz ah l d,,1' Le~l- I' isl al"'r ge rade das lIa,-kle
H"slllt a l d,'s EI'\I iig'l'u lIud :'tlld ien ' lIti .I:" eiuxig'<), \1 as si. · ", iss,,"
woll " lI. Jl iel' /iml"t 11"111 ,'ti ill all ..r 11 iinsehclIswl'l'lell Eillf:ll·hh eit. Fiir deli
F:wlllllanll fn·ilieh . für deli silld ;;olehe \\.erk.-hl'1I lIieh t g'CS" hri"lwlI,
desh alh aher tiillll tii" nieht llIiudp l' lIülhig lind el'wiins,·ht. da in .11' 1'
deli tHeh ell Lit" ra t llr darin ein "mp/indlich" I' ~langl' l hcrr sl·ht. F. '" I,',
~:!:I~I. I)j,' rl'rll'l'rtnlll: dl'l' ausl:l'hranl'lll"1I j;asl·eilligllng"·
mllSSI·II. "tl 11 F m nz B ii s sn,' 1', 11Ig'1·lIi,·nl'·t'h" lIIik" r .1"1' ~t;idti;;"ht'1I
(; a 1I',·rk .. ill \\' il' lI. L..ipzig' nn<l \\"i"n I~'O l. F l'lInx I> ,. 11 I i c k '-, "
Es hat für dit' Fal·hlil l'l'al lll' i111111.' 1' ,·illl·1I h"I'\ 'Ol'ral-(" IHIo'n \\ "1'1.
\1 "1111 d"r in .1"1' I' ,·a .·b stt'IIt'lId,' lind ed'ahn' lw l ·IIl·llIik(·1' (; " I" I-(" lIhl'i!
IIl1d Z,·it tilldl'l, . ,·i,w n·i.·h .. Erfahrllll!! litl'raris"h zn \" 'I'\I't'r l l'n, wi,'
, Ii.·s d" r ", -rfa ~s,' r ill \'lll·li";.!"IIt!,·r. ;illli.'rst instl'llt'li \'el' .\ rh" it 7"l hall
hat. " ' ,-nil lIIall lu·dpllkt. \1 it' ,'S iil,,'ralls s"hwil'rig itit fiir d"l1 Fach-
..h" lnik "l· Ulld g-al' 1'1'"1 fjir den Ch"mikl'l', tie l' ..inl'l' llt-:lJ\C'he f.'rne ,'
sll· ht. s ielJ all:i d"1II "olu:salpn ~I a l "ri a l all F:It'hlit"ratur lind sonstig'l'n
I' lIldi"alioll" lI pIwas Br:lIIl'hhan' s hpralls1.lIslI..h,·n, notah" ne . wellll sieh
iilH- l'han l' t "' Wlls tilu!t'n l'i~"I. d"r \\inl di,' B ÜS SII <) I" s..he .\rlJeit 11 11 1'
au f das FI',·udig'st ,· 1" 'g-l'iiß,' n kiilllll·lI . lI iitt pn wir 11111' I't'chl vi..le
;;01<'111' I' lIhli"al i" Ill' 1I :Ilwh aus d,'u lIIH!.·rl'n Br:uH·hen dl'r ,·Ilt'mis ..he ll
IlIdll ~ t l' i p! ( : , 'I Il · ill lll i ~ kr; i ll lt · r" i. COllcllrrl'nzrii ..ksichten nn d zlIm gl'oll" l1
TIIt·ill' "i 11 " I-("wis, t' 1':1 ' ~i \' i t ;it \·,·rhind..rn dpn g'l'iilll"1I Th ,' iI d,'l'
( 'h" lIIikers" ha ft, ihr,· Erfahrung','n mwh d"11 and"I't'1I ( '011 "1-(1'11 zllgiinl-(-
lich 1.11 IIllll·lw n. B Ü S 11 t' I' l" ';;pr i..hl ill d"r Einl..illl ng dill 11 l'l'k 1111 1'1
lind dplI " -' -1'1 dC'r fragli..tH 11 ~la l " ri a l i t' n , go"ht ,Iallll auf di,' .\nal."s.'
1111.1 '" pr t1,,·, lilllllllllll! d,'rs"I1"'lI iih"l', h,'~pl'ichl hi"l'allf in kl ar..r IIl1d
fa s~li"h " r \". ·is.. di tO h"lItig't' pl'aklis,·he ",·rar h..itulIg'. indplII "I' hiezlI
11 IIIII ~ I rationl'lI 1" ·lIiilx!. ZIIIII :' ,·ltl lIs " w"l'ti,' n IIll' h pinigo wi..htig'"
de n (; ' ·I-(..n.lalld 1,,·t r.·tl'Plld,· I' a t, 111" h.'sl'l'l,..h,'n nlld dann allf di ..
I ;ew inllulIl-( \'011 ( 'y llllprodllt'l " 11 dil'"et :lIIS d"111 L"II..h tga~p hill-
!!,-\I i"~"II , .1 ...1"111 Ch" lnik,' r uml inslJ., . olld,'I' ~ T ""huolog rll kall n die
\'lIr lil'I-( "IHll' .\rl.dl nllr auf d:ls .\II,'r\\iil'ln It' plIIl'folJl"1I w"l'Ilo'n.J)r , B i la Luch.
7:lW. rllrlrligl' Hltl'l' graphbdll' Statik mit .\ u lI'l'n clllug' auf
dit· 1·' I' ~ ti g'k l' It S . nt · I' I· I ' h u u lI l: cll'r lIauI\l'1'kl'. ' "IIU " · ilh . K 1'1' k, wcil.
(~"h , Hegi el'llllg ' rath , l' ru fe ~su r all d" r T eehu. 11 o..hs"'llI I,' ZII H:lllnoY(·r.
;\18 .•\uh ug ZII de - '-er fas ~ l'r ., " tJr t rii ~" !1 iil,,· r. ) '~~a ti ..itiit 'Iel!re':,
Z\I ..II.., uU\'pril l1l! prl e All llag". Oela v, ~'~l ::--"Ileu. lIu l ~;l Il nl z chllltlell
IIl1d -I T llfulu, Il llulIll" " r U10:!, 11 ,' I \\' i n 7' (l'rpis gt' h. ~I :3.)
I)a Bilch bi ld., t eilll-II fa~~lieh,'u lIud praktis,'h,' u L eilfad eu ZUI'
AII\I " 11 cl1111 " der '!T:l plltl~tati;;,·h"11 ~I et hodpu bei Li\slIug \'IllI A ufg-ab ell
.1••1' EI : l.Sli, ~"it ~ h ·17re uud Ballm"..hllllik, E zl'rf:i llt iu a..hl .-\ 11 ch uitle,
w..l..he d"r 11 'i h,' ulldl iill,'r folge lId,' ~I at "rieu hau delII: F lH d lClI \'er -
\1' ucllulIg' ('1"'11 ,'1' Figlln'II, Zu;;amillellsel zuu tr " ou KrHftell ill eiue r
Eb <'u e, S('II\\'l'rpu llk lt- uu d F Hk hl' uultlluelllp. ' ",'rt)wiluug de r spau -
uUlIl-(eu iil,,' r "iu eu (~u l' r8 (' hll itt . lI il' g llugHU'l ll1 IIte und (~1I 1'rkrHfl e de"
l'ill l': I<' IIen lIa lk .,u : , Einf:wh "h Fa..h" t'rk. Er ddl'u ..k lIud :'tiitzlIIllUl'rn,
"IIIIIi..II T IIIIIH'IIg't'wi\llo t'. ) )io .\ l,h:lIl1lIlIlIg' ist dlll'..hwl'g ..iue elcm -ntllre,
fa I mit all "'h liellli"ht'r B,'uiiI7.ll1lg' de Kr a ft - uud :' eilp..ks. :,owohl
di, .\ lIlJild IlUg'l'1I im '1'0, le al s :luch die vie r bcigpg'eb"lI enlithogJ1IphierlclI
'I'af"11I silld 8 .. hr tiorgfllllig :Il1sl-(dührt. 1'y,
t' l il. FOl'Jllcl1l ulld Tab Heu ZtIr HCI"'chulIlIg 1'011 COII -
. trul'flulI~lIl1'ill'u lIur ZU", Ilrul'k (Kllirkl'n) ulld Bil-::-Ullg. " ou
11"11,' K 0 ,' e h I i 11 . Zilr i..h I ~ IOI , Ed. H a ti " h e ,'. (I' r <, is ~I ·L t'O.)
I ja. h iib~"h :n1;;g'..~lllltet'· Biichh'ill elll hä lt a llf 100 U ·tavseit ,.u
dir iilJliclll'lI wiehli:;. t l'lI 11 :llIpl furl lll'l n, d il- F, st ig kcits- uu d Elaötir·itiil s-
co ';ffici ' ut u 80\1ie die zlIHi 'igen Sp:lnuUll"eu uud öpe citiseLeu Ge-
~I ; ' I " I' i u l alf~""I1IIII"1 \\ u rd ... I ' a i I .I...·h vhou 111' hr ein ", .", .~
\\ ,'r~, und I' ro f \ " .. 1.1 I' I' S 11,' dlt id.-nh,·il. ~. ine vortrvtl'Iieh .. A rlu-it
1I.ls - ..ub,'a rl" itllng d , illt, rvn lIu"}I<' zu b. zeivhuou. da . ilun ..i""lIt.
lieh !JIlr al. .\lIr..glln;.! 1.111' " ' i"d" rl,,-h:uHlluIl7 von d,' ,'n Tl~' II 11I ,
ab ..r 111 ." "s"IIIIi"h ..rweit ..ru-m \ ' lIIfa ng" di,·nt." ,'1'. «lu -int UII~ al s~..III' 11 ~'l lg,·IIt'1I(1. \\ ' ir 1'1111'1', ,111, 11 aui- h d"11 1H·1I, 'r . ,·hi' ·IIt·n"1I T hoi l d" r
tr' ·lIlull...11t'11 1I"a" hlllllg' Ull "1'''1' L . ,.1', .1/, 1'.
. f.li i ll. IIl1l1dhllC'lI nlr dr-n El 1'11 chlfl'huu, " Oll (ltto ~ e h l i I' k
1'1""111. 111' 1'1' I ' I . f I . . \ I ,.'
,..",. • ~ . I 4h t t.·rulll-{ c. pr z\\ l 'l(t tn tOr" ("llh 'rh'lI • ut ag-t"l Hut PIIIPIIl
10 l at ,,1 1I '- lI t l~:.III"~HI,," .\ lla . L" il' zig 1~IOI. Artbur F ,,1 i . (I' r..is ~I 7.)
. 111 d" r 1-.III1 '-IIIIII;.! brillgl dr-r ,\ IIIUI' 'hlll,' r. t intore 'sa lll,' "" . ehi ..ht .
11t·1 1t· Il a l,," iih"r di,' ElIt\1 i..k lurur .I,. Ei "n ehitl'huu... , a~s d"llt'lI
Z.II ~'II.tll,'h IlH'I~ i I, dll in Eligl IHI b"nit iin Jahr' Iit!' kloiner«~ (:!;!p e a ll'" ( h~'h " "1 Mal ..riule l·rz..ugt \1 urdt'lI: jl'd""h ,'r:t illl .Ia hn'
• w .w , lIurd,. ,'111 1,,·.1. ul"lul"r 1'01'1 ..hritt dllrl'll d"11 lIall dt'h )) allll' f-
l'h!tl•. "A I'O Ii ~I allb ' " gl'lIIacht. olmllhl lIIun I' bi: dahill nllr lIIitkl' · ~II ~ ' r..n F III 's- lind ( ':lIIa ls"hitl" 'n zu Ihlln hat I". ZUIII lIau,' vlln :" ' "
• ~: llI tl"1I hal t,· 111:111 IIl1eh ni"hl d"n '1 l1 lh. w..il lIIan dl'n 1I:\I'htllt'ilig"lI
1-.IIIIIII ss d..s Ei ,'11. a llf dl'lI ( 'o lllpa mn'ht , (" . •\ IH·h di, .. ,' Kl ipp ,.r" n l,' ." I"l-(allg"11 , IIl1 d . dlOlI illl ./ahn · I. 1:1 klllllll.' ·ill fjlr di" dallla·l, g~ 'II ,' ."1'11 IIll1i " IIß"rg"'\\tihllli"h g'roß, I' :-"'hrallllt'lIdalllpfl'r " I : real11:~t:lIl1 " V'!" ~ l . 111 I. II 11 1-(", If.·:. 111 IIn 'il,' Ulld ;1~1(") t 1)" 1" :1< ',-111"111 l'i lll' lI
1-(1'011"1'''11 ','rk,·III· zlIr :" " . allflll·IIIII'·II. H.·i . "ill"/1 .'1' 1"11 Fah rlPlI \'..1"
u llg liil·kl o d"r I la lllpf"r dun'II Alltfahr'-II, k"lIl1lt' lIil'hl sofo rl tlott 1-('--
""a"hl \1 " ".1," 11 Ull d IIIU ~St" ill di"~"r Lag , hlhdig"- :'t iir lll" ,' rtral-("II ,i :Il·h d"lII 1'lott lll:ll'l ll' lI ,wil-(t".· i,'h, da da :"'hitl' Irol",dl'1Il lIi,·III
I," o lld"r;; 1-(.. litl' ·11 ha lo" .. 0 .I du ...·11 di.· ,. H"i l'i ..1 di .. Erfllhl'lllll-(
"111 "1' 1-(11 111. 1"'d "lIt"IIlI "1I \\·id, -r. la lld f:illig'k"it ..i. pI'II .. r :' ..11 i tl',- ",,_
" ,01111"11 \\ IIrd,-, ," 'Izt \I elld" l" . i"h di.· 1II-("lIlt'illl' .\ u flll" rk. :lIl1kt'itdlt-~ I'III ( , I I ' . 1 I)' . OIlS ni l' 101l;; lIll1 t..I'1lI .. zu, UIII ,. "lIt t:llld"11 lIa"h ulld 1I 11"h ill
·'.IIg'111 IHI alh ·ill I" 'i :!I HI W '-rft" 11 filr Ei "u~,·hitl1'all. ,\II1o,-kalln t "illd
d" , I )al"11 IIl1d da :' ..hi,·k al "... I:i" ,'U "hitl'.· ..( ; r"at ElI ~ t ..l'II"
\1·,·ll'h ll i J' I ) :-; - - '1 I \( ' I " "
• '. 111, .1 1f t ' ( ,) ( P I l:lu t \\ Ur« '". .. Il (pr Ullt'IU IUIIg' dlttS t
S
. ~ 'l lIf! ~ " wlIl'lh' 11,,·1' "ill g-:lIIZ 1,,·d,·ult'llllt·r ."'hritt illl . '"IIil l'Ioalll' dlll '"h
eilt· 1·.l lIfilhl'll llg eI,', :'11111 ,'. al. ( 'Oll trUl'lioll lIIaterial ..... ·1111\1'111 11 II d
1111.11' d ill. "111 i.
t I'S "'" \·' ·l'Ila llk ' ·II. da di 1I11,,1"I'IIt'1I ( h" ';'llla llll'f, :r VOll
.:111 ""11 1,'1 " ' 1 " I', ·1 I I k' I) ' "ß I" k .
'"" I . _ . In 1'1 '1'11 \\ "r~ ('li (111)('11. 1( 1 t."rn ('n" 'l"l I t g' ' l~ l t
eil:: •' lah l" , tI" 1I1 Ei. t'n g-t'~f'nillulr t·rllliig-li.·ht. Init :rt~ritl~prfln ~l a t"I' i al .s la ~'k " 1I "'u a r lll'i l" II, d. h. .1"111 :' ,·Ilitl',· ..ill go,-rillg"r," Eil-("IIg" '\\ i" hl. h"i
rr
'
'' w.hl' l.II, 1)."1'1:\1" ' 111" 111 ZII 1-(,·1"'11. al. 0 tillt' giill ti~, · ...· A ll llii lzlillg' ,h';;
" ~ I . I' III I ~ " 111\·... th 'rl"11 ( '.lp it·II.·. ZII ,·rll1itgli.·lwlI IIl1d di" 11111. ('lIIehr, als
elll' 1"'lItl l-(l'lI . ' la ld l' l't'i " illl alll-("lIlt'im'lI IIl1lt'r j'-IIt'1I d.· Ei. "IIS . t•.IIt'n.
111 !)"111. ,·llIalld , \1 0 d" r Ei ,'11 ..IIitl1ll1l1 \ i"1 p,lkr Eilltra ll" fand,~l lIrlt "1I IIi\.·II t II:IIIrs(·lll' illli"h di" ..r 11'11 ..i "1'11"11 J):llIlpf ..hftl',' "1"1t l ,laIIr, · I, :11:. 11. zw. in LihiJ..'l1U h,·i I ln ' d..11 " rbaul wordell S" ill,) ~ -I' .U.·I,,·rl-(a llg \0111 11 011. . ..hitl'hall ;l;UIII Ei ..n .·hitl1t:1U "rfoll-(I I' a ll-
11I :lhlt,..h,. U . ZII . ill .1 "1' \\' .·i. " , da ,li., "imll·III,·n ( "IIl.l ru d iun titlll'il, '
d,:- ~ l'llItl'sk iirp . ' r: dll ...·h .o),·h., all Ei ..n ,'1' ..tzt \l lIrd"II, IIl1d In"I'k-
\I llrd ll-(' ·n...·i:,. war"l1 " ni"' ll t'\\\ a ul"IIl' lIautllt' il,,, w..I..II,· IllIs /101 1.
~.' · h \, ~' r Zli 10 1.: ..11:111" '11 WIII"'II, ;;oud"rn d"r Er al;l; I......hrHllkl u ;;i<· h all -
ftlul-(lH'h au f d itO \u ß" lIhaul. 'V a hr ,·III·illli.·h diirft,· hi ..fil r " iJle r ..it;;
d..... 111 land III1I ßI-("I "'11I1 1-(" \\" ,·u . ..iu, ,I di Il ulzp lall kt'1I illfolg"
I lI(h..hlw ,·rd "1I8 I... I1I l1 dig' XII 1{" par.ll ur" 1I ' -" ralll: '. ullg llOt"1I lIud
l~ u d.' r"I': ..il :lIIft ug li"h \\· in k" I" i "U no ..h niehl I" kauul \1 11 ...·11. ,\ 111I : III ~ 1"11 hi.·!t ' ·11 i.·h dil' hiilx" I'IH-U 1l"('kh:t1 k" II, die IIl'UI,· u'lI'h h..ikl"III ~ '." "1I :-;"h ill"'11 ill AIIW"11I11I IIg k'"I1I1It'U, T rulz d" r ' ·el·...hi,.d..llh,.il
d"I ' 1·,Il{"II...lllIft"1I d,' Ei " l1 lIud.1t 11 012:" , hallIIllU. il'h hi h"I1'"
1101'11 ~ti "hl 1-[111 11. VO ll dl I' For lll d"r 11.1111.. talldth,'ilt· nu" 1••l zl .....·1II
:\ Ia t..rllll," IIl1althflllg'ig g't' lIll1 .. h t. J li.- F,·. l i 'k"il d,' Ei " li i 'l II:lt·h
.l.:d..r HIt'hlulI - fll I di,' ;..:1. i,·h.. 0 d I di", Ei",.·II... IH1 ft iu , .er-1 ~llIdulI g- lIIil d..r I'. hubark ei l fast all,' 1-["\ illl ..Jlt,·U ( 'oll ;;ll'l lt'li ou~-
tOI'lIl"1I g',·"la t ll' l; ..ilI,' \1 (it " r,· I-'u11-(' davoll i I ,li,· Ih' \ 11 uii lz ullgd~ .. ~l al "l'i lll . , . . Il i,' ""rhiud ulI" d"r "iuz. hH'1I T h..ilt, IlIil l,. I · • 'i"I"1I
h!,·t..l fast di e g'l,-il'h hoh e P•. tigk"il \1i,' .Iie au .·ill..11I :'t iit'k l-,
"I!I "ol'llll.il , .11'1' It..i .\ II\\l·lIdu/lg' d,' 11 011.,'. lIi"ht ..r r,·ie hltar i;;t. j)a~~hlld "rl-(..wi..hl d. Ei. , 11 ...hitl'., illl " ,·rl-(I ..it-h.· lIIil ,'i u"1II •.(,'i,· h g'I'tlß"1I
I'ol x ,.·h ill' ht'lrlll-(l ~f, hi ;H ~ '/o , ah ','. ,-h" /l da \'o ll flllll n l~'h no..h di ,'
ulIl-(l, ·lt'h 1-(1' 1111· ... 1l:lIlt'rha ft il{k.'il d, Ei ,·u ,·hit}',· ill (: ,·wi,·ht. 1\..i11
1101.1'\ \ UI'IU, k..illl' Fltui lli i I zu h., urd,t"II, uur da Hu.I "II, \I ..lche:
al" .,· dlln'h sorl{flllt igl' lI Au slri"h 1.11111 I!rilllt" l1 'I h,' il,· hiIlIIlU I-(..h:t1I'·1I
W~'rtt "l1 kalIlI, 11,.1' .\u lo r hl'ha ud. 1I nUll ill ..iuz.'hll'n f' npit plu dit O
~\~".I.'ti -s t ,·u lIaulh" ~I •. " iu p :'l'hitl': kürp..r ill "iuf:ll'h"r, liull!'r t kl::n-r
'I se, 111 d"I' \·...·h. ·I-( ' ·ml,·u I . LI,'f" rulIl-( w.'rd" 11 IHlt'h 1.·I!Uml,' ( 011-I: ru ~·t iOIl EI"III..III.,' IIHh"I' I.. ..hri.·I"·II: I. 1\i..1 lIud I"it,I""hw"i ll;
" '01'.1 ..1" uud Iltllt " rst l \ " '11 ; 111 , . palll"II, (: 'I-(,-n panll 'lI 111111 \\' rall g" 'II;
I'. I )....k· ulld HaUllllllllk .·1I' " . :I r ill" " r IIl1d :'t rill " 'r l.Jall'·u :' (,il ..lI'lind , .. k ' I I ' : ..., ...,'VII \1111111 It· "1 11'-111"; 'I. LIII'k ..u t rllJgl'r uud 1>1II1-('JIHl lh flnder;
. ' I~, ·..k : '111. Il a . ,'rd il'h l : "holt 11. l u deli ..i/lz,' III'·/l ( 'ap il. 'lu
Wird "'11 .. kurz... dlln'h di.. T lIf" ltil!un'u uu ll' r t ill zlo B, s,·hr..i1I1I1I "
eI"r ,lIaUlllt.iI.. ulld .I,. Z\I ....kl· d"r ..1I),·u _, -"h"n. All 1,'l zl en'u III~
Iwh llt'U"lId '('ldlll-(l d"r A111 01' \ 01', d it 1l,IIIIIH' iI,' lIIil I' iit'k si, ·hl auf
d"I"-u 11''11 I I' 1 I ' I . } 'I' I .• ~ • I I'ru l' Hill g' "'I ( P U '('r t' Ih (t' IH'JI ~( ' 11f. ag-t'11, ' CI l \S nun
"~ I t Zu g- od"r I lnlt'k , Ilt' z\\. T or iou 0 n;l;,wrdlHII, wi.· d i., d..r
I· ,. ti /{k. il I,·hl·" ' ·I1I ",pri..ht . (l arill li"g'1 ,,1>"11 d" r I-[ ruß,· \\' 1'1'1 d i" se>l
1I1II 'llt·. nIl' dill , "' hi fl1J11 I1- IIII-[" ui ur, : d"r •'..hifl1J11 11 .0 11 lIu f I'ill" ralio·
~It -II. -, \1 i ,·u ..h ,ft li"I... l:nll llll ' g, 1,,111 1"1',1<'11. 11.·1' .\ ul or I,,·w..i I
111 W"lIig /l \\"ol'l"/l di e Li her hr uchli..h , j do ch ullriclJli 'I' .All-
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111111 \ iir l l' r latltlll :il'f'r lIa llll'fm a j'hl lll'lI
111111 lullll 11'1,,11,·. Oll .111 I I' ,h 11
1)",\, 11. \\ l·hiullI 111_, I Ir 1'1' ,I, ,r
1'IIIIltl, 'rh. "rt, 111111 • rllll hrt \1 tI
elnll,klt'lI I'ig'u", 11 uud I'i '111' 111 lt 111 L
(l " u t i ,. k , 1'1" i "j ;!ll.
\\ Ir '1111'1 hl'lI eil ur
• I U1t ' I it. ·I"1 tI h. IIIIIIUI
tllrill di. ZIIIII \' "r I IIldlli
III,!ritr. \pr,...tr,tl.tI. 11 \1
lIud rkl'lrl, , I dtt 1111' ,I, \\
I" Irwh \ ull " I ·hll 'u \ "I' Ir I
l \lwh di"111 ,I 1., hrlllwh tllr I, 11 111
1:,i,I...II!t·r I, 'lh'II'1I 1.1
111 I ,llIn 11 rt I'
r rallt wortlieh r }' (I • h
• I ur: l'oll t n n r I
Eig ellthuIII und
INHALT :
7!1:\l'. rOl'ahlllaire mut III;mat 111111' fl'lIl1l'ai. 'lIl1l 'III:IIIIII't a lh-inund-
fr:lIlI:ai ~ euutr-nuut I I ' ~ tl'rml-~ tl'c'llIIilllll'~ c'lIIplu,..;~ Ilall~ II'~ IlI alh l"
matilllll'~ P"I'('~ pt :I\IJlIiIIlIl;I'~. Vo u F,·li, )1 ii 11"1'. Z\I"il' Ih ln ,·.
:-',·il.- 1.' - , ' I r 111111 1:\1 - :\l li. LI·ipzi:.:- I~II)\, 1\. I : . 'I' v u h n i- 1'; I'lri •
(; a u t h i ,. I' - \ ' i I 1a 1' ''. tl'r"i ' ) 1 11.\
\ ' lIr uir-ht nllzu 1:1I1g'1'1' Z,·il hal"'11 \\ ir in c1i.·. "11 lIl:itt""1I I. I'
er~t'·11 IHilft l' c1"s 1I1111111.·hr W ill .\ 1" .·hlll .....• ;.!l'lallg'tl·1I 11 11 1'111 oin
"1111'1',,111"11''''. t:l'lt-il\\urt mit auf d"l1 \\" l';.:' g'1'g'1 ·1"·II. \rir 1'...·11.11 111 .
r.·, 1~11'11"1I zu köunr-u. c1a~, :lIwh \'011 zahl n-ir-hen 11111"1'1'11:-, 111 11 111
;.!\l·i,·hl'l· \\' " is" di" 11r:lIlt·hlo" rh ·it dl'., ..110"11 lulo"IHI" ,\ lI"rk"III1I1I1l! g'_ "
1'11 11 cl ..11 hut , ~o c1a~.. c1er \ ' l'd"". S.. I· s..I1o, t . sir-htlieh ,·rfr""I. fllr .Ii. ·
d"11I 1'1'.11-11 ' I'hc-il . ..iuvr Arlu-it ;.!'·\I·idmt'l'· all. ..iliW· ;.!1I11 lij.:' B,
urt ln-ilung dunken kuuu. 11..1' 111111 \ ol'1it'g'I'lId,' d--ut ..h-fnlllzlI I ..h,
TI",il i,t 1I1l111haft ~"irk.· .. al. d" l' "" ,Il'. \1 a. ZIIIIH,·h , t darallf 7.111'11"
zlIfiihrl'1I i l. d,,~, di,' Zal d d"r frallzii . i. ..t1'·11 1II11lh"llIali "h"l1 I' UII I
all~lIrii<-k,' \\ "it g'l·..ill;.!"" i. lai .. di .. eI"I' d"111 ..t11 ·1I. \I .·il c1i" 1'1'111' 1'11
;;i.·h talt "illl''' , 11 1,,1,,' 11 \i,·lf: ...h I·ill,·r \ ' III. " hr" ihllllg' .1. 111" '11 I..
di"II"II, \\' ,·it " rs i,l ,,10.·.. di.- Z:lhl d...... rkl:\I·,-,III"1I Zu hlz.· 1111.1
hi ..lori ,·h.·11 .'01 iZl'1I \I". l'lIl li"h ....hiihl \\ ol'eI"II, Im, ".... 1':..:lI·hll·n Ihr
ZUIII \ ' ort lll' il d ..s 1\,lt'h... , 11..1' z\II'ill'lI II Hln " illd ••.' a" hl r' g'1 '11 11
'-I'. t"l1 Th,·il" 111,,1 "ZII 'Uz.· 1111,1 \ ' '' 1'1..· "rllllg"'11 ZIIIII I.\I,-illll '11" i l "
1,,-ig',';.!,-l.wlI, di., "li., .. B..,...hlllllg' w..r! sill.1. I 1·1 ..-1' di" I:illl lll'illlll ' IIl1d
,\Iwrrlllllllg' d,· .. I.., ikll;.! ..al'hi . •·h"l1 :-'loll'.,s i. I hi'-r lIi"ht 1\" OlleI. TI
ZII Iol'IIICrkl'lI. d" di.· ;.!11-i,·h ..11 l' riIH'il' i" lI \1 i" I"'im "1' t"l1 Th. ·il 10, 'I ..
haltl'lI wllnl ..lI. \\' i.. kiillll"11 dah"r 1I'-II"rli"h d"m vllrzhdi,·h'·II. IIwh
tYI'l);.!raphi ch 8l'h .. \\'iinlig' "" g'1' lalll'l"11 \ ' IIt'a llllla rilllll 1111 "1'1 I.. I.
EIII)1f<,h llllll; ZlIlh"i l w..relell la: "(,11 IIl1d wiill ,·h.·11 ihlll 1,,-.1"11 Erfolg,
J' I.
' :lOG. u!tllr:lrlH'ilell. lIallel I : 1I:lII,.h:lIl, r Oll I' a lll ,' ,. hili tz
,'all 111 10 11 rg, )l iill"h ' ·II. t: ..org' 1) . W , ( ' ,11 1\I' a y. (I'r('i ' )1 a.)
Zu 1111(' 11 Z..ilell halol'n di.. Kiill.'l lt'I' g'..rn,· j.:1·;.!...·illt. 110, I'
" chili I z (J - .-aullllnl":; Iritl't das ill 1"·IIH·rk"ll. \I ..rt Iwr 01'1"""11<1.'1'
\\-.·i c, 1eh gel)(' ihlll ja r" .·h t . \\ 1'1111 " I' di .. :-'-!ll' illa ....tlil,·kltlr tlt
1 ~ ' . .Jahrh underts lIi..hl mu st" n\ "l' I filldd, al"'r ill ..i11" 111 )l aU, . i, .
f()l~ender ~alz sn~ t: 'l ~l) :!t'radt'zlI :,{Plllfoin, \\ i.. p di.. \V"J.!tO , .' r 11
IIr iick ell, lI 'ill. l'r . IJ' ·lIk lldil..r IIl1d Ki.·,-11l'1I ill d,·1' I·illliri/wli"h, I;
•'"raehe ihrt, . .\'·IIßCrt·1I "rz,ihl"lI, . 11 j.('·III"ill küllll"l1 i I ~II d"
~I " II _ dl'·II. di,· si,' ..,-h llfc lI, IIl1d di .. si,· h Illit ihlll'lI idl·lIlifl ..i,·rt'lI "I'
lIi..h t ,·i ll", hal' l'lI do"h \\ "lIig''' j.(.-\I ..tl,-rl. .\1 )I a l" r hat ei"" \ , ..1"1 : I'
eill !!('wi ,'. 11 I'l•..t.I darallf. di(· lIall\I ,·..k,- "I' 1 I,,·i 1I"" illll Ihr I'
lIIalPri ·he ll \\' ir k llllg' j.(l' II"1I ZII la l'1I. al 0 ersl. "1'1111 i",,"'di"'r 1'11
.\ lIznichclI d..s Y,·rfall .... zl'ig"-II, a l,l''' d ('r lIa llk UII 111'" 11111 lllllh d'•.
l~iie ~~I(' rnl'lI E r\\' !i g'u ~l :; eI,.,:. ~1 :llIdh ,i1I ! g' ..il. ".lId dl''' A lIl' a 11111{ 11111'''
:-,·hopflln;.!l'1l a ll dll' 11,,1111 1'1 1,, ' ,. .1·IIH·r Z" Ilg" ' I1 11 "11 Ih lllll .1. .. 11!1.,n 8 die \\' OhllldillS" I' "or~H-hlll~' r all "h"!I . \I .",1111 i. lIi"ht filii I',I 1'111'111
Zll'n~' e rk IlI'r all sg'..pu lzt 811HI, Ist llllß" I' Z\l oll l' \, 111,,·1' i" 1IIi1 "11
d.'·11 1Illlerha ih 100 .Jahrllll ;.!1"i lldl·rt" l1 Ll'h tJlI 1,,·,lillg'lIng'1'1I .1111'
11' lllii ..,'11 ;.!riißl'rl' F I'II I"riitl'1I11 11 g'l'11 allfltt·hllll'lI. 1.,••I"UII'III(l'rt
werk höhell enthaltt'lI lind delll g',illzli,'h "'riillll"rt"l1 \\' " hllllll" ';
dii rflliRstJ I:p,·hllll llg t l'lll-("II, Di.- Eillll ll·i!lIl1 g dl' t :rulltl ..i I :,.
aher dOl'h Uu adll ill deli AIIg" '1\ d". \ .. ·da .·rg liud"II, \\ ir 1I11 ...
lhl; ' ,
o IIl11ulh"nd 1111 lIIallch,' IHili. 1'1' d,·s 17. uud \. .•l lhrhlllttl' -r '11•
. •·Itt·iu,·u. lIur ill \\ 1'11 ig"'11 d"r ,·lh"l1 Itt·lIt,· IIU "1' 11 ,.illl 'uf ,,111 : r
I · I' I k l .. I" I I '11,, ll' e n~t-, (I t f Hn . ., ~t H'~tl , (10 1\1(' 1t trp ont prt Zllll'all , rl i l '}u ' ll I ' i
I I I· 1 \ I ,I"'l. r"",.. 111llt ,, pr UII '1" (11"111 tt'g''' Ut I' . lOrt. da I' I'hll'lI "III"S I\ael l'zillllll ' I' I I
.. I I I1 . I ' I" 11 •\\ ur(. III1S , :I I ,,"rstllllllll' II, 111 1' 1' 11 111 n , I I do"h illll ll' rI . IY I' .. I I \r' . kl I 1 110 ttVOIII 1'1' II e~ g"'\\ IIU, ~' I tJ. ül l ..... ·III~ 11' 1I11g' [.t- 1111'''1 r1i"'tt 11 11 111~'O lll J :lh..., I. ( ~ ) "'"'lltWÜ.I H" zu "l' rto lg '· II. "111 ,\.·lIll,·.... h'ltl, 11.10
111 r llh lgereu l, alll1l'l1 " lItla lt" 1I 011,' 11 . ahl'r \1ir )1" 11 "'1('n d.
flos. pneu. 1~ ~ . .Jaltrhull (lt·r tt'. hulH'1I dit.' lo1I111 Liehu' führt Iltl •. 'I ' r
prllllg' 1'1'1. I' g"'UIIIIIIIII' II Ulld kOllllt" 1I ,', uidlt hilldl'rll d I \' ,,' "I"
h ' I . . 1\ ' . I ' ( tt UII ttt· 'l'I elll " 111 81l' I V('ITl'lIk tl', da, 1I, ...h IHII " " ,,11I1I1'rzl'l . I
... . I I Ir. 1111.1
\1 i"hk ,1,'1' haupt ,i('hli"hclI l\aulllllterillli"II, 1"lIl'11ll' 11I und graphi ehl
T II..-Ilen zur l\"l"O,..lmurur von I\alken auf Bi":.runl-( 0 vi.- VOll 11rtlek d"n
tiih"11 auf K nick u ng . let zt erv 1I11"h 11,,1' \0111 \ '"da " I' in , 'I' 111
..:-',·hwl'izl'l'is"hell Ballzeil llllg" allg'''g'I'I'''II''1l .\ 1", 1111 11 " , '1'111",11"11 m.. '1'
Flii"hen, Tl'ilg'heit '- ulIII \Y i ll " r~ t a ll ll 1I101l1\'nt" 11.·1' ühli"h t"n t~U I'I'
. •-huitt» und (·II,lIi..h l\"isl'ipl .. ülu-r dir- , \ 11\\ I'lId 11 1Ig' dpr Tah"II"II , all
di« mit deutschout ulIII frallzi;~i .·h,·111 '1'" t. I )a \r erk I" vlir '11 I
sich - wie hieraus zu ersohen - auf ein zi"lIdi"h .'II!r 1'''g'r'·lIzl .·
(, "hid. umsunu-hr IIIUSS I'S auft'all ..n, 1111 . . z. 1\. lIi" d~ nurui ,·h,
W irkumr 1"'w"g'I"r La ·t ,·n nur durch "ilI" für all,' 1\,Ia tUIlg' Ir, n
und :-'pallll\l"il"11 g'I,·i..hr- \ ' l'l'llli lld" l'llllg' dr-r zulli . ig"'n 111.111 pru vh-
lI:1hl11('1I und lu-i der K lliPk f"s l igk" it nur die 1lu-ur ,·t i clu-n Eilt !i,·k ,
IUIIg'I'1I d,· ,' \ " ' r fa «rs, ni..lu nlu-r eli,' wr- itnus \'"rlii .Iil'lll·rl ·n \ ' ''1'-
uvhsr ..sultate 'I' (' I 111 a j ,. I' • horück iPhli:.r1 w('rd,·n. 11"11 ,\nford '1'1I11!!,'n,
dii- III1In im :dIW'llIl'illell an Art und I mflllll-( de. Inhalt ..."'r,lrtig', -r
l laudbüclu-r zu str-lh-u hl'l"O·,·hli:.r1 ist, d ürft o das 1"0rli"g'''IlII(' I\ iil'll lt·ill
nur in hl' 'c!I" id l'lIem ) la ß" CIIIsl'l'I·.·h'·II. t'r.

